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Morgen *Kusgabe.
1. Matt.

Ne Ergebnisse der RkiAssmnzrestrni.
. Der Hansabund hat dieser Tage ein Jahrbuch für
. ^ 2 herausgegeben , das wegen seines reichen Inhalts
Durchaus empfohlen werden kann. Von besonderem
Interesse ist der Aufsatz über die Ergebnisse der Reichs»
^nanzreforin , in dem zunächst die Einnahmen an
sollen, Steuern und Gebühren für das Rechnungsjahr
^10 aufgeführt werden, die den Voranschlag um 57,5
Millionen Mark überschritten haben. Dann heitzt es
°oer weiter:
jj, .„Wenn hieraus jedoch gefolgert wird , daß die
"teichsfinanzreform in ihren Ergebnissen die Erwar-
^n,gen erfüllt oder gar übertroffen hat , so wäre das
N grober Irrtum , denn einmal ergibt sich der Über¬
süß zum allergrößten Teil aus Steuern und Zöllen,
^le vor der Finanzreform schon vorhanden waren oder
nW die Reform nur ganz schematisch erhöht wurden,
Ehrend die neueingeführten Steuern durchaus nicht
°te  Höhe erreicht haben, die man bei ihrer Einführung
^wartete . Aus Vorsicht setzte man in den Etat nicht

vollen Ertrag ein, sondern nur drei Fünftel des-
'^ben. Aber nicht einmal dieser Ertrag wurde voll er-
t jcht. Im einzelnen stellt sich das Ergebnis wie
Egt dar:

Die Schecksteuer war mit 7,35 Millionen Mark im
veranschlagt, tatsächlich hat sie nur 3,6 Millionen

j’catf  gebracht : der Ertrag der Wechselstempelsteuer be¬
sagt 18,73 Millionen M . statt 20 Millionen M . des
Voranschlages: die Leuchtmittelsteuer brachte 9,33
Millionen Mark gegen 15 Millionen Mark des Etats,
Ehrend ursprünglich der Ertrag auf 20 Millionen
Mrk berechnet war : die Zündwarensteuer lieferte 13,6
Millionen Mark gegen 16 Millionen Mark des Vor¬
schlages ; bei der Tabaksteuer war der Ertrag 11,76
Millionen Mark gegenüber dem Etat mit 14,4 Millionen
Aark ; die Schaumweinsteuer brachte 9,6 Millionen
Awrk gegenüber dem Voranschlag von 10,2 Millionen

nur die Brausteuer und Übergangsabgabe von
brachte 112 Millionen Mark gegen 111,5 Millionen

Mark des Voranschlages. Freilich war hier ursprüng-
ein Mehrertrag von 100 Millionen Mark gegen

W9 angenommen, man begnügte sich aber, für den
Mat von 1910 nur ein Plus von 56 Millionen Mark
^Zusehen , fo daß an dem Etatsanschlag zwar nur
M Millionen Mark , an dem ursprünglich erwarteten

dagegen etwa 45 Millionen Mark fehlen.

Sieht man von der Umsatzsteuer für Grundstücks-
Übertragungen ab, so sind ganz erhebliche Minder-
erträge zu verzeichnen. Tie Reichsregierung hat aber
insofern Glück gehabt, als die Einnahmen aus den
Zöllen, der Zucker- und Salzsteuer , den Reichsstempel¬
abgaben von Kaufgeschäften, dem Frachturkunden-
stempel und der Erbschaftssteuer erhebliche Mehrerträge
gegenüber dem Voranschlag gebracht haben, so daß in¬
folgedessen das Gesamtergebnis günstig beeinflußt
wurde.
, Eine besondere Betrachtung erfordern die Zölle
auf Tabak, Tee und Kaffee, die bekanntlich durch die
Reichsfinanzresorm erhöht worden sind. Daß infolge¬
dessen die Zolleinnahmen eine Vermehrung erfuhren,
kann nicht wundernehmen . Wenn aber behauptet wird,
die Befürchtungen, daß der Konsum einen Rückgang
erfahren werde, seien durch das Ergebnis des Jahres
1910 als unbegründet erwiesen worden, so ist diese
Behauptung mindestens voreilig . Obwohl die deutsche
Tabakernte von 1909, die 1910 zur Verarbeitung kani.
nur 282000 Doppelzentner erbrachte gegen 344000
Doppelzentner im Jahre 1908, ging die Einfuhr von
unbearbeiteten Tabakblättern 1910 auf 663 000 Doppel¬
zentner zurück gegenüber 762 000 Doppelzentner iw
Jahre 1909 und 752000 Doppelzentner im Jahre
1808. Da die Bevölkerung bekanntlich jährlich um
etwa 850 000 Köpfe wächst, so ergibt sich ein erheblicher.
Minderkonsum pro Kppf der Bevölkerung, demnach
eine beträchtliche Schädigung der Tabakindustrie . Beim
Kaffee betrug der berechnete Jahresverbrauch 1908:
191 458, 1909: 211740 , 1900: 169188 Tonnen . Faßt
man das Jahr 1910 mit dem Jahr 1909 zusammen, in
dem natürlich eine starke Voreinfuhr stattfand , so er¬
gibt sich für 1909 bis 1910 ein Verbrauch pro Köpf von
nur 2,95 Kilogramm gegen 3,02 Kilogramm im Mittel
des Jahres 1906 bis 1908. - »

Auch die Züudwarensteuer brachte nicht nur eine
große finanzielle Enttäuschung , sondern auch eine
geradezu ruinöse Schädigung der Zündholzindustrie,
insbesondere der kleineren Zündholzfabriken . So hat
die Reichssmanzreform verschiedene Industrie - und
Gewerbszweige in ihrer allgemeinen Steuerleistungs-
fähigkeit herabgedrückt und damit auf die Erträge der
Einkommens - und Gewerbesteuer in den Einzelstaaten
und Kommunen ungünstig eingewirkt. Auch das mutz
bei einer Beurteilung ihres finanziellen Ergebnisses
berücksichtigt werden."

So weit die Ausführungen des Hansabund -Jahr-
buches, die dadurch nicht entkräftet werden, daß von
seiten der Regierung und der Mehrheitsparteiei : jetzt
auf Grund der noch nicht abgeschlossenen Ziffern des
Etatsjahres 1911 Jubelhymnen über den Erfolg der

Feuilleton.
«achdrnck verboten^

GrotzmamaZ Golöschmuck.
Weihnachtsgeschichie von John D. Warnken.

. Marie von Perkall, Schloßhernn auf Ettingerode, hielt
J ? Theatermantel, oder, richtiger gesagt, das Theater-
lEtelchen mit aus gestreckt en Armen vor sich hin und sagte:
"Mir gefällt er. Ich finde ihn hübsch."
„ , Wenn dieses Schlußurteil über ihre eigene Arbeit auch

Selbstkritik klang, so war es doch indirekt für ihre
Mstte Tochter Erna bestimmt, We ihr ge-genübersaß und sich
Unfalls mit Puppenschneiderei beschäftigte und die autzer-

e*tt  reizender Backfisch war, der seiner Mutter an
Schönheit und Grazie ähnlich zu werden versprach.
^ Sofort sprang sie mit ungestümer Lebhaftigkeit, die in
^yrgere Bahnen zu lenken der Vorsteherin eines berühmten
l-Mveizer Pensionats Vorbehalten war, vonr Stuhle auf,

El der vergötterten Mutter um den Hals und küßte sic.
w. »Himmlisch! Wirklich himmlisch! O Mantt, Mami,

e ich dich um deinen eleganten Geschmack beneide!"
„ Und sie übertrieb nicht. Die Baronin hatte wieder

eine Glanzleistung vollbracht und aus der berühmten
„ idenflickentruhe mit ihrem Zauberstabe ein „Wunder der
jiJ ' tttti Konfektion" erstehen lassen. Seit Wochen schon
^Uchwand das reichgeschnitzte Urvüter-möbsl nicht aus
üus kleinen Arbeitszimmer neben dem Salon , von wo
K®üran eine so herrliche Aussicht auf die beschneiten Berge
n , die kleinen Dörfer im Tal hatte und wo es sich ebenso

schaffen wie traulich plauschen ließ.
Erna nahm von einem Nebentisch die Puppe und

^ Ete stg ver Mutter. Während sie ihr half, das Märttel-
battr^"0'ichtig über das weißseidene Ballkleid mit Silber-
sMMtten und einer reich mit Spitzen besetzten Schleppe zu

sagte sie:
^ '̂Eine so hübsche Puppe hat Annemarie noch nie ge-

Baronin stellte die Puppe, die fast die Größe
es  kleinen Kindes hatte, mittc.n auf den Tisch und sah

sie zufrieden lächelnd an. Es war wirklich ein reizender
Anblick.

über die im Lampenlicht glitzernde Paillettenrobe fiel
bis über die Knie das perlgraue Mäntelchen, dessen feine,
etwas gelbliche Spitzen die kleinen wächsernen Hände ganz
verdeckten, während von den 'Silberstickereien auf rosa
Samt , die geradezu fürstlich waren, ein feiner diskreter
Glanz ausging , der den Eindruck von Distinktion noch er¬
höhte. Weil es ihrem eleganten Geschmack besser entsprach,
ließ die Baronin das Mäntelchen offen, damit auf der
einen Seite die silbernen Schnüre lässig herabfielen und auf
der 'anderen die kleinen Metalllnöpfe ganz sichtbar waren.
Außerdem kam auf diese Weife auch das rosa Seidenfutter
mit nachlässiger Vornehmheit zur Geltung.

„So, jetzt kann sie auf jeden Hofball gehen," sagte die
Baronin lächelnd, und warf dann einen Blick auf die Ar¬
beit ibrer Tockter.

„Und nun will ich dir bei dem Rodelkle-id für Wandas
Puppe helfen. Das wollen wir mit grün-schottischer Seide
garnieren. Wenn's auch nicht streng englischer Sportsge¬
schmack ist, so ist es doch jedenfalls hübsch. Und das ist die
Hauptsache bei einer Wcihnachtspüppe."

Während die Baronin in der Truhe nach dem ge¬
wünschten Seidenband suchte, trat ihr Gatte ins Zimmer
und rieb fröstelnd die Hände ineinander.

„Guten Abend, Marie ; und dir auch, wilde Hummel.
Taufend, ist das kalt! Man konnte glauben, es sei Treib¬
jagd im Forst; so laut krachen die Bäume vor Käste. Aber
schön ist's draußen, wie im Märchen, Kinder. Wäret ihr
doch tnitgekommen! Acht Tage vor Weihnachten könnte
man euch allerdings ein Königreich brieten, und ibr wäret
nicht von eurer unergründlichen Flickenlifte wegzu-bringen "

Die Baronin ließ sich nicht in ihrer Arbeit stören und
machte plötzlich ein ernstes, fast hochmütiges Gesicht,
während sie den Grnß ihres Gatten nur mit "einem kaum
merklichen Kopfnicken erwiderte.

„Ach so!" fatale der Baron, verschmitzt lächelnd. „Also
noch immer böse?"

Dann ging er zum Kamin und stocherte mit dem Eilen
in den großen, glühenden Holzscheiten herum, bis ' sie
Prasselnd in sich zusammensielsn.

„Ja , das ist nun einmal nicht anders, liebe Marie.
Das muß extrasen werden. Es heißt Geduld haben bis

Reichsfinanzreform angestimmt werden. Die ursprüng¬
lich in Aussicht genommenen Ansätze für die neuen
Steuern und Zölle werden jedenfalls in den mersten
Fällen nicht erreicht werden — und darauf kommt es
zur Beurteilung ihrer finanztechnischen Richtigkeit doch
in erster Linie an. Ihre sozial schädigende und unge¬
rechte Wirkung steht außerdem über jeden Zweifel er¬
haben da, und dafür wird das deutsche Volk an:
12. Januar trotz aller Bemäntelungsversuche seine
Quittung erteilen.

Deutsches Uerch.
* Hof- und Personal -Nachrichten. Der Statthalter von

Pommern , Prinz Eitel Friedrich von Preußen,
begibt sich am 20. Dezember nach Stettin , um beim Offizier¬
korps des Grenadierresiments König Friedrich Wilhelm IV .,
ä la suite dessen er steht, das Weihnachtsfest zu begehen.

* Zum freudigen Ereignis im Kaiserhause. Dia Kronprin¬
zessin und -der neugeborene Prinz befinden sich nach einem
Bullettn des Hosmarfchajllautts wohl. Anläßlich der Geburt
des Prinzen der Kronprinzlrchen Familie wurde in Berlin
Diensiagvormittag 9 Uhr Salut geschossen. Das Salut-
schießen fand diesmal nicht im Lustgarten, sondern auf dom
Königs-Platz statt. Auf Befehl des Kaisers fiel der Urtter-
richt in allen -Schulen Groß-Berlins und Potsdams aus.
Alle öffentlichen Gebäude haben geflaggt. — Die Kaiserin
ist kurz vor 11%  Uhr von Potsdam per Automobil im
Ktonprinzlichen Palais eingeirossen. Bald darauf fuhr
Geheimrat Summ vor. Die Kaiserin benachrichtigte sofort
telephonisch ihren Gemahl in Potsdam . Der Kronprinz
wurde sogleich von dem freudigen Ereignis in Kenntnis
-gefetzt. — Das Palais des Kronprinzen war am Vormit¬
tag von einer immer größer werdenden Zahl von Neu¬
gierigen umlagert. Zahlreiche Telegramme sind einge¬
gangen.

* Präsidentenwahl im hesstschrn Landtag. Die zweite
Hessische Kammer trat Dicustagmittag 12% Uhr vor der
offiziellen Eröffnung des Landtags, die Mittwoch statt-
finidet, zu ihrer konstttuierenden Sitzung zusammen. Bet
der Wahl des Präsidiums wurde Oberbürgermeister
Köhler-Worms mit 47 Stimmen zum ersten Präsidenten
gewählt ; außerdem wurden acht Weiße Zettel abgegeben.
Mit derselben Stinnnenzahl wur>de Abg. Korell (Bauern¬
bund) zum ersten Vizepräsidentenund- Äüg. Schmitt (Zen¬
trum) zum zweiten Vizepräsidenten wiedergewäM. —-
Zum ersten Präsidenten der ersten Kammer wurde der
frühere Präsident Graf v. Schlitz, zum zweiten Präsidenten
Fürst zu Solms -Lich und Mm dritten Präsidenten Freiherr
Hehl zu Herrnsheim (Worms) wiedergewählt.

* Neuregelung der ZuschlagSerteilung im Sud.
missionswesen. Der Minister der öffentlichen Arbeiten hat
in einem Erlaß die ZufchlagserteÄung in öffentlichen und
engeren Verdingungen bei Aufträgen von mehr als 300 000

zum heiligen Abend. Ein Versprechen versiegelt meins
Lippen. Wenn auch deine Schwester Elfrieve sich dieses
Versprechen ohne langes Federlesen mit jener ltebens-
WüMgen SelbstverstäNdlichleit angeeignet hat, die sie vor
allen deinen Geschwistern vorteilhaft anszeichnet, so ist es
-darum nicht weniger bindend."

„Elfriede ist eine Thvannennatur. Schlimm genug, paß
Beatrix und Felicitas ihre Herrschsucht ertragen. Du, als
Mann, solltest dir jedenfalls von ihr keine Vorschriften
machen lasten", unterbrach ihn die Baronin, ärgerlich die
Seidenflicken durcheinanderwühlend.

„Ich muß Wohl. Auch ich kann mich trotz Aufbietung
aller körpeAichen und seelischen Kräfte nicht dem Zauber
entziehen, den deine liebe Schwester auf alle ausübt . die
in ihren Bannkreis treten. Sie schreibt wörtlich: „Mein
lieber Schwager Kurt ! Dieses ist die Kiste, die ihr von
uns zum heiligen Weihnachtsfeste zu bekommen gewohnt
seid. Die kleinen Geschenke für die Kinder sind diesmal,
ihrem sortgdschrittenen Alter -entsprechend, etwas reicher
ausgchallen, was hoffentlich zur Erhöhung der Festfreude
beitragen wird . Dir selbst ist zwar keine Extrasteude be-
schieden, denn Du bekommstD-eine gewohnten hundert
schweren Havannazigarren, die Bruder Ernst nun einmal
für das geeignetste Geschenk für Dich hält, ohne Rücksicht
darauf zu nehmen, -daß das Rauchen noch Dein Tod sein
wird. Erinnere Dich, bitte, bei jeder Zigarre , daß Du sie
nicht rauchen würdest, falls Du mich anstatt Marke zur Frau
bekommen hättest. Außerdem packen wir für Dich auch
d-iesmcsl wieder eine Flasche von dem alten Kognak bei,
den unser zu früh verstorbener Vater wie eine Reliquie
bowa-hrte. Zlber trinke ihn nicht, wie das vorige Mal,
gleich tvieder in den Festtagen aus , sondern bewa-bre ihn
für Krankheitsfälle auf, denn Du bist Familienvater.' Eine
wirkliche Überraschung aber haben wir fiir Marie."

Ter Baron unterbrach sich, und der Schalk stand ihm
in -den Augen, als er sah, wie aufgeregt seine Gattin ge¬
worden war. Ms sie jetzt erwartungsvoll den BlickM chm
anfschlug, fuhr er langsam fort:

„Es ist ja selbstverständlich, daß Dein unverbrüchliches
Schweigen bis zum heiligen Abend vorausgesetzt wird.
In -der Beziehung kennen wir ja Der,« Zuverlässigkeit.
Bor allen Dingen wickele alles sehr vorsichtig aus "und
vergiß dabei keinen Augenblick, daß Deine nur des Weid-
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Mark für den Bereich der Bauverwaltung neu geregelt.
Während bisher die zuständige Behörde ihrerseits zu ent¬
scheiden hatte , soll jetzt bei Aufträgen von mehr -als 300660
Mark die -Ermächtigung des Ministers eingeholt werden.
Ferner hat her Minister her öffentlichen Arbeiten für die
Eisenbahnabteilüng über die Verrechnung von Umsatzvcr-
gütungen eine Verfügung erlassen, wmrach Liefe neuer¬
dings von einzelnen Lieferanten statt der older neben den
bisher .üblichen Rabatten und Vorzugspreisen gezahlt wer¬
den ; sie sind stets von der Eisenbahn zu vereinnahmen , die
-die Vereinbarung über die Lieferung getroffen hat , und
zwar ohne Rücksicht«darauf , ob die EifeNbahNdirektion auch
zugleich für andere Direkiiousbezirke abgeschlossen hat und
wie die Abrechnung geregelt ist. Die Vereinnahmung hat,
da die Ums-cchvergütungeN Erstattungen auf geleistete
Arbeiten dar -stellen, durch Absetzung von d-en Ausgaben zu
geschehen-.

* Die Ausbesserung der Löhne der Eifenbahnarbciter,
welche im Bezirk der Eisenbahndirektion Magdeburg allein
mit einem Kostenaufwand von 7MOOOM . durchgeführt ist,
beschränkt sich sMstverständlich nicht auf diesen einzelnen
Direktionsbezirk . Man wird Vielmehr, so meint -die „Post ",
in der Annahme nicht föhlgcheu , daß es sich dabei um eine
allgemeine Maßnahme «der -Eisen'bahnvevwaltung -handelt,
wobei natürlich die Verschiedenheit -der Löhne und Lebens«
haltungSvechältnisse in den verschiedenen Landestei -len be¬
rücksichtigt werden wird.

* Teuerungszulagen für Angestellte. Irr Anbetracht
der allgemeinen Teuerung hat der Verband Deutscher
Handlungsgchrlsen zu Leipzig seinen Angestellten mit min¬
destens einjähriger Dienstzeit , abgesehen von den lausen¬
den Gehaltszulagen , eine außerordentliche Gehaltszulage
in Höhe von 160 bis ISO M . für LSdige und 126 -bis 260 M.
für Verheiratete , je wach den besonderen Verhältnissen,
gewährt.

* Ein neuer Buchdruckereihilfsarbeitertarif . Ur-Äer
dem Vorsitz des Geheimrats BüxenstSin versammelten sich
vorgestern im Papier -Hans in Berlin auf -Einladung des
als Einigungsamt angerusencn Darifamtes die deutschen
BuchÄrucker-'Prinztpals und HilfSarlbeiter und -die Ver¬
treter der Städte Berlin , Straßburg , München , Stuttgart,
-Königsberg , Bre 'men, Halle, Mannheim , LNdWigshafeu,
Magdeburg , Nürnberg und Fürth , um Über den HÄfs-
srheiiertarif für die BuchdruÄereibetrie 'be -zu beraten . Rach
mchr als 12stündtger Beratung gelang es, eine Einigung
Hevbeizuführen, wonach ein Hilfsarbeitertarif aus -die
Dauer von fünf Jahren für die genarurien Städte abge¬
schlossen wird.

* Der Evangelische Bund hatte nach dem auf der
Generalversammlung in Dortmund erstatteten Jahresde-
richt am 1. April 1911 468435 Mitglieder . Es kommen
also im Durchschnitt 12 Bundesmitglieder auf 1000 evan¬
gelische Einwohner.

* Januschauerliche Dichtkunst. Auf der Hauptversamm¬
lung -der Konservativen We-stpreußens in Danzig am
12. d . M . wurde ein 17gli?driger Vorstand gewählt , in d-em
^offenbar zur Ehrung der Bauern und des Mittelstandes
-9 Adlige sitzen; auch die Übrigen 8 find un-verdächtige Be¬
amte und Agrarier . Eine mit begeistertem Beifall au 'fge-
-nommene Rede des Herrn v. Oldeüburg -Janüschau schloß
Mit folgendem herrlichen -Gcdich-t:

Und spiegelt in der Newa sich
Auch Rußlands Kaiserschloß,
Und in der Seine emsiglich
Der fränkische Koloß.
Sieht England stolz und drohend aus
Auf seiner stolzen Höh' .

». Wir sterben für das Kaiserhaus
' Am grünen Strand der Spree.

Historisch treuer und aufrichtiger wäre jedenfalls fol¬
gender -Schlußv -crs:

Wir treten ein im Reichstagshaus
Für unser Portemonnaie!

Verls gewohnten Fäuste die zartesten Geheimnisse des
ßvauenlöbens berühren . Hoffentlich täuschen wir Schwestern
jrns nicht in der Annahme , daß wir Marie nicht nur eine
Überraschung, sondern auch eine Freude bereiten . Sie ist
a eine so pietätvolle Seele und wind das Unmoderne über¬
sehen. Die Mode ist ja mittlerweile oft gewechselt; aber -es
scheint ja fast, daß gerade diese Mode jetzt wieder kommt.
Als wir neulich an einem Sonntagnachmittag in a-lten Er¬
innerungen kramten , fiel uns die Reliquie in die Hände,
und wir drei hatten gleichzeitig denselben Gedanken : das
Wäre -eine Weihnachtsüb -e-rraschung für Marie !*

„Fa , aber was ist es -denn ?" unterbrach ihn die
Baronin halb erzürnt , halb bittend . „Sag ' es doch endlich!
Ich bin doch kein Kind ! Seit vorgestern quälst du mich
nun schon -damit ."

„Nein , nein , teure Marie ! Deine -Schwester Elfriede
würde mich ermorden . Oder schlimmer noch, die drei zu¬
künftigen Äbtissinnen würden mich bis an mein seliges
Ende wie die Furien mit dem Rufe verfolgen : „Schwager
Kurt , du bist kein Gentleman ! Du hast das Vertrauen
dreier schwacher Frauen schnöde mißbraucht !"

„Ach, Unsinn !" ereiferte sich-die Baronin . „Ms Gentle¬
man hast du die Pflicht , einem zuzugsstehen, daß nmn das
Richtige erraten hat . Oder du darfst keine Rätsel aufgeben «.
Tu behauptest -doch sonst immer , so korrekt zu fern. Ich
habe ja längst gesagt , was es ist: Großmamas Goldschmuck.
Was solltest du sonst wohl so vorsichtig auspacken müssen!"

Erwartungsvoll sah sie ihren Gatten an, in der Hoff¬
nung , daß er als „Gentleman " jetzt alle Zweifel lösen
würde . Aber sein Herz blieb hart wie Stein , und er sagte
nur äußerst belustigt:

„Wer kann wissen, was für einen Faden dir die drei
Parzen -auf Schloß Kr-smSdo-rf zum Weihnachtsfest ge¬
sponnen haben ?"

„Natürlich ist es -der Go-ldschmuck", ließ die Baronin
nicht nach. „Der ist -ganz unmodern , und - gerade jetzt kom^
men -derartige Schmuckstückewieder in die Mode ." Und
warm fügte sie hinzu : „Eine größere Freude hätten die
«Schwestern nur gar nicht machen können."

' Der Baron blieb stumm.
„Es ist wirklich ein Wunder , daß sie- sich davon ge¬

trennt haben ", fuhr die Baronin fort . „Als ich vor zwei
Jahren -auf Kromsdorf war , half . kein Bitten . Und ge¬
rade Elfriede war die Widerspenstigste . Me gut erinnere
ich mich, wenn Großmama -den Schmuck auf Familienfesten
trug . Ich will ihn auch nur bei solchen. Gelegenheiten

WresLmdsrrer TaMerrr.
+ Deutscher Jndustricschutzverüand . In der am

6. Dezember unter -dem Vorsitz des LiaNdtagsabgeordnet -en
Br . Zöpchel (Leipzig) abgehaltenen Vorstandssitzung wur¬
den 65 Streik - und Aussperrungsfälle mit insgesamt
131410 'aus -gefallenen Tagen auf grund des - Berichts
der -mit der eingehenden Prüfung beauftragten Kommission
als entjschädigungSöevechtigt -anerkannt . Die Beratung
der übrigen Punkte der Tagesordnung mußte vertagt wer¬
den. Dem Deutschen JNdustrieschutzveiÄa-nd gehören zur¬
zeit 52 industrielle Arbeitgeberverbände , daru -nt-er 12 Reich-s-
uNd 20 Landes - oder Bezirksverlbände , an . Der Ar.lschÄrß
mehrerer bedeutender Branchenverbände steht für die nächste
Zeit in Aussicht. Die Mitgliedevzahl hat sich auf 2760 Be¬
triebe mit einer Lohnsumme von etwa 230 Millionen Mark
gehoben.

Deutsche Kolonien.
Eine Regierungsstation auf den Admiralitätsinseln.

Die von der -Schutzgebietsverwaltung schon lange ang -e-
strebte Errichtung einer Regierungs -station auf den
Ad m -i rialitä ts ins eln  ist , nachdem im Haushalt für
1911 die Mittel hierfür bewilligt waren , nunmehr ver¬
wirklicht worden . Durch Betanntmachung des Gouver¬
neurs von Deutsch-Neuguinea vom 1. Oktober d. I . wur¬
den die AdmiralitätsinsÄn und die Westlichen Inseln,
welche bischer zu dem Bezirk des Bezirksamts Rabaul ge¬
hörten , von diesen «äbgetrennt uNd zu einem neuen selbst¬
ständigen Statio -nsbezirk vereinigt . Die neue Sta -tiorr
wurde -am 25. Oktober d . I . am «Seeadlerhafen , im Osten
der Hauptinsel der AdMirMtätsgrnppe , errichtet ; sie Bhrt
den Eingeborencnn -a-men der Admiralitätsinseln Manns
als amtliche Bozeichnu-ng . Das Persoiral der Station be¬
steht aus , einem Statio -nsleitcr , einem Po -lizeimeister,
einem SauitätSgohil -sen und 50 eingeborenen Polizei-
fowaten . Die Station ist dem Gouvernmr unmittelbar
unterstellt . . . . .

Ausland.
Gstexxerch-NugnL».

Der Kaiser bleibt wegen leichten Schnupfens und
Hustenreizes , an dem er seit bald zwei Monaten -laboriert,
auch während -der Weihnachtsfeiertage in SchöNbrunn . Di«
Erzherzogin Valerie -kommt mit den Kindern aus Wallfee
ebenfalls nach SchöNbrunn . Wenn auch die naßZalte Witte¬
rung dem Monarchen besondere Vorsicht auferlegt , so kann
doch von eiuöm Unwohlsein des Kaisers , worüber einzelne
Blatter berichteten , nicht gesprochen werden . Ein Beweis
dafür sind die Audienzen , die der Kaiser täglich erteilt , so¬
wie die 'Vorträge , die er entgegenwintmt.

Aus Serajewo . Die „N. Fr . Pr ." meldet : Die Abge¬
ordneten Arnautowitsch und KaraNeheamedewitsch erhöben
im Bndgetausschuß des bosnischen Landtags gegen das
gomeinsame FinanzmWsterium und «gegen einzelne Be¬
amte deWÄben den Vorwurf , daß sie bei der öffentlichen
Feilbietung des Salzrnonopöls ungerechtfertigt sich be¬
reichert «hätten . JNsolge der Beschuldigungen sprach das
Plenum «des Landtags über die beiden Abgeordneten die
Ausschließung von -einer Plenarsitzung aus . Die Gemaß-
regelten «demonstrierten , indem sie «den LandtLgs «saal nicht
verließen und erklärten , daß sie 24 Stunden im Saale
bleiben würden.

Schmer;.
Eine Subvention des Berner Friedensbureaus . Die

Earnügie -Friedens -Stistuug beschloß am 14. Dezemster,
dem Internationalen Fri -edensbureau in
Bern  eine Sübvension von 100 000 Franken für das
nächste Jahr zuzuweisen . Diese -Subvention . die jades Jahr
erneuert werden soll., wird «dem Friedensüureau gestatten,
eine größere Tätigkeit , namentlich in der Propaganda , zu
entfalten . Das Bureau wird vollständig neu organisiert.

«tragen. Es müssen neun Teile sein : eine Halskette mit
großem Medaillon , ein paar Ohrringe , zw«ei Armbänder,
ein Kamm und zwei Haarnadeln . Es sind ganz kleine,
foi«ne Ros-cNblätter und -bluten , «ms verschiodcnfarbigem
Gökd gearbeitet . Hundertmal schöner und vornehmer als
aller Schmuck mit funkelnden Steinen . Gr-oßpap-a kaufte ihn
a«uf der Pariser WÄtaus -stellmrg 1855, und Großmama soll
vor Frmde ganz außer sich g-ewosiin fein, obgleich sie Werst
nur -die Kette und das Medaillon bekam. . Die anderen
Stücks -erhielt sie dann zu verfchi-edenen Familienfesten ."

Sie schwieg wie in Gedanken. Dann sagte sie zu ihrem
Gatten , aus dessen Gesicht «der Übermut fast ganz gewichen
war.

„übrigms habe ich jetzt noch einen nachträglichen
Weihnachtswunsch . Wenn wir nach Neujahr in die Resi¬
denz fahren , mußt du mir ein elegantes Etuis für den
Schmuck anfertigen lassen. Ich weiß , daß das alte nicht
mehr existiert."

„Aber, Kind , was tv-illst du mit dem Etuis ", wehrte
der Baron ab , „wenn der Schmuck auf Schloß Kremsdorf
von deinen -drei «Schwestern in einer eisernen Truhe mit
sieben -geheimnisvollen Schlössern bewacht wird ?"

„Hör ' jetzt nur endlich -aus", lachte die Baronin und
hatte ihren Humor wiederg -esunden. „Du ^machst mir nichts
mehr vor . Und mit der Selbstverständlichkeit , die du an
Elfriede , so sehr bewunderst , betrachte ich meinen Wunsch
als erfüllt . Für das Etuis sollst du tief in d-en Geldbeutel
greifen müssen, das verspreche ich «dir , Mein Lieber . Ung-e-
rächt soll diese Quälerei nicht bleiben . Feinstes dunkelrotes
Sasfianleder und innen weißer Samt . — Und nun steh dir
den Ballstaat für Annemaries Puppe an und - fälle dein
künstlerisches Urteil ."

Das tat der Baron , und aus vollster Überzeugung
stimmte er seiner Tochter bei , als sie sagte:

„Gelt , Papa , das hat Mami -doch wieder tadellos ge¬
macht ! Annemarie kann sich gratulieren . Vorige Weih-
nacht-en das grüne SamtKeid - mit Pelzbesatz für «die Straße,
zum Ge-buttstag die beiden hübschen geblümten Sommer-
Melder und jetzt das Ballkleid mit Mantel . Sie ist doch
wirklich zu beneiden ."

„Aber deine Mutter ist doch noch mehr zu beneiden.
Die bekommt alles -auf einmal ", fing der Baron schon wie¬
der seine doppelsinnigen Scherze an.

„Ah, verraten !" fuhr die Baronin auf . „Endlich hast
du dich verplappert . Das kommt davon , wenn man kein
größeres Vergnügen kennt, als aiNdere Leute zu quälen.
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Es wird - eine Zeitschrift «veröfsentlicht, die zugleich in einer
französischen, deutschen und englischen Ausgabe erscheinen
wird und außer ösfiziell-en Mitteilungen Aufsätze von her¬
vorragenden Männern bringen wird . Sie wird zweim«>
monat -ich unter «dem Titel „Die Friedensbewegung " ¥ p
ausgegeben.

Griechenland.
Ab nach Kreta ! Von den 25 a-usgeloflen kretisch^

Abgeordneten «gelang es d-em Abgeordneten - Skamncckis an!
dem Passagierschisf „Spetzni " von Kanea abzufahren.
Schilfs wurde jedoch von einem griechischen TorpödojWk
auf offener -See angehalten und nach Piräus - geleitet . Do»
wurde SZamnakis « verhastet uNd auf einem griechisch^
Schiffe zwangsweise nach Kreta - zurückgebracht.

Uereinigte Staate ».
Die Botschaft des Präsidenten Tust an den Kongtti

befürwortet nachdrücklichden Vorschlag «des Staatsfekretün
des AckerbaNdePartements , die Einöden  des Westens W
Dung >mttö ! «liefernde Gebiete uMznwaNdöln . Der BerM
des Staatssekretärs besagt , der Ersatz von Kali  könd^
auf unbestimmte Zeit «hinaus gesichert werden , wenn n-uh^
liegende «Methoden «der Kontrolle der Ausbeutung ang^
nommen werden . Er erklärt , «die jährliche Produktion des
Vereinigten -Staaten an AmmoniaMSuiplhat sollten 640000
Tonnen anstatt 104000 Tonnen «betragen . Senator Curtio
brachte eine Gchetzesvorla-ge ein, die «dahin zielt , die Bor"
schlüge «des Stwatsfekretärs Knox bezüglich einer Abänd^
rung «des Zolltarifs  zu unterstützen . Präsident
Botschaft an den Kongreß teilt weiter mit , daß die M
künd-igung der Absicht, den Vertrag mit Rußland vow
Jahre 1832 vom 1. Januar 1913 äb zu WNdigen, dem
russischen Minister des Äußern durch den amerikaniM"
Boffchafter in Petersburg in einer in «den «höflichst^
Ausdrücken abgeifaßten Note üb-ermit -teilt wurde.
Verlesung «der Botschaft «des Präsidenten im «Senat brache
Lod-ge eine ResMrtion ein, die «das Vorgehen des PrE
denten billigt uNd ratifiziert . Heyburn erhob gegen on
übereiltes  Vorgch -en in einer für den am-erMrnifch^
Handel fo wichtigen Angelegenheit Einspruch . Der S-e-r^
wird heute weiter darüber verhandeln.

Der Bericht des Schatzsekretärs über den Etat weist
Ausgaben für 1913 mit Ausschluß des PauamakaN » ^
637 921 Millionen Dollar ans , an Einnahmen 667 Million «̂
Die Ausgaben für den Bau «des PanamwIanals betrag^
17 264000. In seinem Bericht betont der «SchatzsekreN
die Wichtigkeit «der AnnalMe «des Währungsgö -etzes in de
GruNdzügen , wie sie von «der Aldrich-Kommission nieder
gelegt werden sollen , deren Probeentwurf die allge-meM
Unterstützung der GeschästÄeude hat . Der Schatzsekreta
erörtert dann den -allen Parteien genehmen Eharakter ^
Bewegung uttd versichert, «daß sich die Regierung fern
Felde d-er Partei -Politik halten werde . Die neuen Wj
schlagenen Maßnahmen «sollen Sicherheit gegen erm
Paniken schaffen, wie sie bereits bei anderen WreNve'
Finanzna -tionen vorha -Nden sind. Die gewohNheitsmä
wiederkehrend«e Knappheit des GÄdMarktes soll dadum
beseitigt , die Fdhler der heimischen Währung ansgeme 'K
und der auslättdfsche Wvchseüverkclhr -erleichtert werd«̂
Jnsbesonldere will «der Entwurf den DiSkontierungsrnao'
fördern und die Rögulierung der Frachtraten
unterstützen, um sie im ganzen Lände gleichmäßiger zu
stalten . Den Banffpekulationen soll ein Damm entgEt
gesetzt werden . Weitgchend -e Wrsorge sollen die BaM
erfahren bei der Förderung des auswärtigen Handels
Vereinigten Staaten , der mit «der geeigneten Ermutig^
«durch «die Regierung ein Weltwerser fein werde.
N-ationalbanken müßten die gleiche BchaNdlung erfahre
hinsichtlich «der -Formen der ihnen erlaubten Geschäfte »nt»
den von den Etnzelstaaten gewährten Konzessionen.
Bank soll gestattet sein, Kapital «anderer Banken zu «̂

Natürlich ist es Großmamas Goldfchmuck. Ich bekouw«
ihn auf einnial , und - sie hat zur Zeit immer nur ein ©w*®
bekommen. Oh , wie ich mich freue , wie ich mich steu,„
Elfricdc ist doch wirklich ein Engel an schwesterlicher Liebe!

Sie wollte ihren Gatten umarmen , aber «der wch"
bescheiden ab . ^

„Ich habe das wirklich Nicht veM -ent, Marie.
ich werde Elfriede dein soeben über sie gefülltes schmeich^
haiftes Urteil brieflich übermitteln . Mit Eilpost kaws
sie das Versäumte noch bis zum heiligen Mend nachholen-

„Rede nur immer zu, du entsetzlicher . . . . . .
Ich weiß , was ich weiß ", rief die Baronin ihrem Gcrtt^
noch lachend nach, als er in sein Arbeitszimmer ging.

Wie jedes Jahr war die Bescherung «der zahlreich^
Dieu-erlschaft auf Schloß Eitingerode schon um 5 Uhr na^
mittags , und die Schloß-Herrschaft hatte die Genugtuw^
nur zufriedene und erfreute Gesichter zu sehen. In S
hoben« Stimmung aß man dann zu Abend , und » BW
öffnete die Baronin die vierteilige FlügelÄr , die bv»
Salon «in den großen Gefellschastsfaal fiihtte . Mt ru-HV
Vorne!hmhc«it nahm sie am Flügel Platz , während
und die Erzieherin mit den jüngeren Gef«chwistern zöge^
eintraten , gefolgt vom Baron . Die Baronin schlug " ,
ersten Akkorde an , uttd „Stille Nacht, heilige Nacht" erklär«
es durch den «Saal . Alle Kinderaugm aber hingen
an dem Lichterglanz der beiden prächtigen TannenbäE
und gingen von da über «die vielen Geschenke, die auf ^
weißgedeckden Tischen ausgestellt waren . Kaum war &
letzte Ton des Liedes verl'ttmgen , da stürzte die juE
Schar darauf zu, und vor dem Baron und seiner Gatw,
entwickelte sich das so überaus reizvolle Bild fessele
Freude , das allen Eltem das liebste Weihnachtsgeschenk >1
Wie an jedem heiligen Abend genossen sie dieses GlückW
fühl lange , ehe sie an sich selbst «dachten.

Als aber «der -erste Jubel sich gelegt hatte , wurde
Baron immer erregter , und es befremdete die Barons
daß er sie noch nicht an den Tisch mit ihren Geschenk.
führte . Sie hatte ihm einige Herzenswünsche erfüllt E
freute sich ungedu «ldig -darauf , ihm «die Gäben überreich^
zn können. Deshalb war sie schon nahe daran , der hevg^
bmchten Sitte entgegen, erst ihm zu bescheren.

Zu ihrer Verwunderung ging er hinaus , und als ^
sichtlich verstimmt zurückkam, bot er ihr endlich den A»n
und führte sie an den Tisch, um «ihr seine Geschenke zu MH.
reichen. Sie fand keinen Wunsch unerfiillt , und d-och ü 'f”
nicht die ungetrübte groß » Freude in ihr auf wie bei
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4ihen. Was foie T-arifrevision betrifft , so empfiehlt der
Schatzsekretär Ŝpezialzölle an Stelle der Wertzölle, wo
Vwner dies -möglich sei, da die Wertzölle Gelegenheit zu

ineisten Betrügereien gegenüber dm Staatseinkünften

Ans Kindt nnb Fand.
Wiesdadrnes Uachrrchterr.

Soziale Käuferpflichten vor Weihnachten.
IM diesem Thema , d̂as in der letzten Zeit wiederholt,

KLchm den Spalten dos „Wiesbadener Tagblatts ", Gegen¬
stand eingehender Erörterungen war , beschäftigt sich in der
Atzten Nummer der von Da'. Reinhard Strecker (Bad Nau-
Neim) Herausgegebencn „Blätter für Volkskultur"
^ . Schriftstellerin Else Luders (Berlin ). Zunächst er-
Akt sie, daß die Au snahmebest immun gen,  wonach
»le Läden an den letzten Sonntagen vor Weihnachten ge-
Amel und am Sonntag , den 24. Dezember , also am „C-Hrist-
'i^ chens-Abend ", sogar am längsten geöffnet sein dürfen,
jthr zu beklagen  seien , denn „sie tmgen nur der Be-
MwilLhkeit und Nachlässigkeit des laufenden Publikums
^chnung , das Loch den Termin des Weihnachtsfestes seit
Mtgem kennt , also wahrhaftig nicht mit seinen Besorgnn-
M bis Mm letzten Augenblick zu warten brauchte ." Ist
^ Verfasserin mit dieser Erklärung im Unrecht ? Wir
Eauben nicht, wenn man die Frage , ob die verlängerte
ZErkaufszeit der Dezemitzerfonntage angebracht ist oder

nur vom Standpunkt der sozialen Pflichten
hktrechtet, welchen sich die Gesamtheit — i« diesem Falle
bas kaufende PuMknm — gegenüber den einzelnen — tatä
mßv di« Verkäufer — zu unterwerfen hat . Da muß man
«Nm tatsächlich zugeben , daß die Ursache der unsozialen
Umdichtung, als welche sich die -Verlängerung der Ver-
x^ kszett an den Weihnachtssonntagen zweifellos darstellt,
Ê lptsächlich auf die liebe Bequemlichkeit des Publikums
wriükzuführen ist, das seine Weihnachtseinküufe gern auf
r*  lange Bank schiebt. Diese Bequemlichkeit, die -man

offen Ermahnungen nicht aus der Welt schaffen wird,
M die veMngerte Verkaufszeit vor Weihnachten zu einer
Einrichtung -gemacht, auf die weder das Publikum noch die
Geschäftsleute ohne weiteres verzichten möchten, obwohl
«vervöfe Käufer , abgefpaMte Verkäufer das Einkäufen für
»Nde Teile zu einer Qual machen." Aber nicht jeder
Mr -fer empfindet diese Qual ; es -gibt eben eine ganze
^asse Leute, denen der Weihnachtstrnbel in Straßen und
^aden ganz und gar nicht unangenehm ist. Wäre ihnen

Gedränge und Geschiebe unangenehm — wer zwänge
5* denn , sich schauend und kaufend hineinzusiürzen ? Ein
^edürfnis nach der Verlängerung der Verkaufszeit an dm
^zembarsonntagen ist also doch vielleicht vorhanden , wenn

auch, wie zugegeben werden muß , ein Bedürfnis ist,
eigmtlich hinter die soziale Erwägung , daß der Kauf-

^ >nn und seine Angestellten vor Weihnachten -ebenfalls ein
'Mt auf unverkürzte Sonntagsruhe haben , zurücktreten

, „Das kaufende Publikum ist der eigentliche Herr un¬
sres Wirtschaftslebens . Teilweise — namentlich in
Deutschland ! — ein sehr -geduldiger  Herr , der sich
Verteuerungen der Lebenshaltung durch Zölle und Steu-

ohne sich ernstlich -dagegen aufzubäumen , gefallen
teilweise durch seine Rücksichtslosigkeit uUd Nnbe-

ikechenbarkeitaber auch ein sehr launischer,  unbe¬
quemer Herr ."

. Mach's einer anders , wenn er die Masse und die Ge-
fbohnheit -gegen sich hat ! Eine andere soziale Käuferpslicht

die : Qualitätsware  zu bevorzugen und Schund --
^ « r « abzulehnen . Das ist eine soziale Pflicht , bei deren

!̂ üheren Festen, denn es fehlte ihrem Gattm der spru-
^ >de Humor, mit dem er sonst jede Gäbe zu begleiten
. Darüber vergaß sie ganz die Überraschung, die sie von
'Meu ihrer Geschwister erwartete.

Als sie ihrem Gatten warm für alles gedankt und ihm
.hbe Gaben überreicht hatte, zog er sie zärtlich an sich und
lallte mit einem Blick ans einen kleinen Nebentisch, auf
An verschiedene Gegenstände unter einer Decke verborgen

»Ich fürchte, Marie , du wirst eine Enttäuschung er-
gMen. Es war ein großer Fehler von mir , dir in halben
Andeutungen von dev Überraschung deiner Geschwister zu

"m . Es ist nicht der GoldschnMÄ deiner Großmama.
glaube , ich' habe dich durch meine Unüberlegtheit umN™*große Freude betrogen. Verzeih' und glaube mir.ich es schon genug bereut habe. Gerade das Naive
Geschmkes ist -das Schöne. Einen Wert hat es nicht."
Die Baronin war betroffm von dem warmen , fast

Stenden Ton in Ihres Gatten Stimme und sagte , ihm
14 Arme auf die Schultern legend:

^ »Aber , Kurt , des Wertes wegen habe ich mich gewiß
Mt darauf gefreut . Ich sah -darin nur ein Familien-
Mmkm . Wie kannst -du nur von Verzeihen sprechen!
2 *8 es auch sei, ich werde nicht enttäuscht sein. Aber sage
* Air doch lieber vorher . Was ist es ?"

»Es ist deine Kindheit , Marie ."
»Meine Kindheit ?" fragte die Baronin verständnis-

Aber anstatt aller Worte zag der Baron die Decke
den GegenstäNdm.
„Meine Puppe !" schrie die Baronin fast auf wie ein

^md, und im nächsten Augenblick hatte sie sie in den
'«t. „Meine alte Puppe ; meine süße Stephanie!

"auf wäre ich nie gekommen. Vierzig Fahre ist sie nun
“* bald alt , und wie hübsch sie noch aussieht !"

in Die laute Freude der Baronin riß die Kinder aus der
ĵ wunderung ihrer Geschenke, und sie scharten sich um die

k»s.

l —‘ter . Alle Arme streckten sich aus ; jedes der MädchenS  die Puppe zuerst haben. Wanda stellte mit einere» Enttäuschung fest, daß sie keine „richtigen " Haare
sondern nur gemalte ; während es auf Agnes den

i/ °ßten Eindmck machte, daß der Kopf aus massivem
^rellan war und daß man , selbst wenn man die Finger
Deckte, die kreisrunden roten Flecken a-uf den Backen nicht
zwischen konnte. Allgemeines Befremden aber rief die

KOnoline aus schwarrer SÄa mit großen - arünen

Wiesüadenee TagülsiL
Erfüllung auch der Käufer nicht zu kurz kommt, denn die
beste Ware ist noch immer die billigste . Die Forderung,
die Qualitätsware zu bevorzugen , wird im Interesse der
Arbeiter -erhoben, namentlich im Interesse der Heim¬
arbeiter . Nicht immer wird vorausgesetzt werden können,
daß Qualitätsware unter guten und Schundware unter
schlechten Arbeitsbedingungen entstanden ist, aber in der
Regel wird man doch wohl « nehmen dürfen , daß
zur Verarbeitung -guten Materials besser bezahlte Arbeits¬
kräfte Verwendung finden als zur Herstellung des Schunds.
An -zahlreichen der besonders billigen Weihnachtsartikel
(z. B . dem Christbaumschmuck) kleben die Tränen armselig
entlohnter Arbeiter , Arbeiterinnen und Arbeiterkinder . Das
Mittelalter wird nicht mit Unrecht als eine Zeit der Will¬
kür und -der Härten -geschildert, und kein Vernünftiger wird
es zurüekwünschen. Und doch war es in einer Beziehung
sozialer als unser „soziales Zeitalter " : Die Regierungen
kümmerten sich (in Nassau wenigstens ) nicht nur um das
Material , sondern auch um die Preise der Waren u n d u m
die Arbeitslö >hne.  Sie haben damit zweifellos viel¬
fach in die persönliche Freiheit des -einzelnen in -einer Art
und Weise eingogrifsen, die uns nicht -gefällt , aber sie haben
ein soziales Verständnis gezeigt , das wir heute oftmals
vergeblich suchen. -n-

■ » .- ..

— ' Todesfälle . Nach längerem Leiden ist gestern der
Immobilien - und Hypothekenagent Ernst Heerletn,  ein
bekannter , geachteter Wiesbadener , gestorben. — Ferner
starb gestern der Rentner Karl Kolbe  in seiner Villa
Lessingstratze 7 nach langem Kranksein . Er wohnte seit
Jahren in unserer 'Stadt und Zählte zu den angesehensten
Kreisen der Hiesigen Gesellschaft.

' — Eine große fortschrittliche Wahlversammlung findet
hier in der „Turnhalle ", Schwalbacher Straße 8, am 27.
Dezember, abends 8% Uhr , statt . Aus Berlin kommt als
Redner Reichs - und Landtagsabgeordneter Vr . Wiemer
her , außerdem wird Reichstagskandidat Albert -Sturm  in
größerer Rede Aber die Parteien und- die liberale Politik
sprechen. Es wird gewiß für jeden liberalen Wähler von
Interesse sein, Herrn Sturm , der nun schon wochenlang fast
in jeder Gemeinde des Untertaurmskreises und in den grö¬
ßeren Orten des Rheingaus und in der Umgebung mit un¬
bestrittenem Erfolg gesprochen hat , hier zu hören.

— Der „Sprudel " erlebt nächstes Jahr sein 50jäh-
ri g es Iub iläum.  Er wurde 1862 gegründet von Pro¬
fessor Lüdecking, dem sich späterhin Gustav Flocker, Ferd.
Hey'l, -Christian Krell und andere Karnevalsfreunde an¬
schlossen. Das 25jährigeBestehen wurde seinerzeit durch einen
großartigen Karnevalszug , in dem Direktor Georg Leis
den Prinzeir und Bäckermeister Wilhelm Moldauer die
Prinzessin Karneval darstellten , unter allgemeiner Teil¬
nahme geseiert . Die eben eingetretene PrästdenterÄrisis läßt
leider befürchten , 'daß dem Komitee für die nächste
Faschingszeit unüberwindliche Schwierigkeiten entstehen.
Die Absicht, Magistratsassessor Porgnrann als Präsidenten
zu gewinnen , scheiterte an dienstlichen Verhältnissen , Herr
Borgmann war persönlich zur Annahme des Präsidiums
bereit . Hoffentlich gelingt es dennoch, eine geeignete Kraft
zu -gewinnen und den „Sprudel " auch für 1912 im Unter-
haliung -Kprogramm unserer Stadt zu sichern.

— Kalte Nächte haben uns die letzten Da-ge gebracht,
an manchen Orten ist die Temperatur auf 1 bis 2 Grad
unter Null -gefallen, und die stehenden Gewässer waren zum
erstenmal in diesem Jahre mit einer festen Eishaut über¬
zogen. Die Eisbahnen und Eisweiher sind längst in Ord¬
nung gebracht und auch der Sportplatz „Unter den Eichen"
ist wieder als Schlittschuhbahn hergerichtet . Allem Arr--
schein nach dürste der Winter nicht mehr lange auf sich war¬
ten lassen. Schon hat sich als Vorbote ein starker Reis eim

Punkten hervor , und nach gründlicher Untersuchung' wurde
festgestellt, -daß die Puppe fünf Unterröcke « hatte , voir
denen -einer sogar ein Wattenrock aus brauner Tastseide
war . Und dann bewunderte man die breiten Beinkleider
mit gestickten Spitzen , durch die ein schmales rosa Bändchen
gezogen war , und vor allem -die selbstgestickten durch¬
brochenen weißen Strümpfe aus ganz feinem Garn . Das
Sttmnen nahm kein Ende und erreichte seinen Gipfel, als
man bei der allmählichen Entkleidung auch ein Fischbein-
korsett und schließlich sogar -ein gestricktes Unterhemdchen
fand.

Währenddessen nahm die Baronin aus eine«: Kasten
Sine große Anzahl PuppenÄ -eider und R-aidmäntel, sogar
einen mit Pelzkragen , steif gestärkte Unterröcke mit ge¬
brannten Rüschen, Leibwäsche und endlich ein BaWeid
aus weißem Mull mit zierlichen geflickten Rosengirlauden
aus unzähligen -duftigen Volants . Alle diese Herrlichkeiten
gingen nun von HaNd zu Hand , und es gab ein endloses
Fragen und Antworten . Die Baronin konnte den Mäd¬
chen gar nicht genug von der Akode von d-am-als erzählen,
uNd längst hatte A« emarie -ihrer Puppe das perlgraue
Mäntelchen und das -SÄberpa -illettLnkleid ausgezogen
und sie stand da im Ballstaat von vor vierzig Jahren;
während Wand-a sich bemühte , ihrer Rodelpuppe ein Paar
mit Spitzen beisetzte UnterärmÄ aus weißem M über
die Sägespänbeine zu ziehen, in -der Meinung , cs wären
Höschen. Nie war die Stimmung der Kinder anr hsilig -en
Abend freudiger gewesen. Und alles durch die alte , längst
verg-ess-ene Puppe . Das sagte sich die Baronin mehr als
-einmal, um sich zu beruhigen , wenn sie ein Gefühl der Ent¬
täuschung in sich, aussteigen fühlte . Energisch drängte sie
den Gedanken zurück, daß es doch sehr schön gewesen wäre,
wenn die Schtvestern anstatt der alten Stephanie Groß¬
mamas Goldschm-uck geschickt hätten.

Der Baron war ein feiner Menschenkenner. T -eshalb
-entging ihm nicht, wie tapfer seine Gattin sich beherrschte.
Sie tat ihm leid , wenn sie ihn durch ein fröhliches Lächeln
zu täuschen suchte. Dann trieb es ihn jedesmal an das
hohe Eckfenster des Saales , von wo aus man in den be¬
leuchteten Schloßhof und « ss Tor hinabfehen konnte.
Endlich si-el der Baronin seine Unruhe auf , und sie fragte:

„Evivartest du etwas , Kurt ?"
„Ja ", antwortete der Baron . „Ich babe Franz gleich

nach der Bescherung auf die Post nach Feltingen geschickt.
Das ist jetzt über drei Stunden her. Er müßt ; lä - ost
rurück sein."

-Ans die Post ?"
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gestellt, der in der Früh alles mit seinem glitzernden Weiß
überzogen hat . Wir wollen uns jedoch nicht beklagê der.
HerP war , wenn auch reichlich feucht, so doch recht mild,
und unsere Hausfrauen haben viel Kohlen gespart . Ein
altes Sprichwort sagt zwar : , „Wenn die Tage langen,
kommt die Kälte gegangen ", wir wollen uns aber dadurch
nicht erschrecken lassen, denn weivt wir auch zweifelsohne
noch enrpfiNdlich kalte Tage haben werden , so haben wir
doch schon ein gutes Stück der uns weniger « genehmen
Jahreszeit hinter uns.

— „Grüne " Weihnachten . Von meteorologischer Seitt
wird uns geschrieben: Der Wettergott meint es an diesem
Weihnachten nicht sonderlich gut mit uns . Zu einem rech¬
ten Weihnachtssest gehört nun einmal Frosü. und Schnee¬
wetter , und je lauter der Schnee unter unseren Füßen
knirscht, je srostgeröteter die Nasen, Ohren und Wangen
der Spaziergänger sind, desto gehobener und echter ist die
WeihnachtsistiMmung. Wenn man auch im allgemeine«
gegen große Kälte abgeneigt ist, am Weihriachtstag hat
man gegen sie nichts einzuwendm ' und freut M , im war¬
men Zimmer beim gut geheizten Ofen die Ruhe der Fest¬
tage genießen zu können. Davon wird allerdings aller
Voraussicht nach, wenig zu spüren sein. Bisher ist die.
Wetterlage derartig , daß man sich sticht zu viel Hoffnung'
auf Frost und Schnee wird - machen dürfen , wenn man nicht
eine schwere Enttäuschung erleben will . Die Lustdruckver-
teilnng ist so, daß -wir uns auf südliche Winde gefaßt
machen müssen, die stets Wärme und Rege-Mvetter mit sich
bringen . Europa wird augestAickl-ich in seinem größten
Teil von einem barometrischen Tiefdruckgebiet beherrscht,
das die Ausbreitung von Kalte verhindert . Überall fällt
infolge dieses barometrischen Minimums , das meist 738
Millimeter beträgt , Regen und warme Winde vervoUiän-
digen den Eindruck des Vorfrühlings . Eine Derbeff-eMiW
des augenblicklichen Wetters dürfte ganz langsam vor sich
gehen und an den Weihnachtsta -gm noch nicht derart fort »,
geschritten sein, daß wir Kälte und Schnee erwarten können.
Vielleicht wird eine Aufklärung des Himmels und damit
ein Ende der Regengüsse eintreten . Im allgemei -nen bringt
ein woWestlos-er Himmel im Winter Frost mit sich. In die¬
sem Falle könnte auch eine Abkühlung bis unter den Ge»
frierpuM eintreten . Aber dieses Frostwetter Weste sich
noch in sehr bescheidmen Grenzen halten , und «mn ka-rm
erwartm , daß auch eine Aufklärung anfangs mit verhält¬
nismäßig warmer Witterung verbunden sein dürfte . Gin
ähnlich milder Winter und ein ähnliches Weihnachtswette«
brachte das Jahr 1902, wo erst am 31. Dezember Frost - und
Schneewetter eintraten , so daß der Begimr des neuen Jah¬
res zugleich der Beginn des Winters war.

— Eiustclllmg von Freiwilligen bei der Marine . Bet
der 2. Abteilung der 1. Werstdivision in Kiel werden im
Februar « d im Junt/Juli 1912 junge Leute als Drei-
jährtg -Freiwillige für die Maschinistenlaufbahn eingestellt
und die 2. Abteilung der 2. Werftdivision in Wilhelms¬
haven stellt im Februar 1912 dreijährig -freiwillige Maschi-
nistena-uwärter und im April 1912 dreijä -h-ri-g-sreiwillige
Heizer «in. Für die Einstellung als Maschinistenanwärter
(Kapitulantenlaufbcrhn ) ist genügende Fertigkeit im
Deutschen, Rechnen und Zeichnen durch eine Prüfung uach-
znweisen . Die als Heizer eingestellten jungen Leute
können später nach Bestehen einer cntsprecheNde-n Prüfung
zur Maschinistenlaufbahn zugelassen werden . Beförderung
gum Maat (Unteroffizier ) -erfolgt nach etwa . 2y2i bis
3 Jahren , zum Obermaat (Sergeant ) nach etwa 5 bis 6
Jahren , zum Maschinisten (Deckosfizier) nach etwa 10 bis
11 Jahren und zum ObermaschinistLN (Oberdeckosfizier)
nach etwa 15 Fahren Gssamtdimstzett . Das Einkommen
beträgt als Maat und Obermaat (als Kapitulant ) rund
70 bezw. 95 Mark neben freier Wohnung und Ve-rpflegM -g.
als Maschinist und Obermaschinist ruitd 200 und 240 Mark

„Wlerdings . Ich erwarte noch ein kleines Geschen?
für dich. Wi-ell-clicht ist es heute gekommen und würde
-dann nicht während -der Festtage aus der Post . liegen
bleiben . Vielleicht komnti's aber auch überhaupt nicht."

„Wieso ? Wenn -du es doch bestellt Hast?"
„Da reitet Franz in den Hof. Hurra ! Er hat ein

Paket . Nun habe ich doch noch eine Überraschung für dich!"
ZärMch faßte -der Baron die Hand seiner Gattin und sagte:

„Hast du den Goldschmuck wirMch ganz verschmerzt,
Marie ?"

„Ja , Kurt , -ganz gewiß ", antwortete dis Baronin fest,
aber es zuckte dabei verräterisch um ihre Lippen.

Doch während -der Baron draußen war , fiel ihr Blick
-auf die Kinder , die der alten Stephanie das Silber-
paillettenkloid « gezogm und sie neben dis neue Puppe
gestellt hatten , die das Weiße MuMeid mit Rofengirland -en
tttiig. Beide waren gleich schön, obgleich sie Repräfen-
tantinnen verschiedener Moden waren . Da verließ dis
-Baronin endlich ganz das Gefühl der Enttäuschung , ^und
es wurde ihr plötzlich, Wie durch ein Wunder , so eigen¬
artig frei und leicht ums Herz, daß sie nahe daran war,
-vor Glück zu weinen . Ihre Kindheit stand vor ihr als eine
-einzige, schöne ErinnsMNg ; und als sie sich aus ein Siühl-
ck-en in den Kreis ihrer Kinder setzte, hatte sie wirklich
Tränen in den Augen . Aber es waren Freudentränen.

Mit kindlicher Zärtlichkeit liebkoste sie wieder ihre
Stephanie und überhörte darüber ganz das Nahen ihres
Gatten , der . den Kindern ein Zeichen machend, leise hinter
sie trat . Plötzlich fühlte sie eine zarte Berührung am Halse,
und ehe sie sick, noch nmwend -en komtte, fiel ein großes
goldenes Medaillon an einer schweren Kette auf ihre Brust.
Dann legte der Baron eine altmodische , mit verblichen-em
Atlas überzogene Schacktel mit Schmucksachen geöffnet auf.
ihren Sckoß und sagte herzlich:

„Wahrhaftig . Marie , -du hast recht. Elstiede ist trotz
ihrer rauhen Außenseite ein Engel an schwesterlicher Lieber
Ich ba-be ihr meinen ganzen Unverstmtd gebeichtet und sie
brieflich auf den Knien angefleht , dich am heiligen Abend
vor einer bitteren Enttäuschung zu bewahren. Meine Be-
r-ed-samkeit hat im wahren Sinne des Wortes goldene
Früchte getragen ."

Zärtltck beugte der Baron sich hinab W seiner Gattin
und küßte sie. Sie konnte es noch immer nicht fassen und
starrte auf den Familienschmuck wie auf ein erhabenes
Wunder.

Wie im Traum sagte sie nur : „Großmamas GoM
schmuck. .
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monatlich . Einstellungsg -efnche sind möglichst bald an die
Kommandos der obengenannten Abteilungen zu richten.
Veiznfügen sind: 1. Der Meldeschein zum Eintritt als
Dreijährig -Freiwilliger , der vom Zivilvorsttzenden der
Ersatzkommission zu beschaffen ist. 2. Nachweis über eine
dreijährige Lehr- oder Arbeitszeit als Schlosser,
Maschinenbauer , Mechaniker, Dreher , Kupferschmied oder
in ähnlichen Berufen durch Einsendung der betreffenden
Zeugnisse . 3. Ein selbstgeschriebener Lebenslauf . Mtn-
dostalter 171/3  Jahre . Ärztliche Untersuchung wird auf
dem zuständigen Bezirkskommando veranlaßt.

— Das Ende der Brieftaube . Zu diesem Bericht in
der gestrigen Morgen -Ausgabe schreibt uns Herr Hch.
Dörr,  Friedrichstraße 45 : „Die in der heutigen Morgen-
Ausgabe Ihres Blattes gemeldete Taube mit dem Fuß¬
ring 0367.09.447 (Wie derselbe richtig lautet , nicht quer 60,
das Zeichen ist ein Adler , Abzeichen dos Brieftaubenlieb¬
haberverbands in Deutschland ) ist ans meinem Schlag 1909
gezüchtet, aber schon seit Herbst desselben Jahres nicht
mehr bei Mir . Wahrscheinlich wird sich der bisherige un¬
rechtmäßige Bescher nicht melden , sollte es aber der Fall
sein, so würde es mich interessieren , wer derselbe istl Ich
kann es nach den Einrichtungen Mit Brutlisteu schriftlich
Nachweisen, daß die Taube mein Eigentum war . Auch be¬
sitze ich noch lebende mit Nr . 448.431.450 und andere ." —
Wenn der letzte Eigentümer ein reines Gewissen hat , wird
er sich jetzt wohl erst recht melden.

— Personal - Nachrichten. Dem pensionierten berittenen
Gendarmeriewachtmeister Johann SucEet zu Wiesbaden und
dem Polizeffergeanten Georg Bayer  zu Homburg v. d. H.
wurde das Kreuz des Allgemeinen Ehremeichens, dem Polizel-
diener Anton Braun  zu Weinbach im Obcrlahnkreise das
Allgemeine Ehrenzeichen verliehen.

— Rhein- und Taunusklub Wiesbaden (E. B.) . Wohl
etwa 300 Kinder hatten sich zu der Märchenvorlesung
am vergangenen Sonntag eingefunden, die mit freudestrahlen¬
den Gesichtern all den schönen Märchen vom Aschenbrödel, dem
tapferen Schneiderlein und wie sie alle heißen, lauschten. Die
kleine Paula Tschernig trug mit viel Verständnis und klarer
Stimme ein hübsches Weihnachtsgedichtvor, während Fräulein
Franziska Buchwald mit wohlgebildeter prächtiger Stimme
einige Weihnachtslieder vortrug. Herrlich wirkten die 24 Bilder
„Das Leben Jesu " (Weihnachtsserie) , fast durchweg Repro¬
duktionen von Bildern berühmter Meister. Die Vorführung der
Bilder hatte dankenswerter Weise Ingenieur Hugo Tscherntg
übernommen. . Der Rhein- und Taunusklub hat mit dieser
Veranstaltung den lieben Kleinen eine hübsche Weihnachtsfreude
bereitet. — Die diesjährige Weihnachtsfeier  des Rhein¬
bund Taunusklubs Wiesbaden findet am zweiten Weihnachts-
seiertag . Dienstag , den 26. Dezember, tm reservlerien Saale
des Restaurants „Taunusblick" beim Chausseehaus statt . Be¬
ginn der Feier 3*/» Uhr. Die gesellige Kommission des Klubs
hat wieder für cchwechslungsreiche Unterhaltung Sorge ge¬
tragen , so daß den Besuchern eine schöne Feier bevorsteyl.
Gaben zur Tombola werden dankend entgegengenommen.

— Wethnachtsfest im Fröbelschen Kindergarten. In der
Aula des Reform-Äealghmnasiums in der Oranienstraße hielt,
wie alljährlich, am vergangenen Sonntag Fräulein Käthe
Trochnow, die Leiterin und Inhaberin des Fröbelschen Kinder¬
gartens , Bertramstraße 14, ihr Weihnachtsfest ab. Die in
stattlicher Zahl erschienenen Eltern sollten von den vielen
und mannigfaltigen Leistungen ihrer lieben .Kinder überrascht
werden. Durch den Einzug der festlich geputzten Zöglinge
wurde die Feier mit dem Lied „Ihr Kinderlein kommet" er¬
öffnet. Der Willkommengruß an die Eltern und Gäste wurde
von einem kleinen Mädchen gut vorgetragen. Deklamationen,
Fröbelspiele und Gesänge (letztere von Konzertsangerin Frau
Dietzer am Klavier begleitet) riefen Hellen Jubel hervor. Da¬
zwischen hielt Pfarrer Kortheuer eine Ansprache, während die
Schülerin Luise , Wenzel der Feier angemessene Klavierstücke
iortrug . Die beiden Weihnachtsengel' boten ein liebliches Bild.

— Nach Corfu ! Eine wichtige Reiseänderung hat der Nord¬
deutsche Lloyd in seinem Schiffsdienst Genua-Alexandrien ge¬
troffen , und zwar wird der prachtvolle Salondampfer „Prinz
Heinrich", mit dem Monat März beginnend, Corfu anlausen.
Die Reiseroute stellt sich also nunmehr wie folgt zusammen:
Genua , Neapel, Corfu, Alexandrien. Außerdem unterhält der
Norddeutsche Lloyd bekanntlich eine Linie von Marseille über
Tunis (Äiserta ) nach Alexandrien per Salondampfer „Schles¬
wig" und eine Expreßverbindung ver Salondampfer „Prinz-
Regent Luitpold", die von Marseille aus direkt nach Alexan¬
drien führt , mit einer Fahrtdauer von nur 4 Tagen . Alle
weiteren Details sowie genaue Prospekte sind zu haben bei der
hiesigen Hauptagentur des NorddeutschenLloyd, I . Chr. Glück¬
lich, Wilhelmstraße 56.

Theater , Kunst, Vorträge.
* Walhalla -Operettentheater . Heute Mittwoch, den 20. Dez,,

gelangt nachmittags %I4 Uhr bei ganz kleinen Preisen das
entzückende Kindermarchen „Klein - Däumling " zur Auf¬
führung , worauf nochmals besonders hingewiesen wird. Abends
8 Uhr „Die keusche Susanns ".

* Orgelkonzert in der Marktkirche. Am vergangenen Mitt¬
woch sang der Chor der Städtischen Oberrealschule am Zieten-
ring im Orgelkonzert in der Marktkirche und zeigte in stim¬
mungsvollen Weihnachtschören seine bekannte Leistungsfähig¬
keit dank seines sehr musikalischen Lehrers Herrn Würges.
In dem Weihnachisg-esang von Adam tat sich der Quartaner
Auer gesanglich besonders hervor, den günstigen Einfluß seiner
sachkundigenMutter Frau >s . Auer verratend, er wurde dabei
auf der Violine von dem Quartaner Zeidler trefflich unter¬
stützt. Als Solist des Konzertes bot Herr Emil Moumalle von
hier eine Anzahl höchst wirksamer Gesänge für Tenor : das
selten gehörte Vaterunser von Bungert , die Henschelsche Morgen¬
hymne und das Halleluja von Hummel. Herr Moumalle
brachte genannte Kompositionen zu einer ganz bedeutenden
Wirkung und das Interesse der zahlreichen Zuhörer war sicht¬
lich angeregt . — Für das heute um 6 Uhr bei freiem Eintritt
stattfindende Konzert, dessen Programm im Hinblick auf das
Weihnachtsfest zusammengestellt ist, sind in Frau Dietzer-
Hüttel , König!. Sachs. Hofopernsängerin, und Herrn Kammer¬
virtuos Lindner zwei bedeutende Solisten gewonnen, wodurch
das Konzert besondere Beachtung verdient. Herr Lindner wird
u. a . eine. Paraphrase aus „Parsival " von Wagner-Wilhelm!
WEM . Programme mit Text sind für 10 Pf . am Eingangerhältlich.

Aus dem Landkreis Wiesbaderr.
( ?) Dotzheim, 19. Dezember . Zur Vornahme foer

Wahl eines Beigeordneten  sowie .eines Schöffen,
deren Wahlperiode am 2., bezw . 18. Januar 1912 ablänft,
waren zu dem ans .gestern anbe räumten Termin 4 -SchMn
und 15 Verordnete erschienen. Den Vorsitz führte der älteste
Schöffe Leihr. Bei der zuerst vorgenommenen Wahl eines
Beigeordneten wurden 18 Stimmen abgegeben , von denen
4 ungültig waren . 14 Stimmen fielen ans den bisherigen
Beigeordneten Friedrich Jonas Winternrey -er. ' Bei der
Schöffengerichtswahl erfolgte mit 15 Stimmen die ein¬
stimmige Wiederwahl des bisherigen Schöffen Friedrich
Adolf Rossel 2r . Beide Herren haben die Wiederwahl
angenommen.

wc. Dotzheim, 19. Dezember. Dieser Tage wurde das
Diehlsche Grundstück dahier einer Zwangsversteige¬
rung  ausgesetzt mit . dem Resultat , daß der Privatier Wilhelm
Weidmann in Wiesbaden mit 600 M. das höchste Gebot abgab

0. Biebrich, lg . Dezember. Der nationalliberale !
Ortsderein  hielt gestern abend im Schützenhofsaalê eine
Versammlung ab, die hauptsächlich der Vorbereiiung auf die
kommende Wahlarbeit und Wahlorganisation dienen sollte. Der
Vorsitzende, Geheimrat Or . W. Kalle, konnte für den zahlreichen
Besuch danken. Reallehrer Hürdler erstattete darauf Bericht
über den nationalliberalen Parteitag in Berlin , Parteisekretär
Anding gab an Hand der ausgenommenen Protokolle eine Über¬
sicht über den Verlaus der Einigungsverhandlungen mit der
Fortschrittlichen Volkspariei. Der Vorsitzende teilte dann noch
mit , daß die eigentliche Versammlung,, in der sich Herr Bart¬
ling seinen Wählern vorstellen werde, am 6. Januar stattfmden
solle. Nachdem noch Herr Hürdler um eifrige Unterstützung
bei den Wahlarbeiten gebeten hatte , schloß Gehelmrat Kalle
die Versammlung mit einem Hoch auf die nattonalliberale
Partei.

wc. Biebrich, 19. Dezember. Gelegentlich der Zwangs¬
versteigerung  von zwei in der hiesigen Gemarkung be-
legenen Äckern legte das Höchstgebot mit 67.50 M. der Archi¬
tekt Philipp Bieael in Biebrich ein. Der Wert ist auf 2120 M.
geschätzt. Der Zuschlag wurde gleich erteilt.

wc. Schierstein, 19. Dezember. Bei der gerichtlichen
Versteigerung  von einem in der diesseitigen Gemarkung,
im „Schloßberg", 1. Gewann, belegenen, .17.42 Ar großen,
einen Schätzungswert von 17 500 M. repräsentierenden Acker
gab das Letzt- und Höchstgebot ab mit 5500 M, die Nassauische
Landesbank. Die Zuschlagserteilnng ist noch ausgesetzt.

b. Breckenheim, 19. Dezember. In verflossener Woche hielt
der hiesige Leseverein  seine Jahresversammlung ab.
Pfarrer Walther wurde zum Vorsitzenden gewählt. Die BÄw-
jhek übernimmt Lehrer Bücher. Eine erweiterte Kommission,
bestehend ans den Herren Franz Essig, Konrad Wink und Karl
Stemmler , soll die Anträge und Wünsche der Mitglieder prüfen
und Vorschläge zu Neuanschaffungen machen, damit der Lese¬
stoff ein recht vielseitiger und für die Verhältnisse em zweck¬
entsprechendersei. Es konnte mit Freuden konstatiert werden,
daß Schriften belehrenden Inhalts gerne gelesen und biel ge¬
fordert wurden. In der Bibliothek befinden sich gegenwärtig
469 Bände, welche an 92 Mitglieder wöchentlich einmal ausge¬
liehen werden. Die Kasse hat mit einem Überschuß von 81.85
Mark abgeschlossen. In der zweiten Hälfte der Tagesordnung
verbreitete sich Pfarrer Walther in nahezu ItzÄstündigem Vor¬
trag über den Werdegang des deutschen Bildungswesens. Er
unterschied dabei drei große Gruppen : 1. Die Volksschulen,
2 die gehobenen Bürger - und Realschulen, sowie Gymnasien,
und 3. die Universitäten. In längerer Ausführung gedachte der
Redner der Volksschule von einst und jetzt. Allgemeines Interesse
rief eine Schilderung des Lebens eines echten Korpsstudenien
hervor. Reicher Beifall und der, wärmste Dank lohnte die um¬
fangreiche und interessante Arbeit des Redners.

In . Bad Wcilünch. 17. Dezember. Mit der Errichtung des
Bades zu einer Haushaltungsschule für Kolonialzwecke hat der
prächtige Kurpark  auch zahlreiche durchgreifende Änderungen
erfahren. So sind der Axt zahlreiche alte herrliche Akazien,
Rüstern, Platanen , Ahorne, Kastanien und Birken zum Opfer
gefallen, so daß das Bad ein völlig verändertes Bild bietet.

Uassanische Nachrichten.
R. Langenschwalbach, 18. Dezember. Gestern abend fand

im „Weidenhos" eine gut besuchte Wahlversammlung
der Fortschrittlichen Bolkspartei  statt . Nachdem
Herr H. Herbe! die Versammlung eröffnet hatte , erörterten der
Kandidat Herr Albert Sturm und der Parteisekretär Rüder die
wichtigsten politischen Tagesfragen und besprachen den Gegen¬
satz zwischen der Volksvariei und dem schwarzblauen Block mrt
seiner volksfeindlichen, die unteren Stände belastenden Finanz¬
reform. Unter großem Beifall setzte Herr Sturm auseinander,
wie viele Milliarden die großagrarischen Junker schon im Lause
der Jahre zum Schaden des Kleinbauernstandes, des Hand¬
werks. der Industrie an „Liebesgaben" eingesackt habe, und
Herr Herbe! schloß mit dem Rufe : Auf, Ihr Wähler, zum
Sturm gegen den schwarzbilauenBlock für Albert Sturmr
Heute nachmittag fand im Freien auf einem Grundstück hinter
dem „Povvenschänkelchen" eine Wahlversammlung der sozial¬
demokratischen Partei statt , die nur mäßig besucht war . ReiM-
tagsabgeordneter Lehmann sprach über die ReicksversicherungZ-
ordnung und andere Fragen . — Das Dampfsägewerk
L aub e rst e gs mühl e,  das seit einem Jahre stille gelegen
und zuletzt im Besitze von Louis Häußer aus Wiesbaden war,
ist an eine Gesellschaft mit beschränkter Haftung in Franksurt-
Bockenheim verkauft worden. Der Betrieb wird demnächst
wieder ausgenommen.

no . Elwille, 17. Dezember. Im Bahnhofs-Hotel dahier
fand gestern nachmittag der Herbstvertretertag des Kreis-
Krieg er - V e rba n d e s Rheing .au unter starker Be¬
teiligung statt . Der Verbandsvorsitzende, Amtsgerichtsrat
von Braunmühl (Eltville) führte aus . daß der verflossene
Sommer ein recht schwüler gewesen sei, aber nicht nur in der
Natur , sondern auch am politischen Horizont. Wie ein Wetier-
strahl aus den Wolken, so hätten wir über Nacht den Krieg
haben können. Das Verdienst, uns den Frieden erhalten zu
haben, gehöre dem Kaiser. Das Hoch aus denselben fand be¬
geisterten Anklang. Die Tagesordnung , Bericht des Kassen¬
führers . Bericht des Prüfungsausschusses , fand einstimmige
Annahme. Die auSscheidenden Vorstandsmitglieder v. Braun¬
mühl, v. Öttingen (Erbach) und Brötz (Rüdesheim) wurden
einstimmig wiedergewählt. Herr Schäfer (Eltville) berichtete
über die Sterbekasse deutscher Krieger und wünscht bessere Be¬
teiligung. Die Ehrung des Grafen Zeppelin gestaltete sich yu
einem Akt schöner patriotischer Kundgebung. Dein Grafen tst
eine Weihnachtsfreude zugedacht. Einen brüten Rahmen nahm
die Stellung der Kriegervereine gegenüber den Bestrebungen
der Sozialdemokratie im 2. nassauischen Wahlkreise ein. Der
Vorsitzende forderte aus , bei der Reichstagswahl für die staats¬
erhaltenden Parteien cinzutretcn . Wer das nicht tut , müsse
die Konseguenzen ziehen und aus dem Verband ausireten.
In kurzen Zügen erklärte noch Redner, wie der Kyffhäuser-
Bund eine Versicherung anstrebe, um Arbeiter, welche den
Kriegervereinen angehören und durch die Sozialdemokratie bei
Boykott und Streiks Schaden erlitten , Unterstützungen zu ver¬
schaffen. auch soll angestrebt werden, den Mitgliedern des Be¬
urlaubtenstandes . welche längere Zeit üben muffen und da¬
durch ihre Stellung verlieren und brotlos werden, so zu helfen,
daß sie keinen Nachteil haben. — Der Gesangverein ..Lieder¬
kranz" von hier half die Versammlung durch den Vortrag
einiger Chöre verschönern. Der nächste Verbandstag findet in
Lorch statt . Dem Verbände gehören 34 Vereine mit über
1600 Mitgliedern an.

In Höchst a. M.. 18. Dezember. Eine Einbrech er¬
bau de  beunruhigt gegenwärtig die Bürgerschaft im höchsten
Matze. Allnächtlich werden seit einer Wocye zahlreiche Keller-
einbrüche verübt, bei denen den Dieben reiche Beute in die
Hände fällt . So wurden in der verflossenen Nacht allem sechs
Diebstähle ausgeführt . Man verhaftete zwar mehrere Per¬
sonen, doch konnten diese ihr Alibi Nachweisen. Die -srcherheits-
wachen sind seit gestern erheblich verstärkt.

Irt. Schwanheim a. M.. 18. Dezember. Infolge der fort¬
währenden Zunahme der Bevölkerung unseres Ortes erwächst
der Gemeindeverwaltung eine ständig sich steigernde Arbeitslast,
so daß auch die Räume des Rathauses den Anforderungen
absolut nicht genügen. Die Bürgermeisterei weabnchtigt des¬
halb im Vereine mit dem Gemeinderate den Bau eines
neuen Rathauses  in die Wege zu leiten und hat zu
diesem Zweite bereits der Gemeindevertretung e,n dahin¬
gehendes Projekt vorgelegt.

lit . Cronberg t. T„ 17. Dezember. , Die Stadtverordneten¬
versammlung beschloß einstimmig die Einführung d:s Leucht¬
gases  zu Leucht-, Kraft - und Heizzweckenm Cronberg.

w, Limburg. 18. Dezember. Bei der heutigen Stadt¬
verordn  e te  nst i chwa h l der 3- Wahlerklasse wurde Der
Zentrumskandidat Gütervorsteher Klein mrt 362 Stimmen ge¬
wählt . Metzgermeister Theodor Stahl , der Kandidat des All¬
gemeinen Bürgervereins , erhielt 283 Stimmen . Gegen die
Gültigkeit der Wahlen der 3. Wählerklässe ist übrigens bereits
Einspruch  erhoben. — Der Kreissängerbund für denJileJt steUcrn extut ‘̂ i’ie.rtierten ^l'riaramlima

ab.  Der Bund zählt jetzt 19 Vereine, zum BundeSvorsitzerwe"
wurde Herr Rektor Stähler in Elz gewählt. —
Maurer Karl Schmidt aus dem benachbarten Niederv ^
stürzte aus seiner Arbeitsstätte in Langenberg (Rhem) ao *
erlitt so schwere Verletzungen, daß er bald daran : starv.
war der einzige Ernährer seiner Mutier . n

S. Hachenburg, 18. Dezember. Bankdirektor Keßler
hier wurde zum Mitglied der Handelskammer  zu
bürg für die Wahlperiode 1912/17 gewählt. . -}0e

S. Marienberg (Westerwald) , 17. Dezember. Der L
Verkehrsberein  hat alle Vorkehrungen zu einem 0“ „5
lichen Wintersport  getroffen . Die Rodelbahn ist J n%cü
gesetzt und eine große Eisbahn ist neu angelegt worden. -
das Schneeschuhsportgcländedürfte verwöhnten Anivruwen o
nügen. Nun fehlt nur noch das Wichtigste: Eis und « w ^
Anfang Januar 1912 soll hier ein S kr ku r s u s und ern w
rodeln abgehalten werden.

L. Altstadt (Westerwald) . 17. Dezember. , Dieser
wurde in der hiesigen evangelischen Kirche die dritte
Glocke aufgehängt. Damit ist das neue Geläute voUM
das aus drei neuen und einer alten Glocke besteht,
.schaffungskostenwurden zum größten Teil durch frc'w
Gaben der Kirchspielsmitglieder gedeckt.

Aus der Umgebung.- rj^
1. Mainz , 18. Dezember. Hier , in Mainz regte map

bekanntlich darüber auf , daß eine Eisenbahnvr » ^
Bing erdrück - Rüdes heim  gebaut werden wll-
befürchtet, daß man den Verkehr von Hessen nach Pr ^ sitz,
hinüberlenken will. Deshalb ha: auch bereus , wie man “
vor einiger Zeit der Mainzer Verkehrsverein eine diesbczM @e,
Eingabe an das Ministerium gerichtet und letzt ist wn• c£
heimrat B-amberger (Mainz ) als Mitglied der Ersten Ka
folgende Interpellation an dre Reg «erung  ^
stellt worden: 1. Ist die GroßherzoglicheRegierung bereit, u
den Stand der Verhandlungen wegen Erbauung . einer
bahnbrücke über den Rhein im Rheingau mit Anschluß an
strategische Bahn Gau-Algesheim-Mnnster a . S ^ Auskumr
erteilen. 2. Welche Maßnahmen smd in Aussicht genomm^
um die Verkehrsinieressen Hessens zu wahren i —- Ä ;stew
jüngsten Wohltätigkeitskonzert, das der Mainzer Journat )\
und Schriftstellerverein vevanstalrete, trat unter großem
fall auch ein Tenorist mit Namen Dörr auf . den man ' ij{
ruhig als Zeitungstenor  bezeichnen darf . Nicht rw ^
Herr Heinrich Dörr , der Sohn des bekannten Redakteur--
Zeitungskorrespondenten Georg Dörr , nicht nur sind alle > e(
Brüder und anderen Verwandten im Zeitungsfache
selbst schreibt auch eure recht gewandte Feder und seine » » jj
lische Ausbildung verdankt er unserer Primadonna Frau tz
Materna -Hirsch, der (Stettin des aus dem Schapiro-P^
bekannten Herausgebers des „Neuesten Anzeigers■. * u
hat daher wohl das Recht. Herrn Dorr einen Zeitungstenoc

Frankfurt a. M„ 19. Dezember. Da ,der SenatsteA
dent Lossen vom Oberlandesgericht demnächst in den
tritt , wurde seine Stelle vakant. Nun ist zum^ Senatsv - ^
deuten der Berliner Erste Staatsanwalt Cretschmar
mannt worden.

h . Fulda , 19. Dezenkber. Das „FuDaer Krei^ , »
mÄdet über die Erböhrmvg eines Kolsienlagers bei A L.^
sachsen im Kreise Gersseld : Die von dem Reichstags «^
ovdneten Richard Müller -Fulda feit einem Vrerimi
unternommenen Astsschlnharbeiten im Lettengrwben (v et
R-hön) halben jetzt ein mächtiges Kohlenla«
ossengelegt. Die Kahle ist in einem Schacht von 20 ^ j
Tiefe erreicht worden . Das Deckgebirge besteht ans f '
und Basalttuff . Die Kolsie -ist von nlchreren
dnstriellen g-öprnst und günstig beurteilt wo-rden . ^

Gerichtliches.
A»s Wiesbadener Gsrichtssaien.

wo. Räuber Meyer . Das Lanld-gericht zu Hälb 'S ^
stadt  verurteilte den chcnraligcn Posilg-eWsen Med ^
der durch seine Einbrüche und Diebstähle im Herbst m ^
die Bevölkerung des Harzes beunruh -igte, zu 3 w
Gefängnis.  M . erbte als Postgehillsie 20069 M-, ^
er in kurzer Zeit durchbrachte. Hieraus begann
Raub erleb  en , nistete sich in eine Höhle der Wm
des Harzes ein und vollführte von dort die ge-W«S^ >
Einbrüche.

1?. G Aus dem dunklen Wiesbaden . Der
Johann Krahn  und seine Ehefrau vermieteten in
Jahre an mehrere Wiesbadener „Damen " Zimmer.
Ehefrau Krahn ging auch selbst der Unzucht nach und w»
hierbei von ihrem Ehemann , der sonst nichts arbeitete,
tersiützt. Die Ehefrau Krahn hat auß -erdem einem ^
ans seinem Portemonnaie einen 160-MarÄschein geholl V
ihn mit einem Gummischlauch ganz gehörig „vermod
als er sein Eigentum reklamierte . Der Ehemann
erhielt von der Strafkammer 1 Jahr 6 Monate
nis und 5 Jahre Ehrverlust . Außerdem soll er n-am
bützter Strafe der Landespolizeibehörde überwiesen ^
den. Das Urteil gegen die Frau lautete aus 5 Monate
fängnis . a( 9)!.

F . C. Sittlichkcitsdelikte . Der Taglöhner A-
von S off cnh -eim,  der sich am 27. August d. I.
noch nicht 14jährigen Mädchen verging , erhielt von
Wiesbadener Strafkammer 7 Monate GesänWis . ^ 4

wc. Unter dem Verdacht der Zuhälterei . Der 27 3 ’̂
alte Agent Karl Sch. von Wiesbaden  hat durch
Zeit mit einem heute in dem Fürsorgeheim von
Baalen in Biebrich untergebrachten 17 Jahre alte«
dielt verkehrt und sich von ihr durch ein Jahr hindurch .
Mitteln erhalten -lassen, welche das Mädchen seinen ^ ^
gestohlen hatte . Er h
Schöffengericht gestellt.

Er war daher wegen Bettugs vor ^
»estellt. Weil nach den dort gettwfl ( ,

Feststellungen aber der Verdacht der Zuhäir « ^Uiiy Vtt WV V ^ v v v " o
vorlag , sprach das Gericht seine Unzuständi -gfkelt aus
verwies die Sache vor die Straffammer . &el

wc. Weist- und Rotkraut im Werte von 35 M . h« &e jt
Gärtner Vinzenz Sch. ans Posen , zuletzt in W i e s
wohnend , während der Nacht vom 15. zum 16. Oktober -ivL'h'NenD, i)vm)venio oer vo m̂ 10. ZUM Iv.
dem Garten eines Kohlenhändlers im Wellritztal
und das gestohlene Gut gleich zum 'Verkauf auf denJ » ^
badener Markt gebracht. Er verdächtigt einen
welcher mit der Bewachung des B .schen Gartens
traat war . der Tat , und- hat diesen außerdem vet ' „tragt war , der Tat , und- hat diesen außerdem
und bedroht . Das Schöffengericht verurteilte Sch., si ^
Diebstahls zu 2 Monaten Gefängnis , wegen Beleiow
und Bedröhung zu 30 M . Geldstrafe.

WC. Strafe auf Strafe . Der Schreiner Richard H- ^
Heiligenrücken  ist vor einigen Tagen erst von ^
StraMMmor wegen EirOruchsdie,bsta,hls zu etrtschsî ^
einer früheren noch nicht verbüßten Sttafe zu 3
Zuchthaus verurteilt worden . Eine neuerliche



okr. 5vs. Mittwoch , 20 . Dezemver i » ll Mesvasener Gagmarr. Morgen-Ausgabe, 1» Blau» Seite s

^>irft ihm einen wahrend der Nacht vom 23. zum 24. in
Sossenheim  verübten schweren Diebstahl vor . Die
Strafkammer nahm ihn dafür in 2 Monate Zuchthaus als
öusatzstrase.

Ans nKsmartigsn GrrichtssSlerr.
8 . Hachenburg , 18. Dezember . Wegen Wik d -

lieber ei  wurde der Arbeiter Wikh. Dietrich von hier
(Ziegelhütte ) von der Strafkanrmer zu Neuwied zu fünf
Monaten Gefän'Mis verurteilt . Der Angeklagte h>atte
^ährend der Schonzeit im Alpenroder Gemeindewald
^iederhM Rehe gewildert und war endlich von dem zu-
itarrdigen Jagdaufseher betroffen und festgenommen wor¬
den. Bm einer § ,cmgf'Ud}'mtg wurden denn auch einige
(rifchx Rehdecken und Rehfleisch gesunden . Die Ehefrau
wd die Mutter des D.. die wegen Hehlerei anFeklagt
Ovaren, wurden freigesprochen, weil man ihnen nicht Nach¬
weisen konnte, daß sie von der Wilddieberei gewußt haben.

SporL.
, »Fußball . Die Spielvereinigung Wiesbaden
U. Mannschaft) konnte am vergangenen^Sonntag gegen Len

Borussia-Geisenheim mit 20 : 0 das Frw behaupten,
ferner stand die 2. Mannschaft dem Mform -Real-Gymnanum
^remienstraße gegenüber mit dem Resulat 2 .2. Halbzeit

2 verloren. Spielvercinigung konnte msolgo andauernden
Drängens in den letzten 10 Minuten gleichzkehen.

* Das Frankfurter Sechstagerennen. Vorgestern um
U Uhr. nach fünf Tagen , waren von Rüit -Stol 2897.866 Ksso-
lneter znrückgelegt, Walihour -Stabe . Comes-Mrquel 1 Runde
N-rück. Pawke-Wegener 6 Runden , Gebr. Esser 10 Runden,
Karth-Tacke 20 Runden zurück. — Um 1 Uhr nachts hatten Re,
Ehrenden 2951 Kilometer zurückgelezt. Sonst war der Siand
Unverändert.

Kleine Chronik.
Im Dienste umgekommen. Ein aufsehenervegenldcr

Dorfall spielte sich abends auf einem Pariser Untergrund-
dahnhos ab . Unmittelbar vor der Abfahrt des Zuges
(prang ein Verbrecher, der von einem Detektiv verfolgt
wurde, in einen Wagen . Hinter ihm schloß der Bahnbe-
»Urte die Tür und der Zug setzte sich in Bewegung . Der
Detektiv, der sein Opfer entfliehen sah, wollte ausspringen,
Keß den ihn daran hiNdemden Angestellten zurück und
versuchte die Tür zu öffnen. Bevor ihm das aber gelang.
NÜrzte er und geriet unter die Rüder des Zuges . Er war
sofort tot.

Gasvergiftung . In Eöln wurde der Adjutant des
24. Pionierbataillons Tietgen bewußtlos in seiner Woh¬
nung aufgesnnden . Im Garnisonlazarett konnte nur der
bereits eingetretene Tod festgestellt werden . . Tietgens
Vorgänger . Oberleutnant Fischer, war vor zwei Monaten
infolge Einatmens von Gas , das der defekten Gasleitung
Entströmte, gestorben.

Feuer auf einer Bühne . In Wien enizürtdete sich bei
Einer WeihnachtsauMHrung , bei welcher kleine Jungen
Ä8 Zwerge verMeidet austraten , der Bart eines Knaben
vH einer Lampe. Schreiend stürzte das Kind von der
Dühne. Es riß sich die brennenden Locken ab . Dadurch
wurdm die Bärte zweier anderer Knaben auch von den
(flammen erfaßt . Im Publikum entstand eine Panik . Der
Feuerwehr und der RettnngsgesMchast gelang es, ärgeres
singlück zu verhüten . Die drei Knaben wurden in das
Krankenhaus verbracht . ^

Die Rächerin ihrer Ehre . Die Dcrflchullchrcnn
Dogoslava Zazarow ermordete ihren Geliebten , den Lehrer
8vanow , im bulgarischen Dorfe Karabunar . Dem Liebes-
berhältnis der beiden war ein Kind entsprossen, und Jva-
bvw weigerte sich jetzt, die Geliebte zu heiraten . Diese
stellte sich nach dem Mord selbst dem Gericht . .

Eine fürchterliche Kur . „Stampa " meldet , m Pödgo-
vitza hätten Angehörige der Sanitätsbehörden drei m
Agonie liogenide Gholera 'kran>ke mit Petroleum uv ergossen
Und verbrannt.

Eine böse Schwiegertochter . In dem Wiener Vorort
Dttakring wurde die 66 Jahre alte Privatiere Katharina
Fröner von ihrem heimkehrenden Sohne erwürgt anfge-
landen. Der Tut verdächtig ist die Schlvregertochter.

Räuberischer überfall . Der Admiral Delivron wurde,
Vls er in der Reichsrentet in Petersburg seine Pension er¬
hoben hatte , vor dem Gebäude von drei Jndwiduen über¬
stellen und seiner Brieftasche, welche 1800 Rubel enthielt,
beraubt . Die Räuber entkamen.

Selbstmord . Unter außergewöhnlichen Umstanden hat
°ie Gattin eines wohlhabenden Kaufmannes in Ehar-
sottenburg , der ebenso wie seine Fr « türkischer Untertan
'st. ihrem Loben durch einen Revolverschuß ein Ende ge¬
wacht.
, Verschüttet. Nachts wurden drei Bergleute der Beleg¬
schaft der Bornaer Braunkohlenwerke verschüttet. Einer
'st gerettet worden , die Leichen der anderen konnten noch
wcht geborgen werden.

Landwirtschaft und Gartenbau.
T. Gladenbach , 18. Dezember . Die in großer Zahl hier

vvhnhaften jüdischen Viehhändler sind durch das Auftreten
Wd die lange Fortdauer der Maul - und Klauen-
'? Nche in eine bedrängte Geschäftslage geraten . Ihr
^vstdelsbetrieb , der sich einesteils auf den Zwischen¬
handel  in den Dörfern des südlichen und mittleren Hin-
Erlantzes erstreckt und znm anderen seinen Hauptftützpunktf den aufgehobenen großen Viehmärkten zü Gießen fand,
(st fast lahmgclegt . Während man sonst frühmorgens , be-
wvders in den ersten Wochentagen , viele Dutzende von
Handelsleuten nach allen Richtungen der Windrose aus un-

Städtchen hinausziehen sah, ist diese Zahl bis ans
Ewige ViehmaKer zusammengeschrumpft , deren Tätigkeit
!i<5> lediglich auf Verkaufsvermiitelung innerhalb der nicht
WZ Sperrgebiet fallenden Ortschaften beschränkt. Dagegen
mrsen ihre Glaubensgenossen am Ort , die den Großhandel

Dünge - und Futtermitteln  betreiben , mit
men Geschäften vollauf zufrieden sein ; denn trotz des un-

Üstnstigen diesjährigen Ernteausfalls zeigen die Landleute
^inc Neigung , ihren Viehbestand zu verringern , sondern
^denken ihn unter allen Umständen durchzuwintern , was
wrtürlich nur unter starker Inanspruchnahme des auswär-
Wen Futtermittelhandels möglich ist.

Letzte Nachrichten.
Der iirtlienifdj -ttttrhirdj * Krieg.

Italienische Explosivgeschosse.
Konstantinopel , 19. Dezember . Entgegen dem Dementi,

daß die italienischen Truppen in Tripolis Explosiv¬
stoffe  nicht verwendeten , läßt das Kriegsministerium er¬
klären , daß es Dnm -Düm -Geschosse besitze, die die Marke
der italienischen StaatHabrik tragen.

Die Haltung der Grenznachbarn.
HK Berlin , 19. Dezember. (Eigener Drahtbericht des

„Wiesbadener Tageblatts ".) Wie ich aus diplomatischen
Kreisen erfahre , ist man in Konstantinopel jetzt über Lord
Kitchener sehr ungehalten , weil er neuevdings die Beförde¬
rung von türkischen Massen und Munition nicht mehr
so gestattet  wie bisher . Bis vor kurzem haben die
Türken ziemlich ungehindert Truppen und Munition,
namenMch auch Maschinengewehre , durch Ägypten durch¬
bringen können. Das gestattet Kitchener jetzt nicht mchr.
Er läßt !die Grenzen streng bewachen. Ferner ist hier in
Berlin in den Kreisen der italienischen Botschaft die
Meldung eingetroffen , !daß die französischen Aviatiker,
welche in türkische Dienste treten wollen , mit ihren Aero-
planen in Tunis  eingetroffen sind und über die Grenze
nach Tripolis wollen . Die Italiener haben aber dagegen
protestiert und man weiß noch nicht recht, ob die Franzosen
die Flieger feschalten werden oder ob sie ihnen den Durch¬
marsch znm türkischen Heere gestatten werden.

Das Motuproprio.
Rom , 19. Dezember . Während die „Tribuna " gestern

unter Bezugnahme aus die Note der „Nordd . Allg . Ztg ."
über das Motuproprio  behauptete , der Kardinal-
Staatssekretär wollte der preußischen Regierung eine zwei¬
deutige , nicht bestimmte Antwort «eben , erklärte der
„Osservatore Romano ", die Erklärung der „Nordd . All«.
Zig ." widerspreche nicht dem „Osservatore Romano ", son¬
dern bestätige die Loyalität der Absichten des Heiligen
Stuhles gegenüber den Auslassungen deutscher Zeitungen.

Ein schwerer Bergwerksunfall.
Heiligenstadt (Eichsisckd), 19. Dezember . Mus tftm

Kaliwerk Hlüpstedt stürzten 7 Mann von einem Mauer¬
gerüst in die Tiefe ; 3 blieben tot, einer ist leb-nSgesährlech
verletzt. _ __

Danzig , 19. Dezember . Der Kronprinz  hat wegen
starker Erkältung  seine Abreife nach Berlin noch nicht
attgetretM.

Bremen , 19. Dezember . Das Schulschiff des deutschen
Sckmlschiffvereins „Prinz Eitel Friedrich " ist am 18.
Dezember wohlbehalten in St . Thomas angokommen und
wird am 27. Dezember nach Kingstown « s Jamaika
weiterfahren.

Konstantinopcl , 19. Dezember . Dre zung tür¬
kischen  Deputierten hielten vergangene Nacht «rne
Sitzung ab , in ber Said Halil das Ergebnis seiner Be¬
ratungen mit dem Gro-ßwesir und vom Kriegsminister mit-
teilio. Die gefaßten Beschlüsse sind unbekannt.

Berlin , 19. DezSMber. Der Romanschriftsteller und
Lustspieldichter Hugo Lublin er  ist im Alter von 66
Jahren heute gestorben.

Eisenach, 19. Dezember . Heute morgen starb die
'Gründerin und erste Vorsitzende des allgemeinen deutschen
Kindergärtnorinnenvereins  Eleonore Heir-
w a r t h im 77. Lebensjahre.

Letzte Danvelsnachrtchten-
Berliner Börse.

Berlin, 19. Dezember. Während bisher die Anregung dom
Montanmarkte  ausging , verbreitete sich heute, von diesem
Gebiete ausgehend, eine mäßige Abschwächung, die zunächst fast
alle Märkte in Mitleidenschaft zog. Das Geschäft bewegte sich
wieder in engen Grenzen, da die Spekulation aus den schon
mehrfach erwähnten Gründen in Zurückhaltung verharrte.
Größeres Interesse bestand heute für Kanadaaktien, die fest¬
lagen. Im weiteren Verlaufe stellte sich eine etwas leichtere
Besserung ein, welche vorübergehend von Einfluß auf die Kurse
war . Größeres Interesse bestand namentlich für Harpener,
deren Kurs sich wesentlich erhöhte, Jndustriewerie schwacher.
Von Schifsahrtsaktien Hansa lebhaft und fest. Kaliwerte messt
besser. Die Kurse bei den übrigen Gebieten waren im allge¬
meinen wenig verändert . Heimische Renten weiter schwach.
Geld war heute etwas leichter und bedang 4% Proz . Uttimo-
geld 7% bis 75/s Proz ., vereinzelt darüber . Privatdiskonl
5 Proz.

w Eöln, 19. Dezember. In der heutigen Aufsichtsrats¬
sitzung der Felten  u . Gu  i l l ea u m e - C ar  I s w e r ke ,
A -G Mülheim a . Rh., wurde das Abkommen genehmigt,
welches auf Angliederung der Werk- und Hütten -Unternehmung
Jules Collart u . Ko. in Steinfort r. Luxemburg an das Carls-
Werk gerichtet ist. Durch Ausbau der Hochofenanlagen und der
Errichtung eines Thomasstahlwerks soll dieses Unternehmen
dahin erweitert werden, daß es dem Bedarf des Carlswerkes
an Halbzeug genügt. Das Luxemburger Unternehmen soll in
eine Aktiengesellschaftumgewandelt werden, deren Aktien an
die Felten u Guilleaume-A.-G, übergehen. Eine Vermehrung
des Aktienkavitals der Felten u . Guilleaume-A.-G, ist zunächst
nicht in Aussicht genommen, da die der Gesellschaft zur Ver¬
fügung stehenden Mittel zur Durchführung der Transaktion
ausreichen̂ ii^ ^ Dezember. Die Zeichnungen auf die 4 4̂?
proz. Obligationen der Allgemeinen Elektrizitäts-
Gesellschaft  wurden in emem derartigen Umsang vor¬
genommen daß auch auf Anmeldungen mit Sperrverpslichtung
nur eine ganz geringfügige Quote zur Zuteilung gelangen kann.

Schrffs-Uachrichten.
Norddeutscher Lloyd in Bremen. Sauptagent für Wiesbaden

I Chr. Glücklich. Wilhelmstraße 56. F 319
Neueste Dampferbewegungen: D . „Kronprinzessin Cecilie"

n New Bork 15 Dez. v. « outhampton. „Hamiover" n . Phila¬
delphia u. Galveston, 14. Dez v. BrMerhaven . „Gotha" n.
La Plata , 15. Dez. Dover passiert „Tübingen" n . La Plata,
13 Dez in Montevideo. „Halle ' n . Brasilien , 14. Dez. m
Oporto ' Bonn" n. Brasilien , 11. Dez. in Pernambuco.
„Schwaben" n. Australien, 15. Dez. Duiigeiieß passiert. „Hessen"
n Australien, 15. Dez. in Melbourne. „Dersflinger " n. Ost-
asien 14 Dez. v. Cuxhaven. „Goeben n. Ostasien, 14. Dez.
b Genua . „Prinz Ludwig" n. Ostasien, 14. Dez. in Hongkong.
„Kronprinz Wilhelm" n . Brenien , 14. Dez. v. New York.
Willehad" n. Bremen, 13. Dez. v. Balimiore . „Eisenach" n.

Bremen, 13. Dez. v. Montevideo. „Würzburg" n. Bremen,
13 Dez' v Funchal. „Zielen" n . Bremen , 13. Dez. b. Genua.
„Bremen" n. Bremen, 13. Dez. v. Fremantle . „Franken" n.

Bremen, 14. Dez, in Antwerpen. „Thüringen " n . Bremen,
14. Dez. in Suez . „Göttingcn " n. Bremen, 14. Dez. Perim
passiert. „Vork" n. Hamburg, 13. Dez, v. Genua , „Roon" n.
Hamburg, 12, Dez, in Hongkong'. „Berlin " n. Genua , 14. Dez.
Bellas passiert. „König Albert" n . Genua, 15. Dez. v. Neapel.
„Manila " n. Singapore . 15. Dez.. Eitape Reede.
Lamvker-Exvcditloiieii der Norddeulschcil Lloyd i» Bremen.

Ab Bremerhaven: D . Barbarossa" 19. Dez. n. New Uork.
„Friedrich der Große" 20. Dez. n . Australien. „Breslau"
28. Dez. n. New Port u . Baltimore . „Prinz Eitel Friedrich"
27. Dez. n. Ostasien. „Rhein" 80. Dez. n. Philadelphia u.
Baltimore . „Würzburg" 30. Dez. n. Brasilien . „Franken"
80. Dez. n. Australien. Ab New 'Jork : D . „Main " 21. Dez. n.
Bremen. „Prinzeß Irene " 28. Dez. n . Bremen. Ab Genua:
D . „Prinz Heinrich" 23. Dez. n. Alexandrien ü . Neapel.
„Dersflinger" 28. Dez. n. Ostasien. Ab Baltimore : D. „Chem¬
nitz" 20. Dez. n. Bremen. „Neckar" 80. Dez. n. Bremen . Ab
Alexandrien: D. „Prinzregent Luitpold" 20. Dez. n. Mar¬
seille. „Prinz Heinrich" 30. Dez. n . Genua ü . Vteapel. Ab
Marseille : D . „Prinzregent Luitpold" 27. Dez. n . Alexandrien.
Ab Batum : D. „Skutari " 23. Dez. n. Genua ü. Konstantinoper.
Ab Uokohama: D. „Prinz Ludwig" 80. Dez. n . Bremen über
Hongkong, Singapore usw. Ab Sydney : D . „Königin Luise"
30. Dez. n. Bremen ü. Dlelbourne, Colombo usw.

Hamburg-Amcrika-Linie. Bureau der Gesellschaft
Wilbelmstrabe 10. F31S

Die Hamburg - Amerika - Linie meldet: Nordamerika:
D. „Alesia" 14. Dez. in Boston. „Amerika" n. New Sork.
14. Dez. Lizard passiert. „Barcelona ", v. New Nork kommend,
14. Dez. Scilly passiert. „Den os Mains ", v. Galveston
kommend, 14. Dez. in Hamburg. „Pennsylvania ", v. New Aorik
kommend, 14. Dez. Dover passiert. „President Lincoln" 14. Dez.
in New Dork. „Prinz Oskar", v. Philadelphia kommend,
14. Dez, Dover passiert, — Westindien, Mexiko, Südamerika:
D . „Bavaria ", v. Mexiko u . Havanna kommend, 14, Dez. Dover
passiert. „Bolivia", v. Westindien kommend, 14. Dez. v. Havre.
„Fürst Bismarck" n . Havanna u . Mexiko, 15. Dez. Cuxhaven
passiert. „Hohenstaufen" n . Mittelbrasilien , 14. Dez. in Lissa¬
bon. „König Friedrich August" n. d. La Plata , 14, Dez.
Oueffant passieot. „Kr,onprinAessin CecMe" hcimkehrenv,
14. Dez. in Pto . Mexiko. „Sevilla " n . d. La Plata , 14. Dez.
Cuxhaven passiert. „Spreewald ", v. Mexiko kommend,
18, Dez. V. Havanna. „Syria " n. Westindien, 14, Dez. in Ant¬
werpen. —■Ostasien: D . „Andalusia" heimkehrend, 14. Dez. m-
Schanghai. „Braemar ", v. Ostasien kommend. 7. Dez. in New
Nork. „Snevia " 14. Dez. in AntwerpeN. — Verschiedene
Fahrten : D . „Cleveland", erste Weltreise, 14. Dez. in Singa¬
pore. „Togo", v. Westindien kommend, 15. Dez. tn Hamburg.
Dentsch« Ostafrika-Lini«. Bureau: WeltreikebureauL. Rette««

mayer. Langgasse 48. F 813
RPD . „Windhuk" auf Ausreise, 15. Dez. in Antwerpen.

„Erna Woermann" auf Ausreise, 16. Dez. b. Hamburg.
„Somali " auf Bombayfahrt, 16. Dez. in Daressalam . „Bürger¬
meister" auf Heimreise, 16. Dez. in Suez . „Kronprinz" auf
Ausreise, 15. Dez. b. East London. „Gertrud Woermann" aus
Ausreise, 15. Dez, in Marseille.

FamlUen-Uachrichten.
Standesamt Wiesbaden.

Wlattwn», Zimmer Nr. 30; geöffnet an Wochentagenvon8 bl« V»1 Uhr; fttf Sir
!chl,eßun,en nur Dien»ta,». Donnergiagi undS-Mdtags.)

Aufgebote:
Billardmeister L. Haubl in Dvrmstadt mit Maria Fröschl das
Militäranwärter Heinrich Mill in Mainz mit Maria Max hier,
Schuhmacher Älbin Witzel mit Christian« Hanz hier.
Metalldoeher Konrad Friedrich Boonschier in Frankfurt a . M.

mit Amalie Schuck daselbst.
Fuhrmann August Schmidt mit Anna Borngietzer hier.
Kaufmann Karl Heinr. Wittich hier mit Anna Maria Klee in

Frankfurt a. M.
Schuhmacher Jakob Keller in Höchst mit der Witwe Eva Therese

Jofep-hine Heerd, geb. Fleischmann, daselbst.
SchuhmachergehilfeAugust Simon mit Maria Waibl hier.

Srandesantt Kiedrich.
Geburten.

6, Dez. dem Bierbrauer Georg Branz e. S.
6. „ dem Bierfahrer Johann Schmidt e. T.
7. „ dem Straßenbahnschaffner Joseph Fuidl e, S.
7. „ dem Straßenbahnschaffner Johann Schien! e. T.
8. „ dem Großh, Luxemb. Domanialrat Eduard Nehm e. St
8. „ dem Schreiner .Karl Schmid e, S.
9. „ dem Taglöhner Heinrich Landua e. T.

11. „ dem Taglöhner August Hoffntann e. S.
12. „ dem Hilfsweichensteller Heinrich Medinger e. S.
13. „ dem Heizer Franz Hubert Becker e. T.
13. dem Taglöhner Heinrich Fehl e. S.
14. „ dem Kaufmann Wilhelm Pauli e. T.

Aufgebote:
Metzger Georg Hirschmann in Wiesbaden mit Luise Ziegler da),
Bäcker Gottlieb Harrer in Eßlingen mit Wilhelmina Hofmann

in Biebrich.
Schlosser Philipp Becker in Biebrich mit Hermlne Kerber M

FMnkfurt a . M.
Eheschließungen:

Straßenbahnschaffner Johann Adam Walter in Biebrich mit
Margarete Bock daselbst.

Wagner Wilhelm Weimar in Biebrich mit Georgine Platt das,
Krankenwärter Friedrich Jakob Reichert in Biebrich mit Anna

Auguste Luise Falke daselbst.
Strrbcfalle:

9. Dez. Susann « Gruber , geb. Schneider, 45
11. „ Katharina Hassenbach. geb. Zahn, 52 I
11. .. Henriette .Karoline Mathilde Framke, geb. Galonske,

40 I.
13. ., Becker, ohne Vornamen, % St,
14, „ Christiane Maria Dorothee Wagyer , geb, Diener , 73 I
14. „ Heinrich Fehl, 8 St.

Geschäftliches.
JDk neuen ü̂eibnadnsbände:

w.W.
veutrcbrMnsbeMch rs.«s.

Jahrbücher der Unterhaltung, Belehrung und BefchästiHNnzfür Mädchen, onbemteiW
Draben von 12 bis 14 Jahren. Stattliche Gefchenkb-inve von je 4,00Seiten mit zahl-
reichen schwarzen»nd farbigen Bildern. Fein gebundenPreis jeM.6,60

sin« in allen BwcMvandlangew vorrätig.

a
c
c

o

(Siegen das Altern P5M
Dr. Hommel’s Haematogen
"WARNUNG! Man verlange ausdrücklich

den Namen llr . Bommel.

Dir Morgen-Ausgabe umfasst 22 Seite«
und die Brrlagsbrilage „Der Roman".
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» Handeisbanks .fi. 157 .20
» Hyp. u.Wechs. » 288 .25

Barmer Bauk-V. » 126 .50
Berg-u. MetalI-Bk. 4l 130 .75
Berg.-Mark. Bank * 155 .20
Berl. Handelsg . » 170,Go

» Hyp.-B. L.A. B » 168 70
Breslauer D.-Bk. » 118.
Comm. u. Disc.-B. » 116 .75
Darmstädter Bk. s.fl. 126 .75

do. M. 1000 Jl  —
Deutsche B. S. I-X » 267 .60

Asiat. B.Taels 141.
Eff, u. W, Th!. 119.

4. . 4. .
SOS. 805
3. . 13. .

)7>/2 6l/2
6. . 6.
8-/- 8>/2
9. . 9.
6>/a 61/2
6. . 6. .
6. . 6. .
6V2 61/a
61/2 61/2
21/a 12V2

I8>/2 8. .
) 5 . . i 37a

Vorl,Ltzt.
7. , | 7. .
9. . ». .
6. . 6..
9-/2 10. .
81/2 »>/2
8! a, 9. ,
» . . 9 .
9>/a Oi/a
8.
8. .
5'/<
6. .

, Überseeljank»

6i/aj 7. .
11. . 11..
5SUj 6«
6Va! 7 . .

10. . 10. .
5. . 5ha
9. . 9. ,
8. . 8..
53/4 6. .

Diskonto-Ges.
Dresdener Bank
Eisen bahn-R.-8k.
Frankfurter Bank

do. H.-Bk.
8. .
.9- . (
5'A Mitteid.Bdkr., Gr. Ji  ■

do. Cr.-Bank
Natlbk. f. Dtschl,
Nüriib .Veiemsbk.

61/2

»83
7. . 1
9. ,
7. ,
71/a 71/2
6. . 6.
8. . 8.
51/a 5»,
71/a 7Vi

Gest. Ländert,,
do . Cred.-A. S. fl. 203.

Pfalz. Bank Ji  132 .50
do. Hypot .-Bk. » 192 40

Preuss . B- C.-B. Th!. 163.
do . Hyp.-A.-B. Ji  124.

Reichsbank » 140 .30

In o/B Vorl. Ltzt. In »h't
145. 10. . 11. . Deutsch-Luxem!». Jt 191 .60
170 .50 8. . Eschweiler Berg» . » 182 .50
125 .30 z. . 7. . Friedrichsh. Brgb. » 151 .50
192 .£ 5 9. . 10. . Gelsenkirchen » » 199 .88
158 -50 8. . 7. . Harpener Bergb. » 184 .50
174 .30 8. . 81/2 Hibernia Bergw. t.
204 .20 9. . 10. . Kaliw. Aschers!. » -
210. 10. . 10.. do. Westereg . » 207.
163,90 4>/- 41/2 do. do. P.-A. » 101.
175 .50 51/2 6. . Massener Bergbau» 139 .75
103. 0. . 0. . Oberschi. Eis.-In. . 90,60
12175 9.  . IS. . Phönix Bergbau » 257 .20
127 .75 12. . 12. . Riebeck. Montan » 199 .60
260. 4. . 4. . V.Kön.-u.L.-H i hlr 178.
142 .40
138 .50

18. . 19. . Östr. Alp. M, ö. P 170 .50

138 .23
199 .50

Rhein. Crcdit.-B.
do. Hvpot.-BK.

Rh.-Wesif .Disc.-G.» 118 .30
Schaaffh. Bankver. » 136 .50
Südd. Bk., Mannh, » 199.
do, Bodenkr.-B. » 178.

Schwarzb. Hyp -B, » 113,
Wiener Bank-V. » 136 .30
Württbg.Bankanst. » 146 .30

do. Landesbank » I —
do. Notenb. s. J(  117,40
do. Vevcinsbk. tl. 147 .50

Div  Nicht vollbezahlte
Vorl".Ltzt. Bank -Aktien . in «/*.
9.. I9. . IBanque Ottomane Fr. jISS.

Aktien u . Obligat . Deutscher
Kcionial -Ges.Vor).ltzt.

10,. 2I 'A|0tavim !nen Fr.1— Ostair. Eisenb.-Oes. l
I (Berl.) Ant. gar. Jl

71« Southwest Afr.C. » ■

In «/«

95 .50
.58.

Aktien industrieller Unter-
Divid. nekmunsen.

Voll . Ltzt. In %
12». 14.
10.. .10. .
8. » 8. »

10‘/2 12»3
5.

15.»
0,.
8. .
6. »

12.

3»
15».
y.
9.
6.

12

14. »jl4
Ö‘/2 6 l/2
4. »
8. »

10. »
8. »
0 . . I
8. .!

ßi/21
24.
0. . |

36. . |40. »
12- 12. .
14». H »»
27. . '27. .
0». 0. .

20. » 20. .
12. . 112. »
32. . [32. .
11». 121/2
10. Jl2 . .
121/2!15».

10.»
14. .
12.»
4. .
4».
7. .

10.»
7. »

12..
6»/2
7‘/2
y.

II.
10.

10 ».
13.
18».
4. .
5. »
7. »

10 ..
6. .

12. »
6. .
7».
3. .

10 .»
10,

A!um.Netih.(50o/o)Fr. | —
Ascb.ffbg.Huntpap.v̂ l —

» Masch.-Pap. » 132 .7S
ßad. Zckf. Wagh. fl» 205 .25
BaugSüdd.I.öOP/oE. Ji  los.
Uleist.Paber Nbg,
Brauerei Binding *

» Duisburger *
» Eichbaum »
» Eiche, Kiel »

7. »! 7». »NenningerErkk.»
7. - j 7. » » » Pr.*Akt. »9». y. » »HerkulesCasael*
1. . | 3. » » Hoibr , Nicol. *
6. . 6. . » Keir.pff »
3». 0. . » Lövvenbr. Sin. »
9». Y. . * Maiuze.- A.-B»»
8». 8. . » ^ nnh . Act. »
9». , 9. » » Nürnberg »
5. . ! S. . »^arkbrsuereien »
6»»i 6. . * Rcttenmayer »
6. -! 0. . » R!iein . (A4.) Vr . »
0. . 0. . » 3iamm-A. »
0. » 0. . » Schöffe,hok »
H. »! *}, . » Sonne, Speyer. »

10. •110. . > Stern, Oberrad»
2. »j 3. » » Storch, Speier »

» Tücher »
» Union (Trier) »
» Werger »
» Worms.Oertge*

• Öronzef. Schienk »
5*- Cem. Heidelb . »
5«• » F. Karlst. »
5»• » Lo(]ir. Metz »

Cham. u.Th.-W.Ä. »
71/2 Chem .A.-C. Guano»

25». » Bad. A. u.Sodaf. *
6»• » Blei,Silb .Br«Tub. »

» D.Gold-,SI.-Sch.»
» Fabr, Goldbg . *
» » Griesh. El. »
» Farbw. Höchst »
» » Mühlheim »
» Fabr.,V .Mannh.»
» Weiler-ter-Meer»
» Werke Albert »
» Holzverkohlss . »
» Ult.-Fabr. Ver. »

El. Accum. Berlin »
» Deut. Ucbersec -»
*Oes.AI!g .Berl. «
*>Bergm.-Werke »
»W.Homb.v.d. H. ->
» LiiHmeyer »
» Licht u, Kraft »
> Lief .-Ges.,Beil . »
» Schlickert »
» Siem.u. Hals, »
> Siemens , Betr. »
» Tei.-G. Dtsch.A. »

Feinmechanik (j .) »
Filzfabrik Fulda »
Gasges.Frankfurt »

9- 1 9 . . Gumniif.Berl.-Fi kf »
7" 7»>Heddernh. Kupk. »
0. . i 0. . Gelsk . QufSst. >
9. »|1C. • Kalk Rh. Westf. »
8. » 0. . Kunstseidef ., Frkf . »

!2. . 11. . Lederf. N. Sp, »
7>/2 71/2' » Collie , Creuzn. » 112 .

10. . 10. . |Ludwigsh. W.-M. » 169.
25. »30. . Masch. A., Kleyer » 448 .

Annat. Hilpert » 96 .75
ßadenia, Wh. » 210 20
Bielefeld D., » 486.
Faberu . Sdtl . » 157 .7 s
Oasm. Deutz » 134 .50
Gritzn., Durl. » 288 .75
Karlsruher » 166 .10
Maunesm.-R, » 826 .80
Moenus » 39 .̂,

278 .80
193.
112 .
114.
3 98.
125.
126 .50
166,

124 .80
52.

202 .40
148 .50
177.

91 .60
121 .50

ss.
82.

198 .25
67 .50

255.

75.

130 .80
159 .90
132 .75
133,30
153

519 .75
123 .50
823 .50
226 .25
1269 .50
556.
i 77 .90
356,
246 .60
4.S5.
277.
225 .50
310.
181 .90
236 .50
238 .70

125 .10
132.

165 .25
245.
130.
134
157 .10
160.
240.

115 25
78.

180.
101 .
172 .50

SVa
12. . ;

4.
12..
23. . 28.
7. . j 7. .
5. . V/2

14. . 16. .
14. . 10. .
12'/r 12Vz
24. . 24. .
4. . 7-/1

12. . U . . I
25. . 16 . . I
«• •! 6. .

10. . 11.
S'/2 '0.
21/2 3.
10. . 10..
3. .

Mot. Oberurs. » 13 G,

10 ..
9.
7.

15
71/2
8. .
4. .

12 . . 12.
15. . 15,

»Sclm.Fraukenth.»
» Witten . St. »

Mehl- u. Br. Haus. *
MetalIGeb.Bing,N.»
Öifab. Ver. D. »
Prz. Stg. Wessel »
Pressli .,Spirit, abg.»

g# jPuiverf ., Pf., St.I. »
< Schulif . Vr. Frank. »

jj] '|Schuhst . V. Fulda »
7 ’*!do . Fraukf .,Herz »
71/2!Seilind. (Wolff) »
14>jGlasind . Siemens *
71/’ Spinn . Tric ., Bes. »
0 » Westd . Jute >
ß‘ *1D. Verlags-Ar,st. »
‘ ‘ Waggon Fuchs »

^eilst -Fabr.Vv'aldh.»

268 .50
275.
117.
209.
167 .90

84.
261 .50
137.
166,
157 .70
123.
124.

IBS
106 .25
157 .50
163 .50
261 50

/ohne Zinsber.)
— I — iGew. Rossleben

per St. in M
Ji  i ! 43.

Div. Bergwerks -Aktien.
Vorl.Ltzt. Ju
12 ..
5. .
6. .

121z ßoeh . Bb. u . O . dH LSI.
5'/a Bude™» Eisenw. . jil4.

UoiCsnc . Bergb.-G, » j —

Aktien v - Trsnsport -Anstslt,
Divid. «) Vkutsens.

Vorl. Ltzt. l« «fe
^1X84,
» 139.

160.
192 .50
160.
134 .20
114.
142 .88
122 .80
141.
104.

8. . 81/3
6. . 7. .
8. . 8. .
8Vt 81/2
41/2i 4i/a
6'H 6Vj
5>/3 6. .
6. . 61/2
6. .
6. « 8. .
0. . 3. .

6. .
5. . 5. .

7»l*t Öto/Jt
101/2 ii i/i
l 'ljsoi »!»
5. . 5. .
5. . 5. >
63/S 64/-
0. . 0. .
4. . 4 ,
5. . 51/2

V« 3/4
5. . 5. .

6«/a 7. .
6. . 6. .
6. . 6. .
6. . 5. .
4*7>6-/5

10. . 10. .

Allg. D. Kleinb.
do. Lok.-u.Str.-B.»

Berliner gr. Str.-B»
Cass. gr. Str.-B.
Danzig El, Str.-B. *
D. Eis.-Betr.-Ges.
Scnant.E.-B.-Akt.
Südd. Eisenb.-Ges.
Hamb.-Am. Pack.
Nordd. Lloyd >

v) Ausländische.
V. Ar. u. Cs. P, ö. fl»

do, St.-A. »
Buschtehr. Lit. A. »

do. Lit. B. .
'zäkath-Agram »

do. Pr.-A.(i.G.) »
ünfkirchen-Barcs

SS . SO

24.
23 .ÖÖ

101 .50
15C .88

>st.-Ung . St.-B. Fr. 155 .25
do. Sb. (Lomb.)
Tag-Dux Pr.-A,öJl.
do . . St.-Act. »

vaabÖd.-Ebenfurt»
jtuhlw. R. Grz. »
Gotthardbahn Fr.
Orient E.-B.-Betr -O

18.35

33.

Baltim. u. Ohio Doll. 104.
PennsyTy. R. R._ > 119.
Änatoi. Eis.-B._ Ji  113 .75
Ptinee Henri  _ Tr 150 .25
Grazer Tramwav öfi 1192 '.

Pr .-Obligat . v . Transp .-AnstZf. a) Deutsche,
D. Kleinb. abg. M3. . Al!g.

4. . A!Jg.Loc.-u.Str.-B.v.98 »
4Vi Baa. A -G. f. Schiff.
4. . Casseler Strassenbahn
4V2 D . E.-B.-Betr. O. 8 . 1!
4. . D Eisenb .-G. Serie I
4V2! do . (Ff.) S. iIu . IV
4. . : do . Serie ! u. UI
41/a Nordd . Lloyd uk. b. 06
4V?i do, 08 uk. 1913
4. . do. V. 02 » » 07
3Vj|Südd. Eisenbahn

Iß Q̂.
100 .50

97 .50
99 .3C

100 .50
94 .50

101 .65

99 .70

SS.

b} Ausländische,

4. . Böhm. Nord stf. i. G. Jk
4. . do, Wstb. stfr.i.S. ö. B.
4. . do . do. » in G.
4. . do . do . von 1895 Kr
4. . Donau-Dampf.32stf.G. Ji
4. . do . do . 86 » 1.0  »
4. . Eiisabethb, stpfl. i. 0 . »
4. . do . stfr . in Gold »
4. . Fr . Jos .-B. in Silb . Ö. kl.
5. . Fünfkjrcli .-Bares stf .S. »
4. . Gal . K. L. B. 9üstf . i. S. *
4. . Graz -Köfl. v. 1902 Kr.
4. . Ksch. O. 89 stf. i. S. ö. fl*
4. . do . v. 89 » i. O . Ji
4. . do . v. 91 » i. G . »
4. . Lemb .Czrii .J . slpfl .S.o. f!.
4. .! do . do . stfr . i. S. »
4, JMähr , 2rb . von 95 Kr,
4. .1 do. Schics. Centr. »
4. . löst . Lokb . stf. i. G . Ji
4. do . do . stfr . i. G. »
5. . do . Nwb . sf. i. G. v. 74 »

do. do. conv. v. 74 *
do. do. v. 1903 Lit. C. »
do. Lit. A. stf. i. S. ö. fl.
do. conv. L. A. Kr.
do. do. v. 1903L. A. »
do. do. L.B. stfr.S.ö. h.
do. do. conv . L.B. Kr.
do. do. v.1903L.B. »
do. Süd(Lomb.)sf. i,G . Jt
do. do. •

2»/io do . do . Fr.
20/10 do . E. v. 1871 i. O . *
5. . do . Stsb .73/74sf.i.Cr. A
5. »j do . Br. R. 72 sf. i.G.Thl.do . Sts'n. v.83stf . i.G. Ji

do. I.-VIIL Em.stf.G. Fr
! do. IX. Ei« , stf. i. G. *

do. v. 1885 stf. i. G. »
do. (Eg. N.)stf. i. G. *
do. v. 1895 stf. i. G. .4

Pilsett-Priesen sf. i.S.ö .fl.
Praä-Duxl896stfr. i. O. »
R. Öd. Eb. stf. i, G. *

do. v. 91 stf. i . O. •
do. v. 97 stf. L <». »

Reich enb.-Pard.sf.S. ö.fl.
Rudolfb. stf. i. S. »

do. Saizkg. stf. i. G. Ji
.!Ung .-Gal. stf. i. S. ö. fl.

4> .!Vorarlberg »
2Vio Ttai. stg . ETB. S.Ä-E. Le
4. .) do . Mitteln«. stf. i.G. *
2V:oLivorno Lit.C,D u. D/2 »
4. . Sardiu.Sec. stf. g . lu .II Le
4. . Sicilian. v. 89 stf. i. G. »
2Vi«>Süd.-Ital. S. A.-H. »
4. . Toscanische Central »
5. . Westsizilian. v. 79 Fr.
5. »| do. v. 1880 Le
3V2 Gotthardbahn Fr,
3Vz lura-3implon v. 94 gar. »
4. . Schweiz -Centr. v. 1880»
4V2 Iwaiig .-Donibr. stf. g. Ji
4. Kursk.-Kiew.stfr.gar »
4. .! do . Chark. 89 « > »
4. . 'Mosk.-jar.-A .97 stf. g . »
4!/2 Mosk. KasanE.-B. 1909 »
4. .1 do. uk. 1915 stfr. G. »

do. Wind. Rb.v. 97 *
do. do. v. 98 stfr. »
do. Wor, ab 1930 stfr. >
do. do. Serie II »
do. do. v. 95 stf. g. »

Or. Russ. E.-B.-G stf. »
Russ. Sdo. v. 97 stf. g. »
do. Südwest stfr. g. »

Ryäsaii-Uralsk stf. g . »
do. do. v. 97 stfr. »

4. . iWarsch.-Wien stfr.gar, »
4. . do . do . 3 IX stfr. »
4. .1 do. S. X uk. 1911 •

96 .50
92 -80
92 .80
S2 .30
96 .50
95 .60
97 10
96.

90 .30

93 .60
83 60
87 .20
91 .60

92 . 10
96.

86 .50
SS 10

83 .80
84 .20

j 84 .60
£84 .10

55 .50
55 .50

105 .20
104 .70

80 .35
79 .49

77.
tT .SO
77 .40
76 60
68.

97.
02 .50

170 .70
T07Ö

71 .85
72 .25

101 70
2.00 .70

69 .30
115.

S2.
92.
SG.10

j 0̂0 .50
90 .10
«9 .10
89.
97 .40
88 .70
88 .90
88 .65
97 .70
88 .80
89.
79 .30

88 .'
Sk.

Zf.
4. . iWarach.-W S. Xfwk. Uu«
4. ,jWladikawkas stfr. §. »
4. .! do.  v . 1898uk. 09 »
JSTTlX11 atolische i. ö . ''' »
4>/2!Port. E.-B. v. 891. Rgr, s
3. .JSalcHiiki-Monastir ®5. . iTehu&utepec rckz. 1914»

In o/9.

103L5O
89 .50
97 .XÖ
92
64 .60

100 .30

Pfandbr . u . Schuldverschr.
v . Hypothekcn -Banken.Zf.

3‘/a Allg . R.-A., Stuttg. ,
3Va Bay.Ver-B. München
4. . do. H.-B. S.6uk.l9l2
3Vr do. do. Ser. 1 u. 15
4. . do, Hyp .- u.W.-Bk.
4. . do de . (unverl.)
3»/2 do. do.
3>/r do. do. (unverl.k
4. . do. Bd.-C.-A.tWzbg.
4. . do. do. S. 9u , 10
4. . do. do. S. H,12,14
4. . do. do. S. 22, 23
31/2 do . do . 8 .1, 3-6. 20, 21
31/2 do . do . kdb . ab 07
4. . Nürr.b.V -B.,8 .13,20,21
4. . do . S. 22, unk. 1912
4. . do. S. 29-32, unk.18
3‘/2 do.
4. . Berl. Hypb. abg. 8(w/o
3V2 » do. » 80%
4. . D. Gr.-Cr. Gotha 5. S
4. . do. Ser. 7
4. . do. » 9 u. 9a
4. . do. S.10,10a uk.1913
4. . do . 5.12. 12a » 1914
4. . do. 8. 13 unk. 1915
4. . do. S. 14 » 1916
4. . do. 8. 16 » 1919
31/2 do . Ser . Z u. 4
31/2 do . » 5
Z'/r do. » S, unk. 1905
3Vr do. » U , » 1913
4. . D. Hyp.-B. BerSinS. 10
4. . do. 3. 14,uk. b. l914
4. . do . 8 .15u. 16. uk. 17
4. . do S.18u.l9utlgb .l9
4. . do S. 20u. 21 uk. 20
3V< do. 13u. 13a uk. 13
3‘/2 do. kündb. ab 1905
4. . Frkf. Hyp- B. Ser. 14
4. . do . do, S. 20 uk. 1915
4. . do . do. Ser. 21 uk. 2Q
4. . do . do. S. 16u. i7
4. . do. do. S. 18 kdb. 05
31/2! do . do. Ser . 12. 13
3V?j do. do. S.15,kb.l906
3'/r do. do. Ser. 19
Z'/r do K -Ob. S. l k. 1910
4. . do . Hyp.-Kr.-V. S. 15-19

21-27, 31,34-42 tilgb.
do. do . 8 .43 uk. 1913
do. do. S. 46, tcdb.OS
do. do. S. 47 uk.1915
do. do . S. 43 uk.1917
do. do. S. 49uk.l919
do. do. S. 50 uk. 1920
do. do. S.44 uk.1913
do. do. S28-30u . 32
do. do. S. 45, tilgb.

Hambg. H. B. S, 141-400
do. S. 401-470 * 1913
do. 471/540 » 1916
do. 541/610 uk. 1918
do. S. 1-190, 301-10
do . 311-350 uk. 1913

Mein. Hyp.-B. S. 2,6u .7
do. cfo. S. 8 uk. 1911
do. do. S. 9 * 1914
do. do. S. 11» 1916
do. do. S. 12» 1917
do. do. S. 13» 1918
do. do. 5. 14 * 1919
do. do. kb. abü5u .07
do. Ser. 10

M. B--C.-Hyp»(Gr.) 2-4
do. Ser. 6 uk. 15
do. unk. b, 1906

Pfalz. Hyp .-B. uk. 1917
do . do.

Pr.B.-Cr.-Act.-B.Ser, 4

4. .
4. .
4. .
4. .
4. ,
4. .
ZV«!
31/2*
31/3
4.
4.
4.
4.
Z'/r
31/2
4.
4.
4.
4,
4.
4.
4.
31/2
3Vr
4.
4.
3"r
4. .
3Vr
41/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
ZV«
ZV«
31/2
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
3-/2
31/2
31/2
31/2
31/2
4. .
4. .
ZV?,
31/2
3V2;

do. S. 17u.l8ab 10
do. 5. 21 uk. 1913
do. S. 22«k. 1915
do. S»24uk. 1916
do. 8. 25 uk. 1918
do. 8. 26 * 1919
do. S. 27 * 1920
do. 3. 20 » 1913
do. S. 23 » 1915
do. S. 3, 7. 8, 9

Pi\ Centi .-B.-d -B. v.90
do. v. 189911. 0)
do. v. 1903 Uk. 12
do. v. 1906
do. v. 1907 . 17
do, v. 1909 , 19
do. v. 1910 . 20
do. v. 1886
do. v. 1839
do. v. 1894
do. V. 1896 kb. 06
do.
do.
do.
do.
do.
do.

32/iodo.
28/iodo.
4>/r do.
4. . do.
3'/2 do.

do.
. do.

1904uk. 13
Com. 0| kd.lü

do. 08 uk. 17
do. v. 1887
do . 96 ulck 0ö
do. 06 » 16

Hyp.-Act Bank
do. do.
do. Sr. 125] auf ,do . ,800/01
do. / abg. Ido. v. 04 uk. 13
do. v.05 * 14

4. do. do. v. 07 uk 17 i 99 .50
4. do. do. V. 09 uk 10 99 .70
4. . do. Kom.v. 08 uk . 18 100 .80
4. do. do. v. 09 uk. 19 101 .20
4. . do.Hyp .-V.-G.(Ant.Ctf) 99.
3-/2 da do do. . . . 88 .25
4. do. Pfbr •Bk.E. lSu . 19 98,50
4. . do. E. 22uk. h. 12 93 .50
4. . do cio. E. 25 . . !4 98 .75
4. . do do. E. 27 » . 15 99.
4. . do. do. E. 28 » » 17 99 .20
4. . do. do. t . 29 » » 19 99 .75
4 . . do. do . E.M n.Zl . . 20 100 .50
32/«do. do. E. 23 - » 12 98,60
ZV«do. do. E. 26 » » 14 92 .50
3-/2 do. do. E. 17u. 18kdb. SO.
3-/2 do. do. E. 2411k. b. 12 SO.
2'// do. Kleinb.E. Ikb ab 04 94 .80
VJ do. S 3uk. b. 12 90 .60
4. . do. Landsch-Central 103.
4. . Rhein. Hyp.-B.kb.ab02 98 .80
4. . do. uk. b. 1907 98 .70
4. . do. » » 1912 99,
4. . do. » » 1917 99 .10
4.  . do. » » 1919 99.
31/2 do. 89 .20
3-/2 do. » * 1914 90.

ln
91 .10
90 .60
91 .40
91 .70

100 .10
100 .

91 . 10
90 .80
94 .50
94 .50

94 .40
86 .25
85 60

100 .
100

90 .30
96 .10
90.
99 .20
99 . 20
99 .20
99 60
99 .60
89 .20
99 .70
99 .80

101 .
90.
90
90 .30
99,
98 .40
93 .80

100 .
99 .70
93.
90.
99 .40
99 .80

100 . 80
93 .20
99 .30
90 . 10
©1 .50
91 .50
92 .50
99 .80
99 .40
99 .80
09 .50

100 .10
100 .20
100 .40
100 .50

93 .90
91 .50
91 .50
89.
99 .50

100 .
100 .50

90 .50
98 .40
98 .40
98 .50
98 .70
©9 .10
99 .10
89 .50
89 .50
89 .50
99 .25

100 .50
92.
99 .70
90 .40

114 .30
88 .20
93 .80
99 .30
99 .20
99 .20
99 .80

100 .20
92.
92.
90 .10
98 .70
98 .50
98 .90
98 80
89 .10
99 .70
100 .
89 .10
89 .20
89
89.
89 .80

101 .10
91 .30
91 80
92 .20

96 .30
88 .20
99 .13
88 .70

Zf.
s.
4.
4.
4.
4.
4.
ZV,
4
3V2
1. .
4. .
3«/2
3‘/2
4. -
3i/a

Rhu-Weatf.B.-C.S. 3 5 Jt
do. S. 7u . a öu . Sa »
do. * 9u . 70auk. l2>
do. » 10 uk. 1915 »
do. » II » 1918 »
do. * 12 » 1920 »
clo. » 2, 4 u. 6 »

Südd. B-C. 31/32,34,43 »
do . bis inkl. S. 52 »

W. B.-C. H., Cöln S. 7 *
do. do. S. 8 »
do, do. S. 4 ,
do. do. S. 9 *

Wiiitt. H.-B, Em. b.92 »
do. do. »

ln •/»
SS.
SS. .
SS -20
SS7S

100,60

99,06
30 .60

9sT,7®
90 .80
S1 .70
09 .40
ei .#o

Staatlich od. provimial -sarant
Ld, Kess .-H.-B.S. 12-13

16, uk. 1913 Ji
do. S-14-15u.17uk. 1914» 10 V-
do. S 18-20 uk. 1916 *
do. Serie 1, 2 6-8 »
do. » 3—5, verl. »
do. » 9—11 uk. 1915 »

Com. Ser. 5—6 »
do. Serie 7—9 »
do. » 10- 12 »
do. »1 —3 »

do. Ser.4verl . uk. 1915 »
L.-K(Cass.) S 22 uk.1014»

do. » S. 23 » 1916»
do. * 8.24 » 1921»
do. » S. 21 » 1917»

Nass.L.-B. L.V.u.W. 15*
do. do. Lit, U *

do , Lit. J »
do. F,G , H,K,L*
do M, N» P, Q *
do. Lit. R, S, »

3Vr! do. do. Lit. T »
z. J do. do. Lit. O. _ »

4. .

4. .
4. ,
3Vr
31/2
31/2
4. .
4. .
4. .
3V2
3»/2
4. .
4. .
4. .
3V2
4.
33/«
31/2
3V2
Z'/r
31/2

do.
do.
do.
do.

do.
do.
do.
do.

fofo
100 .76
100 .90
xol .*0

01 .80
SO.- »

100 .06
101 -26
101 .66

99.  „
101 -06

00 .86
04.
04-
06.
04-
04.
LS_

Amerik.Eisenb .-Bond»
Cenir. Pacif. I Ref. Ji  I 66 -S64»

31/2! do . » I
5. . Chic. Mitw. St. P ., D . P. !
4* do.  do.
4*.[North. Pac. Prior3*, ! do . do . Gen.
5* . San Fr. u. Nrtli. P.
4' . South. Pac. S. B.

do.
Lien
Lien
IM.
IM.

) 0 S .
10016

69 .00
101 -S6

05 .46

Diverse Obligationen.
Zf.

4. . Asc!iaffb.Buntp.Hyp .«6
4. . jBank für industr. U. .
4. .
4. .
4. .
4. .
41/2
41/2
41/2
4.
4.
5.
4.

Brauerei Binding H.
do. Frkf. Essigh. »
do. Nicolay Han. »
do. Mainzer Br. »
do. Rhein. (Alteb.) »
do. do. (Mainz) »
do, Storch Speyer »
do. Werger »
do. Oertge Worms*

BriixerKohlenbgb. H.»
Buderus Eisenwerk .

4. . Cementw. Heidetbg. »
4i/2iBad. Anii.- u. Sodaf. .
4>/ajBlci- u. Silb -H., Brb. »
41/2 Fabr. Griesheim El. »
41/2 Farbwerke Höchst .
4>/r Chem. lud . Mannh. »
4. . do . Kalle &Co. FI. »
4. . Coticord. Bergb., H. .
5. . Dortmunder Union »
4. . Esb.-B. Frankl a. M. »
31/2 do . do . »
41/2 Eisenb .-Rcnten -Blt. *
4. . do . do . »
41/2 Ei . Accumulat ., Bocse»
41/2 do. Allg . Ges ., S. 4 .
4. . do . Serie I-IV »
5. . EI. Dtsch. Ueberseeg . »
41/2 do . Ges . Lahmeyer »
4. . do. do . do. »
4. . FrankfurterHofHypt. »
,i /2 Gelseukirch .Qusstahl »
4, . HarpeuerBergb.-Hyp.«
41/2 Kötel Nassau , Wiesln»
fl /2 Seilindust . Wollt Hyp.»
»i/2 Zellst .WaldhotMannh.

In'*■
05,86

°hl83 .66
0 ».
89.

Kr.
03.

Kloo
i °ol:
Kloo

Klto
00 .

lOlfO

»S&slts$r*
100.

&
ios^

ZI  Verzins ! * Lose.
4. .[Badische Prämien Thlr. !
3. . Belg.Cr.-Com. v. 63 Fr.
5. . Donau-Regulierung ö. fl.
31/2 Goth . Pr .-Pfdbr . I. Thlr.
ZV2 do . do. II. »
3. . Hamburger von 1866 »
3. . [Holl . Korn. v. 1871 h.tt.
3V2 Köln-Mindener Thlr.
3Va Lübecker von 1863 »
2V2;Lüttich er von 1853 Fr.
3. . iMadrider, abgest. »
4. JMeining , Pr.-Pfdbr.Thlr.
4. . Oesterreich, v. 1860 ö. fl.
3. . Oldenburger Thlr.
5, .jRuss. V. 1864a. Kr. Rbl.5. . do . v, 1866a. Kr. » i
2i/2'Stuh1weissb.-R.-Gr. öfl . i

In
iS».
llho
117.

16 ^ 6
l °3>

169 .0°

Unverzinsliche Lose.
Zf.
—[Augsburger fl. 7
— Braunschweiger Thlr. 20

Finländiscli. Thlr. 10
Mailänder Le 45
Meininger s. fl. 7
Ocsterr. v. 1864 ö , fl. 100

do . Cr. v. 58 ö. fl. 100
Pappenheim Gräfl.s. fl. 7
Salin-Reiff.G. ö .fl. 40CM.
Türkische Fr. 400
Ung . Staatsl. ö. fl. 100

—Venetianer Le 30

PcrSt . i°sf s0

Geldsorten.
Engj.Sovcreig . p. St.
20 Francs-St. »
Oesterr. fl. 8 St. »
do. Kr. 20 St. »

Gold-Dollars p. Doll.
Neue Russ.Imp. p.St.
Gold almarcop . Ko.
Ganzf. Scheideg . »
Hochhalt. Silber »
AmerikanischeNoten
(Doll. 5- 1iM ) p. D.

Amerikaniscffe Noten
(Doll. 1 - 2) p. Doll.

Belg. Noten p. lOOFr.
Engl. Noten p. 1Lstr.
Frz. Noten p. 100 Fr.
Holl. Noten p. 100 fl.
Ital. Noten p. 100 Le.
Oest.-U. N. p. 100 Kr.
Russ.Not .Gr.p.lOOR.
do. (1u.3R.) p.l00R.

Schweiz. N. *' . lOOFr.

Brief. I 0 'Jh
20 .20 3 °An
10 .20 ,
16 .201
17- I

1S ?610 .1°

Ki*

z Too al>
] 75 .5°77 .80

4.19
4 .18 ‘«
80 .75
20 .47
B1 .20

109 -65 l ?? u0
80 .75
84 .95

4.1»

4 .18 sS0 .69

i °4
-K
84 .6»

80 .05 90 .90
* Kapital und Zinsen in G<M

Reichsbank -Diskont 5»/0. Wechsel. In Mark.

89,00

Amsterdam . fl. 100 169.35 4o/o i’aris . . . Fr. 100 81.
80.70Antw. Brüssel Fr. 100 80.65 5 0/9 Schweiz . Fr. 100

Italien . . Lire IOC 80.50 51/20/0 St. Petersb. S.-R. 100 .
London . Lstr. 1 20.42 41/2 0/0 Triest . . Kr. 100
Madrid . . Ps. 100 — 4</20/o Wien . . Kr. 100 j 84.8* (
M.-Yorkl3T.S.)D.10D rm — do. • . Kr. » 1

« «/»
41/2»fl
«0/0
51/a
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im Verkaufswerte von weit über 100,000 Mk,

Vor Anschaffung echter Teppiche erbitte meine enormen Lagerohne Kaufverbindlichkeit
:: :: zu besichtigen, um sich von meiner grossen Preiswürdigkeit zu überzeugen. :: ::

* 2,50 bis 3,60m lang . früher 110, jetzt Mk. 65 . ? 6T86I ' ^ 65 . '

do. feine alte "Ware . . früher 150 , jetzt Mk. 05 , „ Spöl Sß ^ l 01 !T101*“T6pPICtl jetzt Mk. 310«

idungsstlicke S Mk.48,- „ Salon-Teppich hervo ni F48tns ?eÄ 360 .-
» 86,dÄ n95,de jeItMk.62- Chaiselonouedecken früher 200,j.tztMk. 150-

'tilrkP *n ' le^ on  keinen Nüancen OC _

lenken»% *— “?«’■? T ” Lg- Gross.Lager wertvoll, antikeru. neuer Teppiche
JOunCII früher TG, jetzt Mk. *+ ö . jn ge it anon  abnormen Maassen von 2 bis 6 Meter Läng «.

ibtisch-Vorlagenl£ S kiÄ 44- Stickereien, Satteltaschen, Kissen
M I - ” hie A. m Ion O* P? I » 7 7

zu wirklich billigen Ausverkaufspreisen.früher 110, jetzt Mk.

Sonntags bis7 Uhr geöffnet, jAuswahlsendungen nach auswärts franko gegen franko,bis 7 Uhr geöffnet,

Seifen günstige Gelegenheit auch für den späteren Bedarf.

Orient Teppich -Haus
Inhaber: 8 » Pinn

Schenken Sie= Bis Weihnachten =
gewähre auf meine bekannt billigen Preise in Kristall

hochmodernes Festgeschenk,

aller Art, für Gas und elektr . Licht,
hocheleg. aparte Neuheiten, sowie auch in einfacher Ausführung,

Ji ®« wSII8 | | w &- Häfnergasse 16.
Viele Itfenheiten in

Baccarat - u.Yal St . Lambert-Kristallen
Versand prompt . 1825

Kunstgläser deVez, Rosenhowlsm. Silbersieb etc. Sammelrömer

Spezialgeschäft für moderne Beleuchtungskörper,

= 3 W Marktstrasse 32 « =
Telephon 3467.

Bitte um Besichtigung meines reichhaltigen Lagers.

größtes Lager am Platze.

Neuheiten
Kugeln , Lametta -Schmuck,

Watte -Artikel , Lichthalter,
Banmkerzen,

empfiehlt in groher Auswahl zu bill. Preisen
Drogerie 1788

Meinricli Kneipp,
(Holdgasse K. Telephon 2678.

l ToilettenkofFer
mit nnd ohne Einrichtnng

Toilette -Necessaires
Nälikasten

Billige Preise.

Aktenmappen
Notenmappen
Schreibmappen
Dokumentenmappen

Schulranzen und -Taschen,
êste  Suttlerware , ssu2.30,

3•—> 4»— bis 12.— Mark

> 1 8 MMNi •• / l 9

(IlBMNNH Lederwaren*und
1 «I ^

V % 10  Gr. Burgftraße 10.

Grosse Auswahl,

«mw «rasa 1764

Spezialgeschäft lür Bederwaren and Keiseartikel,
32. 33 Wilhelmstrasse 33 . (Hotel Bellevue).
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Einmaliges Ängebol !
.Nur diese "Woche!

Echte Perser Teppiche
4 Serien

Serie I zum Aussuchen

Serie II „ „
Serie III „ „
Serie IV

2L.
35.
45 . -
55.

Echte  Perser Zirainerteppiclie
Mahal -Grösse 355x320 jetzt 225,—
Mahal -Grösse 275x405 jetzt 275 .—
Mahal -Grösse 310x425 jetzt 35 ©.—

Deutsche Teppiche
Nur erprobte

Grösse ca. 135/200

Grösse ca. 170/240

Grösse ca. 200/300

Bett -Vorlagen

Felle

Fusstasclien

Beisedecken

Cliaiselowffuedecken

Tischdecken

erstklassige Qualitäten.

17.50 Mt. 19.75 Mk. 22.00Hk.
25.00 mi,  29 .00 Mk. 32.00 Mk.
29.00 Mk. 35.00 Mk. 45.00 ml
3.50 Mk. 4.50 Mk. 5.50 Mk.

4.50 Mk. 7.50 ml 9.50 ml

3.50 Mk. 5.50 Mk. 9.50 Mk.

7.50 Mk. 11.50 Mk. 16.50 Mk.
11.50 Mk. 15.00 Mk. 21.00 Mk.

6.50 Mk. 8.50 Mk. 12.00 Mk.

Constantinopel LUDWIG GANZ MAINZ

Detail-Verkaufsniederlage: Wiesbaden, Kirchgasse 43.
LH1

SßeddhausScfÜEg SS!

Siussositioteren - Anlisei ...
s eiiuntj Bra'ssei !9!G Id PrlsisiojismoioresuWeüaius'eiiung

für © sa«, Mesiziii , Spiritus *.Grand Prix,
Diplomed’Honneur,

KöniirL Preassisdie Staatsmedaille
und viele anders Auszeichnungen . '"" 'WWIEJÜN* lieber 100,009 PS . ' im Betrieb.

^wasTOiftöreiaff'alsrsk A .-G-. Main - Ehroufeld (vorm. C. Schmitz). ,

Dieselmotoren.
t* | Verkaufghüro fr rwnfafnrt »». M .. Morkenl »ein »j iloltkeallae 72.

♦♦♦♦

jes Miei/teste  Weihnachtsgeschenk ff| f
ifi ein

Das größte Lager aller Neuheiten , nur beste
❖4"

44 ,4 .^ .
- '44

steif und weich,

Regenschirme , solide und dauerhaft,
Slidwesteriullte lür Knabenu. Mädc^0

empfiehlt als praktische Wailmachtsgesclienke.

Lliia Hering Wwe., Ellenbcgengasse I®
Ledersessel,

bequeme Formen 1,68
n echtem üeder gearbeitet,

vor» 100 Mark a«.
Wilhelm Baer , Fricdrichstr . 48.

Großer literarischer

VeWW-Mlkl.
Bilderbücher, Jnaendschristen»

Klassiker, Romane,
zu allen Preisen.

Buch u. Kunst - Handlung
Harssis,

12 Friedrrchsir. 12, nahe Wilhelmstr.
Gediegene Auswahl in

gerahmte » Bildern n. Luxus-
Porzellanfigureu.

Lager in amerik.Schilift
Aufträge nach Maas. }g,

Herrn . Sfickiforu , Gr. Uurzstn^

■hbhbshbes s-

Elegante Schlafröcke
und Hausjoppen

m Westen, Frack-und
Arbeit,  zu 1. 25 , 1. 50 , 2 . - , 3 .- «/ «'•

bis zu den eleganteflen , finden Sie in

•M.+4- Portemonnaie.

Uli FührersLedermaren-«.Kofferhaus||8
10 Große Ihirgftraße Jo. (Inh . Johann Ferd . Führer — Hoflieferant ) .

tat

in allen Preislagen.

Rosenthal& David
Hoflieferanten

= 44 Wilhelmstrasse 44 . —
1913

m*

t

fe-

n



Nr . LN» .

Morgen-Ausgabe.
S. Blatt.

Wiesba-kmr Tsgblstt
Mittwoch,

20. Dezember 1S1L.
LV. Jahrgang.

echter Mr
SoKnac

Deutsche!- Cognac .JgHlffv g§ 10 ? T *'! *

ZS « SÜ tack
Scliuhwareiifabrik , Burg bei Magdeburg.

Umsonst Spielwaren
für den Wellraaelitsrtiseii erhalten Sie von jetzt ab bei einem Einkauf von Mk. 3. -̂ - aufwärts in unserer

Verkaufstelle:

Conrad Mi Cie.. G. »>. b. Missdsrlisn,
1785

LS Msrkrt8tr « 88v LS (Sehlossplatz).

Hüfzlißhe WsihnaeMs-Gesehenke!
He izende Hnabett -Tinzüge

6 , 8 , io , 12 Mk.

Seijr aparf e Jinaben -Patefols
4 .7 S , 6 .SO , 8 .7S , 13 Mk.

Knaben -Pelerinen , Knaben-Joppen,
Wetter-Mäntel,

Kurse und lange Hosen.
I

Ein Posten Knaben-Anzüge
in 3 Serien eingeteilt

4 .7S , 8 .7S , 8 .7S Mk.

Gcbr.Dörmr
4 JTlauriHussfrasse  4 . kii9

Karl Fischbach.
W Grosses Lager. "W

Anfertigung * lleberziehen h»  alle lieparatureu«
Kirchgasse 49,

-—.— zunäohst der Marktstraße. - -—
1827

Fernsprecher 359.

Direkt aus erster Han»
und liegen Kaffe liefert die MetzgereiH . Cunz in Sinn
(Heffcn-Naffau) folgende Fleisch - und

Wurstwaren in guter Qualität:
Jegliche Stücke Schweinefl. p. Pfd . 70 Pf,
Prima Rindfleisch . . . „ „ 75 „

„ Kalbfleisch . . . „ „ 75 „
Speck und Dörrfleisch . . „ „ 84 „
Rollsä inkenu Nußsckinken„ „ 100 „
Mettwurst n. westfäl. Art ., „ 90 „
Fleischwurst . . . . . . „70  „
Preßkopf . . „ 70 „
f. Leberwurst . „ „ 80
Zungcn-Blutwurst . . . „ „ 80

<Sinn ist erste Vostrone.)

lAmMWmMf
die nicht [eher versteht. Sie erfordert
viel Ueberlegung und vor allem ein liebe¬
volles Sichversenken in Gedanken und
Sinn des Empfängers , Wie manche Gabe,
die aus warmem Herzen gespendet wurde,
erntete nicht den gehofften Dank, weil sie
den Wünschen und Bedürfnissen des
Beschenkten nicht entsprach. Jede Dame
aber wird Freude und Dank zeigen, wenn
sie auf dem Weihnachtstischedie köstlichenRehfeardt'Konfiiitren
vorfindet . Aus edelstem Material herge¬
stellt und in den verschiedensten Mischun¬
gen auch in vornehmster Geschenkaufma¬
chung in den Handel gebracht, befriedigen
sie selbst den verwöhntesten Geschmack.
Verkauf aller Reichardt-Fabrikate zu Fa¬
brikpreisen in hundert eigenen Filialen in
allen gröberen Städten Deutschlands , in

Wiesbaden: Langgasse 25,
Fernsprecher 2449.

munummmmmmmma

n
Weihnachts - Verkauf |

ü zu bedeutend herabgesetzten Preisen. fü
s Ganz besondere Aufmerksamkeit

: : : empfehle ich in meiner :: :
m

| Spezial-Abteilung rar Kinderkonfektion. SS

j

Ein Posten K AMädchen-Mäntel. .Mk.14.50,Mk.9.50,Mk. fl ®50
Ein Posten . ^ .Mädchen-Kleider.Mt.n»,»,m».4.50
Ein Posten ~ f* flKnaben-Paietots.Mk.14.50,Mk.9.50,Mk.w*0Ö i

1H
Ein Posten » K AKiiakü-Auziige. .Mk.12.50,Mk.7.50,Mk.4-.5Ö s

.. . .I m RussenkittelxTrikot-fCleider und Anzügexeinzelnem
«VJj 8 Hosenx Röckchenx Kinder-Blusen und Pelerinen

i zu fabelhaft billigen Weihnachtspreisen. jg®j
S . Hamburger rmsrnrü

\ luanggasse 7.
gl§ums

Spczialbans für Damen-Konfektion und Kinder-Gardorobe. ki3s«Ml
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Arbeitsmartt des wirsbaderier Tagblatts.
ÄiMe Buzeige» im „Arbütsmarkt" kosteni» einheitlicher Setzform 15 Pfg .» in davon abweichender SatzauSfRhrung20 Pfz . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg. die Zett«-

Elellen-Anqebote
In diese Rubrik werden

nur Anzeigen mit Überschrift
ausgenommen. — Das Hervorhebe» einzelner
Worte im Text durch fette Schrift ist unstatthast.

Weibliche Personen.
Keweröliches Personal.
Witwe zur Führung

Mer Keinen Haiusha>Itunig> gesucht.
Bvi-sfe u. No. W poffflom Biebrich.

Büglerinnen,
pexn iK  n . angehende, gvsucht. Wusch-
amstcrlt Gantzmed,  Ovanrenftvahe 36.

Mädchen,
welches Liebe zu Kindern hat , söftovt
ges'u-cht M-roftratze 16, 1.

Ordentl . Mädchen. .. zum 1. Januar
gchucht AdStheiW ratzL 10, 2. Stock.

Mädchen zur Aushilfe
gesucht Nsrostvatze 16, 1 .

Junges Mädchen
für Hess. Haushalt w. sof.
Verl. Luifeulstvafte40, 1 links.

Anständiges ig. Mädchen
ta gsüber gesucht Echulb sra 8, 1 n.

Mädchen von morg. 8—8 nachm.
kvarSheitshalb. der früheren Mona>M>
fvau aut fofovt dauernd gesucht. Näh.
Wopstockstraße 19, 'frei  Kop p.

Saubere Frau »orm. 2 Std.
gesucht Nervftvaße 16, 1.

, . Tücht. Monatsfrau
sofort g,es. Rüde Sh eimer Str . 31, 1 l.

Saubere Stundenfrau verlangt.
Ailbvscht, Kai ser°Fviod rich-Mingi 41, 1,
T. Wafchmädche» sof. dauernd gef.

Mucherftratze 16, MD . Part . 826137

Stollen-Angebote
Männlich » Personen.

Kaufmännisches Uersonak.
Ein in Wiesbaden

u. NmAogerid gut eiriyef. Reifender
lKpm.s, 20- 423 I tücht. Berks., gef.
Genaue schriftliche Ofsevt-en unter
C. 169 au Äon Dagbl.-Verlagi.

chewerSliches Nersonal.
Fleißige Personen jed. Standes

zum Bertr . s. lohn. AvtÄÄ gef. Ge¬
halt wöchentlich. Bureau , Dotzhcimer
Stratze 85. 836066

Weidlich » Personen.
Kaufmännisches Sersonak.

Tüchtige Verkäuferin
sucht so-fvrt oder 1. Jan . Stellung,- “ " ’ „!/nam Ik '&ften iw KolomalLvarenIbramche.
jOfifcnteu erbitte unter O. 763 an
den Tagbl .-Bevlag.

Heweröllches Nerfonel.

Volontärin -Stütze sucht Stell.
z. BervoM. ff. Küche, ev. tagisüA
Zeugn. Off . M. E., Fviedrichstr. ^

Stetten-Ge
• rv :-HMl

Männlich» Personen.
Kaufmännisches Personal.

Kraft . Junge s. f. einige
nach der Schule DeschäMM
Westendstratze 22, Fvontsip.

SleUen-Angebote
Personen.

Kaufmännische« Personal.
Fräulein

mit guter Handschrift, in Wohnungs-
Nachweis u. Jmmobilienbranche er¬
fahren . sofort gesucht. Offerten u.
S 782 a« den Tagbl .-Verlag.

Zur Aushülfe bis Weihnachten
suche sofort noch
2 Verkäuferinnen

(event. oerh. Frauen ).
Carl F . Müller,

Schokoladenhaus, Langgasse 8.

HewsrSslches Verfonal.

Gesucht z. 15. Jan.
|efe | ji. Wemmädchen z. «tos.  Dame.Kochen u . beste Enipf. evf.
LorMst. 5>—L Uhr AdeHeWr . 14. 2.

,

Offizier a. D., wohnhaft in
eigen. Landhaus am Rhein, Nähe
Großstadt, sucht zur Leitung seines
Haushaltes feingebildete Dame
aus guter Familie (Tochter eines
höh. Privat - oder Staatsbeamten
od, eines Offiziers) im ungefähren
Alter von 35 Jahren . Suchender
ist sehr kinderlieb und würde auch
Witwe mit einem kleinen Kinde,
für dessen erstklassige Ausbildung
Sorge getragen würde, zu sich
nehmen. Briefe mit Photographie,
die sofort zurückgesandtwird, zu
richten unter F. W. 4441 an
R . Masse , Wiesbaden. F150

Männlich » Prrfonen.
KaufMänulsches Personal.

Jüngerer Buchhalter
oder Buchhalterin

mit gut . Handschrift gesucht. Solche,
die Stenographie u. Schreibmaschine
gründlich verstehen, wollen ihre Off.
mit Gehaltsansprüchen unt . U. 763
an den Tagbl .-Verlag einsendem

Konkurrenzfäh . Lebens-Bers.-Akt.-
Ges. sucht für hmsigon Matz energ.
Herrn wltzSk«k>a-raürlek
mit hohen, festen Bezügen und Pro¬
vision zu »nyaMsrew. Ink . vorh.
""' " " arfentiNichtfachligute wenden eingearbciiet.
Off. u. U. 11515 an Haasenstein u.
Vogler. A.-G., Frankfurt a. M. 8 92

Hewervkiches Personal.

TM MüsGMllDiöütr gef.
Georg Pfaff,

Mctallkapscl- und Staniol -Fabrik
Wiesbaden. 825056

Lackierer and
Schriften maler

gesucht
in einen größeren Geschäftsbetriebfür
die Unterhaltung des Lackieren und Be¬
schreiben der Fuhrwagen, Arbeits¬
geräte 2c., sowie nebenbei zur Ver¬
richtung sonstiger Arbeiten (Waschen
u. Schmieren der Wagen rc.l Dauernde
Stellung. Offerten mit Lebenslauf, An¬
gabe seitheriger Tätigkeit und Angabe
von Referenzen unter 0 . 3213 an
2». Frenz , Wiesbaden.

Weidlich» Personen.
Gervtröliches Personal-

gwIMkli« l. Wegklill
s. Stelle in bess. frauenlosen
Pr . LeWnifse .^ Offerten u. G.
an D. Frenz . Mainz.

Köchin,
cugm. besitzti, sucht, Sj *j^w. gute _ . . . . . . . .

in Kein. Haushalt am 1. J «n-
»errnmühlg asse 5.

ctvcrträ^
vorrätig im

Tagblatt -Verlag
21 Langgasse 21.

-SfZ-

=  Wohnungs -Anzeiger des Wiesbadener Tagblattr . -
Lokale Anzeige» im „Wohnungs- Anzeiger" kosten 80 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile. — Wohnungs- Anzeigen von zwei Zimmern und weniger sind bei Aufgabe zahlbar.

Vermietungen
£ Zimmer.

Jahnstr . 44 H. P ., I -Zimr.-W. zu vrn.
Näh. Rheinstr . 107, P , 835035

S Zimmer.
Scharnhorststr . 2 2-Z.-W. zu verm.

8 Zimmer.

Hellmunb str. 37, H.. 3-Zim,-Wi 4662
str. 44, H., 3 Mm ., Küche und
I. zu v. Näh. Rheiystr . 107. P.

4 Zimmer.

Nöderstraße 42 eine schöne4-Mmmer-
Wohnung per sofort zu verm. Näh.
zu erfrag , im Bauburean daselbst.
Von 11—12 und von 3—4. 4641

Läden «ud Geschättoräume.
Langgasse 21, im „Tagblaibt- Haus ",

ist ein schöner Laden (42 gm) mit
Entresol (64 gm) und Sousol

'oft(42 gm) sofort oder später preis-
würdig zu vermieten . Näheres
dm Tagblatt - Kontor . Schalterhalle
rechts. _ _ "

3 Svüt .-Räumq (Gas u. deStr . Licht),
für Bureanräume geeig., p. 1. Jan.
1912. N. A. d. Ringt . 1, P . 821215

Wohnungen ohne Zimmer-
Augabe.

Lorelep-Ring 4 schöne Frontfpitz-
Wvhnnng per 1. 12. zu vm. Näh.
Part , r ., bei Weck. 3951

Möbliert » Zimmer , Mansarden
ete.

Nlbrechtstr. 3. 2, mW , Z. m.  Pens.
Albrechtstraße 17. Pwrft r ,̂ möbl.

an best.  Herr n auf gleich zu verm.
Blücherstraße 14, 2 r„ sch, mbl . Z. b.
Drudeiistratze 8, \ I.. m. Z., 15 Mark,
Friedrichstr . 41 2 sop. Z., 1 u. 2 Bett.
Göbenstr. 19. M' tb. 1, sch, nn ,Z., 15  M.
Goethestr. 23, P ., g. m-öbl. Z. m. Pf.

Goethestraße 23,, P ., sch. möbl. Zim.
m. od. o. Pens , an Herrn o. Dame.

Hellmundstr . 29, 1, eins, m. Ms... Oft
Jahn strafte 26, 1, schöHobl . Z., biü.
Jahnstr . 29. 3. ,' eN  i -ch7m. Z. , 18 MI
Kirchgasse 17, \  Wohn - u. SHlafz.

mit Schrei btisch zu. vermieten ._

Moritzstratze 43 aut möb'l. Dtcmf. an
«mständ. Mädchen zu v. N. 1 St.

Morihstr . 52,  P ., mÄl. Z. m. Pems.-b.
Örämeu 'stv. 22', 1  r .. sch. mWl.  8 tot.
Philippsbergstratze 27, 3, fren-ndl. m.

8 nn . an  vess, Frl . od. Herrn , zu (b.
Rheinstraße 62, 2, einfach mübl. Ztm.

mit Veranda zu vermieten.
Röderftr . 24 klemi. m. Stübchen mit

Kochofen, evtl , gegen Hausarbeit.

Schwalba cher S tr . 27, 1. sch. .& ■%
Schwa lbachcr Str . 27. 1, sch.
Schwalbach. Str . 69. JTWiJM 1
Schwalbacher Str . 69, 1, sck>. M«
Walramstr . 12 hvi-M mSbl. M-

3- oder gr. 2-Zimmer -WohN'tô ft
von 2 ält . Leuton in nur best.
gef. Off . mit u
N. 763 «n den Tagbl

Besserer Herr sucht
gut möbliertes Ziininer m,m
tisch. Off . mit PreiSangobe E
Z. 763 an den Tc»giU.-Verlag.

Kädr« und Geschäftsräume.

Laden u. Lagerräume
(Zentrum) für alles paffend, billigst zu
vermieten. Schwalbacher Straße 57.

Mainz,
Schuftergoss «.

Ladem, in welchem seit 30 Jahren
ei« Putz- u. Modewarengeschäft

best. Erft ' ' 'mit best. Erfolg betrieben wurde,
per sofort od. 1. Januar 1912 zu
Perm . SchriM . Off . an Jacob
Fitting , Mainz , Kaiserstraße 20.
2. St ., erboten. 8 52

Willen und Häuser.

Ff *3/Il !sua %anz  oäor geteilt zuK_ ui \ I ! Ctll9 vermieten.

Eclilä ÎßSI rait  6 xrosren8ebnn-keneteen und damit
in Verbindung stehende Fronträume,
13 auf 27 Meier Länge . Grosser
Hof , Remise , vorzügliche Keller.2 C4mr«f3i« mit 16 ineinander-

&l, £&IJui8 gehenden Front¬
zimmern, alle mit direktem Zugang
vom Korridor, 2 Bädern , Küche,
8 Mansarden etc. Das Haue vriid in
gänzlich renoviertem Zustande über¬
geben und worden Wünsche dar
Mieter beachtet . 3999

Dotzheim.
Haus , neu herger .. mit Laben, 5 Z.,

Scheune, Stall , und Garten , auch
geteilt , sofort »u verm. Näheres
Architekt W. Klee. Dotzheim.

Auswärtige Molsnuugen.

Cronberg i. T.
in schönster Lage 4-Zimmerwohnung
in Etagenvilla (Bad, clektr. Licht rc.)
p r 1. Jan . oder später zu vermieten.
Näh. im Tagbl .-Verlag. Yo

2-Zimmer -Wohnung .
gesucht nahe der König!. Regierung
Luisenstraße . Offerten mit Preis
unter F . 760 an d. Tagbl .-Berlag.

Danermieter.
Geb. Dame w. kl. aut möbl. -ruh.

Zimmer in Fremdon-Penston . G«n.
Pve>i8-Ang<Ä>.e >erbeten unter W. 763
a-n den Ta gbl.-Berlag^

Zwei behaglich
möblierte Jimmer

mie teilw. Pension , in gutem Hause,
von j. Kaufmann für dauernd ae-
sucht. Klavier u. Bad erwünscht.
Ausführl . Angebote mit Preis unter
E. S . Nr . 30 Kaiser -Wilhelm -Hotel,
Köln am  Rhein.

Suche möbl. Zimmer
mit fepar . Eingang . Offerten untar
S . 763 an den Tagbl .-Berlag.

Junger Herr
sucht möbl. Zimmer mit Klavier.
Nähe der Kirchgafse, Offentan unter
W. L. 18 haiuptpostlkgievnd.

Familien-Uenftott
Bism .-Riug 3V,

gutmöbl. Zimmer mit vorzilglim"
von 55—75 Mk. per Dlonat-

------- PrivataMittagötisch»

Aei 2 geö. Dame»
Ende 40) mit behagl., möÄ-.
chöner Wöhmlng, bann
it ., nette Dame an gemonrl^ n ĵ
gut und geordnat gsführt.
tetlnehmem. Gäfl . Offerten
P . 763 cm den TagM.-Verla»

Geld-Md ImmsWen-Martt der wierbadever Tagblatts.
Lokale Anzeigen tat „Geld- und Jmmobilien-Markt" kosten 20 Pfg ., auswärtige Anreisen 30 Pfg . di- Zeile, bei Aufgabe zahlbar.

WohnungKuachweis -Wureatt
IJon Cie .,

Tel. 708. Bahnhoistr. 8.
Stets größte Auswahl verkäuflicher

Ms prim Gkschöstshlills
ASoMche 8.

2. Hypothek von 10.000 Mark von
pünktlichem Zinszahler ge,ucht. Off.
u. T. 762 a» den Tagbl.-Verlag.

mit gvohem Weiükell>er , ist erh-ckbiltch
unter FeÄgerichtStaxe zu v-erltanfcn-.
Näheres durch W. Saucrborn , Wörth«-
stratzc 8.

Pillen, (Ktaaenijflufei*
untt GrilnWcke.

ipotieften-iellier
zu 1. und 2. Stelle.

ffinfantrUEU-ilTotjiiliaus
an der Lutherstr . in Biebrich a. Rh .,
8 Zimmer , Diele und reich!. Zubeh.,
modern eingerichtet, zu verkaufen.
Näheres G. Schnorr , Biebrich a.  Ry,,
Ratoausstratze 4.  Fernspr . 278. _ _

Mein schön belesener Bauplatz,
1328 Quadratmeter , mit Obst- , und

Billa , an Elektr.. 2>ft5 , ,,
z. 50,000 Mk. Miete :Sü0q.,9«f- ’jto
Wunsch bleibt eine Etage lanll ^o ^ j,
fest vermietet . Off . nur v. ta ,r *htKi(S
schl. Käufer u. K. 746 Tagbl .-̂ > >

Weingärten , an der Straße zwischen
Auerbach u. Zwingenberg , soll wegen
AlterZ des Besitzers baldigst verkauft
werden. Preis 5500 Mk. FZzi

Auerbach. Hessen.
Geh. Justizrat Sprenaer

Immobilien z« vrrtan0 >>52-
Tausche m. Billa i. Rheingo»'

entir 10 Z u. reidl . Zubehör,
gebieß. Ausstatt., Zentr .-He>z.,
elektr. Lickt, 17- Morg. Garten,
gegen modern-s, gut rentao-.
Etagenhaus oder schuldenftete»
Grundstück hier od. auswart '
Off. u. li . M. 30 hauvtvo»»-

ft:
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Kleiner Anzeiger des Wiesbadener Tagblatts
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tgeh. Obst- u. Gemüsegeschäft,
seith. Umsatz ca. 70 Mt ., a»

äjft' ffl-Jefe DM. for. db. spät, zuvik.
A, vostlay. Msmarckriny.

^Lxt. Zw. 10 m 1Bu. 2 u. 5 Uhr'
üit „ lid -jähr . Rehpinscher

UmNufeheôvan 9—1 Uhr,
^Rümieröad, Ecklalden.

^ -̂ Acrufen NsuM ŝe 4^ 2 links._
In kM̂arienhähne vor« 6 Alk. an

xöuk̂ Scharnh orststr. 26,  H . 3.
T. L̂ ? "Krienhähne von 6 Mk. an.
^-T8 ^ Rcru«mtaler  Straffe 4, V. 3 r.
A Kanari ent,., pr . Sänger , billig
^Mk ^ Ovanienstraffe54 . Hth. I r.^ OILt0lOtl.I <~r±, .y -it/. _jl .
EchA ^varieilhähne *u verkaufenjS5£Cltfft'irjlf»n Q Q CY'rXn l.n-rsr<rrN i*Wvaste  8 . 2. EckeMauergasse.
Sn»«. Kanarienvögel,
dÄ^ r .RM-er , per StüdE 7 Mk. zu
^ -«BlKmici'rckriM 17, 1 r . R 35114

KLnarienhähne billigst.
St raste 43, Mich. Part.

Kanarienbähne zu verk.
Ellert , SchairmÄrststratze 6, F. _

-TletC singende Kanarienbähne,
^SJLjPW . Herlderstraffe7, La-d-cm.
SirA^narienhähne von 6 Mk. an
^EÄ ^ R'ömerberg, 28, HI>H. 2 l.
A h„ . Exotische Zierfische
z>., brk. Mrsterstra ^e 3, 3 St ._
E golb. D.-Uhr (585) Umst. halb.

zu^verk. Stiststraße 3, 2._ _
fittiK, e* prachtvolle Brillantringe
den?"dast für die HWßtL des Wertes

Kaiser -Frieldrich-RinN 47,
^^ ^vochts, zwifchem 12 uiwd4 Uhr
io»; Lorgnette, hell Schildpatt,
Iwl6 MasoMa -Fruchtaufsatz pveis-

zu verkaufen. Näh. im Tagibl-Yk
ittj? 11 neuer gut erh. Zeiß-Feldstecher

Fuitt-oval billig zu verckaufen
^ «arckrimg 38, 8 l . _ B25007
s°̂ -̂ chei prachtvolle Federfächer,

gewirkt. Schäl, a.  fc. Nachlaff
lit «vergogm v. Bea-wpfremont. billig
^ §Erk̂ ,Eöbanstraße 13, Pari , lks. ^

Herren -Gehpclz, Persianer,
l(?^ E >citsckauf, b. Kürschner Jung --

Clliewboyeroasse.

zu verk. Gltviller Siratze 4, P . Ik§._
Passend für Weihnachtsgeschenke

sind 12 gute OefgomAde, 6 Nufflb.-
Pansslbreiter , Stühle , ,1 pol. 2-tür.
Kleidevfchr., nühb.. Wascht, u. Nacht¬
tisch mit weitzer Mamn«rp!iaÄ>e bill.
Hu Verk. Seerobenlstnch, ML . 1 r ._

Passendes Weihnachtsgefchenk!
2 Olg-omÄd-e, ca. SO Zrwtr: hoch, zw'
verkauf en Neugaffe 4, 2 links.

Gelegenheitskauf!
2 Standuhren , 1 Warm, . 1 Bronze,
billig M verk. Neugafse 4, 3 links.

Lichtbilder-Apparat mit Zubehör
zu verk. Schierftoiner Str . 9, H. 1 r.

Pianos , neue,
in jeder PreiÄage , v« A» jetzt billigst
mit 10-jähr . . Garantie . Buich, Dotz-
heimer Straff e 21. _ B26Ö02

Pio.nino , tadellos erhalten , billig
abzug, Helenenstratze 18. 1_ rechts._ _
Salon -Pianinö u. Pedal -Harmon .,

in Ton u. Sip'felart höchst völlemdet,
bill. zu verk. Beckers Konferdato-vium,
Schlw-albacher Strafte 43, 1._

Salon -Einrichtung,
komplett, in Mahagorn , mit Über¬
gardinen und Teppich, billig zu ver¬
kaufen. Näheres im Tagbl .-Kontor,
rechts der Schalterhalle,_ __ *

Diwan , Chaiselongue, Vertiko.
Kleider- u. Küchenschrawk, Walchkom.,
2 gute Betten , 2 Deckbetten, Trum .-
«piogel , Kinderbett , Tische u. Stühle
svsodt zu vevkaufon 1) 28140

Gliviller St raße 4.^Part . ,
Schön, mod. Sofa , neu. bill. zu vk.

MüMasse  43 , JIM ), 1 S r.
Sessel, wie neu,

ä'ix_verk. Frankenftraße l8 , 1 l.
Nußb.-Schreibtischsessel sehr billig

zu vcrk.̂ Holenenftriatzs, c>0, r-aoien.
Paffende Weil,nachtsgefcheuke:

30 bersch. Sessel, Klubsessel mit
pullt, alte u. neue KumchAusstel̂
sachen, empire , sitb. Leuchter, traret-

Piano , neu,
billig abzug. Sodauiplatz 7, 1 r

Klavier , schwarz,
noch sehr gut erh ., zu 2150 Mk. M vk.
Busch. Dotzh eimer S tvaste 21. _̂

Klavier (Neumayer ), gut erh.,
zu verk. Goethestvaste 35,̂ 1. L25604

Gutes Tafelklavier billig
zu verk.  Roonstraste 8, 2 links.

Weihnachtsgeschenk! _
Gei«e. schön. Jnstrum . vorz. ilm Tob».
80,Mk . Scharuborststrah .e 3, 1 r,_

Ganz alte ital . Meister -Geige. ^
Herr!. Ton , HMig zu verk. ScheftvI-
stvaste 6, P . I. Anz us.  nachm-» v. 2«—3.

Gut erhaltene alte Geige
zu verk. Rhe instvahe 111, Part.

fä, Blaues Jackenkleid, GrößeX
6̂ ,9 Mi ., grau gemuist. Foulardkl ..

Seide , u. gram- DuEK ., wen.
^,bill . Schwalb. JI ^ IO, 1 St.
^ -l.°rh. Ballkleid. Gr . 44. s. , 2 Mk.
^ ^ ^ Rüdehsimer ^Str . 2O,̂ 1,links.
Mt erhalt . Damenkleidex aller Art

zu vevk.,Ricblstr . 11, Mid . 2 r.
I 0 ®i » schw. Tüllkleib, Gr . 4«Frauencape , 1 vlauor Ahend-

verk. F riedrichstr. 48, 2.
zu v. u. zu versch.

WGtvahe 13, 2 St. _
Sportanz ., f. n. Ueberz., f. bill.

MMacher Straße 43, Mtb . r . 1 r.
Äig-̂ r Sakko Anzug preisw . abzug.

.«ZeiimiW Stratzê D , ch_ _
*; ,)• Frackanzug, m Gr ., u. Gehrock
^deE . Dohheiimer Straffe 35,  P . l.

»lipSri.Wön - Neberzieh. 1V, Gehrock
T »̂ estc 3.50, gestrickt. Jacke 1.50.
°̂ ENürerrstvaffe, 7, 2 ,̂r ._ B2G44W
U Iill . Uebcrzieher, 2 Gehrock-
b»i.̂ L̂.ck-Anzüge u. 2 Smoking zu
^Äc^Schwallb« hsr,Straße 53, 1.

Schmetterlingssammlung
^ zu verk. Norklstvaffc 32, Pa vt. l.
d> Raffende Weihnachtsgeschenke
si«vMoii. u. altertüml . Geaenständen
inMl Sie billigst Fvankenstraffe 9.

Bände Cottasche Volksbibliothek
tz neu ) billig abzugsben. Zu er-

im Tasol .-BorlaN. Zd

Alte Geige „
HM. zu  v sstk. W-inkcl>: r Skr . 8, 3 r.

Gute alte Geige mit K.
zu verk. Mestendstvaffe 16, Gth . P.

Geige. Flurtoilette , Lüster.
L .. u. D .-Schireitt ., Salon , achteck.. u.
Rippt .. Stufenspiog .. Büch -, Kleid.-,
Spiegekschr. ec. b. Sevmann str. 12,1.

Schöne Kouzert-Zithex
zu Ve rk. Mü ll-erstraffe 9,,Part ._
Große n. Akkordzitber mit Roten

16 Mt . FauÄrunu 'enstr.,3 , Htb. P . ,
Masikwerk. Polyphon u. 60 Platten
u. Glockcn.fpiel,b . Fvankeustr. 21,3 l.
Musikwerk (Polyphon) mit Platten

bM. m » • RüdsrheimLr Stv . 40, 1 r.
Grammophon «- Platten , erstkl.,

bill.  z u vk. Klauff, Meickstraße 11.
Grammophon , wenig gespieltt

wie neu mdbffc 10 Matten u. Album
für 70 Mk. zu verkaufen. Brand,
Kleiststrahe 13.

'Guter Grammophon.
2g DovpeMatien u . Schvaük ball, zu
verk. Westen,dstraffe 40^ 1 r . Ldl . Verb.

Drehorgel mit Platten
zu Verk. Mnzus. ab-erds nach 7 Uhr.

obi, S chiersteiner Str . 11, Hth. 1.
Wegen Fortzugs ganzer Haushalt

zu verk. Anzuseh. 10—C. Hamdl. vv.
Georg ÄUMst-Straffe 3. Becker.
Bett 20, 2 egale Betten . Kldschr..

1- u. 2t. 15 u. 25, Bevbrko 28, Ditv..
Chaisel. 15. Küchenschr.. Wascht, für
14' Mk Ora .nienstraffe,27 , 1̂ , _
2 Muschelbetten ä 45. and. Beit 25,
2-tür . Meiderschr. 20, Wascbiom. 15.
Diwan , wie neu , 50, ChaisÄ. Io M.,
Sofa 10. Bertrcamftr. 20, Wb . P , r.
'Weg . Aufgabe el Haush . zu. verk.:
3 versch. Betten 20—Oo. KIcvderschr.
13 Kinder-bett sweilff) 15. N. Kuch'M-
schvank 15. Deckbett 8. Nahm. 35 Mk..
versch. Bilder billig Jahnstr . 20, P.

Komplette saubere Betten
Waichkom.. Kons., Kleider- u . Küchen-
schränke, Diw .. einz. Sessel, pol. u.
lack. Tische, vertch Stühle , Trum .- u.
and. Sptegel . Oelgemälde u . a . B'!ld.
billig zu verk. Fränkenstra ffe 9.

Gelegenheitskaus.

auifatz . Marmor -, Bvonze-- u. Par
zellan-Figuven , alte Tassen, Vasen,
Gläser . Lüster, Zinnkruge , Michag.-,
Eichen- , Ruffbaum- , Ansz-eb-, Nrpp-,
Nähtische, Bücherschränke, Oelbocher.
AdolMraff« 7. _ :_

Weihnachtsgeschenke! Schreibsekr.
oder Kaunitz, rosa Kleid, schmale F.,
gestr. Jacke, Kacheltisch zu, verkauchn
Lnisenstraiffe 44. Klerder, Geschäft_

Spiegelschrank. Sekretär.
Nuffib.-Büfett . Umbau, Lederstuhle
s. 7.50, Trumeausipiegol, GgÄuster
bill. Näh. Gäbenstraffe 9. Gth . P . r.

WeihnachtsgeschenL!
Antiker ■Silberschrank uno da. Por >-
zellan-Seröice billig zu verk. Näh.
Marktstraffe^ lO. bei Riegler ._

Nntzb-pol. Büfett billig zu verk.
MMvitiiusstratze 9, 3 links.

El . Puppenberd . emaill .. m. Kohg.,^
zur Hälfte abzugeben Wehergaste 43.

100 Buppenwageu, dlesj. u vorj.,
billig Bettenfabrik , Mauergaffr 3._ _
Sitz- u. Liegewagen, braun , gut erh.,
zu denk. Aidöerstvaffe 5. 3 r.  _

Gebr . Fahrrad,
mit Freilauf , wie neu . billig M der
kaufen Neuga sse 2g, P arrcrre.

Fahrräder , neu u. gebraucht.
pass, für Weihnachtsssschende. Mayer,
Wellritzstraffe 27. B2iM4
Knab.- u, Mädch.-Rad . Torp .-Freil,
bill. zu verk. Klcmtz, M-e:chstratze 11.

Ein Zweiräd mit Freilaus,
aut erhalten , Preis 30 Mk., zu verk.
Saalgasse 16._ _ —

Fast neuer Rodelschlitten u. Bett,
La ckhälbs chuhe 86 bill . gteSjte . 0,P -w

Herd lMaiolika ) 65, 40, 25, 16
u. 12 Mk., Oefen v. 6 Mk. an. Orcm-
setzer Kaus , Rüdesheimer Str . 2V.

Spottbillig ! Spottbillig!
Das ganze Lager, ,bestehend aus  Gas¬
lüster , Zuglampen , Ampelm Pendel,
Wandarmen , Pevliranzen ustv., Gas-
spaebocher mit Tischen, Bädetvanmen,
Gastbadeöfen, Waschbecken, frei steh.
Klosetts ustv.. Zapfhähnen , Abstpll-
hähwen, Zylinder . Mützkörper. Gas-
Heizöfen und überhaupt alle In¬
stallation,sartibel fpoittbillig zu verk.
MefsiNMus Engros - Lager, K:rch-
gasfe 11, Seitengetbäude rechts.
Tele,Phon 3,903. Lieferant cm Private.
J 'Nstalläteure und Spengler . Kern
Laden. _

2 schöne neue Prismenzuglnster.
a, sinz., billig öshhenstr . 16, Part , ll

D. A. Lehrcrrnnen -Berern.
Stellenvermittlung , Wiesbaden , Frl
Th . Ilgen , Bismarckr . 35, 1. Sprech-
stunden : F rei tags , 12— 1 Uhr.

Nachhilfe für Quintaner
gesucht. Offerten unter D. 169 an
Dagbl.-Zweigste lle, Bismarckrtng 39.

Klavier u. Konzert -Zitherschule
von Ww. A. Rauls erteilt aründbrchsn!
Unt'örrichi nach leicht fahl . Methode,
p. Std . 50 Pf . Luxomtöurgstraße 7.

Fernes Mahag .-Glasschränkchen,
Russische Kaffee- u. Doomaschine zu
verk. Wdolfsallae 6. _

Passende Weihnachtsgeschenke.
Flurgarderoben . Panoele . Trumaaus,
Plüfchdiw.. Umbau, Büfett , Vertiko,
Tische.  Stühle ufm Bismarckr . 28, P .

Mod. Küchen-Einrichtung
bill- Möbel schreinerei. GöSeivstviche

Kleiner Kassenschrank f. 75 Mk.
zu verk. Oranienstraffe 27,1 r._

Salon -, Nipp- u. andere Tische,
in Mähag ., Nuffb. u. Eich., mehrere
Oalgemälide. engl. Stiche u. verschrcd.
and.  Bilder bi ll. Fr arKenstratze 9._

Schönes Weihnachts-Geschenk.
Prachiv . Toilettenti -sch, kl. Wantzschr.
billig zu verk. Frankenstraffe ch. _
"Dämen -Schrcibt ., g. Singer -Rähm.
billig Frankenstratze 13, Hth. 1 r.

Vaffendc Weihnachts-Geschenke
Nuffb.-He-rrem-Schreibtisch, Nuffb.-
Spiegelschr.. do. Vertiko, da. Tr »mr-
S pieg., S ekr. b. Blvichstr. 15, H. P . L

Nähmaschine, neu,
5 Jahre Garantie , pass, für We:hn.°
Getchenk. Mayer , Wellritzstr. 27._
Sch. Sing .-Nähmasch.. % I . gebr.,

bill. zu ve.vk. Wellritzstrahe 29, 1.
Erstkl. Nähmasch.. 5 Jahre Gar .,

bill. zu verk. Klautz. Weichstratze 11.
Singer -Nähmasch., kaum gebraucht,

bill . ckbzug. Helenenstratze 18, 1 r ._
Neue Nähmaschine im Auftrag billig
zu verk. Hellmundstratze 30, 1.̂

Hängelampen,
1 s. sch. gr . >f. Petrol .-Glühl . f. 4.50,
1 kleiEive 3 Mck. Büdingsnstr . 2, 8 r.

Konzert -Zither -Schule .
v. Wwe. A. Rauls . Wer 1 Fahr ber
mir Unterricht nimmt , erh. e. bayr.
Konzert -Zihter gratis . Anmeld, zu
jeder Tageszeit . Luremv-urgstraffe 7.

Gesang unterricht , Atemgymnast ..
vorzügl. Methode tu Tonbrtd . u . Vor¬
trag erteM Camilla Heuff, Kmizert-
sängertu , J ahnst vaffe W, 3.  U2o02ki

Violin -Unterricht erteilt gründlich
H-einemanm. Müllerstrane 9, Pavt ._

Junge Mädchen und Frauen .
k. das Weihnähen , Zuschn., sowie
Flicken an ifra : eitz. Waiche SMldl.
erlernen . N. Scharnhorststr . 40, 2 I.

Wnttrttiifm NntenK-inber Etaaere.

Sofa . Flurtoil ., Schlafdiwan . zwei
eivgll weiße Bettstell., MuscheObett,
2kür. Kleidevschränle, Waschkom. m.
Marmor , da. Nachttisch, Deckb.. Kiff,
u. v. and . Möb. Raue ntaler Str . 6, P .
Gr . Papageikäfig , div. Aguariums,

leb, gtzb. Fische Bleichstr. 20, Uhvcnl.
G. Kartons

für Weihnachts-Postpakete bill. ahzu-
aciben. Fifcher. Wilbelmstraffe 8.

Partie große Kartons
sehr b. ckbz. Dotzheimer Str . 81, P . l.

Gold. Damenuhr von Bahnhof,
Adolfsallee, Kirchgasse LanWasse
verloren . Gegen Belohn, abzug eben
SchwallbacherS traße 59, 2._.

Gesunden
«i » gM . Damen ^Uhr nmt Kette.

ÄmMraß e 4, 2 St . l . U 25 116
Schwarzer Spitz mit Maulkorb

n . Halsband âbhanden gek. AbzUK
gegen Belohn. Platter Straße 84.

1 gebr. Ottomane . 1 Sofa . 2 Halb-
fessel, 1 Bett , vollist. Dotzh. Str . 24, P.

Gut erhaltene Nähmaschine.
Hand u. Fuß . f. 20 Ml . Anzuf. zw.
12 u. 1 u. abdis. 6Y2, Karl str. 28, M. P
Dezimalwage mit Gew., ßicgulat ..

Wagendecke 4.50><4 Mir ., Kommode,
Küchonschr., Küchentischmit 2 Stuhl,
zu verk.  Roonstraffe 20, 2 I. L26136

Bersch. Spielsachen
u. Märchenbücher billig zu verkaufen
Marnz>er ß i.raffe 36.__ .

Versch. Spiele für Kinder billig
zu verk, Arndistratze 1. l., 1—

Pnvpenstube . kompl. einger .,
Puipponköpse n . Bälge zu vorkaufign
Wor>derstraffe 8,Lvontspitze rech tä._

Gut erhalt . Kaufladen billig
zu verk. Eleonvrenstraffe 7, 2 I. ^
75 «m gr. Puppe , el. Kerbschnitzkas?.

u. Bücher: Schiller , Goethe usw. zu
verk. Erbacher Stvahe 9, 3. L25106

GutgehendeBar
■•'•VWMlVVlnttttt<ym |VVWH«WH

6020
, - - - ._ F57

kn,-fiel mit Gc chirr billig zu ver-
Art.  Haltwasser lii ».

snsü""behalber zum Preise von Mk. 4000
zu verkaufen. Off. u. U. l

Mainz.

5*ett b. Kirberg.

. Schäferhund,
tzî chteremplar, m. gut.Ttanimb.»

"haz>r ve rk. Blümer stratzr3, 1.
ife«., Rel,Pinscher, . .
d,,Wllexemplar, klug, wachsam, billig zu
^!P>lfcn BiSmarck-Ring 11. Erb.

^Wr ^ iehhaher!
schöne rassenreine Trox- Terrier»Lunchen, in nur gute Hände billig ab-
Lsb sn Rüde sheimer Stra fe 21, 1 r.

. Bier Hasen, „ r
%et , nebst Stall oillig zu verkaufen.
^  Erb . Bis -narckring tl . _Herreu-Belzmautel,
Tanke Fiq.. fast neu, von erster
0?.»la h er, pre SW. zu verkaufe«.

Rbeiustrasre 32. V. 825128

1000 Mk. Belchnnnsi
zahle ich Nicht, aiber SO1 bis 100
Kanarienbähne Von 6 Mk. an . feefoe
ich ab. Prämiiert mit gold. u, silb.
Mcidaille. Sch arnhorststr . 36, H. 3,

Herrenstoff-Reste,
von */a bis 5 Meter lang, auch für
Damcn-Kostüme geebnet, billig zu ve-
kauien. Jahnstr aße f>2. _ __

/ »MS «n - Hemden. -Hosen,
-Zacken und dcrgl.

sehr scköne passende Weihnachtsgeschenke
billig abzugeb. Schnlgaffe 4, Hth. 1 r.
von 10—>12 und 4—6 Uhr nachm. _ _
‘ Gummischuhe für Damen 1.95.

für Herren 2.75 0Äk.
Schönfelds Schuhbazar . Marktstr . 25.

^gegenüber Maldancr . _
'Antike ' Zinnkannen . Dosen. Teller,
aut . Kastenuhr (Kirschbaum) zu verk.
Workstrake3. Hth. 1 r . 824702

Mr Liebhaber.
Auz R-rchlaff vornehm. Villa Sövvc-

Bcrse, Sövre -Dasse. sowie Verfchi-edvne
aübe u. neue Gemälde preiswert zu
bet !. Besicht von 2—4 Uhr. Räku
im Tcvalbl.-Vexlay. _ Yi

Oel ^ emälDe,
Heidelnndsch. Rheinburgen rc. bill. u verk.
Reizende Geschenke. Krattkcristr. LL. 1.

Mr Zagdüebhader.'
Dilderrahmen in Eichen, umqüben

vom Jagdtrophäen , Reh- u. Hirfch-
oeweihen, Eberzähnen u. geschnitzten
Jggümotiven , als Prumlstück für jcd.
JualdAllbhaber, sofort prenswovt abzu-
gelben. Besichtigung 2—4 Uhr. Näh.
im TaqU.-Derlag._ Y5

Briefmarken
aller Länder, viele 1090 verschiedene,
mit hohem Radatr , Sätze billigst, und
Mueste Albums r§.

verkauft. Auch Ein 'auf und Tausch lose
und auf Briefen von 1850 an.

vü5e3 ®(SC'Sas45s<“lBip. Ba hnhvsstr. 8.
" Scbr ' icines erstklassiges

Zalon-pianino
Nutzbaum, modern, vorzügl. in Don
und Spielart , mit lOjähr. Garantie-
Schein sehr billig abzug-eben.

Wilh. Arnold , Aschaffenbur-g._

» >» « e Om,
mit süßem Ton.

Pinnino.
-gebvaucht, ge-gen- bar zm kauf, gesucht.
O ff, u. E- 10Ä-au d-en Ta-M .-Berlvg.

Gitarre,
gebrauch-t , zu kaufen gesucht. Off . u.
B. 763 -an den Dagbl .-V-crlag,_ _

Bücherschrank, gebr., zu k. ges.
Offerten nach Wellritzstraffe 5, 1 r.
Bett .. Waschkom., Schränke zu k. ges.
Off , u. K. 168 an

Großer Ovalspicgel zu' kaufen
gesucht. Ange'b m. Preis u Grütze
nach Niede rwaldstratze 1, 2 links.

Schreibtisch,
zweisitzig-, gut erhalten -, zu kaufen ge¬
sucht. ' Ofs. mit Preis an Katzenstein,
H-erd-erstra tze 35. __

Eine gute Hobelbank
zu kaufen gesucht. Näh. Kapellcn-
straffe 16, bei L. Werz. _ __ _

Gebr . Handwerkskasten
für gr . Jungen zu kauscu ges. Off.
u. L. H. 52 postl. B-iismiarckrim g,,

Reißzeug n. Rollschuhe
zu hausen gesucht. Offerten unter
H. K. 100 h-au.ptpv.stlaacrnd ._
Dampfbade -Apparat zu kaufen ges.

Ad-resse im Tagib-I.-V-erläg ._ 2b
Wäschemange zu kaufen ges.

Mo,vi- tzsträße 28, Parterre ._ _
MuSkelstärker zu kaufe» ges.

Adresse im Ta-Abl.-Verla-g. Zc

Guitarre r >t  Verkaufeu»
neu, prachtvoller Ton , mit Kasten
30 Mk. Anzusehen zw. 1 u. 3 Uhr
Abeggstraße,7 1 St . _
l -ltöheJ ? Für Weihnachten empfehle
AMv v 11 ♦ Biickcr-, Spiegel-u.Kleider-
. . . . schränke, Büfetts , Bert kos.
ffl ] hf I Herrn- u.Damenschrkidtische
Miv «11t » Nähtische. Bnuerntische
M».. . 1» Flurständer , Sofas . Otto-
Mjiilltl ! manen. Sessel, Stühle,

Spiegel, alles -n bekannt
W ^ ßnl s billigsten Preise » .

. E Friedrich str . 17.

Tücht. Schneiderin hat Tage frei.
Tag 3 Mt . LanMasse 54. Wdh. 3.

Was schenken wir ? .
Für den neuen Ulster ein ^ seines
Künstler-Jivnogramm im Gold und
Seide ._ Hockstä-ttLnstraffe 2> Hth-  1 -_
'Weiß - iv Buntslick, w. sch. u. bill.
ausg-es., 2 Buchst, v. 8 Pf .. Mom-sr . V.
15 Pf.  an . Walvamstr . 10, V- 2 r>

Perfekte Weißstickerin
empf. sich. Bevtvamstratze 18, Part.

Das Abschreiüen von Roten,
sowie Versetzen m -and, Tonarten be¬
sorg,t gut u. , billig Ch. Sipi -us,
INusiker, T otzheimer Straffe,122 , 4.
Piano mietweise billig abzugebcn.

Oir . u. M. 167  an den Ta-g-bt.-V-erm-A
Klavier

in gute Hände zu vermdetlen Mdtttzi
straffe 50, Parterre ._ •

Roch zwei Reklame-Felder
in der Durchgangshalle des Dngblatt-
Hauses jahrweise zu vermreten . Nah.
im Tagbiatt - Kontor , rechts der
Scha lterhalle . ^ __ _ __ _ _

Welch' edl. Herrschaft schenkt
c. -armen Kind c.  gebr . Puppenwagen.
Nähetzos im Tagbl .-Bcrlag . _ 1?

Gespül oder KüchenaSfWe
geg. Vergüt , w.̂ äbgeh. Rah. Hoch-
straffSH, bei 0)obel.

_ _ , besonders als
Damen -Geige geeignet, für 409 Mk
zil verkaufen. Offerten unt . Me 749
an dcn Tagbl .-Berlllg

Dezimal- \i  Taselwaaey
bill. zu verk. !-. R6 §siui\  Wellritzstr. 6.

®ut cröfiltcne Mel
aller Art,

alsNuffb.-Vetten, eis. engl. Betten.Wasch-
kommoden, Nachltstche, Kleiderschränte,
Kommoden, Polstcrg -rnituren, Chaise-
lonaucs, Vertiko, Tische. Stuhle,
Se -cl, Flurtoilette , Oelgemälde, 4 neue
Linoiemn-Teppiche. Ga-?-- und evektr.
Heizöfen. Gas - und elektr. Lüster, Feder¬
kissen, gr. Ki der-Kochberd eis. Puppm-
dett, 'Cffperimcntierkasten und vieles
andere mehr bistiq zu verkaufen von
8—12 uns 2—7 Uhr Vcrsteigerungssaal
W . ISelfrlcIr , Schwalbocher
Straße 23.

Aufrichtig.
SMcinsteh. stai-tl . He-rr , 40-er I ..
8060 MS. V-erm.. über 250 Mk. Eint,
w Heirat . Ber-mög. W'w-e. od. Drenst.
me'Ächen n-. auszicfchl. AltSküLru. Orr
u. T. 763 an den DaiM .-Bsm-ag.

Kege«AiKsmqUsck
Eßzimmer -Einrickt .. Sonnecken-Bur.
Fahrstuhl u. Anderes zu verkaufen
Parkstraße 43, Parterre.

Salgn-Einrichtimg.
komplett, in Mahagoni mit Ueber-
gardiuen »nd Teppich billig zu ver¬
kaufen. Näheres im Tagol .-Kontor.
rechts der Schalterhalle ._ *

Z§Äerse?sel,
bequeme Fassons, sehr billig, empfiehlt

Kaiser-FriedriL -Ning 40, Eing . Rtehlstr.

Eleg . m \ $t  MMe.
eisern. Bett, Betten, Perser Teppich, fast
neu. Diverses, zu verkaufen. Kapellen-
stratze 20, P art ._ _

„CHLppendaLe^
vornehmer Büchexschrarkk, Auszieh-
Tisch re. sehr billig zu verkanten
ßiikola-straffe 12, 10—12 u. 4—7 Uhr.

!Auto! ^
Autzerordentlich. Gelegenheitskaus,

°/>. ? 8., 4 Zhl., ganz wenig gesahr ..
, ösitzdger Doppelptzaeton. Gefl . Off
I unter A. 47 an b.  Tasbll -Verlag,
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Küchen-Einr , in Pitick), Schlafzimmcr-

lEmr., Salon -Einr., Speisezimmcr-Einr .,
Pianino , Lederstühle, Rohrsiühle, Vertiko,
«leg. Nuhb.-Herren-Schreihtisch, Sofa-
tijch, Diwan, Chaiselongue, Pfeilerspieqel
billig zu verkaufen

28 Wettritzstratze 22.

CWk -WMkteüsMW
mit Geffel sehr billig AN verkaufen
Helenenstraße30, Laden, bei Krumm.

PiUnil-gttiftlttkilt
mit Theckdrucker sehr Preiswert zu ver-
kaufen. Off, u.  H . 763 Tagbl,-Verl.

Glas -Firmenschild
mit mod. schmiedeis. Rahmen zu verk.
6. Friedmaiin , M a inz , Ludwigstr. 8,2.

Einige Kahrräser^
gute Marken , billig zu verkaufen.

Carl Kr eidel, Webergiasse 36.
cht. Luxus.

zu ver-
>th. Part.

Petroleumofen,
fast neu, sehr billig zu haben Luissn-
straß« 46 . Erb. _

Petroleuni-HeizöM'
zanz billig zu verkanfen.
_Flönner , Wellritzstraße 6.

Fas » neuer Akkumulator , 12 Volt.
sehr billig »u verkaufen Roonstr. 15, 1.

, Passendes
WerhNKmrsaeschenk!

gflammiger Kronleuchter f. Gas ln.
Elektw, sowie 2—Sflammige f. Gas
und Pendel billig zu verkaufen.

Jakob Zimmermann,
Spengler u. Jwstall ., Mvritzstr, 66.

fto .ufgtfudie

An - und Verkauf
von Antiquitäten aller Art.

lifflffig , Goldgasse 21,
nächst der Langgasse.

(Betragene Kleittr.Schuhe rc.
kaust » . Riehlstr. 11, M. 2.

Alte Zahngebisse,
Gold, Silber und Brillanten,
gut erbalt. Kleider, Uniformen, Pfand¬
scheine, g. Nachl. kauft zu hohen Preisen
Ä ®JesiÖ rgaffe 25.
A » WblZIUll », Telephon 3733.
FrmMLMM «8T8GL'«
zahlt die altert,öchstenPreisef . gnterh.
Herr.-,Damen- u. Kinderkleid., Schuhe,
Pelze, Gold, Silber, Nachl. P ostk.aen.

Untsi-kioiit und Nachhilfe
in allen Fächern der höh . Lehranstalten;
Beaufsichtigung der häusl . Arbeiten.

Oberlehrer a. D. Seher,

jetzt Adelheidstr. 57, I.

Mittwoch , 30 . Dezember 1911. Nr . 593*

Sraissesse
sonne locons de (rangais ä prix modöres.
Off. lt . 639 au Bureau du Journal . *

N. Schiffer. ^» W!1'
zahlt die höchaen Preise für gctr. Hcrren-
n. Damenkleider, Militärsachen, Schuhe,
Pfandscheine, Gold, Silber, Brillanten,
t ahn gebisse, Antiquität en.

0etragen e Klei der!
Für Herren-,Damen- ir. Kindcrkl.,Schuhe
und Pelze, Zal '.ngeb ., Gold, Silber ec.
zahlt nachweislich um beste«» nur

JL . £ rrosshiit 9
Metzgc rgafse 27, Tel eph. 2178.
Kaufe getragene Kl., Flaschen, Lum¬

pen, Eisen, Papier , Neutuch, Haienielle,
Metalle, Zahle h. Preise. leumanu,
Hermannnstraße17. Te lephon 4832._
öäaj olle ritte neiMen
mit 3 oder 4 geschweiften Beinen kaufe
ich. Off, u. (L 168 n. d. T agbl.-Verlag.

Champagner -, auch all. Art Flasch/,
Hasenfelle , Lumpen, Metalle rc. kauit
fortwährend 8 h. Still, Blücherstraße6.

Pachtgesuche
»lei « . Gafthos

ober Pension , evtl. Weinrestaur . od.
Cafe, von jungem sachjurnd. GHepaar
M misten geflucht. Offerten wnitsr
A. 75 an den Ta-gbL-Verlog .̂ _

Pachten event. z„ kaufen, suche
ein groß. Grundstück, in günst. Lage,
für Gärtnerei . Gesl. Offerten unt.
M. 763 an de» Tagbl .-Verlag.

Unterricht
Franzos . Unterricht

erteilt Franzögn . Pariier Hof.

Anfangs Januar 1912 beginntein neuer

Abend-Tanzknrsns.
Gefällige Anmeldungen nehmen
wir von jetzt ab gern entgegen.

Frifs Sauer u . Frau

C Unterrichtssäle im eigenen
Hause Adelheidstrasse 33.

Anfangs Januar 1912 eröffnen
wir noch einen

Äbend-Tanzknrsns,
zu dem wir Anmeldungen von
Damen und Herren in unserer
"Wohnung, Adelheidstr . 85, ent¬
gegennehmen.

Privat - Einzelunterricht in
allen Tänzen, speziell im
modernen Walzer, Boston,
Boppel -Boston n. Two-step,
erleilen wir jederzeit . — Grosse
Unterricht säle im Hause der
„Loge Plato “, Friedriehstr . 35.
Julius Bier u. Frau,

Lehrer u. Lehrerin der bildenden
Tanzkunst an höheren Schulen
und Pensionaten —• Tel . 3442.

Autofahrt!
Bon Wiesbaden nach Neustadt an

der Saale wurde eine Hutschachtel,
enthaltend : o Damenhüte , i Kinder¬
hut u. 1 Herrcnhut . verloren . Der
Finder w. gebeten, dies. Wiesbaden,
Luisenstraße 4, 1, gegen Empfang¬
nahme  eines Finderlohns abzu geben.

PlireilOlOgin«
Mrs. C. Schultes , Techt . v. Mrs. '
Tä gl. zu sprechen He lenenstr.  jj *—

MOw IrenoIP
Ecke Dolch. « . Karistr. 2,
f. Herr«»»u. Damen . KätHe

Jagdhund,
'foaumitiflier Müde), ohne Halsband,
entlaufen . Wiederbringeu Belohn.
H. Hempelmann, Wailkmühlstratze 53.

Entlaufen Föx
„Bobby ". Abzugcben gegen Belohn.
Datnbachtal 4 .1.

G-schiistlich- )
Em,

Lanq 's Schreihstnbe
Bleichstr. 23, 2. Tel. 3061 (div. Masch.)

Routinierte Kochkrau
empf. s. für Privat - u. Gesellschaftsessen,
Festlichkeiten ec, la Referenzen.
M. Ko rdezki, Kleistur. 5,1 , Seitenflü gel,

ZeinwäschereiL. Matt,
---------- Platter Straße 9, --------

lieiert tadell ose Wäsche garant . chlvrfrei.
Maniküre

SU-» »-> T?iiiii '-i-, Goethestraße 23,3.
GeslAs- utiö UllgelMege

Willitrlmine »Eiiller,
7 Schulgast « 7, 1. Blage.

den

Ein gold. Armband
verGanen. Wiederibringcr erhält gute
BeAhmnng . " Näheres im T-agbl .-
Bevlllg . 1653 Za

Maffage — Maniküre
Helene Benmelbnrg , ärztlich
geprüft, Rh ein «au er S tratz e 2» P.

Massage für Damen.
Frau EliiabPth Linke , Michels»
der g 32 , 1. lAe rzil. gcprüft.)_
SoleralcMtmott.fcÄ:

Frl . El isa Kamcli , S aalgassc 24.
ßM " Berühmte Phrenologin - MH

Frau Snianxa
Bleich str aße 36, 1.

Berühmte Pbrenoloain
Kopf- u. Handlinien, sowie Ehiro» antie,
für Herrenu. Damen, d. erste am Platze.
KIi »e H oU , Hirschgraben 10, 2.

IC5

.̂ anoelsgärtuerel,
zu vergeben.  S -r»» n,i , WeilstrÄ--^

Ehrenhafte ^
sichere Personen erhalten Davle«.l
evtl, in 24 Stunden , ohne Burgch
Bi'elhiiniderte erhielt , bereits .̂
Auskunftsgebühr . (Hvpoth.,
Erbschaften jeder Art ). ^ "ti$
Berlin -Weidmannslust.

‘äh.

Sitze, 10 Vorstell.,
iitz, 10 Vorstrll.'

Abgelehnte
und Zurückgestelite erhalten .
Lebeusversichcrungspoitk

zur ü'ormalprämie ohne Zuschlag, st.hii
8 . auHaasensteiu AiB"« ^
A .-W. F ra nf »»rt a . M»_

Hohen Berviens!
finden Herren mit gut.
zu Hausbesitzern u. GeschaftMU j
Adr, erb, u. G. 758 an TaW -5^

Franzose ^
für Reichte U-eibsssetzungen w,
DowLschen 6,e.s>ucht NeWiberMtr.,

Ksnrgl. Scharrspie!e
^ Mittellose , 4

1. Rcmg, 1 & ,
2. RchW. 1. Reihe. Mitte

für die Saison abzuqeben «
Hotel „VÄr Kahreiszeeten-

_Reifebureou L. Engest^
K ' -igl . Theater . (

Zwei Achtel-.Plätze,.
1. Rang , ab fetzt oder Nemaht
ziWdbeu Hohenlvheplatz^

stnun liebevolles^
HdC *% nähme bei prt 11? j-0.

staatl. apr.Hebamme.Ma n̂z,Rhe >Nst-<
01!crie:-bl!-a „ >

u.VL5!)5eit.kksiT3t8Slrr.k'k'0r'e-̂ .'k'.
^Fütcll . jg". Mann , EndchLO-r. ^
sich. Stell ., lucht a. d. W. hübsch. - „
kennen zu lernen beb Ehe. Om>»
unirr 2827 an die Biebriel-r Tag«M
Biibrich am Rhein. 1‘

Möbel.
Extra billige Preise.

Nrksrb. Spiegelschräuks
von Mk. 7O an

Nyßb . Bücherschränke
von Mk. §54 an

Büfetts , nußbaumu. eichen,
von Mk. 22 ® an

Schreibtische . von Mk. 32 an
Vertikos . . von Mk. FO an

bis zur elegantesten Ausführung.

Fknrtoilettcn . von Mk. 2Z» an
Kleiderschränke, 1-tür.,

von Mk. 16 an
Kleiderschränke, 2-tür.,

von Mk. 28 an
Waschkonsolen von Mk. 18 an
Sofas . . . von Mk. an
Ottomanen . von Mk. 27 an

Holz -, Eiserr- rurd Kinderbetten.

Sw« Braut-Ausstattungen
Sehenswerte Ausstellunĝ

Moderner Kleinmöbel.
Besichtigung meiner Ausstellung und meiner großen Aus-

, stellungLrüume in 3 Etagen erbeten.
Kigerrê ol'sterwerkstäLte. — CransxorL frei.

NGS ° Ä » MLLL »X M §L « ZLL
Gegründet 1872. Kelepßon 3670.

22 Kirchgaffe 22 , nahe der Luisenstrabc. 1860

Von ier leise znritek.
Ds *. med.

Otto Julius Müller.
Dis2« « « er

in der Durchgangshalle des Tagblatt-
Hauses jahrweise zu vermieten . Näh.
im Tagblatt - Kontor , rechts der
Schalterhalle . *

Ziehung 10. u. 11 Januar
Grosse Berlins **

Automobil1
I allerie
8033 Gewinne im Gesamtw. yoh  Mark

.135000
spec . 33 Gewinne Gesamtw . Mark

ii . 8000 Silbergewinne Gesamtw . Mark

1. Hauptgew . W . MarS

LGGGG
2. Hauptgew . W . MarK

LGGVG
3. Ilauptgew . W . Mark

LOGSG
Aut ". m”oKI . LOSeilt
II  Lo$910 Mk. Portou.Liste 25Pf. extra
*3 — — a5J - in all . Lottenegeschäf-
ten,Losevorkaufsst .u . durch Ganeraldebit

Lnd.MüllenCo.
in Berlin Breitestr.5.

AajchenMM-versteigerung fit Hlcinj;
Donnerstag , den 4. und Freitag den 5.  Januar 1912 . jedes^ ^

vormittags um 11 Uhr beginnend , werde ich im Konzertsaale e
„Liedertafel " zu Mainz versteigern lassen:

etwa 85stM Flaschen
Mosel-, Saar- u. Rntvertveisit

der Jahrgänge
1NS3 , 1VN4 , IGV5 IKK « , 1Ä08 , 18NM und IK10,
worunter viele Orlginal -Kcsterab.iige uni » feinste Sluslesen . t>
Borprobe » finden statt: am 21 . Dezember 1911 van 9h- lUHD.„t

mittags bis 5 Uhr nackmitlags int Licdertafeisaale in Mainz , son'F
4. und ö. Januar 1912 vor und während der Versteigeruna. ,-m

Interessenten erhalten auf Wunsch Proben in ganzen Flaschen gegen uvo.j
Berechnung. 1m lf arm Weittkoinmifsiottsgeschäft,^
_ • LLA ^GZ ^ Cochem » . d . Mose !. Tel . **

Bekanntmachnnst.
Mittwoch , den 20» d. M .< mit¬

tags 12 Uhr» versteigere ich im Ver¬
steigerungslokale Hclenenstratze 24:

l Bücherschrank, 1 Schreiviisch,
1 Sola . 1 Kl iversckrauk, 1 Flur¬
toilette, 1 Schränkchen,

öffentlich zwangsweiü g gen Barzahlung.
EgenolL B 25145

Vollz.-Beamter der Nass. Landesbk.

Ca . 130 Flaschen
1886er Markobrunner
preiswert zu verkaufen. Näheres im
Tagbl.-Verlag. Yy

0>ose Hier bei : Carl Cassel,
Kirchgas ê 54, Markt 10 und Lang -'
gas e 39, Siasscn , Kirchgasse 51,
ttailolf Stasseci . Bahnhofstr . 4,

. Uesrnan, Ŵillielmstr . 28. S serl
Henk , Kirchgas e29 , Kran HLniliI-
mann , Wilhelmstr . 34, IS . *Sro »s,
Markt -lr . 8, ,2 . W Serostr . 3,
Gustav 'iteyer , Langgnsse 26,
Keinr . ScHäu : linsj jr . , Hcu-
gasse la , A. Heim , Friedriehstr . 44.

Umzüge
in der Stadt , von u, nach allen Plätzen,
Lagerung ganz. Wohnungseinrichtungen.
Verpackungen. Ferntransporte unter
Garantic .Jlillige Preise. Gute Bedienung.
Adolf Slouha , Scharnhorststr. 21.

lilfivl pShi reell. Leutn, Betriebskap.
AlUlliijil 5 Hypotheken4 °/,. an,

Schnell, diskr. Crled. lsi. Törster,Berlin-
Wilm . 58 , Berlinerstr. 18. Nückp. F89

Straussfedern-
Manufakturf

| ^ Bianck# '
^ Export Engros Detail

rasse3»»|
1. Stock , P

Ecke Weu»-;tsse,

Grösstes Lager. |
Elegante Husstattisng.

Nur erprobte Qualitäten in jeiler Preislage*

Reparaturen. — Beziehen. . ^

Spazieritöcke . '

mmm

Jtudshofeiif
Schirmfabrik mit Ivraftbetrieb,

Goldgasse% langgasse 29, Wilhelmstr. 42.
Grösstes Detail -Gescbäft Deutschlands mit nur eigenen Fabrikat®
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^/OA^ ardn /̂i
Cleverstoh: ersetzt beste

Meiereibutter
Vitello ist feinster Gutsbutter

ebenbürtig

Stets friscn erhältlich
in allen einschlägigen Geschäften

Alleinige Fabrikanten:
Van den Bergh’s Margarine-Ges.

m. b. H. C|eve
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M . 6000000

4'/. iiäiilelsicliere Anleihe der Stadt IIL Gladbach
eingeteilt in Stücke von M. 2000 , M. 1000 , M. 500 und M. 200 mit Zinsgenuss vom 1. Oktober 1911,

•Rückzahlung unter Ausschluss der Auslosung nur auf Grund einer Kündigung und llicllt YOY Ablüllf TOD 25 Jahren
zulässig,

Wer den unter folgenden Bedingungen zur öffentlichen Zeichnung aufgelegt,
k Die Zeichnung findet am

Sonnabend , den 23 . Dezember 1911
gleichzeitig

bei der Heutecllßll Bsilb in Berlin mit sämtlichen Depositenkassen und bei ihren Niederlassungen in Bremen , Dresden,
Frankfurt a . II ., Hamburg , I .eipzig , München , Nürnberg , Wiesbaden,

bei der Bergisch Märkischen Bank in Elberfeld und in M. Gladbach , sowie bei ihren übrigen Filialen
während der üblichen Geschäftsstunden auf Grund des bei jeder Stelle erhältlichen Anmeldeformulars statt . Früherer Schluss der Zeichnung ist dem Ermessen jeder
einzelnen Stelle Vorbehalten.

^ Der Zeichnungspreis beträgt
100 .2 * ° /o

zuzüglich 4 °/0 Stückzinsen vom 1. Oktober 1911 ah ; ausserdem hat der Zeichner den Stempel der Zuteilungsschlussnote zu tragen.
Bei der Zeichnung ist auf Verlangen der Zeichnungsstelle eine Kaution von 5 °/o des gezeichneten Betrages in bar oder bürsengängigen , von der betreffenden Stelle
für zulässig erachteten Wertpapieren zu hinterlegen.

k Zeichnungen , welche unter Uebernahme einer Sperrverpflichtung übernommen werden , finden vorzugsweise Berücksichtigung.
k Die Zuteilung , welche sobald als möglich nach Schluss der Zeichnung durch schriftliche Benachrichtigung der Zeichner erfolgt , unterliegt dem freien Ermessen jede»

einzelnen Zeichnungsstelle.
k Die zugeteilten Stücke sind gegen Zahlung des Kaufpreises (Nr. 2) bei derjenigen Stelle , bei der die Anmeldung erfolgt ist , in der Zeit vom 28 . Dezember d . J.

bis 5. Januar 1912 abzunehmen.
Die Einführung der Anleihe an der Berliner Börse wird erfolgen . (3216W .) F57
Berlin , Elberfeld , M. Gladbach , im Dezember 1911.

Deutsche Bank . Bergisch Märkische Bank.

Schreibmaschine
als passendes

Weihnachtsgeschenk,

PreisK. 110—

Helios-
Schreibmaschine
PreisW. 80.—

Vorführung kostenlos bei

11 . Snlzer,
Tel. 616,

Marktstrasse 10.

.1 Mk ., bestehend aus : Suppe,
^wischMng , Dessert u. Tasse Kaffee.

HW HM « MM.
19 Langgasse 19.

*♦

Extra billige TJnaebote
aus unserer Knaben --Abteilung

Hnaben~T!nzüg2 m
für das Alter von 2—9 Jahren , schöne moderne Jacken , Blusen- u. Falten-
Fassons, in Cheviot, Kammgarn und Buckskinstoffen, blau u. farbig . . « HEB

Jinaben-Paistots  «
sortiert für das Alter von 2—12 Jahren , blaue Pvjaks u. 2reih. Sport-
Paletots im engl. Geschmack, auch viele lange Paletots , warm gefüttert.

Knaben-Joppen
für dag Alter von 4—10 Jahren , guter fester Loden, warm gefüttert , in
schönen Farben und Fassons.

90
3 90 5 90

090

|50 5 50 ■J50 Q50

90 090 4 90 5 90

Diese Preise gelten solange Mittwoch Donnerstag Freitag Samstag Sonntag
Vorrratu . für folgende Tage: 20. Dez. 21. Dez. 22. Dez. 23. Dez. 24. Dez.

Auf alle nicht in Seri en engeleilte Hnabeu - IAO / O Q Keif f T
Konfektion geben wir EW bi» 2t . Dezember iw /0 XVaWClll.

Gebrüder JTlanes,
WIESBADEN

Kirchgasse 64 Walhalla -Ecke
gegenüber Mauritiusplatz.

Eigene Verkaufs -Geschäfte : Nürnberg , Wiesbaden , Kaiserslautern , Bochum . Chemnitz , Plauen , Gera , Bamberg , Fürth , Bayreuth , Ansbach.  K157
! ♦♦



Seite 14. Morgen-Ausgabe, 3 . Blatt. Wiesbadener TagblalL. Mittwoch, 20 . Dezember 1911. Nr . 593.

wegen Verlegung memes Spezialgeschäfts feiner Peizwarett
findet der Verkauf zu bedeutend herabgesetzten Preisen  statt.

Tlfberf Offszanka , Kürschner,Koch brunnenplatz,
Palast -ffotet.

Restauflagen Antiquarische Erwerbungen Neuausgaben

= Tleu-Erscheinungen  =
Weit)nad)fen t9tl.

Jeder Band in elegantem Originalband.
Bartseh , Das Deutsche Leid . . . . 6.50
Bloem , Das eiserne Jahr . 6.00
Braun , Memorien II . Kampfjahre . 7.50
Ganghofer , Buch der Freiheit . 5.50
Harden , Köpfe Band II . 8.00
Helmburg , Familie Lorenz . 4.00
Voss, Zwei Menschen . 5.00
Zabel , Der Roman einer Kaiserin , Katharina II,

von Russland . 5.00

— — Klassiker.  -
Sauberer Druck auf gutem Papier in modernen

geschmackvollen Leinen -Einbänden.
Chamisso . .0 .95 Lenau . .
Eichendorff . 2 Bände 1.90 Lessing . 3 Bände 2.85
Freiligrath , 2 Bände 1.90 Möräke . . 9 p • • • 0 .95
Goethe , , , 4 Bände 3.80 Reuter . . . 4 Bände 3.80
Grillparzer , 4 Bände 3.80 Rückert . . 3 Bände 2.85
Hauff . . . 2 Bände 1.90 Schiller . 4 Bände 8.80
Hebbel . . . 2 Bände 1.90 Shakespeare . 4 Bände 3.80
Heine . . , 4 Bände 3.80 Stifter . . . 2 Bände 1.90
Kleist . . .0 .95 Uhland . . . . . 0.95
Körner Wieland .

= Tieu-Erscheinungen \
Weihnachten 19tt.

Jeder Band in elegantem Originalband.
Herzog , Burgkinder . .
Höcker , Lachende Maske.
Lauft , Lux aeterna.
Ompteda , Die Tochter des grossen Georgi
Reuter , Frühlingstaumel.
Rosegger , Die beiden Hanse . . . .
Schumacher , Lord Nelsons letzte Liebe
Stratz , Lieb Vaterland . .
Sudermann , Der Bettler von Syrakus .

5.00
5.00
5.00
7.50
5.00
5.00
5.00
3.00
4.00

Grimms Märchen , Bechtsteins
Märchen , Kobinson , Eulen¬
spiegel , Rübezahl , Kinder¬
geschichten , Lederstrumpf,
Schatzkästlein etc . etc.

jeder Band

\7Tlärd)2nbüd)et und Jugendsdjriflen für Knaben und
Frau Majors Töchterchen , Die
Sonne bringt es an den Tag,
Die Jagd nach dem Glück,
Märchenzauber - Märchenlust,
Karl der Grosse etc . etc.

jeder Band

Lottchens Kinderzeit , Aus
eigener Kraft , Mutterliebe,
Kleine Geschichten aus großer
Zeit 1870/71 , Hauffs Märchen,
Don Quichote , Grimms
Märchen $ jeder Band

Deutsche Volkssagen , Abenteuer
in fernen Welten , Gullivers
Reisen , Kinderglück , Till -Eulen¬
spiegel , Die schönsten Sagen des
klassischen Altertums

jeder Band

150
-M_Mk.

Antiquarisch.
jJtL frv m IHf ff Ti ato i»  herausgegeben von Thekla

ß  v . Gumpert. Reich illustriert,
eleg . gebund ., früher . Band Mk . 7.50, jetzt Band 51 u . 52 je

! 9 95
Mk.

Antiquarisch.

Herzblättchens-Zeitvertreib™n usgÄ 6ia
V. Gumpert , Für junge Mädchen , Reich illustriert , früher Mk. 6.
jetzt Band 50 u . 51 je 3 .95 , Band 48 u . 49 je 3 .75, Band 46 u . 47 je

25
1 Mk.

Ibsens Dramatische
Ausgewählte 3 Bände , Q 50

Werke , elegant gebund , 9 «Mk.

Björnsfjerne Björn-
son s Ausgewählte Werke , O 50

.9 .33 Bände , eleg . gebund . 9 .Mk

Koenigs Kochbuch
für die bürgerliche Küche , IQ
elegant gebunden . lO Pf.

Wissenscf)aftlid)BVolksbibliott)ek in
Jean Clairemont , das Buch der

neuesten Erfindungen . . .
Georg Gel ert, Jagden -Abenteuer

aus an ui Zonen , zu Wasser und
zu Lande .

Gustav A. Ritter , die Völker der
Erde Afrika , Asien . . . .

W. Lackowitz , Das Buch der
Tierwelt , Schilderungen aus d.
gesamten Tierleben . . . .

Gustav A. Ritter,
Deutsche Sagen.

3.
00
Alk.

800.Mk.
9 00
9.Mk.

00
Mk.3.

Q 00
9. Mk.

3.
Leinen gebunden.

Theod . Rulemann , Die Wunder
der Physik , grosses illustriert.
Hand - und Experimentierbuch

Gustav A. Ritter , Die Wunder
der Urwelt , die Entwicklungs¬
geschichte der Erde . . . .

Gustav A. Ritter , Das Buch der __
Entdeckungen . 9 «Mk.

Gustav A. Ritter , Deutsches Hi-
storienbuch , Volkssagen , Ge-

00
Mk.
00

«Mk.
9 00

schichten und Legenden
Dr. Otto Adolphi , Das grosse Buch

der fliegenden Worte . . ,

00
•Mk.

9 00
9. Mk.

Antiquarisch.
Deutsches Knaben-

fhltrfi  Aeltere Jahrgängel/UUljß  zur Unterhaltung, \
Belehrung und Beschäftigung , tj.
Reich illustr ., per Band nur Mk.

Antiquarisch.
Deutsches THäddjen

favvrfs  Aeltere Jahrgänge
UliLI/ß  zur Unterhaltung, y|
Belehrung und Beschäftigung , t-g-
Reich illustr ., per Band nur

Mk.

Bilder - u. ITlatbücherv.5Pf.an

Wiesbadener Volksbücher... iß«.i15«.21)™,25H..80r,B5r,4Ör,45r,5(Pf.

JTlmikalim.
Weihnachts-Album,

4
TeMk

Musikalische Edelsteine , Neue
Folge , 42 moderne u . beliebte
Operetten , Opern , Schlager,
Salonstücke , Tänze , Märsche
u . Lieder , elegant gebunden

Operetten - Revue , gross , humor . J PA
Potpourri mit überlegt . Text , | HU
Neueste Schlager . . 1 » Mk.

60

36 bekannte Lieder und pTA
Choräle. .91?  Pf.
Für frohe Kreise : Musikalisches

Elite -Album , die bekanntesten
und beliebtesten Operetten,
Schlager , Tänze etc ., elegant
gebunden . . . . . . . . -* ® Mk.

Die grosse Kanone , grosses Pot - | £ A
pourri zum Mitsingen von gPaul Lincke . 1 » Mk.

!
Weihnachts-Kassetten.

Weihnachts - Kassette , feines
Billett -Papier , 25 Bogen und
25 Kuverts . . . . . . .

Weihnachts - Kassette , fein . weiß.
Leinenpapier , 25 Bogen und
25 Kuverts . . . . . . .

Weihnachts - Koffer , 30 Bogen,
10 Karten und 40 Kuverts,
weiss und farbig . . , . .

40

55

1.

pf.

’pf.

Weihnachts - Kassette „Oberon “ ,
50 Bogen feines weisses Leinen¬
papier , Herrenformat , 50 Ku¬
verts mit Seidenpapierfutter .

Weihnachts - Kassette „Cäcilie “ ,
50 Bogen Leinenpapier , grau
und blau , 50 Kuverts mit
Seidenpapierfutter . . . .

Karten - Kassetten , weiss und
farbig . von

1 70
1 . Mk.

i  25
1 « Mk.

50;E
Heue billige Tfusgabe von Kidyard Wagners Ktavier-Tfuszügen
mit überlegtem Text : Lohcngrin , Tristan , Rienzi , Tannhäuser , Fliegender Holländer . Billig . Leinenband 3 «^ broschiert 2,^
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Konfitüren
zum \tv̂ oS  Lv,P. VJave-

Mr fv\scVv®
Weihnachts^

Feste.

Baumbehang in Fondant und Schokolade.
Alle Sorten Marzipan-Artikel , wie : Würste, Schinken , Kartoffeln etc.

Ananas - n . Marzipantorten
Weihnachts - Gebäeke, Spekulatius , Aachener Printen , Pfeffernüsse.

Nürnberger Lebkuchen von Haeberlein
Bonbonieren , gefüllt und ungefüllt.

Alle Sorten Pralinees und Schokoladen , deutsches und schweizer Fabrikat.
Kakao -Pulver, Cakes, lose und in Packungen.

Blumenthal
Kt BO

Stahlwaren
▼on Jf. A. HencUeI *-Solingen und anderen ergtklass. Fabriken.

Tisch- und Dessertbestecke.
Obstmesser u. Gabeln. iCuchenbestecke.

Tranchirbestecke.

Geflügelscheren
von Mk. 2 .50 an.

Butter- u. Käsebestecke.
Nussknacker.
Nagelscheren.

Taschenmesser.
Korkzieher.
Damenscheren.

Aipacca -Tischbesteeke,
Versilberte Tisohbesteoke,

grosse Auswahl sahöner Muster u. Formen.
Pickel ■Tafelgeräte,

Suppenterrinen — Gemüsesehüsseln — Fleischplatten.

Tee - u. ICaffee-Serwices,
reizende moderne Formen.

-------- gehr billige Preise . ----------
Beachten Sie meine Ausstellung.

öiröfeier Not!
rartfi kurzer,
nb yim-deMetz

AerzliA litte!
(SöVre arme Awbsiterfvau„i!n

>cHw ibe findet sich -m
k  Ehsm -aun stack

schwerer Kvanckhsit und
6 KinLsr im Ator von 9 Wocherr bis
11 Jahwu gänzlich ohne Mittel!
Auch die Aeim-sie Gabe wird d-nnWar
durch den Unterzeichnet en über¬
mittelt u. Qutttuno hisrüber erteilt.

Forsthaus vom Hügel.
Post Jdstem t. L.

_du Bosque.
Hafer -Mastgänse

zu verkaufen Aarstratze 60.
Okftil mit 15—20%.Watt
wegen vorgeschrittener Saison.
88. SSoh 1 n . 'in , Scvwalbacher@tr.57.

Danksagung.
Für die überaus zahlreichen Beweise herzlichster Teil¬

nahme an dem uns betroffenen schmerzlichen Verluste sagt
hiermit Allen herzlichsten Dank

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Frau Marie Machsumth»

geb. Metzler.
Dotzheim , den 18. Dezember 1911.

Telephon
213. L. D.Jung,

K 139

Kirch-
gasse 47.

in i « tootütij. ifUttigti (rijViftiiiiiiiiiiliiiiörv
g, offeriere:
Mwa Ochsensirisch k Pfd . 86 Pf.
* *»»»« Ochsensieisch
#>„. ohne Beilage k Pfd . Mk. 1. 10
Mwa Rindfleisch k Pfd . 70 Pf.

Rinrftei Ä ^
ev , ohne Beilage si Pfd. 80 Pf.
N «,a Kalbfleisch 80 und 00 Pf.
»l°asibr. u . Lenden zu biE. Preisen.

RindSwürstchen , lägt, frisch.
k Stück 18 und 20 Pf.

Rudolf mein,
""hgerei und Ausschnittgeschüft,

Dioritzstk. 35 , Ecke <8oenestr.
Telephon 838.

IcouetRSnien.Bunten,
auch einfachster Preis.

Ernst Mahl , 1879

mit und ohne Wafferfüllung,
mit 10 Prozent Rabatt. -MH

Langgaffe 14.

Heute ftüh 10 Uhr verschied sanft nach kurzem schweren Leiden
mein innigstgeliebter Mann, unser guter Vater, Großvater, Schwieger¬
vater, Bruder, Schwager und Onkel,

Herr Emst
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

ßrau Anna tzeerlein.
Die Beerdigung findet Freitag nachmittag 3Va Uhr von der

Leichenhalle des Südsriedhofes aus statt.

^Ihelmstr. 40.> Fernruf 098.
Bahnhofstr. 3.
Fernruf 810.

Snrg-Mnsnztn
Aß Müller,

Grd - und
Feuerkestaitmrgen,

Lager:
Mollofer Strotze 3.

Laden: 1906
Kostellstroße 1.

*= Telephon 576 . -------
Lieferant des Vereins

für Jeueröeliattung
und des Beamtenvereins
Eigener eleg. Leichenwagen.

Heute morgen entschlief sanft nach langem, schwerem Leiden mein innigstgeliebter
Mann, mein teuerer Vater, der Rentier

Herr Carl Kolbe,
im 48. Lebensjahre.

Die tieftrauernden Hinterbliebenen:
Frau Elsbeth Kolbe , geb. George,
Charlotte Kolbe.

Wiesbaden, den 19. Dezember 1911.
Lessingstraße 7.

Die Trauerfeier findet statt am Freitag, den 22. Dezember, vormittags 11 Uhr, in der
Leichenhalle des alten Friedhofes, daran anschließend die Beerdigung auf dem Nordfriedhof.

1956
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zu ausserordentlich billigen Preisen.

Abteilung Kleiderstoffe.
Vorteilhaft zusammengesfeilte Sortimente.

Sortiment II:

Blusenstoffe
in grauen Streif , für prakt .Hausblusen , blau grüne
doppeltbr . Schotten od. vorn. Bordüren stoffe, blau
fond m. blau , grün , rot o. altgold Borde p. Meter

Sortiment III:

Kleiderstoffe
besteh , aus reinwollenen Cheviots in sämtl . gangbaren
Farben , reinwoll . Serge -Qualitäten , eingef. Marken,
Bordürenstolfe in aparten Stellungen . . . p. Meter

Sortiment IV:

bestehend a . gestreiften Cheviots in schwarz , marine , i 00
braun und grün fond, für junge Damen : Reinwollene

Serge ü. Satins, sowie hellgrundige Voile m. bunt.Borde, f. Gesellschaftskleiderp. Mtr.
Kleiderstoffe

Abt. Damenkonfektion Das ganze Lager i^
im Preise ganz be¬
deutend ermässigt . ■

Sortiment I;

Kleiderstoffe
geeignet für Haus - und Strassenkleider , doppelt
breite Ware , in dunkel gestr . u. karierten Dess.,
schwere Winter -Qual , in tuchart .Ausrüst ., p.Meter

BLUSEN
aus dem Lager aussortiert , zu Fest-

gesebenken besonders geeignet.

Sortimente
W olI -Blusen

3.75 4 .25 5.25 6 .50

Sortimente
Spitzen -Blusen

5.50 6.00 8 .25 9.75
Sortimente

Seiden -'Blusen
12.50 14.75 17.50 18.75

Wert das Doppelte.

Preiswerte Pelz waren.

5 Serien Jacken - Kostüme.
Serie I:

jedes HOOOKostüm lö

Serie II:
jedes ft |tOO
Kostüm utf

Sämtliche Kost

Serie III:
jedes HAOO
Kostüm f) v

dme haben einen weif

Serie IV:
jedes J 4)00
Kostüm Ttü

höheren Wert.

Serie V:
jedes
Kostüm Ui-J

5 S
Serie I:

jeder 1KÖ(
Abendmantel Iv

enen Afoend - Mänt
Serie II : Serie III:

) jeder t) i)50 jeder ftf̂ OO
Abendmantel UU | Abendmantel üd

Jeder einzelne Abendmantel ein Gel

zu Festgeschenken
rfül , besonders geeignet.

Serie IV: | Serie V:
jeder £) Q00 1 jeder
Abendmantel UÖ Abendmantel Od

egenheitskauf.

ca . soo Kostüm - Röeke »
in blau, schwarz, engl, gemustert. . . jetzige Preise ”

75 ^75  JJ 75 (J 75 |g 50

ca . 300 Schwarz © Paletots 1050 9950 9000 9900 9000
in SU und ganz lang , Ia reinwoll . Tuch , jetzige Preise

ca . 200 Engl . gern . Paletots -
oder in Flauschstoffen. jetzige Preise ®150  II 50 16 75  lf 5 28 °°

Grosse Sortimente

Woll-u .Sammetkleider 9
in aparter vornehmer Ausführung . . jetzige Preise *■

5°° Z8°° 45°° 52°° 58 00
Grosse Sortimente

Ballkleider
in Batist — Spitzen — Tüll — Seide, jetzige Preise

125° W°  2l°° 28°°W

Wiesbaden, Langgasse 1/3.

GUTTMANN
<rw 1/5 Modernes Spezialhaus für Damen-Konfektion und Kleiderstoffe. Wiesbaden. Scharfes Eck. ki25Wiesbaden, Scharfes Eck.
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Stdliräg & L Leinen, 4 fach, 0 Stück . M Pf.

Stelrailegkragcii, u- ,«»«m st..1“
läflsclictlfil!, Leinen,4fach,2Paar.fejPf.
Oberhemden, ÄS SST? T
Oberhemden weiss, mit f. Pikee-Einsatz, £ 2!:

, beste Verarbeitung St. . . V

Frack-Hemden,St ™“?“ “§75
Fantasie-Herren-ffesten,

elegante Stoffe, tadelloser Sitz, 050 ©95 065
beute Verarbeitung . 0 Ci Ci

Trikot-Herren-Handsehnhe, n-
farbig mit DruckknöpfenPaar . . , . . 8 ?/ Lf.

Herren-Handschuhe,
alle Farben, Paar . . . .

imitiert Dänisch
mit Druckknöpfen

| 10

Weissgestr.Herren-Handschnlie,l75  l 50  f 35

lormai-Herren-Jaekcn
prima Qualität . . . . .

Korial-Herren-Heaiden
weiche wollhaltige Qualität . .

Normal-Herreis-Hosen,
prima weiche Qualität . . Paar

Schweiss-Socken,LtL? 05 35 rt.
Herren-Socken, 85k

:l 65i359lpf.

rro5pf
r  r 05  pt.

weiss Linon,

mit breiter | 25

Herren-Socken reine Wolle, gestrickt,
§ mit Patentschaft, Paar 1io

Ein Posten
^ inmijui « farbiger

Morren - Hemden , aus feinen engl. wQg
Stoffen, in modernen Farben,

jedes Hemd statt 7 .50 nur
¥

Paar

Krawallen.
Heizende Neuheiten ia

§eibtitbi » <ler und breiten Binder
per Stück 45 , 65 , 75 , 95,1 .25,1 .50 u. 1.75.

Herren-läse
bunter Borde . */* Dtzd.

Herren-Taschentücher,wf inS «*
? ierug ge - | 9

säumt. J/2 Dtzd . 1

weiss, engl.Herren
modernem färb. Hand . . J/2 Dtzd,

in Seide, Halbseide,

, Batist, mit O
. 3 .25 , Ci

45

IrageilSCliOIter, Wolleu.Baumwolle, (TA
wss u. färb. 1.9 ®, 1.5 ©, 1.25,95,75 , *Ju Pf.

HAMAvifvaiVAi * prima Qualitäten in denIfO§61111 ilftei, neuesten Dessins OK
Paar . . 7 1.95 , 1.75 , 1.50 , 1.10 , OfM.

Herren-Jagd-Westen, , »
gestrickt . 4 . 25 , 3 .9 ®, 3 .®0 , Ci

95

Herren-Frackwesten,
eleg. Schnitt, moderne Dessins A50 l̂25 Q

Stück H w W

Herren-Sport-Sweater, k
farbig, reine Wolle, gestrickt . . . V

Herren-Sport-Sweater, «o
weiss, reine Wolle, gestrickt . . . &

Herren-Sport-Shawls,
weiss, extra breit . . .

75

Fröhliche WeilMachteN!
spffl. Bilderbücher . IuseudschEcu . Ki-rlstKer. Zlom-iR- ^

fl TR in großer Arlsmalü . Buch- und Kunsthandlung iSai ms , y
’ 12 Kriedrichstraße 12 , Nähe Wilhelmitr-ige. Größere Werke
kl zu allen Preisen. GrleceiUieltslrimfe in gerahmten Bildern
^ u. LuxuS-Porzellan-Figuren mit 10 - 50 '/ . Rabatt . E2>115

OOOO POO PO04000 OOP

Wir empfehlen uns
zur Ausführung von

iiifa
jeder Art von Zimmer zu Zimmer , sowie zur

Lag ©™ wg
»ll ganzen WoIimEMKseiiirlcIitunjfesi , einzelnen Pf “,hei-
'Weben, Flügeln , Plan mos , Koffern u. Reisegepäck

,, unter Garantie
böserem massiven , feuersicheren , staub - und ungezieferfreien

Lagerhause
Idolfstrasse 1, an der Rheinstrasse.

itionsgesellsdiaft Wiesbaden
te, G. m. b. H.
sikrean : Adolfstrasse 1.

9
1398

Telephon 872.

Beförderung von _

d *TLJ.&G.Mriai
Bahdhofstr. S. Tslephon 59

1907

^ Die Abholung von Gepäoic, ^
* FKACHT-undEILGÜTERN|
%■ zur Kgl. Preusg. Stnatsbahn er- <s>
❖ folgt durch d 's regelmässig 4bis ♦
Ö 5 Touren täglich fahrenden j?t RETYENMAYERS
| ABHOLE-WAGEM e|
& zu jeder Tagesstunde.
^ Sonntags nur vormittags auf Be- g,
a Stellung beim Bureau : O0 IMliOijASS ’rRASSR L. £
♦ Telephon Nr . 12 u. 2378. ^

Königlicher HofspsdlteurettenmayßP
Wiesbaden == •

EXTRA¬
WAGEN

auf die
MINUTE!!

(gegen
Expreestaxe ).

Ipfelmeti!unD
Upfetoeiit-Setzt

in vorzüglicher Qualität empfiehlt

LAEßZ AsmsNSßK
Sonneirbsrg —Wiesbaden,

Tel 2689. _ Apfel wein-Kelterei.-ZWW»«.ÄLL8
Räumung 10 St . 6Mk. Vopsl , Dr'-i-
weiocnstr. 6, Baumschule Schierßeiner
Str ..hälterd.Vcrsarg ungOha uS. L25058

„#BHöe*fudien“»Seform
erstklass. Fabrikate

S(rotb.,«5tto Sichert , Drog. (Schloß).

„Herberge zur Heimat" .
„Gedenket der Heimatlosen !"

Mit dieser Bitte wendet sich auch dieses Jahr der Unter¬
zeichnete Vorstand der Herberge an die geehrten Leser dieses
Blattes . Alle Jahre verleben mehr als 100 heimatlose Wanderer
das Weihnachtsscst in unserer Herberge. Um ihnen an diesen fest¬
lichen Freudentagen die fehlende Heimat mit Gaben und festlicher
Speisung unter strahlendem Weihnachtsbaum ersetzen zu können,
bitten wir die uns bekannten und unbekannten Wohltäter uni
eine freundliche Spende, sei es in Kleidern, Wäsche, Strümpfen,
Schuhen oder Geld. Gaben nehmen dankbar Entgegen: Hausver-
walter W. Sturm,  Platter Straße 2, sowie die Vorstands-Mit¬
glieder: W. Haeffner,  Hotel Rose, Pfarrer Ziemend orff,
Emserstraße 12, Pfarrer Grein,  Lehrstraße 8, Pfarrer Schußler,
Emserstraße 21, Schreinermeister 5p. Schneider,  Nerostraße32,
Kaufmann W. Schild,  Friedrichstraße 16, Schneidermeister Christ.
Ziß,  Friedrichftraße 46 und Steuersekretär W. Keerl,  Klovstock-
straße 5, ferner der „Tagblatt -Verlag". F211

,66“
Nähmaschinen

die besten zum Nähen , Sticken und Stopfen.

Das nützlichste Weihnachtsgeschenk
für jedes Haus.

Singer Co. Mähmaschinen Act. Ges.
Wiesbaden — Langgasse i. i83o

Burroughs - Additionsmaschinen von M. 800 . —
Remington - Schreibmaschinen von M. 525 . —
Proteus - ( Alum . ) Schreibmasch . von M. 185 . —

Prospekte gratis.
Glogowski & Co . , Hoflieferanten

Biebrich , Diltheystraße 8.



Moderne Damenstrumpfe
Reine Seide, mussetine Reine Seide, feine Farben
2.00  rt. o 3 Paar 5.70 M. s.oo n.  o 3 Paar 8.50 M.

Reine Seide, Fein, neueste Farben
7.oo m.  o 3 Paar 20 M.

Fein Cachemlr, Seide bestickt MOUSSellne, Seide bestickt
2.25 m.  o 3 Paar 6.50 t\ . 1.25 m.  o 3 Paar 3.50 n.

NEUHEIT:
SchWaree SchlelerStrÜmpfe , mit seidenem Unterstrumpf
<ln der Farbe des Kleides; tu tragen . 2.25 N.

Elegante Weihnachts-Packung ohne Berechnung,

Spezialhaus SCH I RG WsdsrUssssl
HOFLIEFERANT

Im Hotel Nassau. = > Telefon Nr. 549.
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Seidenbaus . Wiftgens (einet
langgasse 3 :: Telephon 660i

empfiehlt zu Weihnachts-Geschenken:

tteberkleider :: Blusen
Reste und Abschnitte für Blusen

enorm bittig.

ltntenöcke , Echarpes , Ticbus, Jabots, seid *Taschentücher, Tfandsd)uba>
JJeu aufgenommen : J { i $ Sßtl*  J

SCHREIBMAPPEN,
UNSER SPEZIAL - ARTIKEL,

VON HK. 4 . 50 AN.

SEHR APARTE , GEDIEGENE MODELLE IN LEDER¬
SCHNITT MIT SPORT-MOTIVEN, AUTO- LACK-MAPPEN
IN ALLEN GRÖSSEN.

EICKMEYER NACHFOLGER,
WILHELMSTRASSE, ECKE BURGSTRASSE.

GGO 'OGGGDGGGWGOOOGGOOOGO
meine geehrt » HnhdichaH
bitte ich , den Eiuh « u ( m

Dresdener Stolen,altdeutsche Küchen etc.
rechtzeitig bewirken an wellen , damit Ich In
der a.« (-e bin . eilen Anforderungen prompt
mrad in gewohnter Gülte gerecht an werden.

W. Haitianer , Mark3tr ,,e
Filialen : 1952

Sedanplatz 7, Kaiser-Friedrich -Ring 44, am Kochbrunnen (Hotel Römerbad).

F 110

Peter Quint,
am Schloßplatz — Ecke Elleubogengaffe

Fernruf 482 empfiehlt Fernruf 482
achs schirr ker ». feinst
Zothaev Gecvelatwrrvst

Kvamrschm. KevVelatm«rst
Kramtschm . MsttwUpst
Kalami i. Blasen
Ka « sm . Kcstevwrrvst

t avdeLett -KevevwttvstrMel -Ksverrvurst
StraSd . Gättselodevmrrvst
Vom. Gäusebrüfte
Wests. Piockwnrst
Wests . Kochmettwrivst
Echte Franks. Wnrstcherr
Attttge, gek., i. Dosen
Gättselelrer-Vasteten

in Terrinen
Mk. 1.80 bis Mk. Iß .—

la Ernmenthaler Käse
la Gonda-Mar-Käse
la Edamer Käse
Sa Tilsiter Käse
Echt srx. Krie

.» Kort dir Salnt
„ „ CaMendert
,, „ Gervais Carr«
„ „ Roquefort
„ WenchateUer

feinst. Chester-Käse
Deutsch Camendert
Kohendnrger Käse
Kornadonr- „
Karmesan-
Gorgonzols - „
Kränter-

in bekannt seinsten Oualitäten, billigst. 1955

Weihnachten
1911!

Nürnberger Lebkuohen,
Thorner Honigkuchen,
Hildebrandts „
Braunschweiger „
Groninger „

Nürnberger Plätzel,
Nürnberger Moppen,

NürnbergerPlastersteine
Nürnberger Schokolade-

Spitzkugeln,
Liegnltzer Bomben,
Aachener Printen,

Holland . Speculatius,

Ca. 200 Sorten

Marzipan waren,
Marzipan- KartoSeln,
Marzipan-Teegebäck,

Marzipan-Torten,
echteLübaekeru.Königoberger
Marzipan-Ananas -Brode

80 Sorten

Cliristbaoffibeiiänê
Weihnachtsbonbonieren

Weihnachts -Attrapen,

Kaufladen -Artikel,

Weihnachts -Präsent-
Sehokolatlen

empfiehlt 1891

CarlF.Malier
Schokoladenhaus,

Hauptgeschäft:
Langgasse 3.

Zweiggeschäfte:

Bahnhofstrasse 4,
Weüritzstrasse 24.

Bra 12i -A.usstattungen.
Möbel und Betten

solider Ausführung an billigen Preisen.
Wiesbaden,
Kirdigasse 27-

Anton Frensch,
Möbelu. Dekoration-

Telephon 3034.

WeitzMWssc.
Feinste Wetterauer Gänse » Pid. von

75 Pf. an
Schwerste Hasenbraten. . ä St . 2.6U
Schwerste Niedkeulen. . . ä St . 6.—
Schw. Nehrücken, frz. Puten, Enten,
Poularden, Fasanen, sowie alles andere
Wild u. Geflügel zum billigsten Preise.

Jede » Tag frisches Reit- uv»
Kasen-Ragont * Pfd . 50 Pf.

»Z. ISrinsrer,
Jaimstraste 22. Tcleptzon 44 PS

lei lei jeioei teneiN
ist cs Jedermanns Pflicht, jeden re-llen Vorteil wahrznnchmcn. Weil ichle. (th
Laden habe und stets Gelegenheitskaufc mache in besseren , errett 2ln.U'' t,eii
Ulsters, Paletots , Joppe «, Pelerinen Usw., aî ch für Burschen und V>> K
passend, verkaufe ich sehr billig. B achten Sie daher in Ihrem ci<enen
mein sehr günstiges Angebotu. besichtigen Sie mein Lager. 3. vracbmann.

Nur Reugasse 22, „i .gv
Li ibigs Bai! km  ru-N i Mm

Vertreter : Carl Dittmann , Wiesbaden.

Kezepte überall
zu haben.

Für 75 leere Beuhj
1 echt silberner Löne,

gratis.



hundert millionenfach bewährt
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Als

empfehlen Unterzeichnete optische Firmen:

Operngläser in allen Preislagen.
Feldstecher, Jagd- und Reisegläser,

Prismengläser
von Busse !*, Zeins,  HesssoM , Gorie etc.

Barometer, Thermometer,
Lupen und Lesegläser,

^isszeuge für Schüler und Techniker
Brillen, Klemmer, Lorgnetten etc.

in grosser Auswahl zu reellen billigen Preisen.

* Eichhorn,
b>Warnecke,
E. Knaus&Cie,
?arl Müller,

Neisgasse 20.

Webergasse 22.
Langgasse 31,
Filiale : Taunusstr . 16

Langgasse 48 .

% *8>
t Kristall-Trinkgarniturenr

in 60 verschiedenen Ausführungen,
:: einfach und reich geschliffen ::

09
Hl W iQ enormer Auswahl
v ? JUL JCi J -Ij UI1 (l jeder Preislage.

Sailimelrömer , beliebtes Geschenk.

M Q +illriav" Mäfnersasse
BfS. OiliSlJöl , :: Telephon 2082. ::

Versand prompt.
1933

Kluge Hausfrauen
decken ihre Einkäufe nur
in den Geschäften wo

rote  HlcrbclLLmcrvken
auSaeoeben werden.

ICerkel-Korsetfs!
Erstklass. Fabrikate des In- ». Auslandes,

Ideal -Marke „ Nemo “ .mim— Redncing Conei—nimmt
iilLilil ? grösste Rücksicht auf Hygiene. Zahlreiche
Damen verdanken der genialenKonstruktion dieses
überaus dauerhaften und schicken Korsetts ihre
jugendliche schlanke uud elegante Erscheinung.

= Anfertigung nach Maß.
Fachkundige Bedienung. ■

Auswahlsendungan.
Anprobier-Zimmor.
Reparaturen.

Amerikanischer
Korsett-Salon

Prima Doisna»  sci >ü(zeniiaf *tr,
Ü Merkst,

Ecke Langgasse.

w mieser fl i
QAA MstsrS , hochmod.. Ia engl. Stoffe,
Öull früh r 60—66 jetzt für 30 Mark.
QM Paletots, , dunkel, fe ue Stoffe,
uvv  früher 45—50 jetzt 25 Mark.
Anzüae nuf Rofchaor gearbeitet von
18 Mk. bis 45 Mk. Matzarbeit, tadel¬

loser Sitz, von 45 Mark an.

44  LmsensLraße 44 .
neben dem Residcnttbeater.

Rndcschwurnrn-

Einlegesohle
Patentamtl . gesell. Kr. 1150*2.

Diese Einlegesohle mit einer
Einlage aus bestem Bade¬
schwamm, stellt das Voll¬
kommenste dar, was in Ein¬

legesohlen existiert.
Bester Schutz gegen Nässe

und Kälte . K134
Paar 8 © Pf.

Ferdinand Herzog
Wiesbaden , Langgasse 50.

Jfetmfisklp,
Optiker aus Katlienow,

Langgasse 47,
empfiehlt

Ratlienower Brillen und Pineenez
in © old , S9ont >le , Stahl und Sichel

zu bekannt billigen Bereisen.
Operngläser in Leder mit prima Optik von Mk. 7.— an.

„ in Perlmutter mit prima Optik von Mk. 10.— an
bis zur feinsten Luxusaiisstattunc.

, , in Perlmutter mit © rii !' v. Mk. 20.—■an bis Mk 100.—
in Aluminium, Schildpatt und Email, moderne Muster.

Pelilstecher mit Ia Optik vou Mk. 10.—an bis Mk. 80.—.
Prismen - FeldstocSirr von SBeiss - © oerz , Uensold und anderen

zu festgelegten Verkaufspreisen. Ferner Rathenowei
Spezialglas. 6 X Vergr., Mk. 75.—.

3jor ™netten in Gold, Silber, Double-Metall, Schildpatt-Imitation schon von
Mk. 3.— an.

Lesegläser, Lupen für alle Zwecke.
Barometer

mit Ia "Werk von Mk. O.S » an, sowie mod. Muster von 12. — bis 50. — Mk,
Elektr. Tischlampen und Uhrständer

in grosser Auswahl.
Elektr. Taschenlampen von Mk, i.25 an, sowie Ersatz-

Batterisn Mk. 0.50 und0.60.
gp Alkoholfreie Weilte

als Weihmaehfcsgeselienk für
«Bang imtl Alt

CM-Wr>M
Rnckz.v.wirkl.Selbstgcber.8 , liiiinutiv,
Brrlin- Ch . 117, Lodincherslr. 19. F140

M -Dn>k!j!iL ZL Si'i
schnellv. Selbst«. Kchlevogt, Wer ' in,
Rvtzstratze8. Rückporto. F160

sind Rhein-, Bordeaux-, Samos-, Blutweina u. Export-Apfelwoina
der Rhein , fUlv r  W ‘lO,llAir' Sonnenberg,

Weinkelterci vflvwi » si » Tel . 3411.
Niederlage : Bierköoig , Tel. 3087. — Einzelverkauf : Sehillerplaii 1.

Magen- und VarmNörungen.
m gellililjs ieöeusbittcr pro Msche Wk. 1.40,

von .4 . Efellmirli , Dortmund . Weltberühmt, höchste Preise.
\ rSiäwd Zn Wiesbaden zu haben in der Adler -Apotheke , bei Kaufmann
HHn | saerta , Wilhelmstraße16. (Ka. 13602) F149
F -iVW In Kastei zu haben bei Restaurateur Ijudnig krrn.
L'.VA-j 'XiS  In Eltville zu haben in der Dro ««ri « Willidn Müller.

«r- aß  Sn Westrhrim zu haben in der Drsg . Cliv . Scliolienbereer.
Dotzheim su haben in der Wtinhandlnng Jacob i .ö'hr.

« ■ bi IBUIlüi IQ 'Bf i @B 11H ügB H i B*fl S S S11 IBS IB89IBI IBBIBlBil

5

i
|

C .
Ö «>
2 V

Siels willkommeDe Weihnacbts-Iüescljenke
sind Reste und Kupons passend für:

Herren und Knaben -Anzüge, Paletots und Hosen
: : Damen -Blusen, Röcke und Kostüme . : :

Moderne Muster . Solide Qualitäten.
Stelle sämtliche Reste und Kupons, die sich im Laufe des Jahres
angesammelt haben, zu äußerst billigen Preisen zum Verkauf . 11

Heb . Lugenbühl Nacflf . (Inh.:W.Denninghoff)
Spezialgeschäft in Tuchen und Decken.

' Bärenstraße 4 Gegründet 1872. Bärenstraße 4.

* * bbbbbbbbbbebbsbi ISMMMffiSSSSEISJBMUläSBSI ^ Sl BBBKBBBHHBBBBSIBBBBBBBBBEBBBBBBBBB

üüasaaHBSiaBiBE
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wmr&sm

meiner sämtlichen Speziaf -Ttrtikef:

Ttandscfrufre  Hchch- Krawatten
in feinfter und mcfrfrattigfier Sortierung.

Damengürfef, Damenkragen , Herrenkragen, weiße
u. bunte überfremden, JTlanscfretten, “Hosenträger «&

. -o - » ■

Bedeutende Preisermässigung.
GOGGGGGOG ' GGGGG

Fss/k . 1875.

Weg^

Q
8
§>
Qr

Q

Q

6g . Scf ) miff,
Mit 30- 40%Rabatt

Füllfederhalter — Schreibzeuge
Kassetten mit feinem Briefpapier

Marmor - Reliefbifder.
Vorstehende Artikel verkaufe ich wegen gänzlicher Aufgabe derselben

mit 30—40 °,„ Rabatt.
Ein Posten asnrüdEgessetet®

Briefmarken - Albums — Postkarten- Albums
zu und unterm Einkaufspreis . 1801

Carl Pfeil,
Kleine Burgstrasse 4.

Buch* und Papier-
Handlung,

Fernsprecher 3618.

Zigarren
(300 versch. Sorten ) B25031

Zigaretten
(übet 100 versch. Sorten).

Macke da« oerchrt. Publcküm höflichst
darauf aufmerksam, daß ichf.Weihnachttn
Hochs. Präsentkistchenh 25, 50 u. 100 St .,
mit 10 h Rabatt verkaufe. Zigaretten
L 5, 10, 20, 25 50 und 100 Stück in
Luxuspackungen von 1 bis 20 Pfg.

8 . Wieland , Zigarrenfabrikiager,
Dotzheimer Ltr . 76» EckeEltviUerur.

L chö ustes Weih na chtegeschentr? Fan6« Wi€‘sha<ieii ?
Avoth . Otto Siebert (Schloß).

lanqgasse

Am 15. Februar 1912 o riefle ich mein Geschäft nach Wellrttzstraßt
Zur Erleichterung des Umzuges gebe ich größere Partien Eignet«
zn bedeutend ermäßigten Preise « ab und biete ich zu dem bevorstede",,^
Lr̂eihnachlSfeste günstige Gettgenocil zu Geschenkszwecken. Preiscrmäß. bis 1

Adolf Majbach , Hellmundstraße 43.
Gegründet 1894.

Erstes bürgerliches Möbelmagazin.
Empfehle mein reichhaltiger Lager in Polster » und Kastenrnödtl»

Einig « reimgesch-ltüt « G'-«ile - und Schlafzimmer werben I**
vesanberS billigen Preisen avgracbe » .

Sehr günstig « Gelegenheit für Brautleute«

Willi . !£$»•«*8«olf,
Möbelgeschäft , Oranieustrab « 22. — Telephon 2525 » ,

t
tt

e*

tesehei 9

Feldstecher
von 10'bis 150 Mk.

in grösster AuswaSi!

in al 'en Preislagen von 8 bi» 120 Mk.

Brillen und Kneifer
in allen Arten und Forme 1, in fctabl und Nickel,

von 2 Mk. an,
in Double von 4.50 Mk., Gold von 16 Mk. an.

Lorgnetten
in Horn, Zelluloid, Schildpatt , Silber und Gold

von 3 bis 110 Mk.

Elektrische Taschenlampen,
leuchter sind I 'hr -tänder,
sowie Cereiseßfeneräßense . : :

Grammophone.
Laterna

maficas
von 1.90, 3.20, 4.-

eto-

Kinemato-
graphen::

von 0.50, 5.50, 6.—,
9.—, 12.— eto. bis

150.- Mk.

:: Films:: A
und Bilder jjj

für F®
Laterna magicas j

und
Kinematographen

empfiehlt

Prismengläser
von Goerz, Zeiss etc.

zu Originalfabrikpreisen.

leccanes
Kasten zurSelbsta fertg.
v, n Modell-n, Mageh nen,
Flugapp. , Brücken eto.

84.- .
, 13.- , 21.
60.— Mk.

. . ... Dorner
Tel. 3890. Optiker, Tel. 3890.
llarktstrasse 14 , am Schlossplatz ;.

Für Knaben:

Experimentierkasten
in bewährten Ausgaben,

7.—, 13.50, 20.—, 24 — Mk. eto.

Elektromotore
für Schwach - u. Starkstrom,

4.—, 6.—, 8.— bi» 75.— Mk. etc.

Dynamo-Maschinen,
neue, leicht erregende Modelle.

Akkumulatoren
Dampf-Lokomotiven

Elektrische Eisenbahnen
Tesla-Apparate

iarconi-Apparate «t«.«w.

Barometer
in einfachen und fei®
geschnitzten Rahmen,

mit beetem Werk,
7.50, 9.- , 12.- , 16.-

etc. etc.

Thermometer
in allen Preislagen.

Influenz-Maschinenn. Experimentierkasten
in allen Grössen.

71_MZ llf̂ f
1 - “ •'

Ulirwerks-
LokoiDotiven
Eisenbahnen

Schienen

Dampfmaschinen VOn3.65 Mk.
u. MeisslMftMi «>t4ä>a, e bis  7 ° — Mk*

und JSetrielsssModelle.
Garantie für tadelloie » F 'uukttoni rs *»» «aller Apparate.

Reparaturen in eigener Werkstatt «. 1772

etc. «tc.
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PraktirdieWeihnaditsgerdienkejBelonders billige Hngebofe. e HMes wird hübfdi verpackt.
Damenwäfdie. üafcfientöcher. Bettwdfdie. Cifchwärdie.

Solide Uoghemden HL1.50, 1.75,
2.—, 2.25,2.50,2.75 etc,

Elegante üaghemden
Ul. 3.59, 4. —, 4.50 etc.

Beinkleider 1H. 1.75, 2. - etc.
[iadithemden von M.3.50 an.
Neglige-Zacken, [Batinöes.

We!| eRöcke.
■

niafj-Hnlerfigungim
slg. Steller, auch in
billigen Preislagen.

Praktifdie Cücher,
Dtjd. m. 2.50, 4.50, 6. -

ßohlfaum-üöcher,
D̂ d. Hl. 3.—, 5.50.

lHadeira»Uüdier in allen Prellen.
Cfidier mit Buchltaben,V*Vtzd. von IR.1.75 an.B
Reuheiten eleganter Cücher,

a

ff.Monogramm-Stickerei
zura Sefbltkoltenpreis!

a

&-3SN3 Bübfdie Verpackung, ŝ k-3

Bettücher von III. 2.50, 2.75 an.
Oberbettüdier, gebogt,

von IR. 4. - an.
KiklenbezügeM. 1.25, 2.—etc.
Bettbezüge, geltreift, M.4.50.
DamaktbezÜgeM. 5.50.
BettwCifdie mitdJour»oder Spitzen-

Ctnldtzen.
■

Preiswerte elegante
ŝ s Garnituren, ê s

Ofchtüdier von in.2.35 an.
Servietten, Otzd. von M. H. - an.
Tleegedecke vonM. 3.50 an.
iLaffeedecken von HL2. - an.

B

Große Reitpolten
ff. Bielefelder

üifchzeuge
zur Ballte d.Werfes.

Berrenwäfche, Schürzen vonm.i.~«n. Daunendecken, m.».- Bandfüdier, r>do,°.m.-,-°n.

s « : üheodor MEINE W Vfebergalle30
K TckZ banggaüe.

1854

8x »62i ^ 1i18l:Bordeaux -W - eine. Wilhelm Bücher,
W einhandlung,

Luisenstrasse 24 . Telephon Nr . 2570.

Tages-Veranftaltlingeii. • Vergnügungen.

^ « » igtichr | jj| | Kch « « spt » le
Mittwach, den 20. Dezember.% Borstellung. 19.Lorstcll.im Ab.B.

Uosra.
Musikdrama in 3 Wen

Sardou , L. Jllica u. G. Giacosa.
Deutsch von Max Kalbeck.

Musik von G. Puccint.
Personen:

5losUa Tosca, berühmte
rin . . , Frar

^ » Eavaradosft,
„Maler^. Herr Scirler

Herr Schütz
Herr R-hkopf
Herr Erwin

^ « (insenu . . Frau Lefflcr-Burckard
"M 'v Cavaradosst,
rn Waler .
®®r°n Scarpia , Chef
, er Polizi . . .
»efate Angclotti . .
L' r Meßner . . .
^boietta. Agent der
E-r °ii-,ei . . . . Herr de Leeuwe

— Herr Eckard
Herr Schmidt
Frau Krämer

Kardinal . Der Staatsproiku-
hMr . Ein Schreiber . Der Gerichts-
Ossikel. Ein Ossizier . Ein Sergeant.
kMaten . Häscher, Damen , Herren,

Kleriker, Kapellen-Sänger usw.
3iom, Juni 1800.

"Tch dem 1. und 2. Akte findet eine
». längere Pause statt.
^nkang 7

^ciarrene, Gendarm

ä,

Uhr. Ende aegen 91b Uhr.
Erhöhte Preise.

»Korst «!
tzl̂ bvnn.

den 21. Dezember,
. . — _ . Wv-Herdeüberg.
Wag , den 22. Dezember, Abc A:

^Hansel und Grotet.
den 83. Dezember , bei auy»

Molbenem Äbonn. (VoMh reise):
«aax und Moritz. Hierauf : Winter-

L^ :t. Anfang 2 Uhr.
^ "Ntag,, 24. Dehember : Geschlossen.

"Vntag,, den 2ö. Dezember , bei anf-
Wtobenenr Monn .. zürn ersten
«tale : Der RsHjMwalier . Komödie
siur Musik in iwei Akten von Hugo
Mn Hosmannisthal . Musi! von

§,ch>chnnd Strauß . ^
den 20. Dezember, Illb. I) :

Königin von Saba,
^ 'ttchoch, den

^ufgeWbenem
Pube und2%

27. Dezember,
Ab. (Ball-
Heimat.

bei

ilnfang
Äst Uhr. Menüs , Monn . B:

Uloder.nauS

Miltner-Schönau

* . *

Georg Rücker

Neinhold Hager
Rudolf Bartak

K - stdem - Air «-»teN.
Mittwoch, den 20. Dezember.

Dutzend- u. Fünfzigerkarten ungültig,
Unr rrnMaiiges Gastspiel

Alex . Moisst vom Deutschen Theater
in Berlin.

Hamlet.
Tragödie in fünf Akten von William
Shakespeare. Ucbersetztv. W.A.v.Schlegel

Personen:
Claudius , König von

Dänemark . . .
Hamlet, Sohn des

vorigen u. Neffe res
gegenwärtig.KönigS

Polonius.
Oberkämmerer

Horatio, Hamlets
Freund . . . .

Lacries, Sohn des
Po 'onms . . . .

Rosenkranz, 1 ^ ° . Luowig Kepp-r
Güldcnstern.j V°veute 2ßiUl) @fbäfer
Marcellus,I Carl W nker
Bernarm , j ^ wz-ere Walter Tautz
Franc sco.ein Soldat Rudolf Christ
Der Geist von Hamlets

Vater . . . . . Hm . N sielträger
Gcrtrude, Königin von

Dänemarku.Hamlets
Mutter . . . .

Ophelia, Tochter der
PolonmL . . . .

Erster >
Zweiter (SSfft.-.uftit'rrr Theo Münch
Dritter » « auipmer Theodora Vorst
Vierter ) Elis. Mödlinger
Erster l Dotenaräbcr Theo Tacharer
Zweiter ! -̂ ungravcr Nikolaus Ba er
Herren und Damen vom Hofe. Soldaten.

Die Szene ist tn Helsingör.
* * * Hamlet: lex. Moisst als Gast.

Nach dem 3. Alle findet die größere
Pau ê statt.

Anfang 7 Uhr. Ende nach 10 Uhr.

Donnerstag , den 21. Dezember : Ge¬
schlossen.

Fvoitäg , 22. Dezember : Geschlossen.

Sofie Schenk

Margot Bischoff
Ernst Bertram

NsUrs - AkteMs«
Mittwock, den 20. Dezember.

Nachmittags 4 Uhr bei kleinen Preisen:

M § WerhImchtsfee
oder: Im Reiche dev Wür -chc,,.

Ein WeihnacktS aärchen mit Gelang und
Tanz in 4 Bildern von Paul Hänkcl.

Abends 8.1Ü Uhr.
Drei Urmv Schuhe.

Lebensbild mit Gesang in 4 Auszügen
von Alois Berla. Musikv. K. Millöcker,
Anfang 8.15 Uhr. Ende nach 10.80 Uhr.

Donnerstag , den 21. Dez. : Mü-tter-
segen od.: Die Perle von Savoyen.

MaltzstUrr-OUevertKir-Theater.
Mittwoch, 20. Dezember.

Kl. Preise. Nachm. 37- Uhr. Kl. Preist.
Klein-Däumling.

Weihnachtsmärchenin 7 Bildern von
Otto Voges,

Musik von Wilhelm Meper- Stolzenau.
1. Bild : Klein-Däumling horcht.

2. Bild : Im Walde verirrt.
3. Bild : Beim Menschenfresser.

4. Bild : An: Hole König Bim-BamS.
5. Bild : SylvanuS u. sein Zauberschloß.

6. Bild: Am Weihnachtsabend.
7. Bild : Apo-heosc.

Abends 8 Uhr:

Die Kerrsche Susanne.
Operette in 3 Akten nach dem Französ¬
ischen von Georg Obonlowski. Musik

von Jean Gilbert.
Person « ::

Baron Conrad des
Aubrair . . . . Emil Nothmann

Delp ine, feine Frau Helene Gorcll
Jaqueline ! deren Fritz! Werona
Hubert / Kinder PaulWestermeicr
chcne 'wislurette . . Mertz-Lüdemann
Pomarel, Parfüm-

fabrikant . . . . Erich Marcell
Suzanne, seine Frau Fr !. Reinhardt
Charencey, Privatgc-

lehrler . Molden -Deutsch
Rose, seine Frau . . Mary Meißner
Alexis Obcrk llner . Hz. Wende-höfer
Eiuile, Pikkolo . . Max Bernhard
Marictte, Kammer-

iu gier
Pivarel .
Godet
Paillasou
Irma.  ,
Polizeikommissar. .
Herren und Damen
Bnllgäste. Handluna:

Else Müller
Harro Zeller
Georg Weinstein
Phlipp Mößner
Noscl Baroiti
Hans Werner
der Gesellschaft,
l . und 3. Akt

beim Baron des Aubrais, 2. Akt im
Ballhaus Moulin ro ge

Anfang 8 Uhr. Ende gegen 107* Uhr.

Wochenkvtelvlan:
Donnerstag , den 21. Dezonrbcr: Pol¬

nische Wirtschaft.
Freitag , den 22. Dezember : Ern

W« Iz>ertvaum.
Samstiag , den 23. Dezember , nachm.

3.30 Uhr : Klein Däumling . Abids.:
Moderne Eva.

Sonntag , den 24. Dezember , nachdn.
3.30 Uhr: Klein Däumling . Abds. :
Geschlon« :.

K urtiaus zuW iesbadem
Mittwoch, den 20. Dezember.

Vormittags 11 Uhr:
Konzert der Kapelle Lucien Dupuy in

der Kochbrunnen-Trinkhalle.
1. Strauss-Märsch von Mezzacapo.
2. Lotosblumen, Walzer von E. Ohlsen.
8. Martha, Ouvertüre von Flotaw.
4. Musica Proibita von Gastaldon.
5. Graf von Luxemburg, Potpourri von

von F. Lehar.
6. Die Parade der Zinnsoldaten von

L. Jessel.
?iachmitrag8 4 Uhr im Ab«nnoment.
Konzert d. städt . Kurorehesters.
Leitung: Herr Kapellmstr. H. Jrmer.
1. Ouvertüre zur Oper „Nebucadnezar“

von 0 . Verdi.
2. Zug der Frauen aus der Oper

„Lohengriii“ von Rieh. Wagner.
3. Phantasie a. d. Oper »Der Bajazzo“

von R. Leoncavallo.
4. Romanze von F. Picht.
ö. Champagne -WaDer von F. v. Blon.
6. Ouvertüre zu „Der Nordstern“ von

G. Meyerbeer.
7. Ungarische Rhapsodie Nr. 1 v. Liszt,
Nachmittags 5 Uhr , im kleinen Saale:

Durch die Märchenwelt.
Märchetivorles'unigen mit Lichtbildern
erster deutscher Künstler , für grosse

und kleine Kinder.
Herr Wilhelm Olobes, Wiesbaden. -

Vortragsfolge.
1. F/s war einmal, Musik von Lincke.
2. Das goldene Märchenland, Ver¬

sprach von Wilhelm Clobes.
3. Christkind)ein kommt! Musik mit

Bild von Prof. E. Liebermann.
4. Frau Holle, Märchen von Grimm,

Bilder voll Fritz Kuntz.
5. Schneeweissclien und Rosenrot,

Märchen von Grimm, Bilder von
L. Baurnfeind.

6. Fritz und Klas, ein Nordpolpass
von Georg Böttcher, Bilder von

Arpad Schmidhammen-
Pause.

7. Aus Heimat und .Tugend, Musik
mit Bildern von Profess. E. Lieber»
jniann.

8. Rotkäppchen, Märchen v. Grimm,
Bilder von Arpad Schmidhamaner.

9. Rübezahl, Märchen von W. Clobes,
Bilder von R. Engels.-

10. Die HeiuzeLmännehen, Märchen
von August Kopisch, Bilder von
Arpad Schmidhi immer.

11. Die selige, fröhliche Zeit, Musik
mit Bildern v. Prof. Ernst Lieber-
manm.

Die grossen und kleinen Kinder wer¬
den gebeten, die Lieder Nr . 3, 7 u. 1?
des Programme» mitzusingen.

Abends 8 Uhr im Abonnement.
Konzert d. städt . Kurorchesters
Leitung: Herr Kapelbnstr . H. Jrmer.
1. Marsch aus der Oper „Carmen“

von G. Bizet.
2. Ouvertüre zur Oper „Die Rose von

Erin “ von J . Benedict.
3. Malaguena aus „Boabdil“ von

M. Moszkowski.
4. „Mondnacht“, Notturno v. Rehbaüm.
5. Weihnachtsrosen, Walzer von

E. Waldteufel.
6. Hymne und Triumphmarsch aus der

Oper „Aida“ von G. Verdi,
7. Andante cantabile für Streich¬

orchester von P. Taohaikowsky.
8. Cort 'ge de Bacohus aus „Sylvia*

von L. Dalibes.

Hgstflismn!s Jatasatr
Tagi . Konzert

des beliebten Wiener Original.
Üclirauimel -Quiii tett.

Anf. 8 Uhr. Sonn- u. Feiert , v. *M2
bis */v2M « 4iiie . Von 5—12 Konzert,

8chlvh-
Keftaiu'ßiit

Ml SMt « i>.
Irden Aonntag abcndr 1753



Morgen-Ausgabe, 3. Blaeu Wiesvadener Tsgblatt.

Als sehr beliebtes

W (oihnachts-
G~os cli eiik

empfehlen wir unsere

Krawatten
eige ner Fabrikation

hergestellt aus den
nettesten Seidenstoffen

Englischen, Französischen,
Schweizer und Deutschen Ursprungs

Siiuusuci), Jäd Dezember 1311 , Nr. 533,

K 4

Stets die neuesten Dessins!

Stets die modernsten Fassons!

Unsere Auswahl ist unerreicht!

Umtausch nach Weihnachten gestattet!

Enorme Ttuswatjt in Hragmsdjomrn*

Fernamts&Froitzheim*
Weberg &sse 8 . Fernsprecher 1875, l8Zb







VieMmer TsMi.
»erlag Langgaffe St / gv 3 Fesnsprecher -Rufr

WWcntlich 12 Ausqabeii. Wkm  Gegründet 1852. ..iltnÄ ™ ?«
bis 8 Uhr abend». ' ö  b .' ö anbei Eonntaaä.

Wöchentlich 12 Ausgaben.
Bezugs -Preis für beide Ausgabe » : 70 Psg. monatlich, M. S.— vierteljährlich durch den Verlag
Langgasse 2Ü  ohne Bringerlohn . W. 3.— vierteljährlich durch alle deutschen Postanstalten, auSschlieüiich
Lestehgcld. — Bezugs - Bestellungen nehmen außerdem entgegen: in Wiesbaden die ZweigstelleBiS-
Marckrmg LS, sowie die 112 Ausgabestellenin allen Teilen der Stadt ; in Biebrich: die dortigen 32 Aus¬
gabestellenund in den benachbarten Landorten und in. Rheingau die betreffenden Tagblatt - Träger.

Anzeigen -Llmahuie : Für die Abend-Ausgabe bis 12 Uhr mittags ; für die Morgen-Ausgabe bis 8 Uhr nachmittags.

„Tagblatt . Haus " Nr . 6650 - !.« .
Bon 8 Uhr morgens bis 8 Uhr abends,

außer Sonntags.

Anzeigen -Preis für die Zeile : iS Pfg . für lokale Anzeigen im „Arbeitsmarkt" und „Kleiner Anzeiger"
in einheitlicher Satzform; 20 Pfg. in davon abweichender Satzausführung, sowie für alle übrigen lolalen
Anzeigen; 30 Pfg. für alle auswärtigen Anzeigen; 1 Mk. für lokale Reklamen; 2 Mk. für auswärtige
Reklamen. Ganze, halbe, drittel und viertel Seiten, durchlaufend, nach besonderer Berechnung. —
Bei wiederholter Aufnahme unveränderter Anzeigen in kurzen Zwischenräumen entsprechenderRabatt.

Für die Ausnahme von Anzeigen an vorgeschriebenen Tagen und Plätzen wird keine Gewähr übernommen.

Nr. ££S>4.
fSSmm, „m..

Mittwoch, 20 . Dezember 1911.

Kbenö -Ausgabe.
1. | S £a £L

An unsere Post-Abonnenlen!
Um die erfahrungsgemäß beim Vierteljahrswechseleintretenden

-tSrungen im Bezug  zu vermeiden, ersuchen wir unsere
vrrehrlichen post -Abonnenten alsbald die Erneuerung ihren
Abonnements bewerkstelligen zu wollen. Dieselbe kann sowohl
bei den Postämtern als auch durch das Bestellxersonal derselben
erfolgen.

Werkag des Wiesbadener Uagbkatts.

Mer ist nmlMerschliZl?
, Wir haben schon wiederholt darauf hingewiesen,
«aß am 12. Januar 1912 nur derjenige von seinem
Wahlrecht Gebrauch machen darf , dessen Zu - und Vor¬
name, Alter . Gewerbe und Wohnort in die Wähler-
listen eingetragen ist, und es sei uocö einmal daraus
aufmerksam gemacht, daß die Reklamationsfrist gegen
fehlende oder mangelhafte Eintragungen am Donners¬
lag, 21. Dezember (in einigen Bundesstaaten erst am
s-2. Dezember), adläuft . Etwa sich notwendig erweisende
Einsprüche sind also allerschleunigst anzubringen.

Von welchen Bedingungen aber ist außer der Ein¬
tragung irr die Wählerlisten die Wahlberechtigung ab¬
hängig? Über diese Frage gibt das Wahlgesetz für den
Reichstag Auskunft . Wahlberechtigt ist laut 8 1 dieses
Gesetzes bei den Reichstagswahlen jeder Deutsche (nur
lsd e r , denn den Frauen steht das Wahlrecht bekannt¬
lich nicht zu), welcher das 25. Lebensjahr zurückgelegt
hat. § iS7 des Bürgerlichen Gesetzbuches bestimmt nun,
^aß, falls der Beginn eines Tages der fiir den An»
lang einer Frist maßgebende Zeitpunkt ist, dieser Tag
tsi der Berechnung der Frist mitgerechnet wird, und
aies gilt auch für die Berechnung des Lebensalters von
ö̂ n Tage der Geburt . Danach sind also bei den
Wahlen am 12. Januar alle diejenigen wahlberechtigt,
selcht- spätestens am 12. Januar 1887 geboren sind. ,

Tie Berechtigung zürn Wählen ruht (d. h. sie ist
aur außer Wirksamkeit gesetzt) laut 8 2 des Wahl¬
gesetzes für Personen des Soldatenstandes ausschließ¬
lich der Militärbeamten , solange sie sich bei der Fahne
^finden . Aus diesem Grunde ist auch der deutsche
Kaiser nicht wahlberechtigt, weil er als Oberbefehls-
Haber der Armee zu den aktiven Soldaten zählt , und
Olls gleiche gilt für alle deutschen Bundesfürsten , so¬
weit sie Befehlshaber ihrer Truppenkontingente sind
Und einen militärischen Rang im deutschen Heere be-
kleiden. An der Ausübung des Wahlrechtes gehindert
bleich dieser Kategorie sind auch die Reichsangehörigen,
l‘le  im Reichsgebiete keinen Wohnsitz haben.
.. Ausgeschlossen von der Berechtigung zum Wählen
'bkd laut 8 3 des Wahlgesetzes: 1. Personen , welche
^nter Vormundschaft oder Kuratel stehen, 2. Personen,
^ >er deren Vermögen Konkurs - oder Fallitzustand ge-
^chtlich eröffnet worden ist, und zwar während der
g-auer dieses Konkurs- oder Fallitverfahrens : 3. Per¬
lenen, welche eine Armenunterstühung aus öffentlichen
eder Gemeindemitteln beziehen oder im letzten der
Vahl vorhergegangenen Jahre bezogen haben : 4. Per¬
len , denen infolge rechtskräftigen Erkenntnisses der
pvllgenuß der staätsbürgerlichen Rechte entzogen ist,
Pr die Zeit der Entziehung , sofern sie nicht in diese
pachte wieder eingesetzt sind. Ist der Vollgenuß der
staatsbürgerlichen Rechte wegen politischer Vergehen
b"er Verbrechen entzogen, so tritt die Berechtigung
Aikn Wählen wieder ein, sobald die außerdem erkannte
^ !rafe vollstreckt oder durch Begnadigung erlassen ist.

Was die hier erwähnte Kategorie 3 betrifft , näni-
pch die Personen , welche eine Armenunterstützung aus
^feirtlichen oder Gemeindemitteln beziehen oder im
pdten , der Wahl vorhergegangenen Jahr bezogen
laben, so ist hier durch Gesetz vom Jahre 1969 eine
^ -sentliche Einschränkung dieser Wahlhinderung und
^lhin eine Erweiterung der Wahlberechtigung herbei-
?Mhrt worden. Danach sind als Armenunterstützung
P Sinne des WMgesetzes für den Reichstag und der
.Pderen Neichsgesetze, welche den Verlust - von öffenr-
:|f)en Rechten infolge des Bezugs einer Armenunter-
Pstzung festsetzen, nicht anzusehen: 1. Krankenunter-
Bchung: 2. den Angehörigen gewährte Anstaltspflege;
I Unterstützung züm Zwecke der Jugendfürsorge;
: sonstige vereinzelte Unterstützungen zur Hebung

°? ^ r augenblicklichen Notlage ; 5. zurückerstattete
chitersttjtzuüAen. Durch diese humane Auslegung
ĵ rden bei den bevorstehenden Reichstagswahlen weit
^er 100 660 zu Wählern avancieren, die bis dahin zu
' ^chtwählern degradiert waren.

Endlich sei noch erwähnt, daß wählbar zum Abge-
Pdneten laut 8 4 des Wahlgesetzes jeder Deutsche ist.
^ das 25. Lebensjahr Lurückaeleat. eurem runr

Deutschen Reiche gehörigen Staate oder einem Schutz¬
gebiete seit mindestens einein Jahre aiigehört hat uiid
der nicht laut den Bestimmungen des 8 3 vom aktiven
Wahlrecht ausgeschlossen ist. Wählbar sind also auch
die bei der Fahne stehenden Personen des Soldaten-
standes, die Rerchsangehörigen, welche in Deutschland
keinen Wohnsitz. haben und die versehentlich nicht _in
die Wahllisten eingetragenen Personen . Nicht wähl-
bar sind die deutschen Landesherren als Auftraggeber
der Bevollmächtigten zum Bundesrat , wählbar dagegen
die Mitglieder des Bundesrats einschließlich des
Reichskanzlers. Doch bestimmt Art . 9,der Reichsver-
sassnng, daß niemand gleichzeitig Mitglied des Bundes¬
rats und des Reichstags sein kann. Würde also ein
Bundesratsbevollmächtigter in den Reichstag gewählt
werden und die Wahl annehmen, so müßte er seiner
Stellung als Bundesratsmitglied enthoben werden.
Wählbar sind endlich auch die Senatoren der freien
Städte , da der Träger der Souveränität der Sen.at
als : Körperschaft ist, nicht aber dessen einzelne Mit¬
glieder. Tie Gesamtzahl der Abgeordneten beträgt
bekanntich 397, wovon auf Preußen 236, auf Bayern
48, auf Sachsen 23, auf Württemberg 17, auf Baden
14, aus Hessen 9, auf Mecklenburg-Schwerin 6, auf
Sachsen-Weimar , Oldenburg , Braunschweig und Ham¬
burg je 3, auf Sachsen-Meiningen , Sachsen-Koburg-
Gotha und Anhalt je 2, aus die anderen kleineren
Bundesstaaten je 1 und endlich auf Elsaß-Lothringen
15 entfallen.

Der KmchshMZHall 1912.
Die „Norddeutsche Allgemeine Zeitung"

setzt ihre Mitteilungen über den Ausbau des Reichs,Haus¬
halts für 1912 fort und bemerkt zunächst: Der Bundesrat
hat aus zwingenden geschäftlichen Gründen
vor .Weihnachten über den Etat Beschluß gefaßt . Es ent¬
spricht einem Brauch , der unter dem Beifall der gesamten
Presse seit mehreren Jahren befolgt wird , daß nunmehr
ohne Verzug der ganze Inhalt des Entwurfs nach einheit¬
lichen Grundsätzen publiziert  wird , sonst würde die
Presse wiederum auf die verstreuten widerspruchsvollen
Angaben angewiesen sein, über die so oft geklagt worden
ist. Die von einigen Seiten vertretene Annahme , daß mit
der BeröffenMchung iw gegenwärtigen Augenblick be¬
sondere Zwecke  verfolgt würden , ist also ohne Berech¬
tigung . Alan wird nicht erwarten dürfen , daß dem deut¬
schen Volke das Ergebnis der BeschlUse L,es Bundesrats
um deswillen vorenthalten wird , weil die Wahlen  be¬
vorstehen . Die Gestaltung des außerordentlichen
Etats für 1912  wird am besten durch einen Vergleich
mit den Ansätzen des Vorjahres erläutert . .IM Jahre 1911
betrugen die außerordentlichen Ausgaben insgesamt
216 975817 M ., und zwar für die Kaiserliche Marine
108 909 917 M ., den Festungsbau 18689400 M ., für die
Vervollständigung des Eisenbahnnetzes im Interesse der
Landesverteidigung 5 Will . Mark , für Kleinwohnungen
2 Mill . Mark , Erweiterung des Kaiser -Wilhelm -Kanalls
48 Mill . Mark , Post - und Telegraphie 22 Mill . Mark uüd
für die Reichseisenbahnen 12 376 500 M . Von dem Ge-
samtsoll mit 216 975817 M . gehen ab die gesetzlichen Be¬
trage für die ,Schuldentilgung mit 114 946 565 M . und die
kleineren Rückeiunwhmen mit 4 529 246 M ., insgesamt
119 475811 M ., so daß als Anleihesoll verbleiben 97500 096
Mark . Nach dem Etatscntwurf für 1912 werden die außer¬
ordentlichen Ausgaben insgeAmt 134473100  M . be¬
tragen , unid Mar für die Kaiserliche Marine  82 570 000
Mark , den .Festungsbau 16 764300 M ., Kleinwohnungen
4 000 000 M ., Post - und Telegraphie 22 000 000 M „ Reichs-
eiseübahnen 9138800 M . Von dem Gesamtsoll mit
134473100 M . gehen die Beträge für die Schuldentilgung
mit 85264929 M . und die kleineren Rückeinnahmen mit
5449 799 M ., insgesamt 90 714 723 M . ab , so daß als An¬
leihesoll verbleiben 43 758 372 Di.

Danach verringern sich die außerordentlichen Ausgaben
für 1912 gegen 1911 uni 82 502 717 M .,

unjd zwar vorwiegend dadurch, daß die Ausgaben Kr die
Erweiterung des K a.i s e r - W i l h elms - K a n a l s (für
1912 42 000 000 M .), für die Vervollständigung des Eisen¬
bahnnetzes im Interesse der Landesverteidigung sowie
Teile der Ausgaben für die Marine und den Festungsban
auf den ordentlichen  Etat über geleit et  wurden.
Andererseits vermindert sich die gesetzliche Tilgungssumme,
weil in Z 1 des lFinaWgesetzes vom 15. Juli 1909 die vor-
geschriebene AVbürdung des Fehlbetrags des Jahres 1909
bereits im Rechnungsjahr 1911 zu Ende geführt wird . So¬
mit stellt sich das Anleihesoll für 1912 um 53741634 M.
niedriger als 1911.

Die Etatsziffern der einzelnen Verwaltungen
betragen : Post - und Telegraphie 781381000 M . (weniger
47.2 Mill .), Reichsdruckerei 11.78 Mill . (weniger 0.8 Mill .),
Re'ichseifenbahnen 138.78 Mill . (mehr 9.8 Mill .), Auswär¬
tiges Amt 1.25 Mill . (mehr 59 000), Reichsamt des Innern
21.8 Mill . (mehr 1.6 Mill .), Reichsheer 18.2 Mill . (mehr
2.5 Mill .). Marine 1.031 Mill . (wenige : 273 700), Reichs¬
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justizamt 1.205 Mill . (mehr 1052), Reichsfchatzamt 1.647
Mill . (mehr 3193), Kolonialamt 1.805 Mill . (mehr 252028),
Reichsschuld 25 232 990 (mehr 831281).

Die Zölle und Steuern  sind zu einer gemein¬
samen Gruppe der allgemeinen Finanzvrrwaltung zusarn-
mengefaßt und veranschlagt : Zolle 687.8 Mill . (mehr 49.5
Mill .), Tabak 12.29 Mill . (weniger 2.25 Mill .) , Zigaretten
28 683 000 (mehr 2.8 Mill .), Zucker 145.2 Mill . (weniger
6.7 Mill .), Salz 59 Mill . (mehr 917 000), Branntwein 182.7
Mill . (mehr 19.3 Mill .), Essigsäure 733 000 (mehr 92 000),
Schaumwein 11329000 (mehr 453000), Leuchtmittel
11653000 (mehr 2.69 Mill .), Zündwaren 17.21 Mill . (mehr
1.434 Mill .), Brausteuer 122.1 Mill . (weniger 1.362 Mill .),
Spielkarten 1.852 Mill ., Wechfelstempel 17.954 Mill . (mehr
764000), Wertpapierstempel 51940000 (mehr 2.94 Mill .),
Staatslotterien 36.6 Mill ., Privatlotterien 9.7 Mill . (mehr
1.372 Mill .), Frachturknnden 16.17 Mill . (mehr 1.176 Mill .),
Fahrkarten 21.07 Mill . (mehr 1.47 Mill .), Kraftfahrzeug«
2.94 Mill . (mehr 0.588 Mill .), Tantiemen 4.9 Mill . (mehr
0.49 Mill .), Scheck3.234 Mill . (weniger 0.49 Mill .), Grnnid-
stücksübertragungen 42.14 Mill . (weniger 1.56 Mill .), Zn-
wachssteuer 13 Millionen , Erbschaftssteuer 42 Mill . (mehr
3 Mill .), statistische Gebühr 1.63 Mi « , (mehr 95500), Bank¬
wesen 15.938 Mill . (mehr 0.348 Mill .), Matrikulavbeiträge
51.9 Mill . (mehr 3.4 Mill .). Dazu kommen noch die Aus¬
gleich sv « träge  für Zölle , Steuern und Gebühren,
was zusammen eine Einnahme ergibt von 2 684 890 430 M-.
(mehr 140 {$ 8 882).

Unter den Ausgaben  erfordern Auswärtiges Amt
18.7 MM . (mehr 0.132 Mill .), Reichsamt des Innern 93.5
Mill . (mehr 4.46 Mill .) , Reichsheer 669.76 Mill . (mehr 33.7
Mill .), Marine 177.9 Mill . (mehr 10.7 Mill .), Justiz 285
MM ., Reichsschatzamt 38.3 Mill . (mehr 0.50 Mill .), Kolo-
nialamt 2.80 Mill . (mehr 7006), Reichsschuld 247565055
(weniger 32 792688), Penstonsfonds 143.4 Mill . (mehr 0V
Mill .), Post - und Telegraphie 667.8 Mill . (mehr 24.15
Mill .), Reichsdruckerei 8.56 MM . (weniger 0.176 Will .),
Eisenbahnen 103.58 MM . (mehr 1.66 Mill .), allgemeine
Finanzverwaltung 95.3 MM . (mehr 5.57 Mill .), zusammen
an fortdauernden Ausgaben 2 275067 622 M . (mehr
48 827 557).

Die einmaligen Ausgaben  des OrdinariumD
betragen : Auswärtiges Amt 0.57 Mill . (mehr 86000 ),
Reichsamt des Innern 44.18 Mill . (mehr 42.39 Mill .), Post-
und Telegraphie 24.49 Mill . (mehr 5.6 Mill .), Reichsheer
83.98 Mill . (mehr 14.46 Mill .) , Marine 196.7 Mill . (mehr
14.8 Mill .), Reichsschiatzami 5.68 Mill . (mehr 5.06 MM.),
Kolonialamt 22.6 Mill . (mehr 3.03 Mill .). Reichsschuld
5578 972 (mehr 188661), Eisenbahnen 11.6 MM . (mehr 3.4
Mill .), Allgemeine Finanzverwaltung 14.118 Mill . (mehr
2.7 MM .), im ganzen 409822808 M . (mehr 91 741 325).

Die Schutzgebiete  balancieren mit : Qstafrika
19.3 Mill . (mehr 4.7 Mill .) , Kamerun 9.58 MM . (mehr 0.3
Mill .), Togo 3.15 Mill . (weniger 65590), Südwestafrika 36.1
Mill . (mehr 1.1 MM .), Neu-Guinea und Süidsee 2.76 MM.
(mehr 0.58 Mill .), Samoa 0.949 Mill . (mehr 17630),
Kiauiffchou 13.9 MM . (mehr 0.4 Mill .) . Dazu kommen an
außerordenKichen Ausgaben : Ostafrika 17.25 Mill . (weni¬
ger 0.365 MM .), Kamerun 8.05 Mill . (weniger 4.25 Mill .),
Togo 24 900 (weniger 102 600), Südwestafrika 9 Mill . An
Reichszuschüsten erfordert : Ostasrika 3.6 MM . (mehr 75 517),
Kamerun 2.34 Mill . (mehr 31079 ), Südwestafrika 13.3
Mill . (mehr 2.4 Mill .) , Neu -Guinea und Südseo 1.2 Mill.
(mehr 0.44 Mill .), Kiantschon 7.59 Mll . (weniger 0.106
Millionen ). y

Politische Merftcht.
g?Ol  sch-rst ernmlj ft  l?

HIC. Berlin,  19 . Dezember.
Das „Kleine Journal " brachte die Nachricht, daß

der Staatssekretär v. Kiderlen daran denkt, einen
starken Botschafterwechsel vorzunehmen. Und zwar
sollten die Botschafterposten in London, Paris und
Wien neu besetzt werden, voraussichtlich schon zu Be¬
ginn nächsten Jahres . An dieser Meldung ist richtig,
daß allerdings der derzeitige Leiter des Auswärtigen
Amtes , mit den augenblicklichen Inhabern der wichtig¬
sten Botschasterposten — man kann den in Peters¬
burg  ruhig hinzunehmen ' — nicht besonders
zufrieden  ist . Ter weit verbreiteten Klage, daß
der deutschen Diplomatie frisches Blut zugeführt wer¬
den müsse, namentlich auch an den höchsten Stellen,
scheint man sich auch in den regierenden Kreisen nicht
ganz zu verschließen. Die Diplomatie leidet in
Deutschland viel zu viel an der Inzucht einer engbe¬
schränkten Kaste. Auch hatte Fürst Bülow nicht ge¬
rade eine glückliche Hand in der Besetzung der höchsten
diplomatrschen stellen . Man sagt sogar, er habe Angst
gehabt, die tüchtigsten Männer an die wichtigsten
Stellen zu bringen , weil er nicht die öffentliche Aus-
merksamkert aus sie lenken und sich dadurch nicht einen
möglichen Zkachsolger heranziehen wollte. So soll er
sogar eine Zeitlang befürchtet haben, der bejahrte Bot.
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schafter in Konstantinopel , Freiherr v. Marschall,
könnte sein Nachfolger werden.

Wie die Dinge liegen, ist aber eine schnelle Neu¬
besetzung der vier wichtigsten Botschafterposten ausge-
schlossen. Hier in Deutschland kommt man vorläufig
von persönlichen Einflüssen noch nicht los . Man hat
den Botschaftern tüchtige Botschaftsräte zur Seite ge¬
geben, und wird man nach und nach ein Revirement
Vornehmen.

Dis Sagdaddayrr.
I» Berlin.  19 . Dezember.

Nach einer Könstantinopeler Meldung benachrich¬
tigte der türkische Botschafter in London die Pforte,
daß Sir Edward Grey den Wunsch zu erkennen gegeben
habe, die Verhandlungen wegen der Bagdadbahn und
wegen der Koweitfrage wieder aufzunehmen. Mir
haben vor kurzem anläßlich des Vortrages über die
Bagdadbahn , den Herr v. Gwinner im Herrenhause
vor dem Kaiser hielt , darauf aufmerksam gemacht, daß
sich die eigentlichen Schwierigkeiten erst ergeben werden,
wenn das Unternehmen durch den Bau der noch gar
nicht gesicherten Schlußstrecke von Bagdad bis an den
Persischen Meerbusen seine Krönung erfahren soll. Aus
der eingangs erwähnten Mitteilung geht hervor , mtt
welcher Unbefangenheit die britische Politik ihre Ziele
verfolgt. Schon durch die Zusammenkoppelung der
Bagdadbahnfrage und der Koweitfrage wird deutlrcy
gezeigt, daß es für Sir Edward Grey abermals auf ern
politisches Geschäft, auf eine wesentliche Erweiterung
der britischen Macht nebenbei oder Vielleicht hauptsäch¬
lich auf neue Hemmnisse für unsere friedlich wirtschafts¬
politische Ausdehnung ankommt und in zweiter Lrme
erst auf die unpolitische Sicherung des Bagdadbahn¬
unternehmens selber nach seiner technischen wie nach
seiner finanziellen Seite hin. England hält die Hand
auf Koweit, und es ist klar (frühere Erklärungen und
Maßnahmen haben es bewiesen), daß in London ver¬
langt wird , die Bagdadbahn dürfe nur in diesem Hasen
endigen, müsse also unter die tatsächliche englische
Kontrolle gestellt werden. Wenn ein anderer End-
punkt ebenso günstig wie Koweit liegen sollte, so wurde
die englische Politik ihn ersichtlich nicht zulassen. Das
wird natürlich setzt noch nicht gesagt, aber mit dieser
Aussicht wird man in Konstantinopel und sonnt auch
in Berlin rechnen müssen. Es ist lange Zeit nihig ge¬
wesen voii den Verhandlungen über das Schlutzstuck
der Bagdadbahn , und man wird vermutlich auch jetzt
nicht viel davon hören. Aber hinter den Kulissen wird
sich ein heftiges Ringen entwickeln, und Freiherr von
Marschall wird am Goldenen Horn wieder einmal zu
tun bekommen. Liegen die Schwierigkeiten m • der
Verknüpfung der Bagdadbahnfrage mit den anderen
Kernfragen des Verhältnisses der Türkei zu den Groß¬
mächten, so seien von diesem Punkte aus aber auch
die Handhaben geboten, um Vorteile für uns zu sichern.
So einfach liegen die Dinge nicht, daß die Pforte eines
beliebigen Tages die Beziehungen zu uns durch einen
engeren Anschluß an England und damit an Rußland
ersetzen könnte. Vielmehr sie könnte es, da es ja keiner
Regierung benommen bleibt , Fehler zu begehen, aber
sie wird es nicht tun . In Konstantinopel ist man durch
üble Erfahrungen viel zu gewitzigt, als daß man den
Garantieversprechungen nicht mißtrauen sollte, mu
denen Rußland die freie Durchfahrt durch die Meer¬
engen erkaufen möchte. Solche Erfahrungen kann die
Türkei gerade setzt mit England machen. Als Cypern
englisch wurde, verhieß die britische Regierung als
Gegenleistung die Stärkung der türkischen Stellung
an der Grenze gegen Persien und Rußland . Jetzig wo
sich England und Rußland über das Schicksal Persiens
geeinigt haben, weist die Pforte vergeblich auf die vor
23  Jahren übernommene Verpflichtung Großbritan¬
niens hin. In London hat man nach Belieben gute
oder taube Ohren ; diesmal hat man taube. Was da¬
gegen Deutschland der Pforte bietet, hat stets greir-
baren Wert und läßt sich, insoweit es auf wirtschafts-

Feuilleton.

Aus den Kunstausstellungen.
Kunstsalon Mtuaryus.

Der Kunstsalon birgt wieder einiges Gute: Zwei
Einheimische haben ausgestellt, Anton WoinNborger,
der in sich gefestigte und doch immer uoch rchtlos weüer-
strebende Tiermaler, der in seine Hundebilder Portratt-
ähnlichkett bringt, so etwas wie Hundepsychologie, und bei
dem Waldirmeren mit Wild nicht nur die Tiere gut trifft,
sondem auch die Landschaft reizvoll behandelt. H. Henke,
die talentvolle Schülerin Dills, hat erfreuliche Fortschritte
gemacht und stellt einige feinempsUndene und gutgezeichnete
Landschaften aus . M. Jäger,  eine Schülerin Hans
Völckcrs, zeigt ihre reizvolle Kunst in einer Reihe Bunt¬
stiftzeichnungen, die in ihrer Art vollendet sind-. Etwas
fade wirken die Gemälde des sonst so geschätzten Land¬
schafters Professor Engen D ü e ke r, doch ist jedenfalls das
breitgemalte, farbenstrotzende Stilleben d ' Espagnats
daran schuld, welches daneben hängt und kein anderes Bild
auskommen läßt. Eine wahre Farbenorgie, aber -eine har¬
monische.
Galerie Banger.

Auch hier ein geborener Wiesbadener, der das Haupt¬
interesse beansprucht und mit -einer Kollektion von über 69
Bildern vertreten ist: Professor Karl Otto  ans Rom.
Der Künstler hat ältere und neuere Bilder ausgestellt, und
es lassen sich schöne Fortschritte erkennen. Doch scheint er
noch ein Suchender zu sein, der sein -eigenes Ich noch nicht
ganz -gefund-M hat. Hier und da machen sich fremde Ein¬
flüsse gellend und voller Überraschung steht man daun
plötzlich vor Gemälden, die mit -d-en vorhergehenden keiner¬
lei Gemeinschaft haben. Eine Gruppe könnte leicht mit
Bildern von Artur Volkmann verwechselt werden, eine
'andere, „Adam und Eva im Paradiese", erinnert wieder

politischem Gebiete liegt , als klares und eindeutiges
Geschäft jederzeit kontrollieren . Die Ereignisse haben
gezeigt, daß die englische Politik ihren Standpunkt
wechseln kann, während die Pforte die Gewißheit haben
kann, daß die deutsche Politik im Orient auf emer ver-
nünftigen Interessengemeinschaft mit dem türkischen
Reiche beruht und diesen Boden nur zum eigenen Nach¬
teil verlassen könnte. Es wird sich auch bei den weite¬
ren Verhandlungen über die Bagdadbahn Herausstellen,
daß diese Sachlage gegeben ist, und man kann erwarten,
daß die türkischen Staatsmänner die nötige Einsicht m
einen unlöslichen Zusammenhang und in eine ent¬
sprechende dauernde Gegensätzlichkeit̂ der Verhältnisse
haben werden. Gerade wenn nach « ir Greys Wunsch
nunmehr die Bagdadbahn - und die Koweitfrage er¬
neut auf die Tagesordnung gesetzt werden sollen, wer¬
den sich die natürlichen Gruppierungen der Interessen
wahrscheinlich um so eher ergeben. Wohl mag es zu--
treffen, daß England , gefährliche Druckmittel gegen
die Pforte anwenden kann, aber um so starker muß das
Bedürfnis für die türkischen Staatsmänner sein, sich
auf bewährte Freundschaften zu _ besinnen. In der
Bagdadbahnfrage vollends gehen die deutschen und die
türkischen Interessen , rein wirtschaftlich betrachtet,
Hand in Hand. Je weiter die Bahn nach Süden vor¬
rückt, je sichtbarer also ihre politische wie ihre öko¬
nomische Bedeutung für das Pfortenreich wird , desto
weniger wird die Pforte willens sein, fremden Drohun¬
gen oder Verlockungen nachzugeben.

Die Vorgänge im Orient.
Eine neue Kabinettsdemiffion in Persien. In der

gestrigen außerordentlichen Parlamentssitzuug, die erst
nach Mitternacht endete, verlangten die Minister, allein edler
gemeinsam mit einer parlamentarischen Kommission die
Angelegenheit des russischen Ultimatums zu erledigen.
Dieser Antrag wurde vom Parlament nicht angenommen,
worauf das Kabinett Samsam demissionierte.  Es
soll nun ein überwiegend demokratisches  Kabinett
unter Mostomsiel-Memaleck gebildet werden. Dieses- wird
das russische Ultimatum endgültig ablehnen  und
den Russen das weitere überlassen. Man rechnet damit,
daß die Russen in den nächsten Tagen von Kaswin gegen
Teheran  auWrechen.

Russisch-türkische Eifersüchteleien. Mau ist in Kon-
stantinopÄ trotz der russischen-Versicherungen über die Vor¬
gänge an der persisch-türkischen Grenze in großer Beiforg-
nis . Die russischen Behörden lassen seit einiger Zeit die
persischen Karawanen, die von Khoi beim Urmiasee vor-
beizichen, aus Sicherheitsgrüudm von KHaikenbedeckuwg-en
begleiten. Da sich im Gebiete des Triaisees, dem sogen,
bestrittenen Territorium , verfchtedeue türkische Truppen¬
teile auMlten , werden Reibungen befürchtet. Anderer¬
seits erblickt man in diesen Kofakenbedeckungen die Vor¬
läufer einer geplanten Besetzung von Urmia, woselbst ein
türkisches Kommando installiert ist.

Die englischen Pläne in Kleinasien. BlätterNiÄdun-
gen zufolge verständigte die englische Regierung die Pforte,
daß sie die Verhandlungen wegen Kouzessionierung der
Bahnstrecke Bagdad - Bassorah  wi -eder auszunchm-en
wünsche. _ _

Der ttaliemlch-tilrkilchr Krieg.
Du» Kyssimng von Solmrr durch

Ägypten - England.
Italien in der Zwickmühle.

# Berlin , 19. Dezember. Die Besetzung von Solum
durch die Engländer wirft ein blendendes  Licht auf
die Politik des britischen Kabinetts- in der tripolitanischen
Frage. Rach rückwärts wie nach vorwärts ist jetzt alles
deutlich Als England den Italienern -erlaubte, nach Tri¬
polis zu gehen, hatte es selbstherrlich bereits den Ent-
f chä d i gu n g s p r e i s bestimmt. Solum sollte eine neue
Klammer zur Befestigung der britischen Weltmacht werden.

etwas an Professor Thoma. Ein paar flotte « tilleben
scheinen von der Hand Püttners herzurühren, so ein sonnen-
beschienener Tisch, auf dem einige Blüten und ein Buch
liegen, und ein sehr gutgclöstes Farbenprovlem, gelbe
Narzissen, zu einem orientalischen Teppich, ans dem erne
japanische Puppe in ihrer ganzen Buntheit sitzt. Das letzte
Bild ist so malerisch gesehen, so malerisch wiedergegebeu,
daß ich es fast als das schönste der ganzen Kollektton be¬
zeichnen möchte. Zart und duftig sind auch die Mrmosen,
ganz schlicht in der Komposition, aber in dieser Ungesucht-
heit außerordentlich reizvoll. Zwei Landschaften, Höhen-
züge mit tiefen Schlucht-en, sind groß angelegt und mit Verve
gemalt: die italienischen Frauen in ihren bunten Trachten
von großer malerischer Vollkommenheit. Auch die alte
Italienerin mit den rotentzünd-cien Augen und der Spin¬
del in der Hand -ist sehr lebensvoll, dagegen wirkt die
Landschaft und ganz besonders die Luft zu schwer und rückt
nicht genug in den Hintergrund, vom Haupt der Alten fort.
Hier und da sind zeichnerische Fehler zu bemerken, Hände,
die nicht alles ausdrüüen, was an Ausdruckssähigkeitm
einer Hand liegt, Körper, die anatomisch zergliedert, Wohl
nicht als normal bezeichnet werden würden, und an
mehreren Gemälden machen sich Härten der Farben störend
geltend. Doch liegt über dem Ganzen ein so freudiges
Schaffen, -sine solche Liebe zur Kunst und so viel Fleiß,
daß der Künstler bei seinem weiteren Streben gewiß noch
manche Schwäche überwinden wird. Neben dem Porzellan,
den Silhouetten von Käte Wolf,  dm sehr gelungenen
Fagbstistzeichnungenvon E. W ei h r i H , den Stilleben
von Ernst Preyer — -ganz alte Schule — interessieren
natürlich die Plastiken von Frau Frida Anion Köper,
auch einer Hiesigen, und die Leistungen der Schülerinnen
Hedwig Bru -gmanus,  der begabten Lehrerin der
Kunstgewerbesckmle in zweiter Linie am meisten. Ent¬
zückend ist eine handgroße Figur von Frieda Köper model¬
liert , im weiten Rock, Schutenhut und- kleinem pikanten
Gesichtchen. Sehr liebevoll die kleine Bronze, ein Frauen-
akt, aber bei aller Exaktheit der Ausführung doch keines¬
wegs ängstlich. Dann wäre noch ein Braunen »u nennen,
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Vielleicht auch war dem italienischen Kabinett der MarB
nach Tripolis nur unter der Bedingung gestattet wvrara,
daß der genannte Hasen ägyptisch, das heißt englisch wero-
Aber ob so oder so, jedenfalls hat man sich_in Lon'vm
rechtzeitig und ausgiebig bezahlt gemacht, diesmal, wr
stets, nach den Worten der Bibel: „Wer 'bta hat, dem wir
gegeben." Und eine solche Regierung, deren Machtbertt»
aus dem Erdball fort und- sott -wie ein Qlfleck auf Papier
umsichfrißt, spricht von unerträglichen deutschen Ausbrett
tungsgelüsten, wenn wir nur ein kleines Schiff nach einem
Hoffen schicken, den nicht besetzen und nicht behalten 3“
wollen Herr v. Kiderlen sogleich aufs bündigste in London
erklärt hatte! Man versteht -es angesichts. der B -e-
Hemmungen,  die in Rom durch die Einverleibung
Solüms in Ägypten entstehm mutzten, doppolt gut, wen»
die offiziöse „Tribuna " vor wenigen Tagen «mm L-ov"
gesang auf den Dreibund anstimmte. Italien möchte Z»
Tripelentente freundlich stchen, den Dreibund aber »W
ausgöben. Bei der eigentünÄchen Lage, in der sich
Königreich zwischen den beiden Mächtegruppierungen ««
findet, muß man wohl oder übel zugeben, daß hier inm
Notwendigkeiten, wenn auch oft ziemlich peinlicher Mt »)
bestehen, auf welche man namentlich bei uns , schließt^
aber auch in Wien, Rücksicht zu nehmen hat und tatsächlM
NimMt. Die Frage, welchen Wert  die ZugehönMN
Italiens zu'm mitt -eleuropäisch -en  Bündnis
'Mag verschieden beantwortet werden. So viel aber u
klar, daß Italien selbst -den größten Wertz-ans dies«
gehörig!eit legen muß, weil ihm sonst jedes GegengewiM
gegenüber englischen Umklammerungen  fw *’"
würde.

Pariser Ansichten. Die rat Einverständnis mit der Türfti
erfolgte Besetzung von Solum in derEyrienaika durch englfi^
ägyptische Truppen beschäftigt die französische Diplamab
eingehend. Allgemein betrachtet man !das Vorgehen Gu»
laNds als deutlichen Hinweis auf dessen Absicht, in kurze
Zeit auch von der wichtigen Bucht von Solnm Besitz5
ergreifen, wodurch der benachbarte Küstenort Tobruk, am
den Italien als künftigen Kr-iegslhasen großen Wert leg',
sehr an Bedeutung verlöre. Wenn es sich bestätigen s»ui,
daß Italien seinerzeit durch einen Geheimvertrag w
England Solum preisgögeb-en hat , so könne dies zu inner
-Schwierigkeiten in Italien führen, auch werde das Lss
hAtnis Italiens zur Entente cordiale von Einfluß ft'
Die ottomanksche Regierung hat dann wieder einen
Triumphe gefeiert.

Eine englische Auslassung. Wie das Reuter-Burea»
erfährt, bedeutet die Besetzung Solums keine neue Ew
Wickelung. Die Türkei sei schon lange vor 1904  unw'
richtet worden, daß die ägyptische Grenze Solum «um
greife; dies sei auch Italien  mitgeteilt worden. ^
jetzige Bewegung ägyptischer Truppen habe ihren GrM"
nur in der Mrzlichen Entschließung der ägyptischen
Hörden, Grenzposten bei Solnm innerhalb der eig«» ,
Grenzen zu errichien. — Von der Besetzung Solums d-u
ägyptische Truppen n-ehMen die Londoner Blätter VE
bloß Kenntnis, ohne sie zu besprechen. Der „Daily GraPhN,
welcher zu Anfang des Krieges dringend aus die Geft^
des Übergangs von Solnm in italienische Hände ĥiE
wiesen hat, -nennt die Okkupation uwstertös, da Italien st^
schon vor einiger Zeit bereit finden ließ, die anfangs
die Bucht mitverhängt« Blockade auszuhe-ben. We»
Ägvpt-en SolUm annektiere, um den Türken gefällig zu s^
verletze es Italien ; wenn es aber damit die Blockade^
Italiener unterMtzen wolle, verletze es seine eigene
tralität . In jedem Falle hofft das Blatt , daß Solum
BeeUdiMNg des Krieges nicht geräumt werde, weil
l-and eine Flottenstation dort absolut brauche, um Tom»
zu neutralisieren und das -Gleichgewicht im östlE
Mittelmeer wiedechekzustellen.

Nur provisorische Abtretung? Die üd -erlassung
Landschaft Solum an Ägypten erfolgte nach einer KE
tinopeler Meldung der „Franks. Ztg." nur von seiten ^
Türkei unter der Bedingung, daß über die Zvgch»nL,t
dieses strittigen Gebietes zu Ägypten oder zum W« .
Tripolis erst nach -Beendiguug  des türkisch-
scheu Krieges die eudgMig-c Entscheidung fallen soll,
kleine Festung Solum hat türkische  Garnison,

von einem Kinderköpfchen gekrönt, ebenfalls schr schön^
geführt, ohne jedoch als Entwurf so recht anzuspE
Der Kopf als Abschluß scheint etwas unmotiviert. ^
andere schöne Plastik ist ein Kinderko-pf für sich allein.andere schöne Piaftik t|t ein t»i i *w «Hn
Bronze ausgeMrt . Es ist, als wären lrebevolle,
Hände über das kalte Material hingeglitten und hatten
alles Kalte genommen und dafür Leben eingehau^alles genommen! imv  wiut
Hoffentlich stellt die begabte Künstlerin bald wieder . ,
mal aus , denn bisher war von ihrem Wirken nur we»
zu sehen. .ße

Die Schülerinnen Hedwig Brugmauns scheinen »
mit Lust und Liebe bei der Sache zu sein, denn ihre,,
beiten zeugen von Fleiß, Talent und von dem guten
Acht, der Anregung ihrer Lehrerin. So wächst dre Kô .̂
der Wiesbadener Künstler in erfreulichem Maße. L .,
verlautet, soll sogar Professor Christiansen  die
sicht haben, sich hier niederzulaffen. Von seiner
ansstellung sind noch einige Gemälde M scheu.
szenen, genial hingesetzt, geUiäl aufgefaßt. Sollte M
Meister wirklich -für Wiesbaden entscheiden, so- kann«su/ws* »«r* üw«tt ttntm Mttbüvaer kein. B. v. v>-

Aus Kunst und Leben. ^
* Konzert. Der unter Leitung des Kgl. Musikdirekt^

Horm Zerlett  stehende „Frauenchor"  veranstw'
gestern in der Lutherk-irche zum Besten des Vereins » »
roten Kreuz ein Wohltäiigkeitskouzert.  D «r
solche Zwecke nicht nur durch seine bauliche Aullage,
auch durch seine günstige Mustik schr geeiWete KiE^
raum war ziemlich gut besetzt, und so dürste bas Kons {
dem Verein ein bettächtliches Sümmchen zuführen, ff- ,
aus etwa 20 wo-hlgchildeten Sttmmen bestehendeE v ^
brachte zu Anfang eine fein gearbeitete Messe in G-«» ^
von Rheinberger zu recht klangschöner Wiedergabe. " ^
den weiter dargeboten« : C-Horgesängen sei besondere? ^
dankbar gesetztes Ave Maria für Doppelter-zett, « we»
quartett und Orgel von Zerlett erwähnt. Tie beiden
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teabstchtigt«, Solum zu beschießen un>d zu »Kupieren . Man
M >artet jetzt, daß der Khed-ive von Ägypten Italien -anf-
^rdein wird , die italienffchen Kriegsschiffe aus jenen Ge¬
wässern zurückzuziehen. Falls die italienische Flotte trotz¬
te», dort bleibt , müßte dies iden Konflikt mit Ägypten be¬
sten . Nach dem Annexionsdekret des Königs von
Italien , zu dem allerdings keine Großmacht Stellung ge-
lloutmen hat , gilt es als zweifelhaft , ob Italien die pro-
tefovische Zession Solums an Ägypten respektieren wird.

*
Die Cyrenaika.

Die den Italienern sehr in die Quere kommende Be¬
izung der SoINmbucht durch die Ägypter , also Engländer,
«Wt «das Interesse noch mehr als einzelne ernstere Gefechte
ter vorigen Woche aus die Cyrenaika , von der wir daher
Me Übersichtskarte beistehend wiedergeben . Leider ist die
Mlcht von Solum , die die Türkei also jetzt an Ägypten ab¬
getreten hat , aus der Karte nicht mehr angegeben ; man hat
IN sich etwa so weit östlich von Tobruk zu denken, wie

Afrika ebenso wie von Algerien und Tunis in jeder Hin¬
sicht gewährleisten >M können. Die Oase Djanet stößt an
die südwestlichen Ausläufer der südlichsten trrpolitanischen
Provinz Fessan.

D!e Revolution in China.
Die Friedenskonferenz . Die am Montag in -Schanghai

abgehaltene erste Sitzung der Friedenskonferenz dauerte
4VZ Stunden und beschäftigte sich hauptsächlich mit dem
Proteste der Revolutionäre wegen des Bruches des
Waffenstillstandes  durch die Kaiserlichen . Im all¬
gemeinen war der Ton des ersten Verhandlungstages sehr
freundlich  gehalten . Der -Vertreter der Regierung,
Tong Shao Yi, willigte schließlich in die Erfüllung sämt¬
licher Forderungen der evolutionäre ein . Er sandte so¬
fort ein Telegramm an Ynanschikai, in dem er diesem mit¬
teilte , daß die Feindseligkeiten in allen Teilen des Reiches
seitens der Kaiserlichen einzustellen  seien und daß

(fialia)
q si> . fQ&

Mlomete EL ;=a

Derna westlich von chm liegt , und - man kann sich auch dann
Mon ein BW davon machen, wie sehr bei dieser kurzen
^ätsernung die strategische Bedeutung Tobruks den Jtalie-
tern durch ihre traditionellen „-englischen Freunde " in
Solum -geschmälert wird . Ein italienisches Watt fragt denn
äuch schon; Soll Wbion auch für uns -das perfide werden ?"

»
Dom KriegsschorrNlotz.

Marconi ist nach Beendigung seiner erfolgreichen Ver-
mche und nach Iber Auswahl des Platzes für die fnnken-
Wegraphische Station nach Italien zurückgekchrt. — Von
.--volis , Mn Zara , Tadjura , Homs und Bengh -ast ist

Nichts Neues zu melden . ^

Aus der ? Türkei.
Schluß der türkischen Kammer oder nicht? Wie der

»Diener Ällg. Ztg ." aus KonstantinopÄ gemeldet wird -,
Märte ein neutrales Kammermi -tglied-, es sei unumgäng-
stch notwendig , die Kammer zu schließen, um mit Frie-
"ensverhanldlung -en  beginnen zu können . Daher
Werde trotz der scharfen Opposition die Verfassung ge¬
ändert  und die Kammer geschlossen werden.

Keine Friedensabsichten . Der Ehef des türkischen
Aen-eralstabes versicherte in einer Unterredung , daß von
Mödensabstchten der Türkei mit Italien keine Rsde fein
'önne.

Die Franzosen rücken an die tripolitanische Grenze.
M Mtnisterrat teilte der Kriegsminister mit , daß die
ßolizettruppen der Sahara am 27. Ro-vöMber die Oase
Djanet besetzt hätten , um die Sicherheit im westlichen
Ms»

ferner die Offiziere , die des Bruches des Waffenstillstandes
schuldig befunden werden , bestraft werden müssen. Er
machte dann schließlich den Revolutionären den Vorschlag,
eine neue Konferenz einzuberusen , wenn von YnanfchMi
zufriedenstellende Versicherungen eingetrosifen seien. Dieser
wurde jedoch von den Revolutionären abgelechni. Viel be¬
merkt wird , daß das Beglaubigungsschreiben Tong Shao
Ais im Namen Yuanschik-ais und nicht im Namen der
kaiserlichen -Regierung überreicht wurde . Der allge¬
meine Eindruck ist der, daß , wenn die Haltung des Regie-
rungsvertreters am Montag die Meinung der kaiserlichen
Partei ist, ein Mr r a n g e m e n t auf revolutionärer Basis
möglich sein wird.

Eroberte russische Gewehre für die Revolutionäre!
Eine japanische Gesellschaft verkaufte ' an die Revolutionäre
in China 37000 eroberte russische Gewehre und 3000
Patronen.

Internationale Vermittlungsbemühungen . Wie das
Reutersche Bureau erfährt , wandten sich die Gesandten der
Mächte in Peking mit der Ermächtigung ihrer Regierungen
durch die Konsulate in -Schanghai schriftlich an die dort
tagende Konferenz der beiden chinesischen Parteien und
wiesen darauf hin , wie wichtig es sei, zu einer freund¬
schaftlichen Verständigung  zu gelangen , sowohl im
eigenen Interesse Chinas als in dem der dortigen
Ausländer.

Deutsches Reich»
* Hof- und Personal-Nachrichten. Wie die Korrespondenz

Hoffmann erfährt, zog sich . der Prinzregent von
B a y er n bei der letzten Jagd bum Reiten eine Muskelzerrung

Quinten Weihnachtslieder „Es ist ein' Ros entsprungen"
„Stille Nacht" gaben dem Abend einen stimmungsvollen

MAlang . Angenehme Abwechslung brachten die beiden
^listen : Frau Zerlett (Gesang ) und Herr Max Schildbach
^ °llo). Frau Zerlett  erwies sich in Liedern von Hiller,
Nett , Cornelius und A. Mendelssohn von neuem als
Aängorin von Gefühl und Geschmack, und die mit breiter
Fstn-entsaltung und warmem Ausdruck gespielten Cellovor-
Mge des Herrn Schildbach  bedeuteten in künstlerischer
^Ziehung den Höhepunkt des Abends . Die Orgelbeglei-
^8 lag bei Herrn Z e ch in sicheren Händen . =

* Die Münchener Nackttänzrrinaffäre . Aus München
Md gemeldet : Als die Münchener Polizei die Veran-
Mtungen der Nackttänzerin Villaniy im Lustspielhaus
Mbierte, verkündete sie, daß sie gegen die Tänzerin, den
L- Pvesario und gegen den Direktor Dir. Robert wögen
Msehens wider die Sittlichkeit und gegen Dr . Robert
Merdrm ein Verfahren aus Entziehung der Konzefsion-
Melten werde . Die Sache wird nun aber , wie man hört,

Men viel harmrloseren Verlaus nehmen . 'Es heißt , daß die
Msizei die Anklage gegen Fräulein Villaniy fallen läßt,

sich von den 2700 Personen,  die den Bor-
Whrungen an den -drei Vorstellnngsabendcn beigewohnt

auch nicht eine einzige gefunden  hat , die
f?8 vorgöschriebene „Ärgernis"  nahm . Auf den ern-
?°Sen Poli -zeiboamten aber , der ihre Verhaftung vevanlatzte.
'hll sich vie Polizei in der Kunststadt München denn doch
«s-Ai allsin stützen. — Vielleicht hat er sich auch Mw „dienst-

geärgert - !
* John Bigelow f . In New York ist der Schriftsteller
Diplomat John Bigelow  im Alter von 94 Fahren

«sstorben. Bis über das irrunte Jahrzehnt seines Lebens
Maus Hai John Bigelow eine Rolle in der OssmilichLttt
Ner Vaterstadt und seines Landes gespielt ; keine laute
MLe , ^ hat weniger in den Zeitungen gelebt als im Be¬
wußtsein der gebildeten Oberschicht seiner Mitbürger . Kom
Mlk hat genug Persönlichkeiten voll -geistiger KNltur und
^ nuLMüLlllb vrttcktüewuitter Livaabe an die Allaemein-

heit , um den Verlust einer solchen Persönlichkeit ganz
gleichmütig zu registrieren . John Bigelow hat keinen sehr
aufregenden Lebenslauf gehabt , aber er ist mcht ohne Ein¬
fluß auf die Besten seines Landes geblieben . Jurist ur-
fprüncjRch, war er elf Jahre lang um die Mitte des Jahr¬
hunderts einer der Herausgeber der New Yorker „Evening
Post ", des tüchtigsten und ernsthaftesten Organes der ösfont-
lichen Meinung der Reuen Welt . Er ging von hier nach
Paris , zuerst als Konsul , dann als Gesandter der Ver¬
einigten Staaten , und bekleidete später eine Anzahl poli¬
tischer Ämter in seiner Heimat . In den späteren Jahr¬
zehnten seines Lebens hat er sich in der Hauptsache schrift¬
stellerisch betätigt , am bedeutendsten als Biograph Frank¬
lins und Samuel Tilders , dessen wertvollen politischen
Nachlaß er herausgegeben hat . Besondere Verdienste er¬
warb sich Bigelow um die Bibliotheken und lim das große
Museum der Stadt New York.

Oleine Chronik.
Theater und Literatur . Wie der „Deutschen Korrespon-

denz " aus Kopenhagen gemeldet wird , beabsichtigt der be¬
kannte dänische Schriftsteller Hermann Bana  eine Vor-
Iragsreife um die Welt zu unternehmen . — Im Nachlaß
Karl August Varn ha -gen s von Ense,  der sich in
der Königlichen Bibliothek in Berlin beftndet , wurde eine
von Varnhagen selbst noch vorbereitete , ganz außerordent¬
lich erweiterte Auflage des Werkes „R a h e l , ein Buch des
Andenkens für ihre Freunde ", das bekanntlich die schönsten
und geistvollsten Briefe und Auszeichnungen Ratzels ent-
tzält , aufgefundem. Das Werk, das viele unbekannte Bness
enthäli , wird von Dr . Kurt Pinthus (Leipzig ) herausge¬
geben werden . — Der Prozeß zwischen dem König von
Sachsen , als dem Inhaber der Königlichen Theater , und
-dem ehemaligen Königlichen Sächsischen Kammersänger
Burrian  ist in Prag wiederum zu ungunsten Burrians
ausgcfall -en. Burrian wurde zur Zahlung von 80 000 M.
verurteilt . Gegen die neuerliche VeMrteilung legte
Burrians Vertreter Berufung an den Obersten Gerichtshof
-in Wien ein . Er scheint seine Handlungsweise schon zv

am rechten Oberschenkel zu, die Schmerzen beim Gehen tet*
Macht . Hierdurch wird das Allgemeinbefmden. das sehr 0Kl
ist, in keiner Weise beeinflußt.

Der Präsident des Landeskonsistormms xu
Heinichen,  ist gestorben.

* Lord Lousdale in Berlin. Lord Lonslda-be, btt  A
Berlin eingettosfen und im „Hotel Bristol " abgesttegen
ist, überbringt dem Kaiser und der kaiserlichen Familie
seine Weihnachtsgeschenke. Der Lord ist bekannilÜch M
persönlicher  Freund des Kaisers , und der lkatser haß
schon mehrfach auf den Gutem des Lords als dessen Äast
geweilt.

* Der neue Großberliner Verbandsdireltor . Wie in
Barmen verlautet , schweben zurzeit Verhandlungen Mt dem
dortigen Oberbürgermei -ster Voigt , zwecks übemah -me des
Postens als Verbandsdirektor für den Zweckverbani»
Groß -Berlin.

* übertriebene Gerüchte. Das Wolfffche Telegraphen-
Bureau gibt folgende Mitteilung aus : „In der deutschen
Presse wird eine aus einer rheinischen Zeitung stammende
Nachricht vielfach verbreitet , wonach in Wilhelmshaven ein«
Verschwörerbande  entdeckt worden sei, die beab¬
sichtigte, einer fremden Macht Pläne zu den Hafenfchleufen
zum Zweck der SPrenMng im Kriegsfälle auszEefern.
Die deutsche Hochseeflotte hätte sich, um jeder möglichen
Gefahr zu begegnen, wochenlang  anßerh -alb des Hafrns
anfgehalten . Diese Nachrichten sind, wie uns von unter¬
richteter Seite mitgeteilt wird , .frei erfunden . Richtig ist
nur , daß in Wilhelmshaven mehrere Schutzleute und ein
aktiver Angehöriger der Marii-ne auf Grund des sehr statten
Verdachtes , Spionage  betrieben W haben , verhaftet
wurden . Sie versuchtm , Abschvisten aus einem Mchtigen
GeheirNb-uch an eine fremde Macht zu liefern :"

* Der liberale katholische Pfarrer Grandinger hat Nun»
mehr nach zweimaliger S -innesäNdemng endgültig auf die
liberale Landtagskandidatur von Naila im Frankenwald
verzichtet,  wie es HÄßt, aus Gesundheilsr -ückstchten.
In Wirklichkeit ist aber dem Pfarrer das Mandat zu teuer
geworden . Er ist müde geworden und das Zentmm , der
große Meister in der Kunst des Wartens , triumphiert.

* Landtagseiubemfung . Ter „Staatsanzeiger " ver¬
öffentlicht eine königliche Verordnung , die die beiden
Häuser des Landtages auf den 15. Januar einberuft.

* Ärzte und Krankenkassen. Zwischen der Berlinsr
Ärzteschaft und den KrarckeNkasien ist es , nachdem schon
längere Zeit Disferenzm bestand-en hatten , nunmehr zu
einem -emsten Konflikt  gekommen . Die Kassenhono-
riemng der Ärzte ist so niedrig , daß diese es für unter
ihrer Würde halten , zu -den bisherigen Sätzen weiter zu
arbeiten . Sie verlangen 4 Mark pro Kopf und da sie mit
den Kassen auf dieser GmNdlage koine Einigung erzielen
konnten, so haben von 385 Kassenärzten 381 ihre Kün¬
digung  eingereicht . Weitere Maßnahmen sollen noch be¬
raten werden.

* über ihre Kraft. Als am»Dienstag in der Sitzung
des Münchener Magistrats der Oberbürgermeister dem ver¬
storbenen Verleger Knorr von den „Münchener Neuesten
NachrichtM", dem großen Förderer und Wohltäter der
Stadt München, einen NacNs gehalten hatte und das
Kollegium ausforderte , sich zur Ehrung des Verstorbenen
von den Plätzen zu erheben-, verließen die Zentrums-
Mitglieder,  wie die „Münchener Post " Mtteilt,
fluchtartig den Sitzungssaal . An der
Ehrung eines Liberalen  teilznnehmen , das ging
über ihre Kmst.

Deutsche Ko!o»rerr.
Die Rückkehr Dr . Gleims . Die Rückkehr des Gouver¬

neurs von Kamerun Dr . Gleim , der sich einige Zeit zur
Erholung in Teneriffa aushielt , wird nach den end-gülttgen
Bestimmungen nunmehr in -den Weihnachtsfeier¬
tagen  in Deutschland eintreffen . Seine Gemahlin be¬
gleitet ihn.

DL0 . Die neuere Entwicklung des Kameruner Ham
dclS. IM ersten Bierteljahr des laufenden Kalenderjahres
hat sowohl die Einfuhr wie die Ausfuhr Kamwuns
wiedemm eine Zunahme erfahren . Beispielsweise sind für
400 000 M . koloniale Verzehrungs -Gegenstände , für 200000
Mark Ölfrüchte und Ps -lanzen-öle, für 160000 M . Erzeug¬
nisse -einer Forstwirtschaft mehr exporttert worden als im

bereuen , denn er hat mehrfach Versuche gemacht, Meder an
der Dresdener Hofoper gastieren zu dürfen . Die General-
intendantur hat sich jedoch ablehnend verhalten.

Bildende Kunst Mw Musik. In Frankfurt  a . M
findet in der Zeit vom 30. Dezember 1911 bis 7. Januar
1912 in der Fefthalle eine Veranstaltung statt, wie sie bis¬
her in Mitteldeutschland noch nicht geboten wurde . ES
hand-elt sich um eine München-er Festwoche, M der die Vor»
bereitungen sich in vollem Gange befinden . — Der ver¬
storbene Regierungspräsident a . D. Stüve  hat seiner
Vaterstadt Osnabrück seine Gemäldesammlung,  be-
stehend aus 40 Bttdern , htnterlassen, die im Museum unter-
gebracht werden wird . — Die höchsten Tenovisten-Gagen
unter allen deutschen Sängern bezieht jetzt wohl zweifel¬
los Kammersänger Leo S l e z a k, der deutsche Caruso.
Die Mener Vo-lksoper hat mit Slezak einen Vertrag abge¬
schlossen, der dem Künstler für ein zwölftnaliges Gastspiel
im Oktober 1912 die Kleinigkeit einer Gage von 50« )
Kronen Pro Abend sichert. Auch in Deutschland hat Slezak
eine Reiche Gastispielverträge für dm Herbst 1912 und das
Frühjahr 1913 unterschrieben , die ihm ein durchschnittliches
Honorar von 5000 M . für jedes Auftreten einvrtngen . —
Der bekannte Leibmusikus des Papstes  und
Dirigent der Sixtinischm Kapelle, Maestro Abb« Perostz
komponiert gegenwärtig eine Suite über den Tri¬
polis  kr i e g.

Wissenschaft und Technik. Der türkische Archäologe und
Slavist Professor Johnes Pro hat Selbstmord verübt , an¬
geblich, weil seine Arbeiten zugunsten der Echtheit der
Königinhofer -Handfchrist angegriffen worden warm . —
Nach der soeben veröffeEchtm Stattstik wird die Ber¬
liner Universität  in diesem Semester von insge¬
samt 9829 Studierenden besucht, davon sind 845 Stu¬
dentinnen . Nach den einzelnm Fakultäten geor-dnet, zählt
man 427 Theologen (darunter eine Dame ), 2412 Juristen
(davon 13 weibliche Studenten ), 1982 Mediziner (darwtter
172 Stu -derttimren) und 5008 Philofophm (darunter 650
Studentinnen ).
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gleichen Zeitraum des Jahres 1910. In der Einfuhr weist
der Posten Textilwaren und BMeidungs -Gegenstände ciin
Anwachsen von fast %  Millionen Mark auf . Die Kameruner
Ausfuhr des genannten dreimonatigen Zeitraumes hatte
einen Wert von 933 000 M . und damit um 394 000 M . mehr
als in der gleichen Periode des Vorjahres . Beim Kaui-
schukexport ist eine Erhöhung von 2,47 Millionen Mark aus
8,55 Millionen Mark zu verzeichnen.

.. . I■iV'iM ̂iiimww— —in ■ - ' ' ' " ■

Ausland.
Tstrrverch -Urrgarr ».

Marmimchrichten über das Befinden Kaiser Franz
Josephs . Tschechische Blätter melden gerüchtweise, daß im
Befinden Kaiser Franz Josephs eine ungünstige Wendung
eingetreten sei. Eine Bestätigung dieser WarMmeldung
liegt von anderer Seite n i cht vor . Der Kaiser ist jedoch,
wie Eingeweihte versichern, infolge der in letzter Zeit
häufig durch Hustenansälle unterbrochenen Nachtruhe sehr
müde ; er schlaft am Schreibtisch wahrend der Arbeit ein.
Auch dieise Anfälle von Ermüdung wirken auf ihn ver¬
stimmend. Zur Beunruhigung ist jedoch, wie versichert
wird , kein Anlaß vorhanden.

Teuerungszulage . Fm St 'aatsaugestelltenausjschuß gab
ein Regierungsvertreter die Erklärung ab , die Regierung
sei angesichts der Unmöglichkeit, die Dienstpragmatik in¬
folge der vorgerückten Zeit noch vor SessionsschlUtz zu er-
vlgen, bereit , eine einmalige Zulage an alle Beamten bis
zur achten Rangrlasse bis zum HöchsWetraye von 130 Kronen
und für die Diener bis zu 50 Kronen im Verordüungsw "ge
zu gewähren . Der Gesamtaufwand für diese Maßnahme
ist auf 11 bis 12 Millionen veranschlagt . Der Ausschuß
nahm die Regierungserklärung genehmigend zur Kenntnis.

Frankreich».
Noch kein Ende der Marokkodebatte in Frankreich.

Wider Erwarten kam es gestern in der Kam'mer noch nicht
zur Abstimmung Über das ' !dentsch-,fvanMische Marokko-
Wbkominen. Die AwfmerffaMkeit der Kanmier wurde bis
7 Uhr durch eine Rede Jaurss ' in Anspruch genommen,
die eine starke Erregung  hervorries und zu stürmi¬
schen Szenen führte . Der Redner wurde sowohl von der
.Regierung wie von den Abgeordneten durch mehrfache
Zwischenrufe unterbrochen . Die Minister Eaillaux .uüd
che Selbes hielten darauf , die Behauptung , Jaurss zu
widerlegen , daß Österreich  ferne Zustimmung zu dem
Mord an finanzielle  Bedingungen knüpfe. Der
Minister des Äußern konnte sich hierbei auf die ausdrück-
liche Versicherung des Pariser österreichischen Botschafters
berufen . Vom Abgeordneten DeschanÄ wurde Jaurss
unterbrochen , als dieser auf die Anfänge der Entente
cordiale zu sprechen kam. Deschanel nahm Kr sich das
Verdienst in Anspruch, 'als einer der ersten dem Einver¬
nehmen Mit England vorgearbeitet zu haben . Jaurss
schloß mit dem Ausdruck feiner M -erzeugung , daß die
Entente «or-äials dringend einer Ergänzung  bedürfe,
nämlich der Herstellung freundschaftlicher Be¬
ziehungen zu Deutschland.

Rntzland.
Polnische Trauer . Infolge der Abtrennung des

Gouvernements Chelm von Russisch-Polen wurde eine
nationale Trauer in Russisch-Polen angesagt . Sämtliche
Bälle und geplanten Kvrnevalsvertznüguugen werden
unterbleiben . Auch die Krakauer polnischen Studenten
haben einen Ausruf erlassen, zum Zeichen der Trauer für
die Abtrennung des ,CHÄmlandes diesen Winter keine
Lanzunterhaltungen zu besuchen.

Türkei.
Der Verfassungsantrag . Die jungtürkische Partei hat

beschlossen, in der heutigen KaMmersitzUng die Verlesung
des Antrags Basri , der den vorgestrigen Tumult in der
Kammer hervorrief , zuznlassen. In jungtürkischsn Kreisen
wird versichert, der Großwestr werde in der Lage sein, die
in dam Antrag enthaltene Behauptung , feer Großwestr fei
gegen das konstitutionelle Regime , zurückzuweifen, weil
geheime Schriftstücke im MdWalast beweisen werden,
daß er dem früheren Sultan Abd ul Hamid geraten habe,
die Verfassung ernzusühren.

Neue Unruhen in Albanien . Bei den Meriditen , einem
katholisch-albanischen Stamm , ist eine Aufstaüdsböwegung
ausgebrochen . In einer . geheimen Versammlung haben
diese den Beginn - der Unruhen gegen die türkische Herr-
fchaft beschlossen. Es ist bereits zu 'einigen blutigen Zu¬
sammenstößen zwischen albanestschen und türkischen Truppen
gekommen. Zwei montenegrinische Bataillone sind nach
der albauesischen Grenze abgegangen . um 'den Übertritt der
Mallisoren auf Montenegrinisches Gebiet zu verhindern.

Die NelchstKgsWghlbeWkguug.
mw . Aus dem 2. nassnmschen Wahlkreis , 19. Dezember.

Am letzten Sonntag hielt die Fortschrittliche
Volk spart et  wieder vier  Versammlungen ab , und
zwar in Ketternschwalbach , Orlen , Nieder¬
libbach und Strinz - Margarethae.  Der Be¬
such war nach Aussage der Wähler  genau so stark wie
in sonstigen politischen Versammlungen , was besonders für
die ganz , plötzlich eingeschdbene Versammlung in Libbach
erfreulich war . Michstagslandidat Albert Sturm  sprach
in allen vier Orten unter dem Beifall seiner aufmerksamen
Zuhörer , so daß selbst ein alterfahrener Bürgermeister
meinte , es sei ja alles völlig geklärt und mau hätte in
Herrn Sturm doch wieder einen Landsmann ! In Orlen
gab es auch eine interessante Diskussion , in der zuerst ein
Sozialdemokrat sein bekanntes Sprüchlein hersagte und
dann ein Anhänger der national -liberalen Partei sich eine
richtige Abfuhr holte . Er sagte nämlich, man dürfe Albert
Sturm nicht wählen , weil er Vorsitzender des Hansa-
b und es  sei und der Hansabund landwirtschasts-
seindl  ich wäre . Es war Herrn Parteisekretär Röder
leicht, diese falsche Meinung vom Hansabund - zu zerstreuen.
Als dann der nationalliberale Interpellant sich dennoch un¬
gläubig verhielt , meinth Herr Röder , dann dürfe man auch
dem uationallibcralcn Kandidaten seine Stimme nicht
geben, de« Herr Bartling  sei auch, was er aber ge-
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aus dem Lande verschweige, mit 100 M . Mit¬
glied des Hanfab unde  s . Daraus gab es natürlich
verdutzte Gesühter bei den anwesenden Nationallibe ralen.

Frankfurt a. M ., 19. Dezember . In letzter Stunde
dürfte es im hiesigen ReichstagswahMreis doch noch zur
Ausstellung eines gemeinsamen Kandidaten der rechts¬
stehenden  Parteigruppe kommen. In christlich- und
deuischsozialen Kreisen will man den bisherigen Reichs¬
tagsabgeordneten Franz Behrens  als ZählkaNdtdaten
ausstellen.

Die konservative Stichwahlparole . In der „Kreuz¬
zeitung " schlägt Herr v. Puttkamer , Mitglied des Herren¬
hauses , vor , tunlichst in allen Wahlkreisen einen konser¬
vativen Kandidaten auszustellen und für diesen mit allem
Nachdruck einzutreten . Ein zuverlässiger Schlepperdienst
müsse organisiert werden . Ferner erklärt auch Herr Putt¬
kamer, bei der Stichwahl dürfte ein Konservativer einem
Liberalen , der mit der Sozialdemokratie zu gehen erklärt
ha-t, keine  Stimme geben oder einen Sozialdemokraten
unterstützen . Nur die unbedingteste Stimmenthaltung
könne in Frage kommen, d. h. die „königstreue " Junker-
Partei will , wie das ja bekannt ist, indirekt die Wahl der
Sozialdemokraten fördern , damit man es nachher um so
schneller zu einer Auslösung des neuen „roten " Reichstags
treiben kann. Wenn die Sache nur nicht so durchsichtig
wäre!

Der bescheidene Herr v. Heydebrand . Abg . v . Hehde-
brand iftetttc auf dem in Königsberg abgchaltenen ostpreu¬
ßischen konfervativen Parteitag die Forderung auf , daß
die Liberalen  als Gegenleistung für konservative
Stichwahl Hilfe  sich verpflichten, gegen jede Minde¬
rung der kaiserlichen Gewalt und Regierungsgewalt sowie
für einen lückenlosen  Zolltarif und für Schutz,Maß¬
nahmen gegen die, Sozialdemokratie eintreten ; da kann
also Herr v. Hehdebrand ebenso gut verlangen , die Libe¬
ralen sollen zugunsten der Junker alle politischen Selbst¬
mord begehen.

Ein Wegweiser für die Reichstagsneuwahl . Hillgers so¬
eben erschienener „Wegweiser für die ReichstagswaHl 1912"
(Hermann Hillgers Verlag , Berlin W. 9), will mit seinen
200 Seiten ein unparteiischer Wegweiser sein . Keiner be¬
stimmten Partei - dienend , will er dem Wähler ein Bild
geben von der Tätigkeit des Reichstags , seiner Zusammen-
setznng, den Parteien , der Bedeutung und- dem Inhalt des
Wahlrcwts n . a . m. Das Büchlein ist sehr reichhaltig ; es
unterrichtet über Bedeutung und Zuständigkeit , Entstehung
und- Zusammensetzung des Reichstags . — über die Dauer
der Legislaturperioden . — Die Präsidenten des Reichstags.
— Die Wahlergebnisse . Parteiverschiebnng und Frank-
tionAbewegung 1867 bis 1912. — Die bisherigen Reichs-
tagsanflösungen , ihre Ursachen uüd Folgen . — Die Be¬
deutung des allgemeinen gleichen Wahlrechts . — Es er¬
wähnt aber auch Wahlrechtsprobleme , wie die Ungleichheit
der Wahlkreise . Eingehende Darstellung findet der letzte
Reichstag 1907 bis 1911. In objektiver Darstellung folgt
ein Kapitel über Deutschlands politische Parteien , zu dem
die Parteien größtenteils selbst das Material geliefert
haben . Hinzuge-sügt ist eine Darstellung der Verschiebungen
in den Stärkeverhältnissen der großen Parteigruppen
(Rechte, Linke, Zentrum , Sozialdemokratie ) 1871 bis 1907.
Ein alphabetisches Verzeichnis sämtlicher Wahlkreise ent¬
halt die 1903 und 1907 und - bei den Nachwahlen für jede
einzelne Partei abgegebenen Stimmen nebst Angabe der
Abgeordneten vor der Auslösung , deren Parteistellung , der
Dauer des Parteibesttzstandes - und einem Hinweis darauf,
ob die Bevölkerung des Wahlkreises in ihrer Mehrheit
städtisch, ob sie katholisch, gewerblich öder landwirtschaft¬
lich tätig ist, welcher Nationalität sie, so weit nicht deutsch,
angehört , und vieles andere mehr . Hier sind auch die
Kandidaten -der Reichstagswahl 1912 bei jedem Wahlkreis
mit Berns angegeben . An einer Stelle sind- die bisher er¬
schienenen Wahlaufrufe und die Parteiprogramme äbg -e-
druckt. Zur Beurteilung der Wahlaussichten ist, natürlich
ohne in wertlose Mahlprophezeiungen zu verfallen , das
verfügbare Material .zusaMmengestellt.

Aus StadL mrd Land»
MeskaderrLr Rachmchters.

— Beflaggt wurden gestern aus Anlaß d-er Geburt
eines vierten Sohnes  des Kronprinzen die hiesigen
staatlichen und- städtischen Gebäude.

— Pfarrer Merz , Erster Pfarrer an der Ringkirche,
konnte gestern auf eine 25jährige Amtstätigkeit zurück-
blicken. Kirchliche Körperschaften , Vereine und Private
beglückwünschten ihn aus diesem Anlaß.

— Für einen frühzeitigen Gcschäftsschlutz am HeÄigen-
abend werden jetzt Wünsch« laut . Von interessierter Seite
wird auf andere Städte , wie z. B . Dortmund , hingewicsen,
wo am nächsten Sonntag , dem Heiligenabend , der Ge-
schäftAschluß auf 6 Uhr abends festgesetzt ist, während in
Cassel das OGenhalten der Geschäfte an diesem Tage be¬
kanntlich bis 7 Uhr abends gestattet ist. In Berlin übri¬
gens war zuerst die Geschäftszeit am Heiligenabend - bis
4 Uhr nachmittags festgesetzt. Das Ministerium des
Innern hat nun jetzt unter Aushebung des Erlasses des
Polizeipräsidenten aus die zahlreichen Eingaben von Kor¬
porationen uüd Vereinen hin die Verkaufszeit bis 6 Uhr
abends verlängert . Damit ist den allseitigen Wünschen
der Berliner Geschäftswelt Rechnung getragen - worden.

— Weihnachten im Volkskindergarten . Am Dienstag¬
nachmittag fand im „Wartburg -saal " die Weihnachtsfeier
des städtischen Volkskindergartens statt . Außer dem rüh¬
rigen Vorstand der Anstalt waren zu derselben alle Eltern
der Ki-Nder erschienen, die mit Spannung den VoMhrun-
gen derselben entgegensahen , sowie ein stattlicher Kreis
von Freunden und Gönnern der Anstalt . Eröffnet wurde
das Fest 'durch Harmoniumspiel von Fräulein Mathilde
R-eichard und einem von Fräulein KathinLa Zapf gesunge¬
nen Weihnachts -lied . zu welchem Schülerinnen d-er .Frauen¬
schule -den Chor sangen . Unter den Klängen eines fröh¬
lichen, marsch-mäßigen Kinderliedes zog da« unter Arr-
Mrun » der Leiterin der AWaft , Fräulein Auguste Sonklcr,

sowie ihrer Gehilfinnen die frohe KiNderschar ein. J*
bunter Reihe folgten dann Reigen , Gesänge der Kiüden
Vorführung der kleinen Handwerker , ein Erntefest , ei«
Weihnachtsmärchen im Walde mit leibhaftigen HaM
Bären , Wölfen , Gnomen und Elfen , die alle die im Waw°
schlafenden Ki-Nd-er besuchten und die bei allen Kindern u-i»
Zuschauern lebhafte Freude hekvorriefen . Alle Vorsühruw
gen wurden , dem jugendlichen Alter der 4- bis gjährigen
Kinder entsprechend, exakt und schön vorgeKhrt . Alle diese
Darbietungen , die in der Forrn lustiger Spiele dem Kinde
Ordnüugsst « , Disziplin und Gehorsam beibringen , M
sicher geeignet , ihm in seinem späteren Leben nützlich w
sein . Mit der Bescherung unter dem strahlenden WeM
na-chtsbaum schloß die schöne Feier , die den Kindern st
ihr ganzes Leben eine freudige Erinnerung sein wird , »en
anwesenden Gästen aber eine erhebende Freude war.
die durch ihre Mitarbeit und durch ihre WeihnachtSgab-K-
dicses schöne Fest ermöglicht hatten , konnten ersteuten
Herzens diese schöne Feier beschließ-en. Und endlich, nack
BeeNd-igung der offiziellen Feier , sahen wir dann noch ^
kleines , anziehendes Bildchen sich äbspiel -en, als alle pn
glückstrahlenden, aus dir Leistungen ihrer Kinder so stolM
Mütter ihre lieben Kleinen wieder in Empfang nahm^
sämtlich von der Vorsteherin mit frenndlichen Wmten be¬
grüßt unjd entlassen wurden . Diese kleine Episode legte st
recht Zeugnis ab von dem schönen Verhältnis der Sch"
zu den Eltern der Kinder söwie von dem guten , in der
Anstalt fegensvoll wirkenden Geist.

— Von den „Wanderern ". Im Regierungs -gebäli^
zu Gießen fand eine Konferenz von Verwaltern und Leitet
öffentlicher Arbeitsnachweise d-es Mitteldeutschen Arbeit^
nachweisverbands statt , an der unter anderem Landes
hanptmann Krekel (Wiesbaden ) uNd Landrat BüchO^
(LirNbnrg) teilnahmen . über die neue Regelung aus drr
Gebiete der WaNderarmensürsorge in Verbindung mit dü"
össeMichen Arbeit -: »ackiweis in Oberheffen berichtete
gie-rungsasseffor Wolf (Gießen ), die Besonderheiten ^
städtischen und ländlichen Arbeits -Markts behandelte
Busch (Frankfurt a . M .). Das Bestreben des Mitteldeu
sch-en Arbeitsnachw -eisverbands , der im April 1907 rM
Leben getreten ist und dessen Glieder die Arbe -itsnachwesl^
in Frankfurt a . M . und anderen Städten sind-, geht f
hin . die ländliche , die landwirtschaftliche Arbeitsvernv^
lung auf eine gesunde Grundlage zu stellen. Das Havp
gewicht wird daraus -gelegt, daß innerhalb eines größere
abgegrenzten Gebiets die Arbeitsvermittlung derart c .
folgt , daß die Arbeitsuchenden aus läudlichen Bezirken gh
nicht erst die Großstädte Frankfurt a . M ., Wie-sbade '
Mainz usw . zum Zweck des Nachweises einer neuen Stet i
auszusuchen brauchen , sondern daß ihnen in diesem Best
durch den ihnen zunächst liegenden Arbeitsnachweis em'
neue Stelle Verschafft wird -. Schließlich wird - durch "
Wirksamkeit der öffentlichen Arbeitsnachweise in d-cn ß*®
ßeren Städten , wie Frankfurt a . M ., Wiesbaden , Dar«
stadt , Mainz , Offenbach, Hanau , Gießen , d-er Strom «'
Arbeitsuchenden möglichst in die ländlichen Bezirke g-rl-er -e
Ein besonders auszubauend -er Zweig für die öffentlich^

\ Arbeitsnachweise ist die Lehrstellenvermittlung.
Schlotter (Frankfurt a. M .) besprach die Mitwirkung
össenKichen Arbeitsnachweise bei dieser L-ehrstellenverM^
lung . — Am 18. Dezember tagte in Frankfurt a . 51
Unterko'Mmissson des Mitteldeutschen Arbeitsnachweise
ba-Nd-es . Es wurde u . a . über die Einführung der M
derarbeitsstätten i-m Regierungsbezirk Wiesbaden (im
gierungsbezirk Caffek ist diese Institution schon feit cim
Jahr -eingerichtet ) verhandelt . Es sollen drei W-a«
arbeitÄstätten im Bezirk in Frankfurt a . M ., Wi-esbao
und- LirNburg errich!tet werden . Zu diesen Stätten wer« .
Eingangsstationen führen , die an den Haupio -rten den " ,
Grenzm des Re-gi-erunglsbezirks zu bilden sind. Sost } 1
mit den ArbeitssWt -ten als auch mit den Eingangs -stlü
uen werden Arbeitsnachweis -stellen verbunden , die j
M ittöldeutschen Arbei ts « -chweisVerband in Fra -wst
a . M . anzug -lied-ern sind. ,

— Der ehemalige Distriktskommiffar Rabe,
vor den hiesigen Gerichten auf die Wider ihn erhobene -
klage der verschi-edensten Verfehlungen im Amt einen
glänzenden Freispruch erzielte , hat zwar eine neue. *
stellung als Poliz -eikommiffar in Essen erhalten — ve ^
er nach D-entsch-Südwestafrika ging , hatte er bekannu ...
eine gleiche Stelle in Hannover rnue — vorläufig p
ihm ein Urlaub bewilligt und er hat diese neue,
noch nicht antreien können. Zurzeit schweben, wie
hören , Verhandlungen wegen seiner Pensionierung.

— Keine Revision . Der Leutnant a . D. Ludwig ^
der von der hiesigen Strafkammer wegen Betrugs ^
15 Monaten Gefängnis verurteilt worden ist, hat
Strafe angenommen und wird sie in der SirasaNI
Frankfurt a . M, -Preungesheim abbühen . ^

— Es mutz noch schnell geheiratet werden . So ^ ^
in jetziger Zeit manches Brautpaar , wenn die Brav ^
der „Invalidenversicherung " versichert war . Denn _
der wichtigsten neuen Bestimmungen der Reichster!
rungsordnung ist die, daß wach § 16 des Einsührungw^
setzes die Jn -valid -enversicherungsb -eiträg -e an weiblich»
sicherte, die sich verheiraten , nach denr 1. Januar 1912 ^
mehr zurückerstattet werden dürfen . Alle diejenigen , T
sich bis zum 31. ' Dezember 1911 verheiraten werden
Anspruch aus Erstattung ihrer Versicherungsbeiträge ^
heben wollen , müssen bei Vermeidung des Ausschlüssê t
Antrag alsbald nach der Eheschließung , sMestens
bis zum 31. Dezember 1911, stellen. In der Tat Ych^
manche Brautpaare aus diesem Grunde ihre Hochzert e« ^
früher als sonst beabsichtigt gehalten , denn 50, 60, 7» ^
noch mehr Mark zurückzuerhalten ist -ein ganz schösset
schuß zu den Kosten der Hochzeit. Und doch ist nichts ^
kehrter. Denn mit der Erstattung der Beiträge erlischt l ^
Anwartschaft auf die durch die Versicherung erwossv ^
Rechte. ES ka>« deshalb den Beteiligten nur ^dring ^
geraten werden , von der Zurückforderung der H-Aftd 1 ^
Beiträge abzusehen und die Anwartschaft durch frerw
Weiterversicherung aufrecht zu erhalten . Dazu genug -
die Verwendung von 10 Marken der 1. LohnKasse- a 1^

l lich. Dadurch erhalten sie nicht nur wie bisher vre -
( wartschast aus Invalidenrente im Jnvalid -itätsfall,
" dern auch das Recht aus einmaligen Bezug VW Witwe«
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und Waisenaussteuer im Todesfall des Ehemannes, sofern
dieser ebenjsaW zu d>eu Versicherten gehört hatte und bis

Sterbetag seinen Verpflichtungen nachgekommen war.
'Hat eine versicherte Frau umgekehrt ihren erwerbsunfähi¬
gen Mann hauptsächlich durch ihren Arbeitsverdienst er¬
fährt , so erhält nach ihrem Tod der Witwer eine Witwen-
Mte , natürlich nur so lange, als er bedürftig ist. Das
Md Es doch sicher Vorteile, die eine einmalige Summe
!in obengenannter Höhe (oder noch vielleicht bedeutend
weniger) vielfach auswiegen. Deshalb mögen Brautpaare
rs sich erst reiflich überlegen, ehe sie den bewußten Antrag
Allen.

— Das Reichsgericht über Benutzung einer höheren
ELagenllasse. Wie der „Ins ." mitgeteilt wird, hat das
Reichsgericht entschieden, daß bei Benutzung einer höheren
^agenklaffe in der Eisenbahn mit einer Fahrkarte einer
Adrigeren WagenMaffe ein Betrug  dann vorliegt, wenn
der Reisende eine bewußte Täuschung der Eifenbahnbe-
höLde durch das Besteigen einer höheren Wagenklaffe be¬
absichtige. Es müssen dabei alle Vorgänge berücksichtigt
werden, die vor dem Besteigen der höheren Wagenklasse
Ad nachher mitspielen.

— Der geistesschwache Paul Heidelberg, dessen Irr¬
fahrten und .Schwindeleien noch in Erinnerung sind, treibt
letzt am Rhein wieder sein Wesen. In Mederlahnstein
wird in einer Bekastutniachung des Bürgermeisters öfsent-
lich ihm gewarnt und darauf hingewiesen, daß dem-
ükben der Titel Kreisbaumeister nicht z-ustoht. Heidelberg
AzaW meist mit einer Zession ans einen angeblich Lei der
Regierungshauptkaffe in Trier hinterlegten Betrag , die
«ber keinerlei Wert hat. Das Verhalten Heidelbergs zog
chm schon mehrere Betrugsverfahren zu; in Wiesbaden
churde er 1910 in erster Instanz Mar zu einer empfind-
bchen Freiheitsstrafe verurteilt , in der Berufungsinstanz
Eer freigesprochen, weil er unzurechnungsfähig sei.

— Kurgäste. Es sind hier eingetroffen: Freiherr Lang-
A^r th v. Simm ern  gus Wichtringhausen in „Bumers
Potei Regina", Graf v. Li mburg - S t irum  aus Amster-
Nm im „Palast -Hotel", Kurdirektor v. Roerdansz  aus
Ad Mergentheim in der „Pension Lmkenbach, Hauptmann
Md Kompagniechef Graf von der Schulenberg  aus
Frankfurt a.  d . O. im „Hotel Kaiserbad", Korvettenkapitün
^indmüller  aus Kiel im „Hotel Nassauer Hof",
n» — Verein für weibliche Diakonie im Regierungsbezirk
Wresbaden An Stelle des verstorbenen Vorsitzenden Pfarrers
Kohn (Heringen ) wurde der frühere langzahrige Präses des
Areins , Dekan Krämer (DörLdorf ) wieder in dieses Amt
Musen . Dekan Spieß (Michelbach ) übernahm das Schrift-
uhreramt und zugleich einen Teil der Arbeiten des Vorsitzenden,
"di diesen zu entlasten.
. — „Tagblatt " - Sammlungen . Dem ..Tagblatt " . Verlas

L'ngen zu : Für Kohlen für Arme : von Herrn Rentner Karl
Albe 5 M F . v. L 5 M„ Frau Emrlre W. 2 M ., M. D.
10 M., Herrn Th. Weygandt 5 M.. Frau v. Waldenburg 5 M.
L" Mr Frühstück bedürftiger Schulkinder: von M. .D. 10 M..

b. L. 5 M., Herrn Rentner Karl Kolbe 5 De. — Für Mittags-
Uch bedürftiger Kinder : von Herrn Rentner Karl Kolbe 5 M.,
Mau Emma D . 6 M„ Frau Emilie W. 3 M., Herrn M.
pMmermann 8 M., M. D . 10 M„ Herrn Th . Weygandt 5 M.,
Herrn BcrnkdirektorH. Becker5 M.. Frau v. Waldenburg 5 M.,
x-. k M ., Frau Kinkel 10 M„ H. P . 6 M. — Für die Augen-
^üanstalt : von H. P . 10 M„ H. 5 M.. Frau v. Waldenburg
►M„ M. D . 20 M., F . E. 10 M.. Herrn Rentner Karl Kolbe
° M. — Für die Blindenanstalt : von Herrn Rentner Karl
Kolbe 5 M.. A. W. 2 M.. C, Th . H. 10 M„ F . b. L. 3 M .,
$■ C . 10 ' M .. Frau Emilie W . 2 M .. M . D . 20 M .. Herrn

Weygandt 8 M., H. P . 10 M. — Für die Kinderbewahr-
Malt : von H. 8 M„ Frau v. Waldenburg 3 M„ Herrn Th.
Keygandt 5 M .. B. 3 M., H. Q . 3 M.. Herrn Rentner Karl
Kolbe5 M . — Für den Kinderhort : von Herrn Rentner Karl
Kolbe6 M.. I . E. 3 M.. A. W. 2 M., Frau P . M. 5 M..
Nrrn Th. Wehgmrdt 8 M. — Für das Versorgungshaus für
We Leute: von H. 5 M.. Herrn Th . Weygandt 5 M.. Herrn
S - Zimmermann 6 M .. M. D . 5 M., A. W. 2 M„ Frau
K'Anm D . 3 M„ I . E. 3 M -, H. Q . 3 M., Herrn Rentner
Karl Kolbe 8 M., A. W. 10 M. — Für die Herberge zur
&eUttat: von Herrn Schreinerrneister C. Fritz 5 M-, Herrn
Itaior Marx 3 M.. Frau EmmaI ). 3 M,, A. W. 2 M„ Herrn
^Asandt ' Herrn ' Bankdirektor Hfl Becker 5 M., Frau
^Waldenburg 3 M.. Frau Kinkel 10 M. — Für das Rettungs-
ffAZ: von Herrn Bankdirektor H. Becker 5 M., Herrn Th-
^Mandt 8 M.. A. W. 2 M ., Herrn Rentner Karl Kolbe
a M. — Für die Schrippenkirche: von Herrn Rentner Karl
» 5 M.. Frau Emma D . 3 M.. C. Th . H. 2 M.. M. D.

_ Für verschämte Arme: von H. P , 8 M., Herrn Rentner
Mrl Kolbe 8 M. — Für das Paulinenstift : von A. W. 2 M.,
Krrn Th . Weygandt 8 M. — Für den Fürsorgeverein für
8 M̂ien. Mädchen und Kinder : von Frau v. Waldenburg 3 M.,
ZAn Bankdirektor H. Becker 8 M. — Für die Krippe: von
Mrn Th . Weygandt 8 M.. N. N. 2 M., C. Th. H. 3 M. —

den Fürsorgeverein Johannisstift : von Herrn Bank-
Mktor H. Becker 5 M.. L. S . W. 5 M. — Für den Nassau-
«chen Gefängnisvercin . Frauenverein und Armenverein: von
^wn Rentner Karl Kolbe ie 8 Di.

Theater, Kunst, Vorträge.
s. * Königliche Schauspiele. Mehrfachen Wünschen ent-
stsechend hat die Intendantur den Beginn der am. 22. d. M.
Nttfindenden Aufführung der Märchenoper „Hansel und
Wtel " bereits auf Uhr festgesetzt (Abonnement A, ge¬
wöhnliche Preise ) . Der Vorverkauf siir Eintrittskarten hat

-erts begonnen.
v. * Schreibers Konservatorium für Musik (Adolfstraße 6, 2) .
go Vortragsabende,  am 18. und 19. Dezember, der
Mülerinnen und Schüler aus sämtlichen Klassen beschlossen
£*? Trimester . Beachtenswerte pianistische Leistungen boten
chl Marie Eger mit Beethovens „Andante" (F -Dur ) , Frl.

Bonheim mit „Mazurka" von Liszt, Frl . Glis, Füllen mir
fMbodens Sextett , Frl . Helene Germann mit Chopins Etüde
L̂ -Dur ) , sowie besonders Herr Siegfr . Wille mit Holbcrg-

von Grieg. Hcrvorgehoben ist besonders die musikalische
j,„flkassung der einzelnen Stücke. Großen künstlerischen Ein-
rAss hinterließen die Gesangssoli von Frau Marie Than-
Mtgraff , eine Schülerin von Frau Elsa Rehkopf-Westendorf.
fj e. vornehme Schule trat in Bettelarie aus „Prophet " be-
Ksibers stark hervor. In dankenswerter Weise verhalf die
UL- Schauspielerin und nunmehr Lehrerin für das drama-
«stche Fach des Instituts Frl . Anna Schrötter durch rtzre inmge
Wiedergabe einiger Hebbelscher und ' Liliencronscher Dichtungen

Mer echten Weihnachtsstimmung,
ttf» ? Hkfentlicher Vortrag . Donnerstag , den 81. Dezember,
zreffbs 8sti, Uhr, im Saale des Konservatoriums , Rheinstratze 64.
tzAer : H. Behr. Thema : „Der wahre Antichrist und sein^uien ". Eintritt frei für sedermann.

Arrs Sem ZKnSkrsis MssvaSeK.
o.  Biebrich , 20 . Dezember . Der Bürgerverein , der erst

L; einigen Wochen sowohl in der 3. als auch in der 2 Klasse
äiti« ker Stadt verordnet en wähl  seine Kandidaten
kZ? . Siege führen konnte, will setzt eine neue Organ i-
fcU » n schaffen , die eine ständige Verbindung zwischen der
tzgstüerschaft und ihren einzelnen Jntereffentengruppen 'and dem
dTsgerverein als Gesamtvertreter aller bürgerlichen Interessen
bef& Ht. Die Wahlkommission soll durch Zuwahl aus den
öiZMedenen Wählerkreifen auf etwa 20 Mitglieder gebracht

rdea und dieser Körperschaft soll dann die spezielle Aufgabe

Zimmermänn 6 M., Frau Emilie W. 3 M., Herrn Th.

zufallen, die nächsten Wahlen borzubereiten. Das soll geschehen
durch Stellungnahme zu den verschiedenen kommunalen Tages¬
fragen , durch Abhaltung bon^Versammlungen usw. Der
Bürgerverein will auf diese Weise dem seinerzeit erhobenen
Vorwurf cntgegentreten, daß man sich zwischen den Wahlen zu
wenig mit den Wählern beschäftige, auch soll durch die gemein¬
same vorbereitende Arbeit die Aufstellung neuer Kandidaten
weniger schwierig gemacht werden, da es das Hauptbestreben
dieser Wahlkommission sein wird, auf einen gerechten^Aus¬
gleich der gegenseitigen Interessen hinzuwirken. •— Dem Fuhr¬
unternehmer Pötsch wurde aus dem Hofraum des Hauses Rat-
hausstraße 89 an einem der letzten Nachmittage ein Fahrrad
g e st o h l e n.

el. Hochheim, 19. Dezember. In seltener körperlicher und
gsistiger Frische feierte Dekan Knapp  am Sonntag seinen
8 0. Geburtstag.  Kirchenvorstand und Magistrat über¬
mittelten die Glückwünsche der Kirchengemeindeund der Stadt.
■— Der letzte Sonntag war bereits von Weihnachtszauber und
Tannenduft unrweht. Der Elisabethen-Frauenverein veran¬
staltete eine Weihnachts - Unterhaltung,  verbunden
mit einer Bescherung armer Kinder. Im evangelischen Ver¬
einshause wurden . die Schüler der .Kleinkinderschule nach vor¬
ausgegangener Feier mit Backwaren und Spielsachen beschenkt.
Die Geschenke für die Armen läßt der evangelische Frauenverein
in dieser Woche durch die Schwestern in die Familien bringen.

= Flörsheim a. M>, 19. Dezember. Am , nächsten Sonn¬
tag feiern die Eheleute Johann und Eva Müller  Las Fest
ihrer goldenen Hochzeit.

Uassarrischs Nachrichten.
(*) Schlangenbad, 19. Dezember. , Wie große Vorsicht bei

der Selbstbereitung von Kunsteis nötig ist. beweist folgender
Unglücks fall.  Der hier geborend, vor längeren Jahren
nach Hanau a . M . verzogene Metzgermeister Joseph Schraub,
der dort eine gutgehende Aietzgerei betrieb, ist bei der künst¬
lichen Eisbereituna dadurch schwer verletzt worden, daß das
Ventil der Eismaschine ahsprang. Die entweichenden giftigen
Dämpfe führten eine so schwere Verletzung des Unglücklichen
herbei, so Laß er nach längerem Kranksein nunmehr seinen
Verletzungen erlegen ist.

d. Idstein i . T ., 18. Dezember. Die größere Gemnnde-
vertretung und der Mrchenvorstand der evangelischen Kirche
haben in ihrer letzten Sitzung beschlossen, eine neue Orgel
anzuschaffen. Die jetzt vorhandene Orgel ist ein Meisterwerk
der Gebr. Stumm vom Hunsrück und 1783 ausgestellt. Das
Gehäuse fügt sich harmonisch in den Emporenbau und das Ganze
ein und soll in seiner ursprünglichen Form erhalten bleiben.
Das Orgelwerk wird von der Firma E. F . Walcker u. Ko. in
Ludwigsburg (Württemberg ) für 10 780 M. geliefert und ent¬
hält 27 selbständige Stimmen . Die Kosten werden durch den
Orgelbaufonds gedeckt. — Die alte Kirche,  eine Sehens¬
würdigkeit ersten Ranges durch ihre wunderbaren Gemälde und
Marmorarbeiten , hat sich in letzter Zeit schon öfters der Neu¬
zeit anpassen müssen; so wurde eine Zentralheizung und im
letzten Jahre eine komplette elektrische Lichtanlage eingeführk.
— Bei der Bürgermeisterwahl wurde in Oberauroff
Bürgermeister Höhn wiedergewählt; eine Wiederwahl fand
auch in W a l l b a ch statt . Bürgermeister ist dort Herr Bücher.

bk. Königstein, 18. Dezember. An der Altkönigstratzewird
im kommenden Frühjahr ein neues Gelände  für kleinere
^Billen und Wohnhätuser  erschlossene . Baumeister
Krauß aus Kelkheim hat bereits für 70 000 M. Bauland er¬
worben.

? ? Eisenbach i. T ., 19. Dezember. Berm Herausnehmen
eines Tovfes kochenden Wassers aus dem Ofen hatte eine
hiesige Frau das Unglück,  das heiße Wasser hierbei über¬
fließen zu lassen, das sich über die eigenen Arme und den Kopf
ihres unversehens hinzugekommenen, im zweiten Lebensjahre
stehenden Kindes ergoß. Das Kind ist infolgedessen g e -
st o r b e n. Die unglückliche Mutter liegt schwer erkrankt
danieder. „ „

ht . Usingen, 19. Dezember. Durch einen großen Brand
wurde die mit Getreide und Futtervorräten reichgefüllte Feld¬
scheune des Landwirts I . Herdt völlig zerstört.

ö. Schwanheim, 18. Dezember. Bei der am 14. d. M. ab¬
gehaltenen Treibjagd  im hiesigen Gemeindewald (Pächter
Herr Borgins in Königstein) kamen 10 Stück Damwild, 114
Hasen und 2 Füchse zur Strecke.

u. Nom Mtzin, 18. Dezember. Ein Fuhrunter¬
nehmer aus Griesheim,  der für eine Fabrik Kohlen
auszufahren hatte , transportierte einen ganzen Waggon nach
Frankfurt , wo er ihn versilberte. Die Polizei kam hinter die
Sache, beschlagnahmte die Kohlen und b erha f t e t e ben Dieb.
— Der aus Nied geflüchtete, frühere Gemeindesekretär Over¬
lack,  der 40 000 M. unterschlagen hat , ist glücklich in Amerika
gelandet , wie er . von dort aus hierher berichtet. — Die
Maul - und Klauenserlchc  ist im Kreise Höchst immer
noch nicht erloschen. Zurzeit sind die Orte Ried. Zeilsheim,
Unterliederbach und Griesheiin noch verseucht. — Der FIug -
mas chinenerbauer August Euler,  der seine Werk¬
stätten bisher auf dem Exerzierplatz bei Darmstadt hatte , wird
mit Beginn des neuen Jahres auf das Fluggelände am Hof
Goldstein bei Schwanheim übersiedeln. Da auch Ingenieur
Krastel auf dem Fluggelände am Rebstock mit dem Bau von
Flugmaschinen begonnen hat , dürfte eS im nächsten Frühjahr
hier manches zu sehen geben.

de. Limburg, 18. Dezember. Das 40jährige Bestehen des
Verbandes der Freiwilligen Feuerwehr  für den
Regierungsbezirk Wiesbaden wird am 28. Juli 1912 Hierselbst
gefeiert werden. Der Verband wurde am 28. Juli 1872 in
Limburg gegründet.

? ? Oberfelters . 19. Dezember. Frau Gastwirt Schwarz
Witwe Hierselbst erhielt gestern eine Postkarte aus Frankfurt
am Main , nach deren Inhalt ibr daselbst als Lehrer angestellter
Sohn um Zusendung von 100 M. „postlagernd Frankfurt a. M."
bat , weil ihm seine Barschaft nebst Sparkassenbuch aus der
Wohnung gestohlen worden sei. Obwohl die Schrift auf der
Postkarte der Handschrift ihres Sohnes genau gleich, schöpfte
Frau Schwarz Verdacht und beauftragte ihren Schwiegersohn,
mit dem Gelde nach Frankfurt zu reisen. Hier stellte sich
heraus , daß die Postkarte von einem Schwindler  herrührte.

bz. Weilmünster, 19. Dezember. Ein mysteriöses Re vor »,
verattentat  wurde gestern abend auf den, hiesigen Arzt
Dr . Aaller  verübt . Auf den ahnungslos in der Gastwirtschaft
Schmidt Weilenden wurden vom Hinterhofe des Gastwirts
Kramer aus zwei Revolverschüsse abgegeben. Glücklicherweise
verfehlten die Kugeln ihr Ziel ; sie durchschlugendie Fenster¬
scheiben und drangen in die Wand ein. . Wie die Untersuchung
ergab, handele es sich um Kugeln schweren Kalibers (9 Milli¬
meter-Geschosse) . Bon dem Täter fehlt noch jede Spur.

bs . Weilburg, 18. Dezember. Aus Anlaß der Großjährig¬
keit des .Fürsten Georg Friedrich zu Solms -Braunfels wurde
dem langjährigen Bankier des fürstlichen Hauses, Hofrat Her¬
mann Herz  Hierselbst, der Rote Adlerorden bierier Klasse ver¬
liehen. — Amtsgerichtsrat I>r. Heymann bierselbst hatte heute
das selten cGlück.  in der Lahn in der Nähe von Fürfurt
einen Hecht zu fangen, der das respektable Gewicht Van 23 Pfund
und eine Länge von 117 Zentimeter aufwies . — Im Ober¬
lahn kreise  werden auch in diesem Winter wieder in einer
größeren Anzahl Ortschaften O b stb a u m p s l e g e ku r s e
durch den Obstbaülchrer Herrmann aus Geisenheim abgehalten.
Die Kurse, in denen in eingehender Weise die praktische Obst-
baumpfloge gelehrt wird, sind für die Teilnehmer völlig
kostenlos. „

— Dillenbura, 19. Dezemoer. Pfarrer Fremdt,  d -r
bereits 19 Jahre an unserer evangelischen Gemeinde wirkt,
beging heute sein silbernes  A m t s j u h i l S u rn.

%m  der Umgehung»
w. Darmstadt , 19. Dezember . Es bestätigt sich, daß

über das Vermögest der Nieder -.Mvkaüer Spar - und
Kreditkasse,  nachdem der Sanierurrgsversuch geschei¬
tert ist, auf Antrag des VorstanibeZ das Konkursver¬
fahren  eröffueit worden ist.

ffkbend-Vusgabe , 1 . Blatt . Weite S.

— Mainz , 19. Dezember. Nach einer Aufstellung dcS
städtischen Finanzamtes betrugen am Ende des Rechnungs¬
jahres 1910/11 die Schulden  der Stadt Mainz 42.10 Mill .,
denen 77.62 Mill . Vermögen  gegenüberstehen. Nicht ein¬
gerechnet ist dabei das Vermögen der Städtischen Sparkasse
von 8,08 Mill . M.

— Homburg v. d. H., 19. Dezember. Mit Bezug auf eine
Notiz über die Ein schienenbahn im Taunus  teilt
der „Franks. Ztg." Landrat v. Marx mit , daß diese keineswegs
als gescheitert anzusehen sei. Die Verhandlungen, die Land¬
rat v. Marx im Sinne der auf dem Kreistag zum Ausdruck
gekommenen Wünsche mit Herrn Scherl eingeleitet habe, seien
vielmehr noch im Gange und es stehe zu erwarten , daß sie
demnächst zu einem befriedigenden Abschluß führen würden.

dt . Nierstein, 18. Dezember. Nach den nunmehr erfolgten
endgültigen Feststellungen sind in der hiesigen Gemarkung
rund 2 000 Stück Wein  geerntet worden, die einer Menge
von 2 400 000 Litern entsprechen. Die Ernte kann demnach als
„gut" bezeichnet werden. Wenn man die bei den bislang ver¬
kauften 300 Stück die Preise als Durchschnitt annimmt — es
kostete das Stück 1200 M. —, so würde der Niersteiner 1911er
einen Wert von 2 400 000 M. besitzen,

== Gießen. 19. Dezember. Agenten der französk-
s chen Fremdenlegion  haben dies er Tage sich hier
herumgetrieben, und fast wäre ein 18jähriger Bursche aus
Kleinlinden ihnen zum Opfer gefallen. Die fremden Herren
hatten ihn in der Stadt getroffen und in einer hiesigen Wirt¬
schaft mit ihm gezecht. Der unerfahrene jurrge Mann war
schließlich bereit, mit in die Fremde zu ziehen. Als er noch
einmal nach Kleinlinden zurückkehrte, um seine Sonntags¬
kleider zu holen, stellten ihm die Herren einen Kutscher zur
Verfügung. Zir Hause erzählte der Jüngling , er gehe mit
einem Herrn in die Fremde, der ihm bereits Geld gegeben
habe. Die Angehörigen des jungen Mannes verständigten die
Polizei . Es stellte sich heraus , daß der leichtsinnige junge
Bursche Agenten der Fremdenlegion in die Hände gefallen
war . In Begleitung eines .Mannes traf man ihn am Bahn¬
hof und brachte ihn zurück.

Gerichtliches»
A«s Wirsdadettev GerichtssSle«.

wc. Bei der Tanzmusik. Am Sonntag , den 21. August,
bei Geleguheit einer Tauzmustk tu Gr ebcnr oth,  wurde
der Lau'druanu Wilhelm Dönges von dem Arbeiter Wil¬
helm Z. und dem Fuhrmann Karl H. mit Latten derart
verhauen, daß später eine Trepanation seiner SchäidÄdecke
erfolgen mußte .und der Verletzte offenbar einen dauern¬
den Schaden davon-getragen hat. Die Täter wurden wegen
dreifach qualifizierter Körperverlctzunjg vom der Straflanr-
mer zu je 1 JaHr Gefängnis  verurteilt.

Ans «rnsmaEgett GerschtssSlen.
w. Eine harte Strafe verhängte das Höchster

Schöffengericht  über den 17 Jahre alten Arbeiter
K. W. aus Sossenheim. W. war auf dem Heimweg von
einer Tanzmusik von seinen Kameraden veranlaßt worden,
auf das am EinMNg von Sossenheim stehende Kruzifix zu
klettern. In seinem Rausch kletterte er auch an dem Kreuz
empor, das dabei abbrach und in Trümmer ging. Der
angerichtete Schaden beläuft sich auf 70 bis 80 M. Wegen
Sachbeschädigung, im Sinne des 8 304 des Str,GB. wurde
W. zu 1 Monat  Gefängnis verurteilt.

Kpsrt.
* Frankfurter Sechstake - Rennen. Am Dienstagabend

11 Uhr ist das Frankfurter Sechstage-Rennen mit dem zu er¬
wartenden Resultat zu Ende gegangen. Rütt -Stol sind die
Sieger . Sie legten 3413 Kilometer zurück. Das ist, verglichen
mit dem Ergebnis des New Aorker Rennens , wo fast 4g73 Kilo¬
meter von den Siegern Black-Fogler absolviert wurden, keine
hervorragende Leistung. Auch was die Zahl der Besucher be¬
trifft , hat Frankfurt schlecht abgeschnitten, nur am Samstag
und am Schlußabond war der Besuch gut , an den übrigen Tagen
blieb er hinter den Erwartungen der Berliner Unternehmer
weit zurück. Die Folge war, daß ein bedeutendes Defizit ent¬
stand. Der letzte Abend bot der „F . Z." zufolge wenig Av-
wcchslung._ ,

Kieme Chronik.
Kollidiebstähle in Cöln. Von den Cöluer Eiseubahn»

beamten, die unter dein Verdacht stch>e«, KoMdieibstähle
ansgLführt zu haben, sind zwei weitere Bahnarbeiter sest-
genommen worden. Eine Menge gestohlenen Gutes wurde
bei Haussuchungen beschlagnahmt.

Schweres Automobilunglück. Als das Lastantomobil
der Wiengesellschaft „Plauenscher Lagerkeller" in Dresden
nachmittags mit voller Bierladung und Auhängewa-gen den
steilen Kirchberg bei PosseNdors herabfuhr, geriet der An-
hängewa-gen infolge eines Bremsendefektes derart ins
Schleudern, daß er fünf Chausseebäume glatt rasierte.
Mehrere Straßenpassanten erlitten schwere Verletzungen.
Das Automobil selbst wurde vollständig zertEmmert . Von
den drei Begleitern des Automobils erlitt der Chauffeur
schwere Verletzungen. Sein Zustand erscheint hoffnungslos.
Sein Kamerad trug eine schwere Gehirnerschütterungdavon
und wurde bewußtlos in das Krankenhaus gebracht.

Die Strandung der „Delhi". Als letzter der Passagier»
dos gestrandeten Postdampfers „Delhi" ist nunmehr auch
ein Dr . Dhoma an Land gebracht worden. Er hat ein Bein
gebrochen. Aus Gibraltar traf ein englisches Torpedoboot
mit ProviaNt und Brounmterial für die Mannschaft des
„Delhi" ein. Die Lage des Schiffes ist nach wie vor hoff¬
nungslos . Von den neun Booten der „Delhi" sind acht
zertrümmert worden. — Jetzt ist man mit der Bergung
der Goldbarren beschäftigt, die sich an Bord des gestran¬
deten Dampfers „Delhi" befinden. Die Post ist bereits
vollständig geborgen. Ein englisches Kriegsschiff bleibt zur
Bewachung dauernd in der Nähe des .Wracks stationiert.

Im Schneesturme verunglückt. Die seit dem 9. Dezem¬
ber im Gelbbete der Reiterspitze in Tirol bermißten
Münchener Studenten Harnesch und Pirsch sind nach den
Erhebungen der .ausgesandton Rettungsexpedition, zweffell-
los' verunglückt. Es ist völlig sicher, dâß sie sich im Schnee-
flurmr verirrten und dabei verunglückten. Die Rettung- »
cxpedition setzt ihre Nachforschungen noch zwei Tage lang
fort.

Wegen eines schlechten Zeugnisses. Nach einer Meldung
der „Ps-Az. Presse" erhängte sich der 13jährige Realschüler
Molz-Maunheim wegen eines schlechten Zeugnisses. Der
Vater wurde deswegen wahnsinnig.

Furchtbarer Tod. Die fünfjährige Tochter des Werk¬
meisterz Tosante in Beuthen stürzte in eine WaschwMMS,
die mit siedendem Wasser gefüllt war, und starb unter
gräßlichen Schmerzen.
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Industrie und Handel.
* Westdeutsches Eisenhändleikaitell. In Düsseldorf fand

eine Sitzung des Kartells westdeutscher Eisenhändler statt, um
über die Verlängerung Beschluß zu fassen. Diese Beschlußr
fassung ist indessen auf eine im Januar stattfindende weitere
Sitzung vertagt worden, da über verschiedene P̂unkte eine
Einigung nicht erzielt werden konnte. Beteiligte Kreise meinen
indessen, daß diese Vertagung besonderen Wert nicht habe,
da allgemein der Wunsch nach Verlängerung des Kartells vor¬
herrschend ist

* Vom Stahlweiksverband. In der Mitgliederversammlung
des Stahlwerksverbandes wurden die auf Erhöhung der Be¬
teiligung in Stabeisen, Blechen, Röhren, Walzdraht und Guß-
und Schmiedestücken abzielenden Anträge sämtlich abgelehnt
resp. vorher zurückgezogen. Der Marktbericht spricht sicli
recht befriedigend aus . In der Generalversammlung wurde
noch beschlossen, die Ausfuhrvergütung für Bleche von 20 auf
16 M pro Tonne herabzusetzen . Durch diese Kürzung wird
ein einheitlicher Satz von 15 M. für die Exportbonifikation ge-
y .hnff pTi

* Rheinische Schuckertflesellschaft für elektrische Industrie,
A.-G, in Iffgmnhwm-  Die Generalversammlung, in der 30 Aktio¬
näre 3635 Aktien vertraten , setzte die Dividende auf 7
Proz. (i. V. 7 Proz.) fest.

» Continental Hotel-Ak.-G., Frankfurt a. M. Die auf den
S Januar einberufene außerordentliche Generalversammlung,
in der über die Beschallung von Betriebsmitteln beschlossen
werden sollte, ist, wie die Gesellschaft bekannt gibt, wieder
aufgehoben worden.

* Gsrmania-Brauerei-Gesellschaft, Wiesbaden. Der knapp
gehaltene Geschäftsbericht für 1910/11 nennt keine Absatz¬
ziffer (i. V. schätzungsweise 70 000 hl). Er spricht von einem
lebhaften Geschäft, dessen unliebsame Begleiterscheinung
recht hohe Rohmaterialienpreise gewesen seien. Der Brutto¬
gewinn stieg auf 369 488 M. (322 325 M.). Nach 40 012 M.
(42 482 M.) Abschreibungen werden aus 391982 M. (337 /39
Mark) Reingewinn einschließlich 62 506 M. (57 897 M.) Vortrag
auf 1.80 Mill. M. Aktienkapital wieder .10 Proz. Dividende ver¬
teilt, 40000 M. (0) für Rohmaterialien zurückgestellt, 10 000
Mark (0) zu Extraabsdhreibungen verwandt, sowie 66 811 M.
(62 506 M.) vorgetragen. Nach der Bilanz betragen die Reserven
830 000 M. und die Dubiosenreserve 180 000 M. (170 000 M.).
Bei 92 470 M. (95 110 M.) Brausteuerkrediten werden Effekten
mit 037 Mill M. (etwa wie i. V.), Bankguthaben mit 0.27
(0.24) Mill. M., die unübersichtlich in einem Posten aulge¬
führten Bier- und Darlehendebitoren mit 0.95 (0.90) Mill. M.,
Vorräte mit 0.17 (0.17) Mill. M. und Immobilien mit 1.35 (1.36)
Müll. M. ausgewiesen. „ , „

* Alimünster -Brauerei, A.-G., Mainz. Die Gesellschaft
verzeichnet ohne ziffernmäßige Nennung des Absatzes für
1910/11 (i. V. schätzungsweise 55 000 hl) ein besseres Er¬
gebnis. Bier usw. erbrachte 1 186 292 M- (i. V. 1137 520 M.),
während Rohmaterialien 340 521 M. (335 354 M.), Unkosten
397 924 M. (404 013 M.), Steuern und Oktroi 187 553 M.
(175 849 M.) beanspruchten . Nach 113596 M. (124 343 M.)
Abschreibungen wird aus dem einschließlich 74 730 M. (60 544
Mark) Vortrag verbleibenden Reingewinn von .158 242 M.
(119 765 M.) zum erstenmal wieder seit mehreren Jahren auf
1.80 Mill. M. Aktienkapital eine Dividende mit 3 Proz. verteilt-
4176 M- (2536 M.) der Reserve, 10 000 M. (40 000 M.) dem
Dispositionsfonds überwiesen und 10 000 M. (0) für Talonsteuer
zurückgestellt, sowie. 77 068 M. vorgetragen. Im laufenden
Jahre kommt die Erweiterung der Dampf- und Eismaschinen¬
anlage zur Vollendung, zu deren Deckung der Dispositionsfonds
mit jetzt 90 000 M. vorhanden ist.

Marktberichte.
* Kurzer Getreide-Wochenbericht der Preisberichtsstelle

!es Deutschen Landwirtschaftsrates vorn 12. bis 18. Dezember,
für den Fortgang der Erntearbeiten in Argentinien war die
Witterung auch in der abgelaufenen Woche meist recht un-
ornstig, und die Ablader haben ihre Forderungen infolgedessen
weiter erhöht. Im Anschluß daran stellte sich auch kanadischer
Weizen teurer , ebenso meldeten die amerikanischen Märkte
iestere Tendenz, zumal drüben über den Stand der Winter¬
saaten geklagt wird. Demgemäß behielt auch im deutschen
Getreiddhandel eine festere Stimmung das Übergewicht, aber
die Unternehmungslust hielt sich angesichts der nahen Fest¬
lage in ziemlich engen Grenzen. Weizen konnte seinen Preis¬
stand im allgemeinen gut behaupten, teilweise ließen sich bei
mäßigem Angebot sogar höhere Preise durchsetzen , auch macht

' sich fortgesetzt Nachfrage nach gutem Kleber-Weizen bemerk¬
bar. Für Lieferung sind keine sonderlichen Veränderungen
festzustellen. Im Roggengeschäft drückte anfangs stärkeres
Angebot seitens Schlesiens auf die Stimmung, auch der Um-
stand, daß von Argentinien Roggen-Offerten zu verhältnismäßig
niedrigen Preisen Vorlagen, trug anfangs zur Abschwächung
bei. Daß es sich bei dem argentinischen Angebot um größere
Mengen handelt , ist indes kaum anzunehmen , da der Roggen¬
anbau in Südamerika nur eine ganz untergeordnete Rolle
spielt ; von 18% Millionen Hektar, die sich 1909 unter Kultur
befanden, waren nur etwa 11 000 Hektar mit Roggen bestellt.
Während die Berliner Mühlen mit Käufen zurückhielten,
zeigte sich in Westdeutschland reger Begehr, zumal dort fort¬
gesetzt Absatz nach Holland besteht . Auch an der Küste hari
die Nachfrage für Importzwecke an - Bemerkenswerte Preis¬
veränderungen sind seit der letzten Woche nicht eingetreten.
Für Hafer werden vom Inlande weiter hohe Preise gefordert,
die aber hier schwer zu erzielen sind. Rußland ist für diesen
Artikel sehr fest, auch Argentinien hat seine Forderungen er¬
höht und vereinzelt frühere Kontrakte zurück gekauft.. Für
russische Gerste bleibt die Situation weiter fest, es gilt dies
namentlich für greifbare und fällige Ware. Das Angebot für
spätere Abladung ist gleichfalls knapp, doch halten Käufer mit
Anschaffungen vorläufig zurück. Der. Verkehr in Mais hielt
sich bei wenig veränderten Preisen in engen Grenzen. Es
stellten sich die Preise für inländisches Getreide am letzten
Markttage gegenüber der Vorwoche wie folgt;

Liverpool März 165.40 (+ 1.65), Paris Dezember 207.10
(+ 2.40), Chicago Dezember 145.25 (+ 1.20). Roggen: Berlin
Dezember 184-75 (— 0. 75), Mai 194.50 (— 0.25). Hafer : Berlin
Dezember 186.50 (+ 1), Mai 190 (+ 9.50). Futtergerste cit
Hamburg schwim. 147 (+ 0.50), Dezember 144.75 (+ 0.25),
Mais Mixed Januar-März 130 (— 0.25), La Plata April-Mal
m  Ct:1-50).

Berliner BTrse.
(Eigener Drfthtborioht des Wiesbaden«

Vorle»*te | bellte

Königsberg . .
Danzig - - - -
Stettin . . . .
Posen . - -
Breslau . . .
Berlin - - -
Magdeburg . .
Kalle - - - -
Leipzig . . . -
Dresden - - .
Hamburg . . -
Hannover . •
Köln • - -
Frankfurt a. M
Mannheim . -
Strassburg . •
München

Weizen
2<13 ( - 1 )
204V2( - Vs)

Koggen
175 ( + 3 )
178Vs ( + 2 )
182 ( + 1)
175 ( + 1 )
176 ( - 2 )
182Va( —1 )

Hafer

Dir.
°/°T~
6
«Vs

12>/s
8
5V«

108Vs
7

10
6.48
7Vs
7Vs
7V»
8V>
6
8
3
6‘/s0

6
6Vs

10
30
5

27
32
10
4
4
7

10
SO
15
12i/s
B’/a

11
8
7

100
7

15
4

14
7

Letzte Notierungen vom 20. Dezember.

Berliner Handelsgesellschaft.
Commerz - und Diacontobank
Darmstädter Bank . . . . .
Deutsche Bank . . . . . . .
Deutsch -Asiatische Bank . -
Deutsche Effekten - und Weohselbank
Disoonto -Commandit.
Dresdener Bank
Nationalbank für Deutschland . . •
Oesterreiohische Kreditanstalt . . .
Reichshank . . .
Scbaafhausener Bankverein . . . .
Wiener Bankverein . . - - - -
Hannoversehe Hvnotheken -Bank . .
Berliner Grosse Str »ssenbahn - -
Süddeutsche Eisenbahn -Gesellschaft
Hamburg -Amerikanische Paketfahrt
Norddeutsche Lloyd -Aotien . . . -
Oesterreioh -Ungarisohe Staatsbahn
Oesterreichisohe Südhahn (Lombarde
Gotthard .• -
Orientalischer Eisenbahn -Betrieb
Baltimore und Ohio . . . . . . .
Pennsylvania.
Lux . Prinz Henri . - - - - - >
Neue Bodengesellschaft Berlin . .
Süddeutsche Immobilien 60°/o . .
Schöfferhof Bürgerbräu.
Cementwerke Lothringen . . . .
Farbwerke Höchst.
Chem . Albert . . . . - - - - - -
Deutsch Hebersee Elektr . Aot . >Eeiten& Guilleaume Lahmeyera/ahmeyer
Sohuokert . . . . • • ■
Rheinisch -Westfälische Kalkwerke.
Adler Kleyer . . . .
Zellstoff Waldhof - - -
Bochumer Guss . • -
Buderus.
Deutsch -Luxemburg .
Eschweiler Bergwerk .
Friedrichshütte . - -
Gelsenkirchener Berg .

do. Guss.
Harpener
Phönix .

Allgemeine Elektrizitäts -Gesellschaft
Rheinische Stahlwerke , A .- G. . . ■

Tendenz : fest.

Notierung.
169.75
117

263
141.50
119.20
191.90
1=8 .60
127.75

140.10
136.10

150.80
19225
123.60
141.10
103.80

1910

103.90
118.60
150.40
147.60
7750
88.60

137-80
657.50
490-25
181-70
163.50
127.25
185
180 60
449.90
261.75
210
11325
190.90
179.50
152.25
199.75
86.50

195
257
177.10
264.20
172.50

169.60
117.20
125.60
263.20
141.10
119.50
141.90
158.50
117.80

140.50
136.25

150.25
192.50
123-70
141.50
104.50

18.90

103.70

150.40
14760
78
88.60

138.25
557.40
449
181.50
161.50
123.10
165
180.60
448.50
262.75
231
113.75
191
179.50
152
200
86.75

196.30
257.90
177.10
264.20
172.75

Mittwoch , SO- Deze mber LOH-

bald es sich um die äußere Politik handelt, daß er ei«
französischer  Abgeordneter ist und zu einer stamo^
chen Kammer spricht? Sein pazifizisttscher  En
treibt ihn dazu. die Haltung unserer Nachbarn meldeF
beurteilen und seine Kritik und seine Angriffe ausschne^
lich gegen die französische Diplomatie p richten.
„Figaro " schreibt: Janrös hat beinahe geflissentlich ^
Empfindungen seiner Zuhörer verletzt, und diese haben
das deutlich zu verstehen gegeben. Ähnlich äußern P“
bete Blatter . — Nur der sozialistische Abgeordnete Somva
verhöhnt in der „Hnmanite" die Radikalen wegen chr^
Entrüstung, die den Eindruck einer schlecht gespielt
Komödie gemacht habe.

hä . Wien, 2«. Dezember. Wie nunmehr festgesetztW
wird die Vermählung der Erzherzogin Jsabella und w
Prinzen Georg von Bayern bereits im Februar stattsmoe«*

hd. Reichenau, 20. Dezember. Bei der WMHrt von de
Petrul -Wlpe stürzte eine große Anzahl von Skifayre
ab. Sie wurden schwer verletzt zu Tal gebracht.

hd. Jassy, 20. Dezember. In Nicolast wurden duM
einen verheerenden Brand die Lkonomiegebande des w
grundbesitzers Dumitrescu eingeäschert. 14 ÄE
arbeitet , die im Stall eines der abgebrannte« Gebaut
schliefe« , kamen i« den Flammen um.

Letzte Damvolsna -tzrtchterr»
TelegraphischerKursberlckw

(Mitaeteilt vom Bankbaus Pfeiffer u. Ko.. Lanaacmt •
Krnitlfurtcr Börse, 20. Dezember, mittags 12% UJLj

Kredit-Wien 203, DiSkonto-Kommandit 192Vs. Dresdner Ban
158' /s, Deutsche Bank 2635/8, Handelsgesellschaft l ?025 S -aa
bahn 15537s, Lombarden 18.75, Baltimore und Ohro R® 9
Gelsenkirchen 200.50, Bochumer 231.50
Laurabütte 178.75, Norddeutscher Lloyd 104, +
Amerika-Paket 14125, Phönix 257.60, Edison 264.75, Schuck
164.75. Tendenz : ziemlich fest. _ ^

Telegraphischer Witterungsbericht
il*r deutschen Seewarte zu Hamburg

Tom SO . Mezember , 8 Uhr vormittag «.
: sehr leicht , 3 = leicht , 3 = schwach, 4 — mässig, 5 = friaoh, 6 =

7 = steif , 8 = stürmisch, 9 Sturm, 10 = starker Sturm.
stW*

» ((tü
222>/s (+ 2V»)
222 ( - 1

. . ^ <+2 >
Der Feiertage wegen erscheint der nächste Wochenbericht am

Januar 1912.
Weltmarktpreise ; Weizen : Berlin Dezember 20450
o.7ö), Mai 214.75 (— 0.25), Rest April 199.05 (— 1.85),

Letzte Nachrichten.
Eine englisch« Beschwichtigung zur Besitzergreifung von

Solum durch Ägypten?
hd. Paris , 20. Dezember. Der „Eclair"  meldet aus

London: Die Regierung veröffentlicht eine Note , worin er¬
klärt wird, daß die in der Presse gemachten Mitteilungen
über Truppensertdungen nach Solum übertrieben
seien, übrigens sei der italienischen Regierung bereits im
Januar 1904  erklärt worden, daß das Gebiet von
Sblnm ägyptischer  Besitz sei. Bei den nach Solum
gesandten Truppen Handelt es sich nur um die Stationie¬
rung eines Postens.
Türkische Kriegsvorbepritungen an der montenegrinischen

Grenze?
hä . London, 20. Dezember. Die „Times"  meldet

aus Konstantiuopel: Die Türkei trifft in allen Wilajets an
der montenegrinischen  Grenze fieberhafte Vorbe¬
reitungen. Nach Informationen aus bester Quelle wird
bestätigt, daß an die Reserven der Division Saloniki Uni¬
formen verteilt wurden und daß sie den Befehl erhielten,
sich bereit zu halten , um unverzüglich in die Kaserne ab¬
zumarschieren. Die Truppen von Skutari sind um 5000
Mann verstärkt worden. Die Nachrichten aus Maze¬
donien  lauten täglich schlimmer und die Türkei befürch¬
tet anscheinend den Ausbruch ernster Unruhen.

hd. London, 20. Dezember. Die „Times " meldet aus
Sofia : Nach Meldungen aus vertrauenswürdiger Quelle
traf am 1. d. M. ein Spezialzng mit Kriegsmate¬
rial  aus Deutschland an der türkisch-serbischen Grenze
ein über den Inhalt und den Zweck der Sendung wird
strengstes Geheimnis bewahrt. Ein höherer Offizier, der
speziell von Ueskueb aesandt war, hat das Material in
Entpsang genommen, das für K on staut in opel und
Saloniki  bestimmt sein soll. Andere Material-
züge  werden in diesen Tagen an der türkisch-montene¬
grinischen sowie an der türkisch - serbischen  Grenze
erwartet. Ihre Ankunft war für den 16. Dezember vorge¬
sehen. Es ist jedoch nicht bekannt, ob sie eingetroffen sind.

Streichhölzer im Pulver?
hd. Paris , 20. Dezember. Der „Matin " berichtet aus

Toulon von einer ernsten Entdeckung, über welche streng¬
stes Geheimnis bewahrt wird . In der dortigen Feuer-
werksschule wurde bei der Prüfung der Pnlvervorräte des
Kreuzers „Leon Gambetta" in einer Kiste eine Streich¬
hol zbüchse  gesunden . Man kann sich nicht erklären,
wie diese in das Pulver geraten konnte, und vermutet da¬
her, daß man es mit einem Anschlag  zu tun habe.

übers chwemmungen.
hd London, 20. Dezember. Jim Tal von Aberdale

Haben 'große Überschwemmungen ernsten Schaden ange¬
richtet. Der BaHnverkeHrist teilweise  gestört . Viel
Vieh ist umgekommen.

hd. Mailand , 20. Dezember. In ganz Ob er Italien
Haben Überschwemmungen großen Schaden angerichtet. In
Como wurde ein Kind vom Wasser sortgerissen, die Leiche
konnte bisher noch nicht geborgen werden. Die Lage ist
äußerst bedrohlich, besonders in Apulien.

Schiffsunglück.
hd Paris , 20. Dezember. In Berck ist das Fischer¬

boot ..St . Joseph " mit 19 Mann Besatzung ans Grund ge¬
laufen Vier Mann wurden über Bordgeseywemmt
und sind ertrunken. Die übrigen mußten mehrere Stunden
in gefährlicher Lage zubringen. Erst nach Eintritt der
Ebbe konnten sie gerettet werden.

wh. Paris , 20. Dezember. Iaurtzs  wird von den
meisten Blättern wegen seiner gestrigen Rede scharf ange¬
griffen. Der „Matin " fragt : Warum vergißt Janrss , so-

Beobachtungs-
Station. 1ca

00 ©iht
*3 3

Wetter. u Aenderung
des Barom.
r. 6- 8 Uhr
morgens.

753,1 SO 2 Dunst - 4- 7 -0,5 - 1,4
755,1 S3 Nebel - - 6 —1,5—2,4
756,1 SO 3 - - 7

Swinemunde - *
Neufabrwasser*
Hemel . . . . . .
Aachen .
Hannover.
Berlin .

759.0
759.4
759.1
754.3
758.5
759.3
760.8

82
82

SW 3
84
85
82

080 3

bedeckt
Kegen

bedeckt

+ 6
+ 3
+ 5
+ 9- - 7
+ 3
+ 1

—0,5—1,4

-2,5 - 3,4
-1 .5- 2,4
-0,6 - 1,4

Breslan . - - -
Bromherg - -

Frankfnrt (MainjKarlsruhe (Bad.)
München .
Zugspitze . . . .
Stornoway . . .
Malin Ilead . . .
Valencia .
Scilly .

762.1
761.2
757,0
757.8
758.8
761,5
527.8
739,4
739.3
744,7
744,7
742,2
743.4
740.4

NI
SW 2

S3
NO 1

ONO 1
NO 1
89

SW 5
SW 3

WSW4
SSW 7
SSO 4

bedeckt
Kegen
Nebel<

wolkig
«

bedeckt
heiter

wolkig
Kegen

- - 2
+ 2
- - 8
-i- 3
- 2
- 2
— 2
+ 7
+ 7
+ 9
+ 9
+ 7

—1,5- 2,4

—0,5—1,4
-1,5 - 2,4

—0,5- 1,4
-0,0 - 0.4

1,5 2,4
0,5- 1,4

-2,5 - 3,4
53 bedeckt

Holyhead. SW 1 Kegen + 8 -0,5 - 1,4

St . Mathieu . - • 746,9
747.2
751,0
750.2
751.2
746,5
748.3
750.4
745,7

NW 6
S 5

bedeckt 4 9
+10

0,5- 1,4
-3,5 - 4,4

Paris.
Vlissingen . . . .

83
8802
S02 Nebel

+10
+ 8
+ 8

—2,14- 3,4

Rndit. 0 1 bedeckt - - 3 —0,0- 0,4
Christiansund . osoi

88
wolkig
bedeckt

— 6
+ 7 -0,5 - 1,4

Vardö . OSO 2 Schneo + 1 *

Kanstholm . . . .
Kopenhagen . .
Stockholm . . . .
Hernösand . . . .
Haparanda . . . .
Wisby . . .
Karlstad.
Archangel . . . .
Petersburg • . .

757,5
754.1
748.8
746,3
756.2
754.8

756.9
752.8
762.1
766.8
762.2
771.9

WSW1
WSW 4

W 2
W 2

WSW 6
SW 4

SW 3
SSW 2

Nobel
bedeckt
wolkenl.

Nebel
bedeckt

<

bedeckt
Regen

47

n
-0,2
46
45

4 1
4 1

-0,5 - 1,4
0,0—0,4

—2,5—3,4
—0,0- 0,4

0,0- 0,4

-1,5 - 2,4
—0,5—1,4

SSW 3
81

SSW 1
SOI

— 2
Warschau . . . . halbbed.

bedeckt ±i
-0,5 - 1,4

SSO 4
SO 2
NI
0 2

NNW2

Nebel - 1 -1,5 - 2,4

+ 7
Rotti . —0,0- 0,4

-0,5 - 1,4
Cagliari.
Thorshavn . . . .
Seydisfjord - - .

740,1 woikenl. 411

Ni-ä»r-

0 ,
0A- ° S

6,5̂ 240.6—ä*
2.5- 64

6,5̂ 12,t0
0
0
0 ,

0.5-M
6Ao0
6.5- 12/
e£ $ /r:
0,1- 6/,

12,5—f/2.5- 6/,
6.5- 12/
0,1—6,*

0,5—M0,0- 2.*

2,5 6,40

12,5- f*

2,5 -6,4

0,5- 24
0
00
00
0

von der Meteorologischen Abteilung des Vhysikal . Vereins zu Frankfurt »-
Meist trübe , leichte Regenfälle , Temperatur wenig

geändert.

Witterungstoeofoachtungen in Wiesbaden
von der Wetterstation des Nass . Vereins für Naturkunde.

Ir). Dezember 7 Uhr 2 Uhr 9 Uhr I
is»c»rg«na> nachm. AhandtL|

754.9 754,3 7 3.9
785,6 765,0 764,6
-0,2 2,7 2.7

44 4.9 6,1
93 87 91

N02 N02 N2— 17

754,*
763,13.6
4L9lp

Barometer auf 0° und Normalschwere
Barometer auf dem Meeresspiegel . .
Thermometer (Celsius)
Dunstspannung (mm) . . . .
Relative Feuchtigkeit (°/o) . • • • • • • •
Wind -Richtung und -Stärk « • • «• • •
Niederschlagshöhe (mm) . . . « * « » * *

Häohste Temperatur (Celsius ) 3,0. Niedrigste Temperatur - OP
Wasserstand des Rheins

am 20. Dezember:
Blebrioh ; Pegel : 0.81 m gegea 0,81 °a am gestrigen Vormittag-
Caub. „ 1,18 >, „ 1,17 » » >> "
Mainz . ,, 0,05 „ „ 0.04 ..

Geschäftlicher.

fWographisehs Katoertt
Proiections -Apparate und Kinos in grösster Ausv 3̂ J

konkurrenzlos , preiswert.
Illustrierte Preisliste (320 Seiten) kostenlos.

Chr . Tauber , fhotohansjirehg.̂
Die Abeiid-Airsgatzr«mfatzt 16 Setter̂ .

Cheiredutteur: W. Schulte vom Brühl.

Verautwortlichfür Politik und Handel:
Feuilleton: B. v, Nauendois ; sur

Erdenbeinilici: A, Hegerhor « ,
Stabt und Land : Sgothevo -—gSfl

LerichtSiaal, BermiichteS, Sv °« imd Brieskaslen: « - Lo »aller ; für die
und Reklamen: H, Dornaus ; iümtlich IN tLierbaden.

Trnlk«nd Berlag derL. Schellenbergjchen Hot-Buchdrurkerei in
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-20% WM s — H Refonn-Bekleidons.
Korsett- Ersatz, Leibchen, Büstenhalter, Corell -Wäsche, Unterkleider, Schuhwaren etc. etc

Reforeibaiis Jnn ^born, 71 Mtieimstrasse 71 ,
Telephon Nr. 3719.

ML.
WASCH-VOILE

IN WEISS, HELLBLAU
U. ROSA

FCR JUNGE DAMEN

U5 cm brt.

Meter mk.I !
1

WEBERSASSE 4.

fiootts:
: »Oea Bozener Mäntel, gute WM,
gl »» rr « t
L ?>50. 9,10, 12. 15, so lange Vorr.
Mt . Ansehen gestattet. Schwal-Straste 44. 1. Stock. Alleeseite.

Soeben Hochaktuelle Neuheit! eingetroffen!

=Teemasehine=
„Sie pfeift“

6 8 10 12 Tassen

Mel . . 21;— 20.- 25 — 27.—
Altmessing 21.50 20.50 25.75 28.—

Stich Stephan
Kleine Burgstrasse. Ecke lläfnergasse.

ist die 1924
praktische — billige

Settrettnnaschine

, ^ M t l n | ;

ichholz
bekannt für beste Qualität.

Fapterlager Carl liefe
Ecke Michelsberg. Tel. 6440.

Wir empfehlen als

MONAs-GkslhrMe

Für
Weihnachten

Pleureusen,
Straaissfedeirn
Boas u. Muffe

iß Marabout und Strauss,
BalBhSumen

etc. etc.
&este und billigste Bezugs¬

quelle
Stranssfeäern-Mannfattnr

Wiesbaden,
Friedrichstr. 39, 1. Stock,

Ecke Neugasse.

,̂ Eau de Wiesbaden?!
Weihnachtsgeschenk"

^voth. «-»ee» 8i «K«»-t (Schloß).

Ein praktisches Geschenk!
Heise -Toilette-

Ttecessaires
mit nur guten Einrichtungen ssu Mk. 4.50 . 5 .—, 6.—,
8.—, IO.—, 12 .- , 15 .—, IS .—, 20 .— und höher
==== = == ==== in allen Lederarten. - ■ ■■m

Führer’SLederwaren-und Kofferhaus,
(Johann Ferd. Führer, Hoflieferant)  Kl24

IO Grosse Burgstrasse IO.

Nähtisch,»äiertisch,».«rviertisch«
Rauchtische
Vtagere« . .
Wüst«nst Luder
Paneele

8—35 Mk.
2.80- 20 „

. 10- 25 .

. 10- 15 „

. 3- 20 .von8 Mk. an
2- 15 Mk.

jllo praktisolie
empfehle in grösster Auswahl und billigsten Preisen:

Tafel - und Kaffee -Service , Bowlen , Römer , Trink-
Service , Wandbilder , Palmständer , Figuren etc.

I_ - Aparte üeuheitera .—
in reich geschliffenen Kristall -Schalen , Karaffen,

Yasen , Toilette -Garnituren etc. 1853

Carl Hoppe , Langgasse 13.
Kristall —Porzellan —Majolika.

Schluss ^ äumung!
Um die Räumung unseres Bagers bald zu beenden , haben wir die

Ausverkaufspreise nochmals ermässigt.
30 bi » 5 © Prozent Babatt auf alle Artikel , Mindest -Kabatt jetzt 3 © Prozent . —

Me wiederkehrende Kanfgelegettbeif für Qesehenkzweeke:
Kunst ^egenstände in Bronze und Marmor, elektrische Beleuchtungskörper , Kunstblätter (darunter wertvolle

Originale), Bijouterie - und Eederwaren , Schreibgarnituren , Uhren , Kleinmöbel u. s. w.

jtüisfpserfsdiB| g|ril®r 1oltoeber,
Ecke Langgasse und Bärenstrass ©.

19j

in aparten Must, u.' saub. Ausführung,
»am. fiittsuet,

eigene Arbeit, ca. 40 Muster.
L« m. W U.

zu Ausnahmcpreisen.Sehr. KN reicher,
Möbel — Sluskattungen

KOranieiistilißc6, ->7„L
»)KGKKOE >KKGE

Kapierhanäiung
K . Bshn»
si WrcdgsKr 51 ®

empfiehlt in großer Auswahl:
SchrribMM », LrirNslche«,

rigarren-Ltuis
u. Aortemsnnsies, Schreib-

und Teibzeuge,
«iilier- u.LrrSblungsbücher»

ss GesrillÄsNss-ieie.

Miefpapiere
in Kassetten und Weihnachts-

Packungen
Mk. I .- und Mk. l .tM».

I Sv.Gesangbücher
® in allen Preislagen. | |

t; Ramen-Aufdru« gratis . J
) 1945W
WKGGGTKKOGGGEXKGG

Ein Posten
Leder-pottemonnaier,

Eine Partie
—MaEaschen, —

Ein Posten Hohe und niedere
— Gamaschen—

in Stoffu. Leder verkauft billigst
Kederchlmdlimg Grrich»

Echwalbacher Straß « 31.

Futterhäuschen
für Balkon und Garten , sowie

Streufutter
für die Vögel im Freien

empfiehlt
€rg . Süchmann.

Zoologische Handlung,
Mau «r«ass» 3,v. Telephon 308K

i
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BESONDERE
GELEGENHEIT,

EIN POSTEN

LIBERTY»
HISSE!

IN
PERSISCHEN MUSTERN.

REINE SEIDE.

cfofideßer deidenßojf
für (Futter und (llnterröcks-

<?rejs : Ûlk. / • ^
^Ws Farben vorrätig•

Seffern verkauf:

F . fjferk » 2V
DAUNENFULLUNG

4 WEBERGASSE 4.
K116

Puppenklinik
Täglich Aufnahme von kleinen Patienten.
Rationelle Heilung

pd K . SchMSrtzer , Hoflieferant
i Erste, und ält -stes 1701
- Spielwarengeschäft Wiesbadens,
)Wr"  Ellenbogensafl«13. MormaShemelei], ‘“ Ä I

Normalhemden,5:SS2,
Trikothemden,jSfi &VS! I
Hormaljacksn,w¥ “SS 1
Normalhosen, be80nd- I
Normalhosen,Ü n5 ;& , I,
Kinder-SweatorŝIsIÄs ,I
Herren-Socken," Ä w;65
Herren-Socken,5M°uo,95
Schweissocken, Ia  28
Herren-Bandschyfie, Rc

Trikot , Pa®1'

Herren-Handschuhe; qr
Leder imitiert , Paar 1.50,

Oberhemden, S M -°L 2.'
Oberhemden, sLLSM 3.'
Oberhemden, 4.
Herren-Nachthemden, 9 ,

Cretonne und Barchent > . 3.95 , 3 .25 , " ■*

Hosenträger, 801 iäeÄSV , 75i
Kragenschoner 1,75?i ?#:;35i
Kragen, ttftrsftfc 40
Amerikanerkragen i ?£;50
ianschetten Paar  S S; 35
Selhsthinder, ALLaL
Regattes LSÄÄ .'NL 60
Displomates,»" "°Ä DÄ :55

empfiehlt als 1«"*

Gescheit^
ihre erstklassiö̂'

KnIstrMkl'nsuests 8 ^ stsir »s

Rodelschlitten Anknüpfen, Färben, Reinigen

Werkzeugkasten

Werkzeugschränke mit Waseerfüllung B‘
1.25, 1.50, 2, 2.50 Mk. vorfflIGO,Oskar Drsy'
CVellritzstr. 51. — Tel. 406.

Laubsägekasten
Lötkasten

WSl « ,
man g* L;
n. mt  SS < A.Wring »' --' .
Wlättorett-

SSSL

billig»^ '

WcKritzw>

Hobelbänke
für Dilettanten

mit komplettem Werkzeug
empfiehlt in nur besten

Qualitäten Kl 39 Kirchgasse
gegenüber

dem Mauritiusplatz.

Kirchgasse 47

Nur G Mark Kein Laden , daher sehr billige Preise!
Tapeten . . Linkrusta • • Linoleum
oeeeee Grösste Auswahl. — Muster sofort, osessa

JULIUS BERNSTEIN i
I. Etage g® "" 0 Michelsberg O -"Ml !. Etage.

g Flaschen vorzügliche § Udweine , und zwar:
Je L » I . Ulaslaga , JSz&rsalis , farragena , Vfrnioutti u . s * n

K . ISrüinil , Weinhandlung, Adelheidstr. 45

Wer sich Photo-Apparat
wünscht, hole sich meine neueste Preisliste.Drogerie gäsche , Taunusstratze 5.aus geechliff . Glase,

mit Nickelstäben.
Elegant , sauber

Pichelsteiner Fleischtopfund praktisch . !
Für den Toi-

|w lettentisek
glk u. für den

Korridor.

ist eine neue zusemmenieSBSIŜ .
Schreibmaschine. Sie£"eet nur
SüKiio undkostet IßSMgÜSr
für die Reise besonders seeiS.net.
Typenhebel mitZenlralführun%
m  sichtbare Schrift  «
W Zweifarbie.es Band. ^

Vorführung kostenlos durch

Piclaelstc iugX

Fleisch .Fisch .*

Piclielstein ££Mit Ebenholz-Bürsten ausgelegt . Mk. 16.—, 19.50, 24.75
„ Zelluloid- „ n . n 14 .75, 17.60, 24.50
„ Schildpatt- n „ . „ 30 .—, 50.—, 73.—
„ Elfenbein- „ „ . ,, 43 .—, 63.—, 83.—
l  Silber - , . • , 36.50, 53.- , 80.-

Illustrierte Preisliste auf Wunsch kostenlos.

den alleinigen Vertreter:
WlLH .SULZER
jnh .Ernst Nagel

HoFiieferanr 'p9
SeinerKql.Hohatd.6roniij(li«einbi)rg
• Wiesbaden « J

Rezepte

Bein Wickel , Aluminium , Emaille
in allen Grössen . K 1^

£L Erich Stephan,
Aiissteieer -jflajj 'azist für Haui und Küche-

£eu eröffnetT"
eihnachts-Geschenk empfehle
f Kanarienhahne
1 eigener Z'-iÄt in grober

Auswahl v. Mk. 6 b. 60,
je na» Gesanglelstung.
Bogelsutter , Käfige.Wilhelmstr. 36.

1Franz Büssgeo » Wcllritzstraße 13,
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Abend-Ausgabe.
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59 . Jahrgang.

: : : :

IDiesbaden,
Kirdmaffe 42.
FornsprEita 274. *

Abteilung

Merren-Sehleidnng.
Hilter , 1- u. 2-reih., aparte Fasson u. Dessin,

Mir. 21.—, 24.—, 27.—, 30.—, 33.—, 36.— bis 75.-
Faletots aus marengo u. Fantasiestoffen

Mk. 15.—, 1&—, 21.—, 24.—, 27.—, 30.—, 33.— bis 70.-
Anittge , 1- u. 2-reih ., schicke Fassons,

Mir  18 .—, 21.—, 24.—, 27.—, 30.—, 83.—, 36.— bis 75.-
lloseu in Buckskin u. Kammgarn

Mk. 2.50, 3_ _ 8.50, 4.—, 5.—, 6.—, 7.—, 8.— bis 20.-

Abteilung

Sport-Bekleidung.
Bozener Mäntel aus Ia Strichloden

Mk. 18.—, 20.—, 22. —, 24.—, 27.—, 30.—, 33.-
Capes in glatten und Strichloden

Mk. 10-—, 12.—, 15.—,18.—, 21.—, 24.—, 27.—, 30,—, 33.-
jAnzäsre ans guten Strapazier -Loden

Mk. 21.—, 24.—, 27 —, 30.—,33 .—, 36.—, 39.— bis 48.-
Crrammi -Mäntel

Mk. 18.—, 21.—, 24.—, 27.—, 30.—, 33.—, 36. bis o5.-

Abteilung

Mings-Bekleidnwg.
finster . 1- u. 2-reih., schicke Fasson , solide Stoffe,
" Mk. 15.- , 18.- , 21 .- , 24.- , 27.- , 30.- bis 50.-
Anziise . 1- u. 2-reih., Sacco -Fasson,

Mk. 12.—, 15.—, 18.—, 21 —, 24.—, 27.—, 30.— bis 52.-
Anzüte in Sport-Fasson , aparte Dessin,

Mk. 18.—, 21.—, 24.—, 27.—, 30.—, 33.—, 36.— bis 52.-
Hosen , anerkannt solide Stoffe,

Mk. 2.—, 2.50,3 .- , 4.—, 5.- , 7.—, S.- . 11.—, 14.—, 18.-

Abteilung

Knaheti-Bekieidnwg.
Aniüse in Blusen - und Joppen -Fasson

Mir.  3.50, 4.—, 4.50, 5.—, 6.—, 7.—, 9.—, 11.— bis 25.-
Paletots n . Pyjalu in blau u. engl . Stoffen

Mk. 3.—, 3.50, 4.—, 5.—, 6.—, 7.—, 9.— bis 28.-
Canea in blau , grau , oliv Strichloden

Mk. 4.- , 4.50, 5.- . 5.75 , 7.50, 9.- bis 15.-
Sweatera , praktisches Tragen,

90 Pf ., Mk. 1.20, 1.50, 1.80, 2.50 bis 6.-

K141

KAMM-MW

^oldgaff« 16, Goldgaffe 16,
empfiehlt sich als

Tpezialhaus
für

M -,
t« - m Mniei

in allen Preislagen
und großer Auswahl,

beachten Sie bitte meine
Schaufenster ! 1886

WELTBLiCL-
Schreibmaschine

als passendes
Weihnachtsgeschenk,

Preis» . 110-
Heli
PreisK. 80—
Vorführung kostenlos bei

Rlk. Sntzer,
Tel. 616,

Marktstrasse 10.

Bordeaux-Werna!
1907er Chateau Bßguier

von 15 Fl . an

m  pffo-

Fertig nach Maas.

?© 2

Mk. [6 50 17.50 19.00 22 .50

Für Kinder je nach Grösse:
Mk. 4 .50 5 .50 8 .75 SO 25 (2 .75

Ferdinand Herzog,
langgasse 50, Ecke Webergasse. Fernsprecher 626.

Verlangen Sie gratis Broschüre.

II 1960

St. Emilion
Margaux 1908er
Chät. Lamorüre

St. Est&phe
Margaux 1907er
Chät. Laroque
Chät. Margaux
Chät. Maleseot

1 .00 , b . 16 Fl . Ö5 Pf.
1 .10 , b . 16 Fl . 1.05
1.20 , b . 15 Fl.

ohne Glas 1 .15
1.30 , b . 15 Fl . 1.25
1.40 . b . 15 Fl , 1 .35
1 .60 , b . 15 Fl . 1.50
2.00 , b. 15 Fl . 1.90
2 .50 , b . 15 Fl . 2 .35

F. A. Dienstbach,
Weinhandlung , 1582

Sehwalbacher Str. 7. Telephon 1664.

fl ># ’ per Flasche
JBl  Ja « ohne Glas.

Sehr beliebte Tüch -weine:
1908er Rheinwein (rheinhess .)
1909er Moselwein 1855
1910er Rotwein (Pfälzer)
,. von äk . 1 . — ab.

Nierstainer , Oppenheimer,
Bodenheimer , 1905er Hall-
garter Mk. 1.40, 1908er Qest-
richer u. Rauenthaler Mk. 1.50

und bessere Marken.
B2. Brunn , Weinhandlung,

Adelheidstrasse 45.
Telephon 2274. — Gegr. 1857.

KapiM
in QriginalfüSlung

empfiehlt unter Garantie für feinste
Qualität

Keim. Maus,
99 Schwalbacher Strasse 99.

~ fTrtrttirtC vorteilhast.
Drogene Hacke.
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Bekanntmachung
betreffend: Allgeweine Erhöhung der MollgeLder und SpediLiousgehührKU Lu Wiesbaden.

Die seit längerer Zeit besonders drückend empsundene und noch stets steigende Erhöhung der Betriebskosten UN"
die außerordentlich gewachsenen Futterpreise haben die Wiesbadener Spediteure veranlaßt, anschließend an das Vorgehen
des Vereins der Wiesbadener Fuhrwerksbesitzer, auch ihrerseits eine mäßige Erhöhung der Rollgelder, Speditionsgebühren, Lage^
gelder rc. in nächster Zeit eintreten zu lassen, um den geänderten Zertverhältnissen Rechnung zu tragen . Aucĥ
roßen Lasten des Alters- und Jnvalidenversicherungs-, sowie des kommenden Pensionsversicherungsgesetzes treffen gerade unstu
VI *■“ - f * - - f <f ’ v nn r < r ’ i . . . . .PP . . . >1 Cf <vn ri ^ ■w /T * r ". 'f. . . . . . . . . — . 0 ob»sirmen, welche mit Zahlreichem Personal arbeiten müssen, mit voller Wucht. Dazu kommen noch alle Erhöhungen aus

allgemeinen Teuerung, Steigerung der Mieten, sowie die außerordentlich gestiegenen Anschaffungspreise für Pserde- und W<
material, die erhöhten Kosten sür Reparaturen und die ständig steigenden Schmiede-, Sattler- und Wagnerkosten. Ferner

Gewerbekreisen gewiß gewürdigt werden wird, zumal sie von dem harten Druck der Notwendigkeit diktiert ist.
Wiesbade », Dezember im . Verband der Spediteure und M öbeltransporteure

_Von Wiesbaden nnd Umgebung.

lU eflmadih- fi esdienfce.
Brillant-Ringe von I2 Mk. an.
Eigene Fabrikation von Juwelenu. Goldschmuck,
daher bi liger als in Ausverkäufen.  Besonders
günstig eingekaufte Brillanten ausserordentlich
preiswert. — Selbstgeschmiedete Trauringe in
= = === = allen Preislagen. . . —
Bitte um Beachtung meiner Schaufenster.
Inh. der Gold. Medaille I909, EhrendiplomI. Grades I878.

Inh Miitllf - tn« wr und ::
Jtllla iMIiiii ? üBlihdinledBnäster.
Marktstrasse 27, neben der Hirschapotheke.

Schöne Kollektion
echter Silberwaren.

Bestecke im Etui.
Günstige Gelegenheit zum Erwerb billiger

Weihnachtsgeschenke.
Altoert «§» Mei decket *, jetzt Bismarckring 26, P.

Mein Laden, L24271

Weüiiisglfett 1911.
Solide gediegene Koffer,
Belseartibel und feine
Yederwaren kaufen Sie
stets am besten u. billigsten
beim Spezialgeschäft und

wirklichen Fachmann.
Koffer - BSBi  ,

Magazin
Inh. : Ad . PothjS,

Sattler und Taschner,
Bahnhofstrasse 14. — Tel . 4212 . 1349

bei.
5 Pf ». Sö Pf.

Kuchenmehl
5 Md. 1 ^ und 16  Pf.
3M.M..M.N
Am mmn

Pfd . 11« Pf.
Beite Mtitn

Pfd . 35 Pf.
Neue Holmen

Pfd . 42 Pf.
Aeve MimUm

Pfd . 55 Pf.
Bene MUMM

Pfd . 40 Pf.

Pfd. 30 Pf.
AM 0t. HllWMe

Pfd. 30 Pf.
» . AlMmtz

Pfd . 50 Pf.
Beinen Meine-
sWOPfd .50Pf.

Nur pa. Sützrahm-
Tasel-Margarine
ersetzt Naturbutter,PsÄ.85,75, «5Pf.

bei Ö-Pfd.-Abnahme
pro Psuud 2 Pf. billiger.

Schwanke
Nachsolrer.

SchwalvochcrSir . 59,
nahe am MicüclSberg.

414 Telephon 411.

Preiswerte Weihnachtsgeschenke!
Bentsches Knahenbach , Bd. 22, statt 6.50 nur M. 4 .0®
©entselies Mädehenfonch , Bd. 16, statt 6.50 nur 51. 4 .0
Der gute Kamerad , Bd. 24 . . statt 10.00 nur 51.
Das Kränzchen . Bd. 22 . . . . statt 10.00 nnr 51. O.-r
Vellingen &> Klasing ’s Volksbücher (Kunst, Literatu,

Musik, Geschichte, Erdkunde) reich illustriert , . .
jedes Bändchen nur 11.

Ullstein -Blickes * (ModerneBomane) eleg. geh. nur 51. 1 ^0
Ullsteins Jugendbücher , illustr., eleg. geh. nnr 51. l *«fl
Universalblhliothek f. d.Jug., illustr.,eleg.geh. 1.50 bis 0 .®
Bacher des Deutschen SSauses (Moderneu. ältere Romau’

Novellen usw.) elegant gebunden . nnr M. 0 ."

Buchhandlung Carl Pfeil , »»
Kleine Bnrgstr . 4 . Fernsprecher 3618.

Gustav Schupp Nachfolger
Sritz Mahr,

Wiesbaden, Taunusstrasse 38.
Telephon 151. Gegründet 1871.

fflöhel
in bester Ausführung und bekannter

Preiswürdigkeit
und Formenschönheit.

1896

Eine Anzahl

51®« '
AMkWei

(Herrn-, Speise-,
Schlafzimmer
und Salons)

MölkO
«er IkIs.

Rchtvölle Weihmchlsgeschevlie
in großer Auswahl als: E -dlits-, Speisezimmer , moderne Kiich*u*̂ iA
rlchtunaen, sowie ei«?.- ne Büfetts , Schreib-, Näh-, Ripp«u.
tische, Bücherschranre, Lkontor-Mövel, Vertiko, Gurniinren, SoO'^
Umdaute», Spiegel, Wlurftänser, Teppiche, Blumenkrippen, Fr"'*

Toiletten, Pnlmstanser, Schrerbseflel» sw. zu den billigsten Preisen.
Anton Innrer , Schrcincrmcistcr, N»

Morherl Itot h , Weinhandlnng,
Teleph . 6355 Wiesbaden Bleichstr.

Niederlage der Firma H. W. Schlichte, Steinhagen i. W.
empfiehlt für die Feiertage sein reichhaltiges Lager WeisS-
Kotweine von 80 Pf. per Flasche excl. Glas an. — Kog **a .

Bum , Arrak etc. billigst. B

ist

Bad SSriäekenau S
u .%1.  Bayerische » HineraihadBlasen - u.  Nierenkranken

zum Besuch dringendst zu empfehlen; ebenso zur Haus-Trinkkur das

ernarzer
asser

ans dem Kgl. Mineralbrunnen
2sts. Bad BrücKenau.

Dasselbe ist von hervorragender Heilwirkung bei
Harns«urer Diathese, (iicht-, Nieren-, Stein-. Gries-
u. Blasenleiden, sowie allen übrigen Erkrankungen
der Harnorgane. .Nach neueren Erfahrungen ist
es auch ausserordentlich wirksam zur Aufsaugung .

pleuritischer Exsudate. — Die Quelle ist seit Jahrhunderten medizinisch bekannt*
■äKrlsültlicIm iia allen Apetlaeke » und MmeralwasserfaandliinÄ '©®'

I5 **in „ jitälrlüclie riillun ' ! Fl -!0
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Frau Nachbarin ! Was riecht es bei Ihnen wieder so gut nach
Braten . Wie können Sie sich das nur leisten bei den schlechten
Zeiten ? Kein Geheimnis: Zwei Mark spare rch rede Woche, seitdem
ich Union- Brikctis von der Firma Ludw. Jung brenne. Ihre Frau
soll doch auch einmal einen Versuch machen. Auf dem Bismarckring32
können Sie bestellen oder auch telephonisch unter 959. L20180

Kochgeschirre.
Di6

Vorzüge
der Rein-Aluminium-Kochgeschirres

Bestes Geschirr in hygienischer Beziehung,
Höchste Dauerhaftigkeit , grösste Leichtigkeit,
Leichtes Reinigen , elegantes Aussehen,
Schnelles Kochen, daher Ersparnis an Feuerung,
Bleibender Metallwert,

faiiSigei * Preis
machen Rein-Aluminium-Kochgeschirre

zu den besten, gesund, u. billigsten aller Küchengeräte.

Inhalatorium
= Taunusstrasse So . 49 . s=

System „ Pnlmosanator ^ D. R. P. a.
unter ärztlicher Aufsicht.

&eö «Tnet:
Werktags von ®—E SJIir und

S —« I hr,
Sonntags von 9 —13 Tlir.

Einzig existierende reine restlose l 'cr-
« » ' « » S der Inhalationsflüssigkeit
Pulmopurgin. (Heine Damph

Zerstäubung ; .)
Vorzüglicher Erfolg bei allen Erkrank¬
ungen d.Atmungsorganeals : Schnupfen,
Kehikopf- u. Bronchialkatarrh , Asthma.
Keuchhusten der Kinder, Lungenleiden

om Lungenspitzenkatarrh bis zur
Lungentuberkulose. 1927

:: :: Glänzende Zeugnisse :: ::
erster Professoren und Aerzte.

Verkauf von Apparaten daselbst.

Arm,i!nist,Lwigeiistärker
TieMmiings-Gymnastik,

Brust heraus!
Schultern zurück!
Arme hoehstreeken!
Tief einatmenü!
Erweitere d. Brust!
Schaukeln i. beliebt!
So andauernd übt!
D. Kleinste m. Lust!
In vielen ärztl . Familien!
Prospekt mit ärztlichen

Attesten durch

W.Hemmen,Wiesbaden,
Bleusasse S.v. 8 Mk. an.

Kaufen Sie nur die von mär ausschliesslich1
geführte allerbeste, stärkste Qualität,

lüiidenn die dünnen Töpfe sind fast wertlos. [
Beachten Sie meine Spezial-Ausstellung.

LI Jung
Spezial-Magazin für Haas- und Küchengeräte.

Telephon
213.

Kirchgasse
47.

K139

Itajjft’0 MchmWM fii hie beften
Großes Lager nur erstNassiaer Apparate

m. von Mk. 1» bis Mk. 309 an.
'kienlager in Schallplatte » von Mk. 1.89 bis 39.

bpeM-MiHmchtsMtey.
^rarnmslas . Grammophone.

Ästung der Deutschen Grammophon-Aktiengesellschaft.
®*9ene Reparaturwerkstätte. — Alle Zubehörteil-.

Modernes Uhren- u. Holdwnrenlager.
*Vaiiz Kümpfe , Uhrmacher,

Wedergasse 2©« 1813

Für Koufekt rmd Kuchen vorzüglich!
A J . gibt es nicht; aber einen

vollkommenen Ersatz auö
VßZ ISIIl <ö | | IICI Nüssen und Mandeln er-

halten sie stets frisch im

*t Psd.WOv-Psd.4 S Pf. ltneipp-Haur
- ----- - Proben gratis . ---------- 1809 Nur Rtzemstrane 71.

Warnung vor den vielen minderwertigen Nachahmungen.

8 -eihrmchtskerzen,
uichLträufeluD, Carton GO

Kögerie Bstcfe ©«,
** WMus *4rasse 5 gegenüber dom Koclibrunnen.

Sie haben noch keinen
Morton-Füllhalter ? ::
Sehen Sie sich diese
hervorragenden Halter
bitte einmal an. ::

Ecke Mieheisberg.

Trauchierdestecke,
Tafelbestecke,
KaLaGestecke,
Reisebestecke,
Fischbestecke,
KchreibLischvestecke,
Konfektbestecke,
Ohsthestecke,
sowie Me MyeideWertzeyße

gut und billig.

Stahlwaren -Haus
Philipp Kraemer,

Langgasse 26,
MeMMkr7.Kl.1>M.ö.

Schleifen, R-paraturen,
Erfatztsile«

K8. GiletteMngen werden nach-
geschliffe».

*0 n

Gesellschafts-Anzüge

Erprobte erstklassige Stoff-Qualitäten . Tadellos im Sitz.
II Sorgfältige Ausarbeitung durch Spezial-Arbeiter, i»
. 29 Grössen fertig am Lager,

Smoking -Anzüge 58, 64, 68, 75 Ms.98Mk.

Frack -Anzüge  54,64 , 68, 75 Ms 98 Mk.

Gekrock -Anzüge 48, 56, 64, 70 Ms 88 Mk.

Frack-Westen Smoking-Westen
Frack einzeln. Smoking einzeln. Beinkleider einzeln.

\
Kirchgasse 64. WIESBADEN. Walhalla-Ecke.

K 157
ee- rr

pr*Bei mWêer hier Memg
verkaufe ich die

lebenden Palmen ,Blatt n.blühend. Pflanze«
mr-  Albrechtstratze 11.

Palmen von 95 Pf . an. Reizende Neuheiten in Fest-Steschenke» !
Vormittags Stand auf dem Blumen-Markt. » « r -n -k.

ßsnastldter Röbel.
Unsere neuen Modelle übertreffen alles
bisher Dagewesene an Qualität, Formen¬
schönheit u. erstaunlich billigem Preis.

August Schwab jr.
Teleph. 397. Barmstadt Teleph. 397.

Rheinstrasse 39, nächst den Bahnhöfen.
Spezialität:

Kompl'Wohtuings-Sinriehtungen
von 1000—10,000 Mk.

Freie Lieferung, dauernde Garantie, Alles offen ausgezeichnet.

IWkftfA verlangen  in ihrem eigensten
I l/lUilljv  Interesse Preisliste u. Abbildungen.

Postkarte genügt . — Anfrage : Tel. 397.
Tüchtige Vertreter

an allen Plätzen Deutschlands gesucht. F85
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Die letzten 4  Tage vor dem Feste
gewähre anf sämtliche Herren -Paletots 11. Ulster

Rabatt . = =====
Konfektionshaus Mercur , Michelsberg 16, Ecke Hochstättenstrasse.

II.
zu Wiesbaden.

Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.
Geschäftsgebäude: Mauritiusstrasse 7.

Am Samstag , den 23 ., und Samstag , den 3 ©. d . M.,
sind unsere Geschäftsräume von 1 Uhr ab für den Verkehr

geschlossen.
Wiesbaden , den 20. Dezember 1911.

Allgemeiner Vorsclmss- nnd Sparkasscn-Verein zu Wiesbaden.
Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.

51. Meis. € . Michel. F 352

Oeffentlicher Bortrag
Donnerstag » den 21 . Dezember » abends 8 '/- Uhr, im Saale des

Konservatorrnms , Rheinstratze 64. Red. IS. EBei»r.
Thema:

„Der wahre Antichrist und fern Wirken".
Eintritt frei! Jedermann herzlich willkommen. B25150

Zortschrittliche
Volkspartei.

Am MitLwsch, d§R 27. Dezember,
abeuds 8V2 Nhr,

findet im großen Saale des Saalbarres Trrrn-
GeselLschafL, Schwalbacher Straße 8»eine

statt, in der die Herren:
Reichstagskanditat Albert tSturasi von hier,
Reichs- u. Landtagsabgeordneter Ir . Wlemer

aus Berlin
sprechen werden.

Wir laden alls liberalM Wähler Zu Zahl¬
reicher Beteiligung ein. F452

Der Vorstand des Wahlvereins
der fortschrittlichen Boltspartei.

'Mein- u. NsW -M fiesMett.
Oalsesi für die Tombola,

deren Reinert -ag lediglich den -Armen im westl * 'Taunus
und dem Klieisi " ansjebirjrjr zugewendet wird , nehmen an:
Gustav Victor , Kl . Burgrtr ., Karl läaeU , Ecke Kkeinstr .-
Luisenplatz , und Reisebüro SSorn , Kaiser -B’riedr .-Platz . F 429

>WsitacMeier Chaosseeliaiis,NB

1862

Reklame-Verkauf und Ausstellung
von

WILM ER’8
„GOALPARA“

Rheinstrasse 48 . = =
Empfehle meine so beliebten Weihnaehts-Präsentdosen ä Mk. 4.~ u. 5.—.

Christbaumständer K13Ö

Z » den

Mtagen!
offeriere meine vorzüglichen

Beerenrveiue.
Heidelbeerwein Fl . 65 Pf.
Jahannisbeerwcin Fl . 76 Pf.
Stachelbeerwein Fl . 70 Pf.
Brombeerwein Fl . 80 Pf.
Erdbeerwein Fl . 1 Mk.
Apfel-Sekt Fl . 1.30 Mk.
Stachelbeer -Sekt 1.80 Mk.

5üdsrüchte.
Ans frischer Zufuhr:

Sl. Wlhel'AnMll8
Pfund Mk. 1.20, 1.40.

Walnüsse Pfund 39, 45, 55,
60 Pf.

Haselnüsse Pfd . 39, 50 70 Pf.
Datteln , Muskat , 85 Pf.
Para -Nüsse Mk. 1.—.
Prinzeß - Mandeln , Pfund

Mk. 1.40, 1.60.
Orangen Stück 5, 7, 10,

12 Pf.
Trauben.

Almeria -Traube », Pfd . 85,
65 Pf.

Brüsseler Trauben Mk. 1.30,
1.45.

Trauben -Rosinen Pfd . 0.80,
1.20, 1.4» Mk.

Trauben -Rosinen in Karton
1.30 Mk.

Konserven.
Gemüse-Erbsen

2-Pfd .-Dosc 45 Pf.
Junge Erbsen, fein,

2-Pfd .-Dose 55 Pf.
Junge Erbsen , mittelfein,

2-Pfd .-Dose 65 Pf.
Petits Pois Movens

2-Pfd .-Dose 65 Pf.
Schnittbohnen

2-Pfd .-Dose 40 Pf.
Schnittbohnen , ohne

Fäden , 2-P ' d. Toie 45 Pf.
Prima Stangenbohnen

2-Pfd .-Dose 65 Pf.
Wachsbohnen

2-Pfd .-Dose 38 Pf.
Wachsbohnen, Ia,

2-Pfund -Dose 55 Pf.
Skangcnspargel

2-Pfund -Dose 1.50 Mk.
Stangenspargel , prima,

2-Pfund -Dose 1.80 Mk.
Stangenspargel , extra,

2-Pfund -Dose 2.50 Mk.
Stangenspargel , Riesen,

12 Stangen 2.85 Mk.
Brechsvargel

2-Pfund -Dose 1.30 Mk.
Brechspargel, extra,

2-Pfund -Dose 1.60 Mk.
Brechspargel, prima,

2-Pfund -Dose 1.40 Mk.
Spargelenden

2-Pfund -Dose —.90 Mk.

UM . MMMfe.
Aepfel 2 Pfd . 90 Pf.
Mirabellen 2 Pfd . 80 Pf.
Pflaumen mit Stein

2 Pfd . 60 Pf.
Pflaumen,ohne Stein

2 Pfd . 75 Pf.
Stachelbeeren 2 Pfd . 65 Pf.
Birnen , weiß, % Frucht,

2 Pfd . 1.10 Mk.
Reineclauden 2 Pfd . 1.10 Mk.
Ananas , naturell.

1 Pfd . 1.25 Mk.
Ananas -Erdbeeren

1 Pfd . 1.2» Mk.
Präsent - Körbe in jeder

Preislage . Besonders preis¬
wert : Große französische
Blumenkohl, Stück 58 Pf.

A.
Spezialhaus für Obst, Süd-
fülchte, Konserven ». Weine.
Tel . 4107. Bismarckr.

UhrrsthaumstäNÄer
in großer Auswahl.

mit Wasserfüllung von SV Pf . an.
Fe.nsvr. | Vr«h*sjni > Wcllriff-3987. 11» ijClIalM , straffe 23.

drehbar — mit Wasserfiiilungf — mit Musik
in nur dauerhafter Ausführung von 13U. 3 .23 !« an.

Telejilion
S3S. L « V . Jung, Hirclisaue

4 3.

Fein lack. Kotzlenkasten mit Deckel
von Mk. 8.— an.

Fein lackierte Ofenschirme 1865
von Mk. 4.— an.

B<Vaisz ^j !<ji {ssn <T , Wcllritzstr. 6

T8r .‘SeiiprSif S
Drogerie Bruno Backe.

Verein für Kinderhorte. E. V.
Fa. Limbarth : Schreibhefte, Aalender;

Konfekt für sämtliche Porte ; Frau Bettina

3. Ga'ßMeyelltzM flr MchüsAen.
perr Dr . Fritz SA

,«<. jumuiuf. o*-«“ Lebrecht fO 217r.; * *
Konsul Gradewitz fO Mk. ; Frl. Zrma Kerrie 5 Mk. ; Frau
weygandt : 2 Sweater , 3 Hemden, Spielsachen, Lebkuchen, Bücher; o
volkmann : Spielsachen; Frau Direktor wilhelmy : H00 Freikarten p.
Weihnachtsvorstellung; perr Louis Grb : Geld für ^ paar
Frau vödifch: Mützen, Zeug, Strümpfe , Spielsachen, 8^ BleistM .
Federhalter 1 Gr . Federn, Rollschuhe; Frl. Krone : Lineale, 217uv
Frau Dr . Orgler : Mützen, Knabenzeug, 1 paar Schuhe; Frau £j-f Vcti
Unterröckê Frau San .-Rat Jüngst : pemden, Posen, Strumpfe ; 1.
Ottilie pstrz 3 Mk. ; Frau von Keifer: Kleidungsstücke; Frau S . : 3 k
Strümpfe, 36 Taschentücher; Frau <£ . ID'. : 10 paar Strümpfe ; U .
permann Siebeck 3 Mk. ; Frau p . Goebel fO Mk.; Fa. M . Schne' ' .
Zeug für pemden ; Fa. Schellenberg: 50 Kalender ; Frl. Acksrma>
18 Bücher, Spielsachen; Fa. Dott : 8 pemden, 8 Rappen : dura? M
Brommer : 2^ pemden ; Frau T. Fritze: Geld für 2 paar Stiefel ; .1
LH. pemmsr : Kinderfachen; Frau T. weygandt : 3 Posen, 3 pew'■ <.
2 Unterröcke, 1 Schürze, 6 Taschentücher, 2 paar Strümpfe , 1 ^ v
2 Bücher, Rüchen; Frl. wagschal L weilepp : 8Hüte ; PerrZ . Buchara ^
f8 Meter Stoff ; Frau Uedwig Auer von kserrenkirchen 20 Mk.! w
Lucie Fleischer-Lockerill für die Rnabenhorte 50 Mk. ; Frau Luzia ^
heim \0  Mk . ; bserr Generlt Schuck fO Mk. ; Frau A. Uleinwart : '
bsolzörandapparat; Frau kvalther : Spielsachen; N. N. : 6 paar cha'
^ Puppen : Frau Major Tberhardt : Kaufladen und Spielzeug;
F>r . Urlaub : Stoffe, Bücher; Fa. Ludwig l^eß: Vollsachen; Fa. chsit-
Bormaß : Väsche, Stoffe, Mützen; Frau L. Lautz: 36 Daschentnst
Fa. J.  Moritz : Bücher; ZI. ZI. : 2 Puppen ; Frau General Mertte
f00 Pfefferkuchen; Pensionat Frl. Bluth : 2\  Schürzen , 9 %evP\ctr
\0 Knallbonbon, 20 St . Spielzeug: Fa. Z. Rapp : Nüsse, Nci»>
Keks; Frl. Dieffenbach: \ Nähkasten ; N. N. Nsrotal ^5 : Kleidu'^
stücke; Frau U. Mayer , Schwalbacherstr. : 2 Zäckchen; Frau Dr . }-aLi
stein: ^2 wollene Mützen, 6 Kleider ; Frau Dr . Gütfchow 5 2TO,1 ^
\2  Röcke ; Frau Dr . prüffian : f5 Mk. und Spielsachen; FärZ^.
Scherzinger: Zeug gefärbt ; Frau Mefa Altgelt : Kleider, Mäntel , o ’L;
Frau Gber -Reg.-Rat Krause : Spielsachen; Frau Anna Dietzgen: V -d '
Frau M . S . 20 Mk. ; Frau Dr . Lafsian : $ Anzüge; Frau Bürg;' .
rNüller : 3 Posen ; Frl. Bromber : 2 Anzug« ; Frau Dr . Doerr : 2

afl:Frau Trust Metzkes: 2 Anzüge; Frau Lb-ert : { Anzug. Frl. v. RekoS;
6 Posen ; Frau junfert : 2 Posen ; Frl. u. Frau Schütze-Brodvr"kpi

pemden gearbeitet ; Frau
fO Blusen ; Frau Dameier : 1 rZJ,

10 pfd . Keks; Frl. v. Baehr : f5
Linier : fO Blusen ; Frau perbert
Schuhe' Frau Becker: 3 Paar Strümvfd ; Frau Bierhals:
Schokolade, 2 paar Strümpfe ; Frau Reichenbach: 1 pemd , 1
Frau Krahwinkel : F8 Sweater ; Fa. Speier : ^ paar Pantoffeln,
Schuhe; perr Direktor Rauch: 85 Theaterkarten ; Frl. Best: I tzL;.
Schuhe: ZI. ZI. : \2 pemden ; Frl. Sommer : ^ pack. Lebkuchen, ■l-’u
Seife, 2 pemden, 2 Seiflappen , 1 paar Strümpfe , 3 Shawls ; A»
Wolf : 60 Taschentücher; Fa. Gpitz: 6 püte , 2 Kappen ; Fa. <£. 5d^ . ^

. . . - - --- - - - " ~ ' 4 pemd!?9berg : Spiele, Griffel , Farbkasten, Karten ; L. Sch. : ^ ^ 111*^
3 pemden, ^ paar Strümpfe ; Frau Wagemann : Bücher, Spielsa^
Fleißknäule; Fa. Bacharach: Stoffe ; Frau p . Rudolf : 2 Schu« ;
3 Paar Strümpfe ; Frau M. Böker: 20 Karten für das volksthê ^
Frl. Vorwerk: ^8 Volksbücher; Frau permin« M . : 24* Täfchentst
Frl. A Auerbach: Schlitten. Puppenwagen , Modellierkasten, Tape,
Fa. polzmann : 6 Kragen, Kamm, 2 palstücher ; Frau Anding: Pupk̂ ,.
Frau v. Steinau -Steinrück: 8 Kleidungsstücke, «1 Spiele ; Frl.
Bäckchen, Schuhe, Schlittschuhe, Bücher, Blusen ; Frau Laudenp .
2 Kleider Röckchen, Mütze; Frau Kcttier : Bluse, Shawl , Kragen ; ^
Reben : 6 pemden, pöschen, 2 Röckchen, «1 Schürzen, Ball;
peistion pumboldt : Schirm, Jacke, Kleider, Spielzeug; Frl . <£Pe<v.
Unterrc ck, Bilderbuch; Frl. Kahn : Rock, Stiefel, Mütze; Frau ^
Knauer : 2 Puppenstuben, Spiel ; Frau Geheimrat Pagenstecher:
Paar Stiefel : Frau Schack: 2 Ranzen, Reifspiel, Bücher, Tisch!
pikdebrand : 3 Kleider, Jacke ; Frau L. Franke: Schaukelpferd;
Schweitzer: 5 Pferdchen, 1 Esel, Pampekmann; Frl . Seligsohn: r ,,
Rucksäcke, Botanisiertrommel, Spiele, Schlittschuhe, 2 Uiucrröcke; ,̂ ^
Laudger.-Direktor Neizert: Zacke, Kleid, 2 Puppen , Spiele,
Muff , Stiefel ; Frau Oberst aus 'm Werth : 2 paar Stiefel ; Frau P ^
Güntz 10 Mk. rftf,

vom „Wiesbadener Tagblatt " : w . B. 3 Mk. ; A. St . ß  äJf,;
M . R . 2 Mk. ; Zngen. L. Partmann 10 Mk. ; Frau <£. Tuler 20 -L ;
Frau wittmann 3 Alk. ; F. St . 20 Mk. ; L. S . ID.;5 217?. ; w . W. 2^ ,;
Frau Konsul Polmann 10 Mk. ; Frau M . M . 5 Mk. ; F. Schneider lOf, ^
Frau Zda Elsas 20 Mk. ; Frau p . Z. 3 Mk. ; v . B. 2 217k. ; FrvwM-
5 217k. ; B . & $. 5 Mk. ; Frau M . Schreber 3 Mk. ; Lennwciß
Israel l 217k. ; Oberst A. p . 3 Mk. ; Larl Wagemanns Kinder
pch. Gäfgen i. Fa. Ad. Dams 10 2Nk. ; L. & p . R. Mk. 7.50;
p.  217 .5 217k. ; Rentner Larl Kolbe 5 Mk. ; Th . weygandt 5 Mk. ;
217k. 18-1.50 ; durch „Wiesbadener Zeitung" : Frau Konzen 10-
Dekän w . 2 217?. - R . K. 13 Mk. 2. jf M

Obigen gütigen Gönnern unserer Porte herzlichen Dank-̂ i»
weitere Gaben zur Bescherung unserer 500 portkinder bittet auff
gelegentlichste Der Dorstano-

Unsere diesjährige Weihnachtsfeier findet wie folgt stafl'
Am Freitag, den 22. Dezeinber, nachmittags 8 Uhr:

Berg - und Johann Ludwig-Port;
am Samstag , den 23. Dezember, nachmittags 6 Uhr : h

gaffe 9, West- und Blücherhort.

llo^ 1

Freunde und Gönner unserer Anstalt ladet hiermit herzlich<9^
Der vorstE

AO- ZOo/0
a.ut  Uhren , Ketten , Ringe etc. 1#

Briilantringe von LT Mk. an. Gold. Armbänder von iS Mk-^
JT. .Mossllig êr , Webergasse 28̂ .

Große Bordeaux - Pstanmen
Pfund von BO Pf . an.

DelikatesferrtzauS s.onika ™ ,
Ecke Moritzstr. 16 und ALclhcidstr. 89.

Partre Schürzen,
Sviffeustoffe für Blusen werden L
abgegeben 31iehlstraße 21, 2 t.
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zum vorteilhaften Einkauf

Juwelen,Gold-u.Silberwaren
Reiclisorticrtes Lager isi aliea Preislagen.

Täglicher Reuheiten-Eingan g.
Brillanten und  GoIduSiren 6. m. b. H.

Langgasse 42
(Badhaus Hotel Adler ).

sehr leicht transportabel, mit 6 verschied.. Säugrüsseln,
ohne weiteres an jeden Steckkontakt anzuschliessen,

sehr geringer StromverbrancH.
Vor führ » is g in jeder Wohnung kostenlos!

Sehr geeignet als:

flBttMlMS-SgilBliit
F* Dofflein.

Friedrichstrasse 33!. Telephon 178,

SaCCO , ein- u. zweireih.,
Jackett, Gehrock,
Frack, Smoking,
Piccolo, Norfolk,

mit und ohne Falten,
bo wie in allen Sportfassons,

Sine WeUtnaehts-Sesehsrang
für SWItöpfige Familie.

Unter dem präolit ., 5 m hohen Christbaum . Sehenswert ! Kein Kopfzerbrechen für den Schenkenden.

Drogerie Bruno Baeke,
Tannnsstrssse 5 , gejenilber dem üoehbrnnnen.

in enormer Auswahl fertig
am Lager, in vielen Quali¬
täten, Farben und Preislagen,
für jede Figur, ob normal,
schlank, normal extra gross,
kurz normal , untersetzt,

Bauch oder extra weit,

im Spezialhaus

Iran ®Wandt,
1983Telephon £ ©93,

Kirchgasse 56 , gegenüber Schulgasse.
Streng reelle , billige , feste Preise.

Praktische

Wiesbadener Rauchfleisch
Vilich empfohlen für Kranke u. Magenleidende, in Stücken von 17?—8 Pfund,

per Pfd. Mk. L.50 . Sehr für den Versand zu empfehlen.

^Hschinke « ,
'kyr zart u. mild

^chöschinkcn,
zirkal >/. - 5 Pfd.,

IElt geräuchert .

krcßlqf,
Telephon

542.

per Pfd.

per Pfd.

per Pfd.

per Pfd.

1.85
1.40
2.00
1.15

Zervelatwurst»
eigenes Fabrikat

Salami,
per Pfd.

eigenes Fabrikat . per Pfd.
Kleine Vorseeschiuken,

zirka 4—7 Pfd. . per Pfö.
Caffeler Rippenspeer,

Spezialität . . . per Pfd.

1.40
1.40
1.00
1.10

PmmeriHe» Mus! 1.90
grob, fein und Hausmacher, in kleinen Blasen, fest 1 Mlf
geräuchert . . p:r Pfund J- wll.

Conrad Heiter, *̂ f"-
Metzgerei und Wurstfabrik. 1957

Schokoladt«- ttk MI
Seriell-Tage WIbis Weihnachten.

Serie I:

4Ä 05«
Serie II:

5 Tafeln f| K
Schokolade oO  Pf.

Serie III:
4 Tafeln AK

Schokolade »tf Pf.
Serie IV: Serie V:

3 Tafeln Schokolade OK 2 Tafeln Schokolade pp;
fjnd i Karton Napolitains «Je Pf. und 1 Nolle Croquettes dt ) Pf.

5 Riegel Milch - und BloS . Schokolade 93 Pf.

Schwalbacher
Straße 29.

Telephon 3822.
Felix Beysiege!

Konditorei tittö Cafs.
KB. Zum Verkauf kommt nur Schokolade erster Firmen.

Verkäufer wird nicht abgegeben.

Schwaibacher
c Etratze 29.
Telephon 3822.

An Wieder-

_ Rillige Peüniaöjtsblaiucn frei Ekusen!
Ij,°6cr Massenverkauf in Nelken , Dtzd. 1 Mark, Margueeitten , Narzissen
!̂ ?d. go Pf., Maiblumen Dtzd. 80 Pf ., größte Origiuaivnüö -Beilchett 35 Pf .,
ift Writznachtsslorken von 60 Pf . än. schöne Präsentkörde » gepflanzt von
bJW. an, Erika , Alpenveilchen » Primel , Tulpen und Begonien sehr

^swcrt . Palmen von 90 Pf . an.

billig - Herderstr . 5 , Tel . 6554.

Hören
Sie erst meine Apparate , ehe Sie ein

Grammophon kaufen

und staunen
werden Sie über den wundervollen Ton

und di- billige « Preise.
Großes Wkattenlagcr.
ArrrtattsH v . Hftatlen.

Nadeln 1068 Stück van I Mk. au.

O1LG ISaumbach,
Uhrmacher, 1828

20 Michelsberg . Michelsberg 20.

tiilite o.
feine , eleg . und einf . CoiSTinren

zu foääläj ; steil Bereisen.
— Auswahl ohne Kaufzwang . —

Trauerhüte in gross . Auswahl,

Beiider-Elieinländer,
ftri {)hen «trj >»se SS . t ’ isri ' Tre,
früh . Ecke Rhein - u. Wilhelmstr.

bekommt man nirgends;
aber billig und gut
kauten Sie solche durch
Ersparnisse hob. Mieten,
persönliche Leitung und
vorteilhafte Einkäufe!
WurJriedrichstr .17
Fürd .Festtageempfehle:
Büfett .Hrn.-n, Damm-
Schreibtische, Auszieh¬
tische, Näh- u. Bauern-
tiscke,Vertikos. Spicgel-
u. Bücherschränke, Flur¬
ständer, Sessel, Sofas
u. Ottomanen, Spiegel,
alles zu jedem nur an¬

nehmbaren Preis.
A urJrirSrick. str .17

GckWWW
in Blusen u. UnterröSen , einfach
sowie elegante » billig zu haben
Schivalbacherstratze 57 , 1.

Fröhliche Weihnachten !

0 A  S®sPfg. Bilderbücher. Jugendschrrfts». Kiasstker.Nomanr7
n JgT in großer Ausmahl . Buch- und Kunsthandlung Eäarms , ö

' vlfl 18 Friedrich «trage 12 . Nähe Wilhelmstraße. Größere Werke
uU äu allen Preisen. Ge !ex!enl -e«tskäufe in gernhmwK Bildern ^

p u. Luxus-Porzellan-Figurcn mit 19 —30 "/^ Rabatt . L25115 ^
qoooooooooooQOQOOooooooo

Die billigste nnd beste

5 est-yowle
bereitet man aus

henr 'rch'r Speierling per Liter G psg.
Um den Geschmack ju erhöhen, empfehle Grdbesemri « ,
St -rchsivLee- n,  Jstzarrnrsbseetvetu . getrocknete
M «ikrä « ter . Atturras in Scheiben, Vstrftchr , lose

ausgewogen, diverse Gjsrrrre« .
Nraseutksrlle m reicher Amsmah !. b» i«i

'"V " § . lfenrich , stK7

Aetämgl AMmgl
Für die Festtage:

Keine gefrorenen russischen Gänse,
sondern blütemweisse , hafferg -emästete

kiesige Gänse
per Pfund 85 u. 90 Pf.

Schwere Hasen , sowie sämtliches andere Wild,
und Geflügel in prima Qualität zu billigsten
Tagespreisen.

1 5se . Jfif « »
| | Wild- y. Geflügel-Handlung
ff Tel Nr. 111. Marktplatz JL

Warnung.
Ich warne hiermit Jedermann, meiner Freru oder sonst Jemand auf

meinen Namen etwasM borgen oder zu leihen, da ich für Nichts hafte.

Seilermeister und Seil -Monteur,
Wellrrtzftroße 8.
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Amtliche Anzeigen

ÄZIW
Xe; kW!
In der Privatklagesache des

Schreinergesellen Karl Brummer
zu Wiesbaden, Lahnstraße 26,

Privatklägers,
gegen den Gärtner Wilhelm Rau
in Wiesbaden, verlängerte Westend¬
straße, Angeklagten,
vertreten durch Rechtsanwalt
Dr . Stahl in Wiesbaden,

wegen Beleidigung,
hat das Königliche Schöffengericht in
Wiesbaden in der Sitzung vom
29. November 1911, an welcher
teilgenommen haben:
Amtsgerichtsrat Dr . Dallmeyer,

als Vorsitzender,
Privatier Kraener von hier,
Bureaudiener Josef Klein von

hier,
als Schöffen.

Aktuar Hohlwein,
als Gerichtsschreiber,

für Recht erkannt:
Der Angeklagte wird wegen

öffentlicher Beleidigung in zwei
Fällen zu einer Geldstrafe von
10 — zehn — Mark hilfsweise
zu einer Haftstrafe von 2 Tagen
und in die Kosten des Verfahrens
rerurteilt.

Zugleich wird dem Beleidigten,
Schreinergesellen Karl Brummer
von hier, die Befugnis zugesprochen,
den entscheidenden Teil des rechts¬
kräftigen Urteils einmal binnen
zwei Wochen nach dessen Zu¬
stellung auf Kosten des Ver¬
urteilten im „ Wiesbadener
Tagblatt " zu veröffentlichen.

Der Widerbeklagte wird frei-
gesprochen.

gez. Dr . Dallmeyer.

Ausgefertigt und wird die Rechts¬
kraft des Urteils bescheinigt, b 25185

Wiesbaden , 13. Dez. 1911.
Der Gerichtsschreiber

des Königlichen Amtsgerichts:
Bau mann,

r . Aktuar.
Am 13 . Januar 1912,

vorm . 9 '/* Uhr, wird an Ge¬
richtsstelle, Zimmer Nr. 90, das
Wohnhaus mit Nebengebäuden,
Dotzheimer Straße Nr. 172 hier,
2197 Mk. jährlicher Nutzungswert,
11 a 79 qm groß, zwangsweise
versteigert. F262

Wiesbaden , 15. Dez. 1911.
Amts gericht 9.

Bekanntmachung.
Donnerstag , den 21. Dezember 1911,

nachm. 2 Uhr, werden in dem Ver-
stergerungslokal

Helenenstraße 24, dahier:
2 Schreibtischemit 2 Sessel, 1 Kon-
fettnztisch, 3 Stühle mit Ledersitz,
1 Wrener Bank, 1 gr. Ledcrseffel, eine
Standuhr u. 2 Figuren gegen Bar-
zahlung offentl. zwangsw. versteigert.

Wiesbaden, den 20. Dezember 1911.
Wertz, Gerichtsvollz., Jahnstr. 34.

Nichtmntlicho . );
Anzeigen

Lebertran -Emulsion
liefert schmackhaftu. wohlfeil Drogerie
Backe.

roll und kräftig , mit schönem Bouquet,
daher für Kranke und Reconvales-
fenten sehr empfehlenswert. 1920

Preis pro Flasche 85 Pf .»
bei Abnahme von 13 Fl. 80 Pf.

Will «. Heirar . Birck,
Ecke Adelheid- und Oranienstrasse.

Fernruf No. 216,

Oesterreiehiseher Llogü, felgst.
„Thalia“-Vergnügungsreisen 1912.
L„Zun Karneaal nadi liizia“-3,4* Vom 1. bis

16. Februar.
(Triest , Korfu , Syrakus , Malta , Tunis , Palermo , Neapel , Nizza,
Genua .) Fahrpreise mit Verpflegung von ca. M. 320.— an.

— — - - - - - j £S Vom 18. Februar bis
3. März .) Genua,Nizza,

Ragusa , Triest .) Fahr¬
preise mit Verpflegung von ca . M. 257.— an.Hl. Midi Hordaftihau. Malten" Tr££
(Triest , Korfu , Malta , Soussa , Tunis , Palermo , Livorno , Genua .)
Fahrpreise mit Verpflegung von ca . M. 257.— an.

Weitere Vergnügungsreisen laut Programm.

lienua .) jyanrpreise mit verpnegung \11. „FrüMing im Mm"
Ajaccio , Palermo , Tunis , Malta , Korfu,

Im Juli und August 1912 : Brei Kordlandreiien.
Landausflüge durch Thos. Cook & Son, Wien. _ _

Regelmässige Fahrten ab Triest : Expressverkehr Triest -Alexandrien mit den
Luxusschnelldampfern „Wien* 4 und „Helonan “. — Abfahrt von Triest jeden
Sonntag 1 Uhr nachm. — Mitteldeutschland -Kairo in blos 4 Tagen . — Eil¬
linie Triest -Shanghai , monatlich am 4. ab Triest. ..Fahrtdauer blos 34 Tage.
Vorzügliche Passagierdampfer . —Regelmässigerwöchentl . Eilverkeltr nach
Dalmatien. Korfu, Athen (Piräus), Konstantinopel ; wöchentl. Fahrten nach
Syrien und Palästina , Odessa, Datum, Salonik , Smyrna, Rhodos, Kandien,
Cypern etc. Auskünfte, Prospekte in Wiesbaden bei: F200

Untersaat . Verkeltrsburea « Störs » & Scliottenfels , Kaiser - PriedricVplatas 3 . — 9

Biese Woehe hei Einkauf von3Mk.an
ein Paar ilanmimhe gratis!

6 .50
50 und

-*k® höher.

Herrenstiefel“Lkareen
Damenstiefel
Kinderstiefel,
Gummischuhe kür Herren, Damen und Kinder
Hausschuhe.

Ia Rahmenarbeit

9.50, 10.50, 11.50

nur gute Qualitäten
SS

bis 5 .50»i;
1 05• und höher.

. .. ? 5 -u..

Philipp Sitiönfeld,
Mainzer Sclmlibazar. 1947

gtHai*ktsti *asse 58B. Telephon 4233.

MchemeHI II SichaMtzlI
v. 5 Pfd. an per Pfd. LG Pf.
Ia neue MfelmNem Vst. 77 Pf.
Ia neue ttaL» anhels Pst. 117 Pf.
Ia neue Corinthen Pst. 85 Pf.
Sa neue lojtncti Pst. 45 Pf.
Ia neue Mwmn Pst. 65 Pf.
Ia MWMei  KMn Pst. 68 Pf.

iHnpntter Pst. 55 Pf.

v. 5 Pfd. an per Pfd. LG Pf.
Ia gröle iflfelnüife per Pst. 37 Pf.
Ia fraui. iotnife,älein, Pst. 29 Pf.
Ia ftruy. PJnlniiffe,groß. Pst. 38 Pf.
Ia MMstWOMe Pst. 69 Pf
Schöne gro|e Jitronett Klck. 6 Pf.
pamlterp****&$ unb  27 Pf.
Peines MmiuMnlch Pst. 59 Pf.

Jitronüt, OrAlgeat, JHiommn, Potoplje, patkplüec hilliijl.
Prima neue nmerife*AOlringe Pst. 49 Pf.

zu Haben am Hiesigen Platz in den

Miner Mnsum -Seschästen,
Inhaber Harth«

Neu eröffnet: Neugaffe\9.

Billigei See: s ■Verl ifl
InFrickels

Hallen
Biese Woche

frisch wo am Fang s
Kochrezepte gratis!

Ia grosse Schellfische per Pfund 35 Pf.
Mittelsehellfische 30, Portionsiische 25 Pf.
Bratschellfische Pfund 20, 5 Pfund 95 Pf.

Ia Kabeljau 7i Fisch 25, ohne Kopl 30, Ausschnitt 35 Pf.
ff. Goldbarsch 25, Merlans 30, Bratschollen 35 Pf.

Backfische ohne Braten Pfund 39 Pf.
Frisch gewäss. Stockfisch (nur Mitleist .) Pfd . 25Pf.
Obige Preise sind ans * ah Laien gütig und solange der

Vorrat reicht!

fielet * Sprotten 1 -Pfd .-Kiste ©O Pt.
» - Pfd -Kiste 1 . 10.
S -Pfd . -Kiste 1 .50.

Ausnahmepreise in Schinkel
Nur bis Weihnachten!

Prima Wests. Schinken ohne KnE
im Ganzverkauf
bei WbiN'llhme v. o St . Pfd . 1.20 J)

Prima Westfäl. Knochenschinken

£iSÄ Bi 15|
Pr . Wests. Nußschinken. 1—LEU

im Ganzverkauf Pfd . 1.30 L.
bei Abnahme v. 5 St . Pfd . 1.W

Prima Westfäl. Blasenschinken ^
im Ganzverkauf Pld . 1-49
bei Abnahme b. 5 St . Pfd . 1.36

Prima Braunschweiger LachsschlNi.
im Ganzverkauf Pfd . 1.30 ™'

Prima Pariser Lachsschinken ^
im Ganzverkauf Pfd . 2 M-

Prima PommerscheGänsebrust
im Ganzverkauf Pfd . 2 DA

Sämtliche NorddeutscheWurstwarr
in prima Qualität und zu brlu.E,
Preisen ! Versand auch n. auswar» '

Erstes Spezialgeschäft ,(Ä(in NorddeutschenWurst- u. Fleri«
waren am Platze:

Nur Marktftratze 8,
vis -a-vis dem Rathaus — Tel.Wb)

Der echte

täglich dreimal Irisch, lange haltbah
eigene Fabrikation, allein zu haben
Paul CtoionsUy , unter den

badenern genannt:
Der süße Onkel,

Wiesbaden, ._
Vers. nach In -u. Ausland. Fernspr.^

KirchgasieMo. ^ern,vr.26iv

Achtung .
Clarenthaler Obstverkauf

jlvu  Zentner - w- - -
Reinetten u. Kochäpfel zu verkaufe-
Beste Gelegenheit zum Emkeller
Alle Sorten werden von 5 Pfd . a
abgegebmr._

Prima Koch- und Backäpfel P'°
18 Pfg. W . Bersliäuser*

Eck« Wörth - nndJahnstrE
Mainzer Sauerkraut Pfd 15  E
Magdeb . D likateßrraut „ 20 P ''

Delikateffenhaus L «ssn «rn,.
Ecke Moritztzr. 16  und̂ Adelheidstr^

1811' Motiv ein,
natnrrein,

vom Winzer-Verein in Effenheiw„
i/i Ulasche 1 Mk . ohne Gladf

bei 14/, Fl. u. mehr 5 «/» Rabatt.
friedr. Marburgi

^ »Aê Wei >"-Res«lin
erstklass. Fabrikate

Avotb. «rtto 8icl >«-i-t, Drog. (SchW

Anton Ziefer,
17 Bleichstr. 17.

Empfehle zu de« bevorstehend^
Feiertagen nur erstklassige W»

zu billigen Preise « r
Prima Ochsenfleisch. . nur 0.
Prima Rindfleisch
Schweinebraten .
Kalbste»sch. . . .
Lenden im Ganzen . . .
Roastbraten ohne Beilage . 1« .
Hüfte ohne Beilage . . . - **

Telephon 4646.

nur 0.6̂
«nr o*1:

u«

Jeden Donnerstag
frische Leber, Lunge,
Enter, Kuttelfleck

Herz.
Heleneuftratze 24 ^.

Restaurant

Mainzer bierhaüe,
Mauergasse 4.

Morgen
Donnerstag:

- Es ladet freundl. ei«
August Selbst

H.rtra -ßinladungt 'Nergehen st iD
Mmer Hof.

Morgen Donnerstag-
Metzelsuppe

wozu ireundlichst c’ nIaD
_ Pr . Way i rli ofer « '

Saldi i imm  Bietlf
Morgen Donnerstag'

Metzelfuppe»
Es ladet freundlichst eim _ _ — Tk.W



Unsere nach¬
stehenden

Fabrikmarken
bftrgen f.erst¬
klassige Ware

(feines Neusiibsr mit
garantierter Silberauflage). SCHWERTE

Aluminium »Kochgeschirre , S aÄ
Vereinigte Deutsche Nißkalwarke
2000 Arbeiter. Schwant © L W . Akt.-Kapital 9000000 M.

Aelteste und grösste Nickel-Industrie der Welt.

auch einfachster Preis.

1879
Babnhofstr. 3.
Fernruf 910.

Wilhelmstr. 40.
Fernruf 908.

Schwarze Kleider,
Schwarze Blusen,
Schwarze Röcke,
Trauer -Hüte,
Trauer -Schieier,
Trauer -Stoffe,

vom einfachsten bis zum aller-
feinsten Genre. K10S

Kirchgasse 39/4 !.

Nr. 594 . Mittwoch, 20 . Dezember 1911.

OflCOUH-REIMGER
WresLmderrer Tkghlatt. ALcnd-Ausgabe, 2. Blatt. Seite 15.

ÜÜL & CaES!
I und
Ä PPARATE,

in Wirkung unerreicht! Geringe Betriebskosten. In alten und neuen Häusern bequem
einzurichten. Feinste Referenzen in ganz Deutschland.

Alfred JPtaeli * Bismarckring 25 . Telephon V47. 1899

WaumschmucK-
WeuHeiLen

groß « Auswahl — UiMgst

DMZ , gegenüöer dem Kochörrmnen.

Frische

Mslkem - Butter
Mark JIL4i :5 per Pfd.

smpsichlt

Gier- nnd Bnitergroßhantzlung

A . 138. 1 ® . Lehr SMi | toga |jt 4.

Filiale : Moritzfteatze 13. 1982

M M‘"».«so*
Königlicher Üolrspediteur

--------wissducleii------
^ abernimmt auch

^ Verpackungen
^ einzelner Frachtgüter
*f Undderen Abholungu.Expedition

jjoter Yersichei-ung, sowie groß,
sf '("Uelsendiingen(Porzellan, Glas,
9 Uausrat,Bilder, Spiegel, Figuren,
0 kflstres, Kunstsachen, Klaviere,
P Kstrumente, Fahrräder , lebende
9 Tiere etc.). 14.7g g
9 ftieibkisten S
V *5» Pianos, Hunde u. Fahrräder , g

S Bureau: 6Üik ©ias ®i §*a K - |
^eo 000 © ei 000 0 oc

Sirtige fiitrten , "ZT'
®rogerie B8acke ci. Kochbrunnen.

Prof . Ehrlich ’s
hadeut. k. d .'Wlasensch., sowie

Geschlechtskranke,
Heilung der Gonorrhoe (Harn-
U!Wnausfluss ) u. Syphilis oho©
yuseks., ohne Eingpr., olin
«erufsstör., ohne Rückfall. Aul-
fj - Brosch. 1, di»kr. vergeh].,
nfk- 1.20. Spezialarzt Br. »>o>I.
*"ispneu ’s Biochemische Keil-
y®rfahren, K8!r., A. d. Dominik. 8

nur dis Weihnachten.

Herren - Ttrefel
in den bisherigen Preislagen von

8. - bis 12.— Mk.
haben wir, soweit nicht mehr alle Größen

vorhanden sind,

für Mk. ,53̂ per Paar
Eine große Anzahl hochfeiner Stisfel

für pxr Paar
zum Verkauf angesetzt.

Mirsbadsnee KchnlsWarsn«Konfum«.s
19 Kirchgasie 19,
an der Luisenstraße.

3010 GetepHon 3010.

tzhrsstbaum-
Ständer

mit Waflcr«
füllung hjll.

^ranzFIössner
Wellritzstr. 6.

KW°" Schmink aus LöwenkraUen
mit Brillanten (Brosche und Ohrringe)
150M Anzuseh. b.Frais ®® erlacli,
Schwalbach er Straße 35, Ud renladen.

Astrachan-Pclzjacke, Gr . 46,
m. Muff u. ein ganz neues dunkel-
bl. Reitkleid, Gr . 46, erstklaff. Arbeit,
für mittelgroße Figur preiswert zu
verkaufen. Näheres bei -Schnug,
Eltviller Straße 2, 3, zwischen 10 und
12 Uhr. _ _ _

Päffendes Weihnachtsgeschcnki
Altert , eingel. Büfett , kl. Schrank,
Truhe (Renaissance) zu vrrk. Jahn¬
straße 8, 1 St . l.

Schm Lbseisel
sehr billig Hirschgeaven 81»
Ecke Webcrgasie.

Kl. Äaffenfchrank mit Tresor
zu verk. J ahnstraß e 8, I T.

1% P. S. Deutzer Gasmotor
zu verk. J ahnstra ße 8, Werkstatt.

Tausche m. Villa i. Rhcmgau,
Jp  enth . 10 Z u. reich!. Zubehör,
vlK gedieg. Ausstatt., Zentr .-Heiz.,
E elektr. Licht, IV- Morg. Garten,
Jp  gegen modernes, gut rentabl.

Etagenhaus ober schuldenfreies
<<äf Grundstück hier ob. auswärts.

Off, u. K. M. 30 hauprpostl.
~lltts utiD BerkKuf
von Antiquitäten aller Art.

Gvldgasse 21,
nächst der Langgasse.

Wer verleiht Möbel
für ein Zimmer ? Dauer ein Jahr.
Schriftl . oder persönliche Anfragen
Rheinstr . 115, Par t. B25162

Asthma!
Qamyjähr. AsthmatÄev gilbt gsvnE

u. u« entgälWch AuÄwrrft, w« er ge¬
heilt wurde. Offerten nniter M. 741
an den Ta-g!bl.-Vepla>A

^ 'eshadm

c/ma/ifcn. »«»

Fernruf 106«.2261.

Un - ŝsm

ifer /Htiet,tyemäitc/yyien
(Saunad - Qyf/yi/eCPP.

Hohen BerDlönst
finden Herren mit gut . BeMhrmgen
zu Hausbesitzern u. Geschäststeuten.
Adr,  er b, u. G. 758 an Tagbl .-Vevl.

•Sbawaueb/-

puuie ŷ-

s/m•cts

Olt

£a

Schwarzer Spitz mit Maulkorb
u. Halsband abhanden gek. AbKUA
gegen Belohn. Platter « toaste 84.

Frankfurt.
Montag , 2 Uhr 35 Minuten.

Die Dame in Schwarz , welche am
vergangenen Montag , 2 Uhr 85 Mrn.
in Begleit, eines Herrn (im braunen
Ulster) nach Frankfurt fuhr , wird um
ein Lebenszeichen gebeten. Vielleicht
auf diese Art , oder unter Chiffre
„Ott elo 1001" ha uptp ostla gernd E. K.

m . m. «r . m
Bitte Brief avholen ._

oder
M. K. 3.

Bitte dringend um mündliche
schriftl. Nachricht an direkte Adresse,da hier unverständlich.

12. 12. S . 6.

Dienstag abenv
zwischen6 u. 7 Uhr in der Taunusstr,
zwischen Kochbrunnen u. Röderstr., ein

SealpelzLragen
verloren . Abgabe od. Nachricht gegen
gute Belohnung Alexandrastrabe 19.

Kneifer verloren.
Gegen Belohn, abz. Bismarckr. 35, 1.

Berloren
eine 3teil. Korallen -Halskette. Abzu¬
geben gegen Belohnung Residenz-
Hotel.

Gegr. 1865. Telephon SW.
Derrdigungs-Anstaltkn

„fürte"„.Jletät"
Firma

Adolf Kimdarth»
8 Ellenbogengasse 8.

Hröhtes Aager in «Len Arten
S - lr-

«nd MstsUfargen
zu reellen Preisen.

Stgene ^eichenwage« und
Kranzwage«.
Lieferant de»

Vereins für Teuerbeffattnnp,
Lieferant de«

Aeamtenoeretn». ns2

Gestern vormittag verschied
nach langem, schwerem Leiden
unsere liebe Mutter , Gattin,
Schwester,Schwägerinu.Tante

Fva«

Mathüdr Dey
im Alter von 52 Jahren.
Die trauerndenHinterbliebenen:

Friedr. Dey,f  iilly Dey.Izeodor Dey.

Die Beerdigung findet Frei¬
tag. den 22. Dez., um 8 Uhr,
vom Südfriedhof aus statt.

SHAWKWKWMM

Hierdurch allen Verwandten, Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, daß gestern
nachmittag3 Uhr mein lieber, guter, unvergeßlicher Mann, unser guter Vater, Bruder, Schwager
und Onkel,

Herr Heinrich Wich,
Königl . Schrchmorr« ,

nach kurzem, schwerem Leiden im 40. Lebensjahre sanft entschlafen ist.

Kran Hch. Mick»
und Kinder.

Wiesbaden , den 20. Dezember 1911.
Schulbcrg 6.

Die Beerdigung findet Freitag mittag21/3 Uhr von der Leichenhalle des Südfriedhofes
aus statt.

Heute kräh 10 Uhr versohied sauft nach kurzem, schwerem Leiden mein lieber
Gatte, unser guter Yater, Bruder, Schwager, Onkel und Schwiegersohn,

Herr Josef Schraub,
Hofmetzgormeister,

im Alter von 43 Jahren.
Hä;': :..-,, "ca 19. Dezember 1911.

Die trauernden Hinterbliebenen:
I. d. N.:

Frau Luise Schraub, geb. Reinhardt.

Die Beerdigung findet am Donnerstag, den 21. Dezember, nachmittags 3 Uhr,
vom Trauerhause, Krämerstrasse 27, aus statt. — Kondolenzbesuche dankend verbeten.
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Jnfolp gänzltetaar
gesefeifc-Mferag Total ' I ■ I

Vornelime

Weihnaehts-
üesshenke

für Damen!

mit feeiüBtenite

PxM§ - Smtässigmtg)
zum Teil zur Hälft © des regulären Wertes und darimter . ==== === = ==-

Seidene Ball-n.THsaier-Iahais, Sport-u°Httto-SeMd^pan. Spitzsntfieber, ffarabonts, Soharpess. M , Straassf̂ i8» .« sf
Entzückende Ball - n. Gesellschaftskleider mAÄ jetzt ™>» . E 'S -

Theatertasohsn , Gürte !, Jabots , Plaids , Seid. Schürzen , Seid . Cachonez , Seid . Taschentücher,
Elegante Tag- und Abend-Mäntel, Paletots , Kostüme , Kleider, Blusenröcke.

Al aus Samt und Seide, Tüll und QQ « aus reiner Seide,JSoll - und {0
NTkRRMMM Spitzen, Flanell und Wolle, lr\«HUS6II jetat von an.

ZÄML

Weiter- und Spi§|elgass8.

.UL« , äVJÖtUHSÜ , I

Kupons

§ . MsWss i Co

aus reiner Seide, Woll- und
Seiden-Trikot, Moirette und
Wollcrepon jetzt von 8.

Häms,

Weter- and Spieplyasse.
Mittags von 1 bis 2V* Uhr geschlossen.

Wenn Als
noch den VorteSä einer

Gratis 'VergrSssening 11
goniessen wollen, dann bestellen Sie sieb im

Ptiotogr. Atelier Karl Engel, Seerobenstr. 27,
eine photogr. Aufnahme und Sie erhalten eärae Ei ergriuner niig  älares

eiffeneii SSilsles (Grosse 80x36 cm) gratis.
Aufträge , die am 22. noch eingehen, werden bis 24, erledigt.

Massige Preise. — Erstklassiges Material. B 23591

191K.
o

Die Qualität des 1911er Apfelwein
ist ebenso vorzüglich ausgefallen, wie
die des Traubenweins. Derselbe ist
spritfrei, glanzhell und bester Ersatz
für die fehlenden billigen Traubenweine.
Apfelwein Elaseha o. Glas 3>® Pf.,

bei 15 Fi. 28, bei 50 Fl . 27 Pf.,
do. Speierling Flasche o. Glas 35 Pf.,

bei 15 Fl . 82 Pf., bei 50 Fl . 30 Pf.

F . A . IMenstbaeh,
Schwalbacher Sh*. 7. Telephon 1684.

* m-  Praktische Weihnachtsgeschenke! "TWf
llnletpäe filier Iti De Herren,Damenn. SSkiw, |
Hemden,Beinkleider, Men.Mrröcke,Korsette». \
8«n«rSWjen, Handschnhe, Mt», Hosenträger, r
grsgen,Nnnschette«,Schti!ise,Sr-ze»scho>ir,Leiten, r
Ssenters, Taschentßcher, Strümpfe, Socken>r. it. j

in großer Auswahl mit Weihnachts-Rabatt empfiehlt 1847 ^

ZLZMZZLMJL^, ZZLS8, Webergasse 39.
»H «-HA» » »

J ’nerrrfcht an Aniwahl und
EPreiswiirdig -Eieit sind meine
SW- BamenliauiltMiictieii . -VZ

anPörtöpjonnaies
Brleftasdieii
Zigarreutechwijvon i . ®5 m.  au

von VT Pf.
von VT Pf. an

praktische ti. billige WeinacMs-iescliefike!
Sandeis ScliuKanseen

für Mädchen und Knaben von
WS Pf. an bis zu den feinsten

Bindleder >Banzea.
2Lktezaman >|Berr in Rindledev

6 .75 Mk.
SSclireil »-
MaapisCM,
ÄTäli-

kasten«
Massd"

koffer
von

3 ME:, an

Sandeis prachtvolle Toilettenkoffer
U. schöne Meise -Wecesissiiä ' es aus gutem

Leder in reicher Auswahl.
Kaiserkoll 'er von Mk. 16 .50 an.

Neu aiifgenommeu:
Galanteriewaren, Schreib-
zeuge . . Tafel-Aufsätze»
Likörsenieen, Eierserviceii,
Fruelitkörbe von 85 Pf. an,
lilireo,gutgebend,cl?kt.Tisch¬
lampen usw. Preis2.85 ML

Jtcise-Taschen von 85 Pf. an
bis zu den

SelmIrailZeil.A'Ä , feinsten Rindleder-Taseken.

KoflTerli &us fl . Saiad ©l ?ÜTÄ !fi !.
E - Bitte auf meine Schaufenster tmd Strasse achten ! 1776

Saradsis
solide elegant 6

Oa -meraiascEiert

in Samt u . Baekleö® 1 |
in schöner Auswahl*

Amtenbrüek, Architekt , Köln
Hotel Grüner WjaAd

iAssemnacher, Kfm., Ahrweiler
Metropole u. Monopol

Aufrecht, Kfm., Berlin — Continental
M

Baum, Schüler, Fürfeld, Pens. Marga
Barnnirm. Kfm., Diez — Gr. Wlald!
von Becker, Stuid., Bonn —- Bose
Berg, Geh.-Rat , St . Goarshausen

Metropole u. Monopol
Blutham, Halifax — Wiesb. Hof
Boley, Frl ., Remscheid — Bellevue
Boni, Frl ., Da-rmstadt — Sonne
Brogsitter , mt Schwester, Ahrweiler

Metropole u. Monopol
Bur.rle, m. Fr .. Stuttgart , Wiesb. Hof

€
dräniert, Lanidgerichtsdirektor, Trar¬

bach — Christliches Hospiz II
Croft, Frl ., Sontheea — Fünstenhof
CunZp Ingen., m. Fr .. Berlin

Hotel Reickeppst
•B

von Diest,, Leutn., PotsdamSanatorium Friedrichs'höhe
von Diest, Referendar, Charlotteltifburcg

Sanatorium Friedriohshöbe
Dönhoff, Graf, Köln — Botel Nizza
von Drackstein. Baron, m. Baronin,

Wolland — Vier Jahreszeiten
Droste , Kfm. , Trier — Erbprinz
Dürr , Fr ., IckingSanatorium Dr. Lubowski
Dukelberg, Kfm., DuisburgHotel Grüner WMd

F
Eberhard . Kfm., Hannoverlauums-Hotel
Eck, Kfm., Frankfurt — Vogel
Eiseerms, Dr. phil.. GiessenCentral-Hotei

F
Fuchs, Krim, m. Fr ., Köln

Hotel Nassauer Hot

Gärtner , Kfm., m. Fr ., Magdeburg
Hotel Beng

Geropf, Kfm., Ludwigshafem
Hotel Grüner .Wald

Goeters, Fr . Komm.-Rat , m, Tochter,
Rheydt — Hotel Aegir

GraliamoWatson,, ml. Fr ., Scottland
Semdigs Eden-Hotel

SS
von Ham, Referendar, Jesberg

Wiesbadener Hof
Hammen, Kfm-, ui. Fr ., DüsseldorfHansa-Hotel
Baribausen , Fr ., BiebrichHotel Prinz Nikolas
1faseuclever. Fr ., Reim scheid, Bellevue
von Haugwitz, Graf, Krtapjpitz, Rose
Henry, New York — Rose
Heuser, Kfm., Traben-TrarbachWiesbadener Hof
Heydweiler, Landrat a. D. Dr. jur.,

Denzerheide — Metropole
Hüllenhagen, Fulda —- Zum Posthorn1
Haas, m. Fr ., Amsterdam '

Biemers Hotel Regina
Haber, Hamburg — Schwarzer Bock
Haeske, Rechnungsrat, ZoppotPariser Hof
Hafer, Kfm., Siegen — Hotel Krug
Halske, Stud. jur ., DalldorfHotel Kaiserbad
Hamilton, m. Fr ., DondonDarmstädter Hof
Kart , Berlin — Nassauer Hof
Hartmann — Zur Sonne
Hasemanm, Fr . Geh.-Bat , Strassburg

Evangel. Hospiz
Hau, Kfm«, Opladen — Ev. Hospiz
Hein, Idstein — Terminus
Hermann, Frl . — Hotel Epple
Heymnnn, Ivom.-Rat , Berlin —- Rose
Heyninnn, Refer., Mainz — Rose
Hilgers, Apotheker, m. Fr ., Diez

Wiiesbaidener Hof
Hillarj' , Frl ., HampshirePension Internationale
Hirscbberg, Kfm., Berlin, Centr,-Hotel

Hoff mann, Geispolsheim
Schwalbacher Strasse 69

Holtsehneider, Kfm., Köln. — Berg
Homschuhi, Kom.-Bat , ForchheimHotel Alleesaal
Huberich, Finanzamtmiann, WaldseeHotel Reichshof

I
Islauch, Kfm», Frankfurt — AlleesaaJ
Israel, Fr ., Hamburg, Pens. Fortuna,
Ingancath , Krefeld -— Grüner Wpld

.1
Jessunum, Hamburg — Rose
Josenbiaus, Kfm., StuttgartResidenzhotel
Josten , Köln — Hotel Nizza
Jung, Kfm«, St. Moritz —- IIeichshof
Jung , Dr., rni. Fr ., Wien, Nass. Hof
Jäger , Brotterode — Sonne
Jodas , Kfm., SaarbrückenOentral-Hotel
Jonas , Posen — Zum Römer
Jung, ’Frl . Sekretär., IVSehtringhausen

Biemers Hotel Regina
Jung , Dr., Ems —- Wiesbadener Hol

K
Kolm, Frl ., Hannover, Chr. Hospiz H
Kaiser, Dr., Mülheiml, Wiesibad. Hbf
Kessel, Fr . Rechtsanwalt, Kusel

Evtangel. Hospiz
Kessler, Bürgermeister, Halbs

Hotel Beug
Kirchbeimi, Stadtrat Dr. mied/,, m. Fr .,

Frankfurt — Nassauer Hof
Klein, Dir., Strassburg, Wiesbad. Hof
Klein, Kfm., Strassiburg, Wiesbad. Hof
von Kobylansk, m. Sohn, KiewViktoriahiotel
Koch, m. Fr ., Freiburg, Centralhotel
König, Kfm., Nürnberg, Grün. Wald
Kunz, Mainz — Sonne
Kasten, Oberst, Graiudenz, Kaiserbad
Kauert , Fabrikant , Barmdn

Pension Winter
Kaufmann, m« Farn., LüttichBiemers Hotel Regina
Keloh, Fr, , Rentn ., BerlinHotel Wleisse Rdlien

Kirchdörfer, Frankfurt — St. Biebrich
Klastadt , Gen.-Agent, Krebsweiler _Zur Stadt Biebrich
Kiene, na. Fr ., Bochum, — Nass. Hof
Knaipmann, Assessor Dr., DortmundHansa-Botel
von Kobylanski, m. Fr ., Kiew

Hotel Ebgliscber Hof
Köhler, Kriegsger.-Rat , Metz

Hotel Alleesaal
Rreys-ern, Leutn., GamibinmenHotel Mehler
von Krosigk, Fr . Baronin, m. Toeht.,

Hannover — Minerva
I.

Langer, Baumeister, ZabrzePension Columbia
Laugwerth von Suntnem, Freiherr,

Wichtringhausen — Hotel Regina
Lautön, Kfm., Köln —- Hotel Krug
Lazarus, Justizrat , ja . Fr ., Berlin

Hotel Wilhelm,a
Lederer, Frl ., Chicago — Pens. Bella
Leiser, Rentn ., Berlin — Nass. Hof
Lennox, Fr ., Hamburg, Villa Helene
Levinger, Kfms Frankfurt

Metropole n. Monopol
Levy, Lehrer, Ettlingen

Hotel Krcüilprinz
v. Limibur,g-Stiruim, Graf, Amisterdlaim

Palast - Hotel
Lizius, Frl ., Wildenstein

Kapellenstrasse 8, 1
Löwenbaum, m. Fr ., Kassel

Biemers Hotel Regina
Langen, Düsseldorf — Hansahotel
Lauer, Oberleut., WittenbergWilbelmsheilanstalt
Leih, Redakteur , Leipzig, Celntralbotel
Leiter , Geh. Finanznat, BerlinTaunusbotel
Leppmarm, Kfm., Berlin, Sohw. Bock
Leppmann, Frl ., Berlin, Schwarz. Bock
Lipitz, Ingen., Köln — Reiehdhof
Loews, Kfen., München, Nonnenhof
Löwenfeld, Fr . Dr., m. Sohn, BerlinWilhelms,
LöwePstein, Kfm», London

Kuranstalt Dietennmihle

Mackinlay, m. Fr ., Braddenfield ^T̂iJiO'.on cf.curvVivoy.ci AnH'ßflLPagensteebers Auge°*
Madsack, Verleger, Hannover ^ j#lPalast -t1
Mäsart — Zur Sonne
Mainzer, Halle — Hotel Rose
Martin, Kfm., Markneukirchei*Hotel t
von Matuscewic, Frl . Leimlberg -aji

Hotel Nassauer
Meimeeke, Stabsarzt, , m. Fr .,

Hotel Rei
Meininger, Kfm-., m. Fr ., Göttin®®- J

Metropole u.
Menke, Antwerpen — Pension t1
IVIentz, Oberlehrer Dr.,Diez -dptWiesbadener ^
Mayer, Rentner , Mannheim c,aie

Pension St^ ^
Meyer, Niedernhausen, Augenibeü ^
Meyer, Frankfurt — Englischer t1
Morbacher, Kfm.., KaiserslauternErbPp
Müller, Rixdiorf — Zum Posthorn M
ARiller, Ing., Zürich — Beeidet

Nathan , Kfm., Berlin, MetroP0̂ ®
Neuhöfer, m-.: Frau , München «nijjiGrüner ^
Niedieck, m. Diener, Lobberich .{ejiVier Jahres®®11

€>
Othegroven, Reg.-Baumeister, SiS"

maringen — Nonnenihof
I*

Petersen , Fr ., Basel, Pension " SS,,
Potter -*Knight, Fr ., m. Farn-, u. P

San Francisco — Wilhelms.
Pusch, Ing ., Cliarleroy flriWiesbadener >■

i*s TloSP^
R,ave, Frau , Hannover, Christi, t1
Reineke, Kfm», Bielefeld , ib>>

Wiesbadener
Reinhold. Frl ., Berlin e iFrankfurter Stras
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